Der Apoſtel 
Seſchichte. 


Kurtze auſlegung / Fur die 
jungen Chriſten / jnn Frage 
verfaſſet / Durch 
Johan Spangenberg / 
der Keiſerlichen Stad Nort⸗ 
hauſen Prediger. 


AD LECTOREM, , 


Hocce vides libro quo pacto Eccleſia 
creuit. 

Que fuit, in Chriſti, ſpesq; fidesq; 
rege. 


We AKN 


A Gedern _w_— _w__ 


Dem durchleuchten hoch- 
gebornen Fuͤrſten vnd Derrn / 
Herrn Joachim / Fuͤrſten zu An⸗ 
halt / Graffen zu Aſcanien / 
vnd Herrn zu Bernburgk / 
meinem gnedigen 
Herrn. 


Nad vnd friede 
von Gott dem va⸗ 
ter / vnd vnſerm 

herrn Jeſu Chriſt. 
Durchleuchtiger hochgeborner 
Firſte Gnediger herr. Ewern 
Fuͤrſtlichen gnaden / ſein mein 
gantz willige / vnterthenige vnd 
gevliſſene dienſte allezeit beuor. 
Gnediger Fuͤrſte vnd Herr / 
Es iſt ein ſteter zanck geweſt 
von anfang der Welt / bis auff 
vnſere zeit / zwiſchen den Chriſt 
gleubigen 


Vorrede. 


gleubigen vnd den Werckhei⸗ 


ligen / vber der Juſtification. 

Die Werckheiligen ſchreiben 
den Wercken die gerechtigkeit 
zu / Die Chriſtgleubigen aber 
dem glauben an Jheſum Chri⸗ 
ſtum. Inn dieſen zanck / legt 
ſich Sanct Paulus als ein gu⸗ 


ter Richter vnd Mitler / vnd 


ſchleuſt Roma. 3. Das der 
Menſch gerecht werde / on die 
werck des Geſetzs / allein durch 
den glauben an JAESVN 


Chriſtum. Vnd Galath. 3. 
ſagter/ Das wil ich allein von 
euch Galathern lernen / Habt 
jr den Geiſt empfangen / durch 
des Geſetzes wercke / odder 
durch die prediget vom cy 

en? 


en po pump eee am eyes eee Tt og = ne 


| Vorrede. 
benz Seid jhr ſo vnuerſtendig! 
Als wolt er ſagen / Da jr noch 
am peſer ory hinget / bliebet 
jhr on Geiſt / So bald jhr aber 
durch den glauben Chriſtum 
annamet / kam der heilige Geiſt 
vber euch. Diſen ſpruch Sanct 
Pauli / beſtetiget der Euange⸗ 
iſt Lucas / im Buche der Apo⸗ 
ſtel Geſchicht. Denn dieſes 
— 4 Buch / leret nichts an⸗ 

ers / denn 112 ſtuͤcke / 

Zum erſten / Das der heilige 
Geiſt nicht aus den wercken 
des Geſetzes / ſon dern aus der 
— — des Euangelij gege⸗ 
en werde / Wie Lucas aus 
der prediget S. Petri / ſo er am 
Pfingſtag zu Or that/ 


in genug⸗ 


Vorrede. 
genugſam anzeiget / durch wel/ 
che prediget bey drey Tauſent 
menſchen gleubig worden 
Actorum. 2. nd als er im 
hauſe Cornelij zu Kejarien / 
Gottes wort predigete / fiel der 
heilige Geiſt auff alle / die dem 
worte zu horten / Actorum 0. 
Desgleichen die zwoͤlff Men⸗ 
ner / Actorum. 19. Da ſie das 
wort von Paulo horten / vnd 
lieſſen ſich Teuffen / kam der 
heilige Geiſt auff ſie / vnd rede⸗ 
ten mit zungen vnd weiſſagten. 
Zum andern / Leret dis Buch / 
Das beide Juden vnd Heiden / 
allein durch den glauben an 
Iheſum Chriſtum / muͤſſen ge⸗ 
rechtfertiget werden / on des 

Geſetz 


* 


Vorrede. 
Geſetzes werck. Der Zeubt⸗ 
man —.— vnd ſeine 
freunde waren Heiden / Hetten 
nicht das Geſetz Moyſi / den⸗ 
noch da Petrus prediget / vnd 
ie das wort hoͤreten / kam der 
deilige Geiſt auff ſie. Es ver⸗ 
dros die Jaden vbel / das die 
Heiden on alle laſt vnd buͤrden 
des Geſetzes / ſolten den heiligen 
Geiſt empfahen vnd ſelig wer⸗ 
den / Das auch die Apoſteln 
derhalben verurſacht wurden / 
zu Hieruſalem ein Concilium 
zu halten. Da Petrus frey 
ſchlos vnd ſprach / Ir wiſſet 
das Gott lang / vor dieſer zeit / 
vnter vns erwelet hat / das 
durch meinen mund / die Hei⸗ 

A uy den 
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Vorrede. 
den das wort des Enangely 
hoͤreten vnd gleubten / Vnd 
Gott der Hertzkuͤndiger / zeu⸗ 
get vber ſie / vnd gab jn den heili 
gen Geiſt / gleich wie auch vns / 
vnd machet kein vnterſcheid 
zwiſchen vns vnd jhnen / vnd 


reiniget jhre hertzen durch den 


glauben. Was verſuchet jbr 
deñ nu Gott mit aufflegen des 


jochs / auff der Junger helſe / 


welchs weder vnſer veter noch 
wir haben můgen tragen! Son 
dern wir gleuben durch die gna 
de des E Rrn Jheſu Chriſti 
ſelig zu werden / gleicher weiſe 
wie auch ſie. Es iſt dis buch 
vol ſchoͤner prediget der heiligen 
Apoſtel R 
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 Gorrede, 

typi / Pauli vnd Jacobi / wel⸗ 
che ſo im glauben auffgenomen 
werden / fůren ſie die menſchen 
aus der grewlichen Finſterniſſe 

des vnglaubens / zum 
Liecht des glaubens / Aus der 
hoͤchſten vngerechtigkeit / zu der 
bs gerechtigkeit / Aus 
pro er trůbſal zu ſeliger freude / 
s dieſer Welt zum Himel⸗ 
reich / Aus dem Tod zum ewi⸗ 
leben. Was hette Petrus 
nnen ſeligers predigen / denn 
da er ſagte / Actorum. 4. Es 
| kein ander Name den mens 
chen gegeben / darinnen wir 
ſollen Selig werden / denn im 
namen Jheſu Chriſti. Die J⸗ 


den wolten durch des Geſetzes 
Av wercke 


wercke ſelig werden / Die Pha) 
riſeer durch viel faſten / betten / 
hend waſchen / Die Heiden 
durch jr Abgoͤtterey / Die Phi⸗ 
loſophi durch menſchliche ſitt en 
vnd Tuͤgent / Die Papiſten 
durch jre wereke vnd verdien⸗ 
ſte / Aber Petrus furwirfft das 
alles / vnd ſtellet die Seligkeit 
allein auff den Namen JHeſu 
CS Riſti. Was het er auch 
koͤñen herlichers predigen / wi⸗ 
der menſchliche gerechtigkeit / 
denn / da er ſagt / Er hat vns 
geboten zu predigen dem volck / 
vnd zeugen / das er iſt veror⸗ 
dent von Gott / ein Richter der 
Lebendigen vnd der Todten / 
Von dieſem zeugen alle Pro⸗ 

pheten / 


Vorrede. 


pheten / das durch ſeinen Na⸗ 
men / Alle / die an jhn gleuben / 


vergebung der ſuͤnden empfa⸗ 


hen ſollen. Denn der Jude 
ſucht die gerechtigkeit / jnn der 
beſchneidung vnd Opffer / Der 
Philoſophus jnn ſitten vnd tů⸗ 
genden / Die Geiſtlichen jnn 
jren orden vnd regeln / Die Pa⸗ 
piſten jnn jhren Vigilien vnd 
Opffermeſſen / Aber Petrus 
furwirfft das alles / vnd ſucht 
die gerechtigkeit im Namen Je⸗ 
ſu Chriſti. Was ſind auch 
die mirackel vnd wũderwercke 
ſo jnn dieſem buche geſchrieben 
ſind / anders / denn Jeugnis 
vom Himel gegeben / auff das 
die Prediget des muͤndlichen 

K worts / 


\I 


Vorrede. 

worts / beſtetiget wurde / Denn 
das das Euangelion Chriſti 
in aller welt geprediget wůrde / 
ward der heilige Geiſt auff den 
fingſtag zu den heiligen Apo⸗ 
[n un nd das die 
muͤndliche prediget des Euan⸗ 
gelij nutz vnd not ſey / zeiget an 
die ht oria vom Cornelio / dem 
der Engel Gottes befahl / Er 
ſolte nach Petro gen Joppe 
ſchicken / vnd zu jm fodern laſ⸗ 
en. Inn ſumma dis buch der 
(poſtel Geſchicht iſt / Erſtlich 
ein Encomion ein lobs briff der 
Gerechtigkeit / die da iſt durch 
den glauben an Jheſum Chri⸗ 
ſtum / widder die gerechtigkeit 
der wercke vnd ver dienſte der 
menſchen / 


Vorrede. 


menſchen. Zum andern / iſt es 
ein lobs brieff / des ampts der 
muͤndlichen prediget des Euan 
gelij / wider die himliſchen Pro⸗ 
pheten vnd Geiſt treumer / wel⸗ 
che das euſſerlich Wort / die 
muͤndliche prediget / vnd die 
Sacrament verachten / ſchrei⸗ 
en / Was Bibel: Was Bibelr 
was ſchrifft! was predigt! der 

Geiſt / der geiſt / mus es thun. 
Du muſt da ſitzen jnn der lang⸗ 
weil / jnn der ſtudirung / vnd 
— was dir der Geiſt vom 
mel ſagt. Aber hut du dich 
— — Geiſtern. Deñ Gott 
er Vater ſchreiet vom himel / 
Dis iſt mein lieber Son / jnn 
dem ich wolgefallen 1 
olt 


Vorrede. 

ſolt jr hoͤren. Vnd Chriſtus 
gebeut den Apoſteln / das E⸗ 
yangelion zupredigen jnn aller 
welt / Er wil kurtzumb / Die 
prediger ſollen das maul auff 
thun / vnd den Leutten das E⸗ 
uangelion jnn die oren ſchreien / 
Vnd die zuhoͤrer ſollen die oren 
auff thun / vnd das euſſerliche 
wort / vnd die můndliche predi⸗ 
get hoͤren. Das iſt der nehiſte 
vnd gewiſſeſte weg / zu der Se⸗ 
ligkeit vnd zum ewigen leben. 

Dieweil denn nu dis Buch ein 
recht Euangeliſch buch iſt / ja 
ein Buch des heiligen Geiſtes 
ſelbſt / Vnd E. F. G. die 
ſtůcke / ſo jnn dieſem Buch an⸗ 
gezeigt werden / ſtets * 

at 


| Vorrede. | 
hat / vnd als Gottes werckge⸗ 
zeug / mit allem vleis vnd ernſt 
geſchůtzet vnd gehandhabt. 
Hab ich die prediget / ſo ich vber 
dis Buch jnn der Gemeine ge⸗ 
handelt / jnn Frage ſtuͤcke ver⸗ 
faſſet / vnd E. F. G. dedicirt 
vnd zu geſchrieben / Bitte E. 
F. G. woͤllen dieſe meine ge⸗ 
ringe dienſte vnd arbeit / gnedi⸗ 
ger meinung annemen / vñ mich 
E. F G. beuohl ! in laſſen. 
Der guͤtige barmher y ige Gott / 
der alle gewalt jnn ſeiner hand 
hat / vnd aller Oberkeit ver⸗ 
ſtand vnd weisheit gibt / regi⸗ 
re / ſchůtze / vnd handhabe E. 
F. G. ʒu ſeines Goͤttlichen na⸗ 
mens ehre / Vnd gantzer Her 
ſchafft 


Vorrede. 


afft 1 vnd fromen. 
atum Northauſen / Anno 
| 5 4 4+ am tage Matthei 


des heiligen Apoſtels. 


E. F. G. vn / 
tertheniger vnd 


* 


d 
E 
9 
de 
w 
di 
fc 
Z 
de 


10 


Der Apoſte! Belcbicbt 
jnn Frag verfaſſet. 


Was iſt der jnnhalt des Buchs der 
Apoſtel Geſchicht ? 


o gantzen Buch 
der Apoſteln Geſchicht / 
wird nicht anders gehan⸗ 

* delt / denn das beide Juͤ⸗ 
den vnd Peiden / beide Frome vnd 

Suͤndere / muͤſſen allein durch den 

glauben an Iheſum Chriſtum / on 

des Geſetzs wercke / gerecht fertiget 
werden / Das zeigen gnugſam an 
die predigte / Petri / Pauli / Stef⸗ 
ſani / Philippi / vnd der andern / 
Darzu beweiſens die Exempel / bei⸗ 
de der Juͤden vnd Deiden. 
War umb heiſſet dis Buch / der 
Apoſteln geſchicht 7 
Darumb / das drinne beſchrie⸗ 
ben ſind der Apoſteln Geſchichte / 


nicht die ſie aus jren krefften / ſon⸗ 


dern die fie inn krafft vnſers DErrn 
Iheſu 
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Dass erſt Capitel. 
Jbeſt Chriſti / gethan haben / 
Vnd ſolt billich nicht allein der A⸗ 
poſteln Geſchicht / ſondern viel 
mehr Acta Chriſti / genennet wer⸗ 
den / Denn jnn andern Buͤchern / 
wird der demuͤtige / verachtete / ver⸗ 
urteilte Chriſtus / beſchrieben / Inn 
dieſem Buche aber / der erhoͤhete / 
vnd glorificirte Chriſtus / wie er iſt 
gen Dimel gefaren / vnd ſitzet zur 
rechten des Vaters. 

Wet hat dis Buch / der Apoſteln Ge⸗ 

ſchicht / geſchrieben: 

Der Euangeliſta Cucas / denn 
alſo ſchreibet er im anfang dieſes 
Buches. 


Das erſt Kapitel. 


gethan lieber Theophile / von al⸗ 
le dem / das Iheſus anfieng / bei⸗ 
de zu thun vnd zu leren / bis an 

den 


/ 


F 


Die erſte rede hab ich ʒwar 
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Dias erſt Capitel. 2. 
den tag / da er auff genomen ward. 
Wer iſt dieſer Theophilus geweſt ? 


Ob der Euangeliſt Encas ei⸗ 
nen guten freund des namens / ge⸗ 
habt / Oder / ob er mit dem woͤrt⸗ 
lin ¶Theophilus) welchs / Gottes 
freund / verdolmetſchet wird / al⸗ 
le liebhaber vnd freunde Gottes / 
wolle verßanden haben / ſol vns 
nicht bekuůmmern. Das iſt ge- 
wis / das £ucas jnn dieſem Buch / 
nicht allein einen Menſchen / ſon⸗ 
dern alle Liebhaber vnd Freunde 
Gottes / jnn den hoͤchſten ſachen / 
zur ſeligkeit dienlich vnd noͤtig / ʒu 
vnterichten furgenomen hat. 


Wie darff Lucas ſagen / Er hab alles be⸗ 
ſchrieben / was Chriſtus gethan vnd gele⸗ 
tet hat / So doch Johannes ſagt / Wenn 
es alles ſolt geſchrieben werden / wuͤr⸗ 
de die welt die Bůcher nicht 
alle begreiffen ? 


Bij Lucas 


"4 


Das erſt Capitel. 


Eeucas teilt den gantzen handel 
Chriſti / jnn zwey teil / jnn die Cere / 


vnd Wercke / Die Kere treibt Chri⸗ 


ſtus durch die prediget des Euan⸗ 
gelij / Durch die that vnd wunder⸗ 
wercke / bekrefftiget er ſeine Eere/ 
macht die blinden ſehend / die tau⸗ 
ben hoͤrend / die lamen gehend / die 
auſſetzigen rein / die todten leben⸗ 
dig. Dieweil nu Lucas dieſe zwey 
cke / jnn ſeinem Euangelio / ge⸗ 
nugſam / ſo viel vns zur ſeligkeit not 
iſt / angezeigt hat / ſagt er nicht vn⸗ 
billich / Er habe alles beſchrieben / 
was Chriſtus gethan vnd geleret 
habe / bis auff den tag ſeiner Di⸗ 
melfart / Nach dem er den Apo⸗ 
ſteln / die er erwelet hatte, / durch den 
Deiligen Geiſt befehl that / welch⸗ 
en er ſich nach ſeinem Leiden / le⸗ 
bendig erzeiget hatte / durch man⸗ 
cherley erweiſung / vnd lies ſich ſe⸗ 
hen vnter jhnen viertzig tage lang / 

vnd 


Das erſt Capitel. 3 
vnd redet mit jnen vom Reich Got⸗ 


Was that er jnen fur ein befehl? 

Er ſprach zu jnen Euce am letz⸗ 
ten / Sihe / ich wil auff euch ſenden 
die perheiſſung meines Vaters / Ir 
aber ſolt jnn der Stad Jeruſalem 
bleiben / bis das jr angethan wer⸗ 
det / mit krafft aus der hoͤhe. 

Was iſts / das er ſagt / Er hab ſich inen / 

nach ſeinem Leiden / lebendig er⸗ 
zeiget / durch mancherley er⸗ 
weiſung / viertzig tage lang? 

Dis ſchreibt Cucas darumb ſo 
pleiſſig / denn es betrifft die furne⸗ 
meſten Artickel vnſers Glaubens / 
Nemlich / Chriſtus Ceiden / Ster⸗ 
ben / Aufferſtehung vnd Dimel⸗ 
fart. Vnd wo Lucas dieſe wort 
nicht ſo eigentlich geſchrieben het⸗ 
te / kuͤndten wir aus gruͤndlicher 
Scbrifft nicht wiſſen / wie viel tage 
Chriſtus / nach ſeiner Aufferſte⸗ 
hung / ſeinen Juͤngern erſchienen / 

D it vnd 


Das erſt Capitel. 
vnd an welchem tage er gen Dimel 
gefaren were / vnd den Deiligen 
Geiſt geſand. 


Warumb ſpricht er / durch mancher⸗ 
ley exwetſyng 7 


Es war not / das die Auffer⸗ 
ſtehung Chriſti mit hellen vnd kla⸗ 
ren zeugniſſen / beweiſet wuͤrde / 
Denn wo man an der Aufferſte⸗ 
hung Chriſti zweinelt / Was wolt 
doch gewiſſes jnn der Chriſtenheit 
beſtehen ? Denn auch S. Paul 
fagt/ So Chriſtus nicht iſt auffer⸗ 
ſtanden / ſo iſt vnſer predigen vers 
geblich / ſo iſt auch ewer Glaube 
vergeblich / ſo ſeid jr noch jnn av⸗ 
ren ſunden etc, | 

wie offt hat Chriſtus ſeine Auffer ſte⸗ 8 
hung bewelſet 7 ; 

Vielmals. Erſtlich ſandte er 
ſeine Engel den weibern / das ledige 
Grab anzuzeigen / vnd Chriſtum 
von 


tel 
en 


Das erſt Capitel. 4. 
von todten aufferſtanden / verkuͤn⸗ 
digen. Darnach erſcbiene Chri⸗ 
ſtus ſelbs i. Marie Magdalene. 2. 
den andern weibern. 3. Petro. 4. 
den zween Juͤngern auff dem we⸗ 
ge gen Emmahus. F. den Juͤn⸗ 
gern vber tiſche. C. jnn beiweſen 
Thome. >. am Weer Tiberias. 
g. mehr denn fuͤnff hundert Bruͤ⸗ 
dern auff dem Derge jnn Galilea. 
9. Jacobo / Vnd zu letzt den Juͤn⸗ 
gern / als er gen Dimel fure. Vnd 
jnn ſolchen erſcheinungen / Hat er 
jnen ſeine hende / fuͤſſe vnd ſeiten ge 
zeiget / auch mit jnen geſſen. 
Was hat er mit inen gered / vom Reich 
Gottes? 

Er hat jnen gewislich angezeigt / 
das ſtein Aeich nicht ein weltlich / 
irdniſch vnd vergenglich / ſondern 
ein Dimeliſch / geiſtlich vnd ewig 
Reich ſey / Vnd das jm gewalt ge⸗ 
geben ſey in Dimel vnd auff erden 

D iii nicht 


Das erſt Capitel. 


nicht das er hirſchen vnd ſeine ges 
walt vben wolle / nach der welt wei⸗ 
ſe / ſondern wolle ſie abfertigen zu 
predigen das E nangelion jnn aller 
welt / vnd zu teuffen alle voͤlcker / im 
Namen des Vaters / des Sons / 
vnd des ODeiligen Geiſtes / auff das 
ſie ſelig werden. 


Was iſt das / das er ſagt / Johannes be mit 
waſſer getaufft / Ir aber / ſolt mit dem 
Heiligen Geiſte getaufft werden / 
nicht lang nach dieſen tagen? 


Es ſind zweierley Tauff / des 
waſſers / vnd des feures. Die Waſ⸗ 
ſertauffe hat Johannes gebraucht / 
vnd hernach die Apoſteln / vnd 
braucht ſie noch die Chriſtenheit / 
Dieſe bringt die gemeine gabe des 
Deiligen Geiſtes / als den Glauben 
vnd vertrawen zu Gott / Troſt vnd 
freunde des Gewiſſens jnn der ans 

fechtung / Toͤdtung des alten A⸗ 


dams / vnd ein newes leben. Aber | 


die 
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Das erſt Capitel. 5. 
die Feurtauffe / gebrauchet Chri⸗ 
ſtus / da er den Apoſteln auff den 
pfingſtag / den Deiligẽ Geiſt ſand⸗ 
te / das man ſichtlich an jnen ſahe 
die zungen zurteilet / als weren ſie 
feurig. Dieſe bringt die wunder⸗ 
barlichẽ vnd ſeltzame gabẽ / als mit 
zungen redẽ / Wunder zeichen thun / 
vnd on furcht vnd ſchrecken das 
Euangelion predigen / Vnd offent- 
lich fur aller welt / den Namen Chri 
ſti bekennen. 


Iſt denn ein vnterſcheid / vnter der Tauff 
Johannis vnd Chriſtt 3 


Vnter der Tauff Johannis vnd 
Chriſti / iſt kein ander vnterſcheid / 
denn das Johannes allein ein Die⸗ 
ner / knecht vnd gehuͤlffen iſt / Aber 
Chriſtus / der Meiſter / DErr / vnd 
recht Werckmeiſter. Darumb / wie 
S. Paulus zu den Corinthern ſagt / 
Corinth. 3. Wer iſt Paulus © Wer 
iſt Apollo? Diener ſind ſie / durch 

B welche 
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Das erſt Capitel. 


welche jr ſeid glenbig worden / Ich 
habe gepflantzet / Apollo hat be⸗ 
goſſen / Aber Gott hat das gedeien 
gegeben. Alſo muͤſſen dieſe wort 
Johannis auch verſtanden wer⸗ 
den / da er ſagt Enc. 3. Ich teuffe 
tuch mit waſſer / Es koͤmpt aber 
ein ſtereker nach mir / der wird euch 
mit dem Deiligen Geiſt vnd mit 
feur teuffen / Als wolt er ſagen / 
Ich bin nur ein knecht vnd diener / 
durch welchen jr zum glauben tos 
men ſeid Aber der nach mir 
koͤmpt / Ibeſus Chriſtus / der iſt 
der recht Werckmeiſter / der das ge⸗ 
deien gibt / das jr im Glauben zu⸗ 
nemet / vnd bis ans ende drinn ver⸗ 


barret. 


Was iſts / das die Juͤnger hie fragen / 
Err / wuſtu auff dieſe zeit wider 
auffrichten das Reich Iſtael? 
Dieſe frage beweiſet jren groſ⸗ 
ſen ynuerſtand / Denn wiewol 
Chriſtug 


Das erſt Capitel. 6; 
Chriſtus ſeine Junger die viertzig 
tage lang / gnugſam von ſeinem 
Aeich vnterricht hette / das es nicht 
ein jrdniſch vnd zeitlich Reich / ſon⸗ 
dern ein Dimeliſeh vnd ewig Reich 
were / So blieben fie dennoch jun 
jrem groben vnuerſtand / vnd mein⸗ 
ten / die Juͤden wuͤrden vber alle 
voͤlcker auff erden hir ſchen. 
Was antwortet jnen Chriſtus / auff 
dieſe frage? 

Er ſprach zu jnen / Es gebuͤrt 
euch nicht zu wiſſen zeit oder ſtunde 
welche der Vater ſeiner macht fur⸗ 
behalten hat / ſonder jr werdet die 
krafft des Deiligen Geiſts empfa- 
hen / welcher auff euch komen 
wird / vnd werdet meine zeugen ſein 
zu Jeruſalem vnd jnn gantz Judex 
vnd Samaria / vnd bis an das en⸗ 
de der erden. Das iſt ein ſcharffe / 
aber doch freundliche ſtraffe / Als 
wolt er ſagẽ / Was jr wiſſen — — 

befum- 
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bekuͤmmert jr ench gar nicht mit / 


Was jr aber nicht wiſſen ſolt / da 
fragt jr vleiſſig nach. Vom weſen 
meins Reichs / vnd von erorm pre⸗ 
digampt / ſolt jr billich fragen / das 


were euch not zu wiſſen / So fragt 


jr zeit vnd ſtunde / zukuͤnfftiger din⸗ 
ge / die der Vater jnn ſeiner gewalt 
hat / das euch zu wiſſen nicht ge⸗ 
buͤrt. Vnd iſt eben ein antwort / 
wie er jnen gab Matthei 24. vom 
Juͤngſten tage / da er ſagt / Von 
dem tage aber / vnd von der ſtunde / 
weis niemand / auch die Engel 
nicht im Oimel / ſondern allein 

mein Vater. 

Leſſt er ſie denn gar im zweiuel 
jtchen 7 

Nein. Er gibt jnen einen guten 
troſt / ſagt / Ir werdet die krafft des 
Heiligen Geiſts empfahen / welch⸗ 
er auff euch komen wird / Vnd 
werdet meine zeugen ſein / zu Jeru⸗ 
— 


Das erſt Capitel. 7. 


falem vnd gantzen Judea / vnd Sa 
maria / vnd bis an das ende der er⸗ 
dẽ. Da zeigt er an / mit was waffen 
vnd geſchuͤtz / ſie die welt ſollen bes 
ſtreiten / vnd vnter das joch Chriſti 
bringen / Nicht mit heeres krafft / 
nicht mit buͤchſſen vnd hellparten / 
ſondern mit der prediget des heili⸗ 
gen Enangelt)/ Wie der 19. Pſalm 
ſagt. 
Wie iſt Chriſtus auffgefaren gen 
Himel? 

Dia er ſolchs geſagt (ſpricht 
Eucas) ward er auffgehaben zuſe⸗ 
hens / Vnd ein wolcke nam Ihn 
auff fur jren augen weg. Alſo ſagt 
er auch im Euangelio am letzten 
Cap. Er furte ſie hinaus bis gen 
Bethania / vnd hub die hende auff 
vnd ſegnet ſie. Vnd es geſchach / 
da er ſie ſegnet / ſchied er von jnen / 
vnd fur auff gen Pimel. Vnd 
Var. vlt. Vnd der OErr / nach 


dem 


— — - — 
= — — . — 
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dem er mit jnen geredt hatte / ward 
er auffgehaben gen Dimel / vnd 
ſitzet zur rechten hand Gottes. Das 
iſt der Artickel von der Dimelfart 
Chriſti. 

Was thaten die Juͤnger jnn ſeir er 

Auffart:? 

Als ſie jm nachſahen gen Dis 
mel farend / Sihe / da ſtunden bey 
jnen ʒzwern Wenner jnn weitſen klei⸗ 


dern / welche auch ſagten / Ir men⸗ 


ner von Galilea / was ſtehet jr vnd 
ſehet gen Dimel? Dieſer Jbeſus / 
welcher iſt von euch auffgenomen 
gen Dimel / wird komen / wie jr jn 
geſehen habt gen Dimel faren. 


Wer waren die Menner jns weiſſen 
kleldern⸗ 


Gewislich die heiligen Engel / | 


die da verkuͤndigen Chriſtum zu⸗ 
kunfftig zum Juͤngſten tage / zu rich 
ten die lebendigen vnd die todten. 
Wie wird er komen? 
Wie jr jn geſehen habt gen Lis 
mel 


33 8p 


vw = Y 


I ws a yn, 
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mil faren / ſprechen die Engel / Inn 
ſichtlicher form iſt er gen Dimel ge 
faren/jnn ſichtlicher form wird er 
wider konien / Er iſt auffgenomen 
jnn einer wolcken/ jnn einer wolck⸗ 
en wird er wider komen. 
Was thut Chriſtus : m unel/ Sat ex 

ſeiuet Chriſtenheit gut vei geſſen © 
Das ſey ferne / Er it ein Prieſter 
ewiglich / wie Dauꝛd Pſalm uo. 
ſagt / nach der weiſe Melchiſedech. 
Datumb thut er das Ampt eins 
Prieſters / bitt fur vns / vnd vertrit 
vns fur dem Vater. 
Was thun aber die Junger / nach 
der Zunelfart Chriſti: 

Sie wandten ſich ymb gen Jeru 
ſalem / von dem Berge der da heiſt 
der Olberg / welcher iſt nahe bey Je 
ruſalem / vnd ligt ein Sabbaterweg 
dauon. Vnd als pie hinein tamen / 
ſtiegen ſie auff den Soller / da denn 
fich enthielten Petrus vnd Jacodus 

Johan- 
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Johannes vnd Andreas / Philips 
pus vnd Thomas / Bartholomens 
vnd Mattheus / Jacobus Alphei 
ſon / vnd Simon Selotes / vnd Ju⸗ 
das Jacobi / Dieſe alle waren ſtets 
beieinander / einmuͤtig mit beten 
vnd flehen / ſampt den weibern vnd 
Maria der mutter Jheſu / vnd ſei⸗ 
nen Bruͤdern. Dis iſt ein ſchoͤn 


Exempel des gehorſams / Denn 


alſo hett jnen Chriſtus befohlen / 
Euc., vlt. Ir ſolt inn der ſtad Jern- 
ſalem bleiben / bis das jhr ange⸗ 
than werdet / mit krafft aus der 


böde ; 
Ste gaben ſich aber damit jnn fahr 
des todes? 


War iſts / aber dennoch wider⸗ 
fur jnen nicht arges / ſintemal ſie 
jnn Gottes beruff vnd befehl wan⸗ 
delten / Der ſie hies gen Jeruſalem 
gehen vnd da verharren / der kund 
ſie auch wol ſchuͤtzen vnd ſchirmen 
fur allem vnfal. Wie 


vnd 
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Wie viel war jr beiemandet auff dem 
Soller? 


Encas ſagt / Es war die ſchar 
der namen zu hauffe / bey hundert 
vnd zwentzig. 
Was tha ten ſie / die zeit / da ſic bets 
cinguder waten? 

Sie hielten an einmuͤtig / mit 
beten vnd flehen / wie jnen Chriſtus 
befohlen hett / Sie ſolten allwege 
beten vnd wachen. 

Futchten ſie kemen vbet fal dex - 

Juden! , 


Nichts mit all. Sie ſitzen jnn 
krafft des Gebets / jnn ſolcher ſich⸗ 
erheit / das fie auch radſchlagen / 
wie ſie ein andern Apoſteln / an Ju⸗ 
das ſtad / erwelen. 

Wie thun ſte dem? 

Alſo ſpricht Eucas / Inn den 
tagen ſtund auff Petrus / vnter die 
Junger / vnd ſprach / Ir Menner 
ind bruder / Es muſte dieſe ſehrifft 

erfuͤllet 


\ 
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erfuͤllet werden / welche zuuor ge⸗ 
ſagt hette der Oeilige Geiſt / durch 
den mund Dauid / von Juda / der 
ein Furgenger war / dere / die Ihe⸗ 
ſum fiengen / denn er war mit vns 
gezelet / vnd hatte dis Ampt mit vns 
vberkomen. Dieſer hat erworben 
den Acker / vmb den ungerechten 
lohn / vnd ſich erhenckt / vnd iſt 
mitten entzwey geborſten / vnd all 
ſein eingeweide ausgeſchut / Vnd 
es iſt kund worden / allen / die zu 
Jeruſalem wonen / Alſo / das der⸗ 
ſelbige Acker genennet wird auff jre 
ſprache / Dakeldama / das iſt / ein 
Blutacker / Denn es ſtehet ge 
ſchrieben im Dſalmen Buch / In 
behauſunge muͤſſen wuͤſte werden / 
vnd ſey niemand / der drinne wone / 
vnd ſein Biſthumb einpfahe ein 
ander. So mus nu einer unten 
dieſen Mennern / die bey vns ge⸗ 
weſen ſind / die gante zeit vber / 

welche 


| 
{ 
t 
3 
r 
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welche der DE rr Jheſus vnter vns 
iſt ans vnd ein gangen / von der 
Tauff Johannis an / bis auff den 
tag / da er von vns genomen iſt / ein 
zeuge ſeiner Aufferſtehung mit vns 
werden. 


Was thut petrus inn dieſer pre⸗ 


diget? 


vum erſtem / erhebt er die heili⸗ 

ge Schrifft vberaus hoch /ſpricbt / 
Das ſie ein weiſſagung ſey des Dei 
ligen Geiſts. Zum andern / erzelet 
er die bojsheit Inde des Vertreters / 
wie er aus geitz Chriſtum verraten 
habe. Zum dritten / Seigt er an 
ſeinen tod / wie er ſich ſelbs gethenckt 
habe / vnd ſey mitten entzwey gebor 
ſten / Das iſ ein erſehrecklicher tod. 
Zum vierden / Vermanet er die Ges 
meine / das ſie einen andern Apo⸗ 
ſteln / an die ſtat Jude / erwelen ſol⸗ 
len / Nicht einen newling / nicht 
Cy einen 


——— 
— — — — 
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tinen frembden / ſondern / der dit 
N wunder vnd wereke Chriſti geha 
| ret vnd ſelbs gejetzen habe / vnd die 
| gantze zeit / von der Tanff Jobans 
| nis / bis hieher / mit Chriſto fey 
| | pmbgangen/ das er auch mit inen 
1 ſey / ein zeuge der Aufferſtehung 
| | Conti. 
| muſten deun ja der Apoſteln wolff 
jen 7 
Wie nach Koͤmiſcher weiſt / 
nn wichtigen ſachen / muſten ſie⸗ 
| den ʒeugen ſein / Alſo waren bey den 
| Jiiden zwoͤlffe / entwer nach dem ſe 
ll Exempel / der zwoͤlff Geſchlecht 8 
if Iſtagl / odder ander ſache halben / d. 
| Daher auch Moſes zwaͤlff Kunds t 
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| {cbeffer ausſandte / das Cand Cas tr 
naan zu beſchawen / Vnd funden G 

die kinder Iſrael zwoͤlff bruͤnnen / ch 
vnd ſiebentzig Palmbeum jun De⸗ mn 
| | um. Vnd Joſua/ lies zwoͤlff ſteine m 
| aus dem Jordan tragen / auffs w 
j land/ 7 
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land / zum ewigen gedechtnis / das 
die kinder Jiſrael nuit trocken fuͤſſen 
waren durch den Jordan / jnns 
Land Canaan gangen, Dieweil 
nu kein wichtiger ſachhe / jun aller 
welt ijt/ denn das Euangelion Cbri 
ſti / wolt Chriſtus auch zwoͤlff A⸗ 
poſteln haben / die da oͤffentlich fur 
allen menſchen / ſemen Tod vnd 
Aufferſtehung bezeugten. 

Wie namen die Juͤnger die predigte 
pet i any 

Mit allen freuden. Denn alſo 
ſagt Lucas / Sie ſtelleten zween / 
Joſeph / genant Varſabas / mit 
dem zunamen Juſt / rend Wat⸗ 
tbiam. Dieſe zween / waren fur⸗ 
treff liche Wenner / jnn der furcbt 
Gottes / das man nach menſehli⸗ 
chem vrteil / ſchwerlich kundte ei⸗ 
nen dem andern furzieben / T ar⸗ 
umb vbergeben auch die Juͤnger die 
wahl jnn Gottes hand / vnd beten. 
3 Cij Wee 
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Wie laut ſol Gebet? 


Sie — „Dek R/ aller 
hertzen Kundiger / zeige an / welch⸗ 
en du erwelet haſt / vnter dieſen 3rves 
en / das einer empfabe dieſen dienſt 
vnd Apoſtel ampt / dauon Judas 
abgewichen iſt / das er hingienge 
an ſeinen ort. Dis iſt ein kurtz 
Gebet / aber krefftig / Denn ſie er⸗ 
langen damit den heiligen Mat⸗ 
thiam. Dieſem Exempel nach / 
ſolt man auch handeln / wenn man 
erwelen wolte / Xegenten / Predi- 
ger / Pfarherr / oder auch ein Eh⸗ 
lich gemahel / Denn dieſe dinge / 
ſind alle Gottes gabe / Vnd wir 
vberkomen ſie nicht mit menſchli⸗ 
cher weisheit / ſondern mit einem 
andechtigen Gebet von Gott. 


Was iſts / das Lucas ſagt / Sie wurffen das 
loſs vber ſie / Iſt doch ſolchs im 
5. buch Moſi verboten; 


Das 
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Das loſſen iſt zweierley. E ins 
geſchicht ans furwitz / zukuͤnfftige 
vnd verborgene dinge zu erforſch⸗ 
en / on Gottes befehl vnd ordnung / 
Solch loſſen iſt verboten / Das 
ander iſt / So man jnn erwelung 
der Oberkeit / jnn Erbteilungen / 
vnd andern Buͤrgerlichen ſachen / 
braucht / nach des Tandes gewon⸗ 
heit / Solchs iſt zugelaſſen / Denn 
alſo hat Joſua / das Cand Canan / 
dem Stemmen Jſſrael / ausgeteilt. 
Vnd hie fiel das loſs auff Matthi⸗ 
am / vnd ward zugeordnet / zu den 
zwoͤlff Apoſteln. 


Das ander Capitek, 


Wo von ſagr dis Capitel? 


Von der ZJukunfft des Deiligen 
Geiſtes / wenn / wo / wie / woher / 
jnn was geſtalt / vnd zu wem Er 
| C itt} komen 


Das ander Capitel. 


komen iſt / Vnd was er e 


vnd ausgerichtet hat. 


Wenn iſt er komen? 


Am Pfingſtage. 
Was tit pfingſten? 

Die Juͤden hetten drey furnem⸗ 
liche Feſte / die ſie erlich halten mu⸗ 
ſten. Erſtlich jr Paſſah / wenn ſie 
das O ſterlam aſſen. Das ander 
Feſt / war das Wochen Feſt / das 
wir Pfingſten nennen. Das dritte / 
war das £auberbiitten Feſt wie be 
ſchrieben iſt Deutero. am . Cap. 


Warumb heiſt dis Fe ſt / pentecoſte / 


fingſten ? 

Das es der funfftzigſte tag iſt 
yon Oſtern / Denn auff Oſtern 
giengen die kinder Iſrael aus E gy⸗ 
pto / durch das rote Meer / jnn die 
Wuͤſte. Aber am funfftzigſten ta⸗ 
ge / nach dem ausgange / empfien⸗ 
gen ſie das Geſetze / durch Moiſen / 
auff dem berge Sinai. I 


Das ander Capitel. tz. 
Iſt dis Feſt — den Chriſten ge⸗ 


Ooten 7 

Nein. Die Chriſten halten dis 
end ander Feſte / nicht genoͤtiget / 
ſondern freiwillig / Denn gleich wie 
ſie O ſtern halten / vnd bedencken 
da / wie das ware O ſterlam / Ihe⸗ 
ſas Chriſtus / geopffert / vnd von 
todten anfferſtanden iſt / Alſo hal⸗ 
ten ſie auch Pfingſten zum gedecht⸗ 
nis / wie der Deilig Geiſt den Juͤn⸗ 
gern Chriſti / zu Jeruſalem gege⸗ 


ben iſt. 
Was heiſt nu Pentecoſte 7 

Ein offenbarung / beide des Ge 
ſetzs vnd Euangelij. Des Geſetzs 
im alten Teſtament / auff dem ber⸗ 
ge Sinai / Vnd des Enangely im 
nerven Teſtament / am berge Sion / 
wie Eſa. am 2. Cap. ſagt / Das 
Geſttz wird gehen aus Sion / vnd 
Gottes Wort aus Jeruſalem. Vnd 
wie im alten Teſtament bey den Ju 
den / das funfftzigſte 2 Jube: 

: Pp jar, 
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Jar / odder frey Jar heiſt / darinne 


man alle eigen leute muſte frey ge / 
ben / Vnd alle erkauffte guͤter / mu⸗ 
ſten widerumb an jre rechte natiir: 
liche Erben komen / Alſo iſt auch 
bey den Chriſten / auff den funff⸗ 
tzigſten tag / nach der Aufferſte⸗ 
hung Chriſti / der Oeilige Geiſt ge⸗ 


ben / der aller gleubigen hertzen vnd 


gewiſſen / von allen ſunden / frey / 
ledig vnd loſs macht / vnd Chriſto 
zu fuͤrt / als jrem rechten DeEtrn. 
Wo tſk der Heilige Geiſt gegeben? 
Zu Jeruſalem / da die Junge 
einmiitig beieinander ſaſſen auf 
dem Soller / vnd handelten Got- 
teg Wort / vnd beteten. 
Wie iſt der Heilige Geiſt komen? 
Mit einem geweldigen / vnd 
doch ſuͤſſen winde / Anzuzeigen / 
das die prediget des Euangelij / gat 
viel ein freundlicher prediget ſein 
wuͤrde / 
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würde / denn die ſchreckliche predi⸗ 
get des Geſetzs geweſt war. 


War dis auch ein natuͤrlicher 
wind 7 


Dieſer wind war nicht natuͤr⸗ 
lich / ſonſt hette er gantz Jeruſa⸗ 
lem / ja das gantze Juͤdiſche Land 
vberwehet / ſondern war ein winds⸗ 
brauſen / von Gott verordent / der 
ein furbote vnd furleuffer ſein ſolt 
des Oeiligen Geiſts / Denn / laſſen 
Konige vnd Fuͤrſten jre zukunfft / 
durch den ſchal der Trometen / Po⸗ 
ſaunen vnd Buͤchſſen / verkuͤndi⸗ 
gen / das man ſie deſte herrlicher 
anneme / Wie viel mehr ſolt das 
thun / die hohe Maieſtet Gottes / 
vnd die Jukunfft des Oeiligen Gei⸗ 
ſtes / durch ein geweldig zeichen / 
verkundigen © Vnd wie das 
Geſetz Woiſi geben iſt / auff dem 
Berge Sinai / jnn eitel Ongewits 
ter / Finſter wolcken / Fewrigen 

rauch / 


| Das ander Capitel. 
ranch / dampff / donner vnd blitz / 
jnn granſam getuͤmmel vnd der Po 
ſaunen Gottes / Alſo iſt der Dei⸗ 


lige Geiſt zu Jeruſalem gegeben / 


in einem groſſen rauſthen vnd brau⸗ 
ſen der winde / Damit Gott / beide 
des Geſetzs vnd Euangeli krafft / 
anzeiget. 
Woher Fam der Seilige Geiſt 3 

Vom Dimel / nicht heimlich / 
ſondern offentlich / jnn einem groſ⸗ 
ſen winds brauſtn / Denn gleich / 
wie ein groſſer ſchlagregen / ein zeit. 
lang in der lufft auffgebalten wird; 
vnd zu letzt einen freien fall vber⸗ 
koͤmpt / ſo felt er jnn ſolcher vnge⸗ 
ſtim einher / als wolt er alles erſeuf⸗ 
fen / fuͤllet mit ſeiner flut alle Thal / 
graben vnd gruben / das ſie gleich 
vber gehen. Alſo thut der Deilige 
Geiſt auch / Wenn der koͤmpt / (a 
koͤmpt er mit ſolcher fuͤlle / das et 
alle demuͤtige hertzen / ſo reichlich 

"= mit 
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nit ſeinen gnaden vnd gaben erfuͤl⸗ 
kt / das ſie gleich vbergehen / koͤn⸗ 
nen ſich nicht enthalten / muſſen 
heraus brechen / vnd aller welt / 
was Gott mit jnen wunders gewir⸗ 
cket hat / anſagen. 
| Inn was geſtalt iſt der Zeilig Gerſt 
komen: 
Wan ſahe an jnen ( ſpricht £ns 
fas ) die zungen zerteilet / als weren 
efeurig / vnd er ſatzte ſich auff ei⸗ 
hen jglichen vnter jnen / vnd wor⸗ 
den alle des Heiligen Geiſtes vol. 
Warumb offenbart ſich der Seilige 
Geiſt an den zungen! 
Die zunge iſt ein dienſtlich glied 
des Deiligen Geiſtes / Denn durch 
die zungen witd Gottes Wort ge⸗ 
prediget / vnd das Euangelion / 
wie durch ein Canal / odder roͤren / 
die hertzen der menſchen getrie⸗ 


Warumb 
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Warumb jun zer teilten zungen? 
Anzuzeigen / das das Euan⸗ 
gelion / jnn aller welt ſolt gepredi⸗ 
get werden / jnn allerley ſprach vnd 
zungen / Denn gleich wie Gott im 
alten Teſtament / die bawleute des 
Thurmes zu Babel / durch viel 
ſprach vnd zungen / jnn die Welt 
zerſtrawete / Alſo hat der Deili⸗ 
ge Geiſt im newen Teſtament / die 
Bawoleute der Chriſtenheit / durch 
viel ſprach vnd zungen / zu einigkeit 
des Glaubens / aus allen oͤrten dex 
welt / ver mlet. 
Warumb jnn feurigen zungen? 
Das furnemeſt werck des Lei 
ligen Geiſtes iſt / das er die hertzen 
der menſehẽ anzuͤndet / vnd im glau 
ben vnd Liebe / hitzig macht / vnd 
ſtercket ſie im Worte Gottes / beide 


zu hoͤren vnd zu predigen / Wie dit 


zween Juͤnger / die gen Emmahus 
giengen / bekenneten. 
Nunpt 


Das ander Capitel. 16. 


| Nunpt der Heilige Geiſt auch die Poe 
hinweg: 


Wie die Sonne vnd ein war⸗ 
mer wind / alle pfuͤtzen vnd feuch⸗ 
te ſtete austrockent / Alſo nimpt 
auch hinweg der Heilige Geiſt / 
vom menſchen alle ſunde / Vnd 
wol denen / die jr hertze / zu der Zu- 
kunfft des Deiligen Geiſtes / berei⸗ 
ten / vnd im Glauben vnd Liebe 
auffnemen / Das ſind gewislich 
Gottes kinder. Wehe aber de⸗ 
nen / die dieſen Troͤſter verachten / 
6dder durch den Vnglauben von 
nen treiben /0 Denn ſolche haben 
kein teil an Gottes Xeich / Wie 
Sanct Paulus ſagt / Wer nicht 
den Geiſt Chriſti hat / der iſt nicht 
ſein. So es etwa ein lange 
zeit / nicht auff vnſer Ecker vnd 
Garten regnet / Duff Gott / 
wie ein klagen / ſchreien vnd ruf⸗ 
fen iſt da zu Gott. Das aber die 

hertzen 


_ — . 
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hertzen duͤrr vnd leer bleiben / vn 
nicht mit dem gnadenreichen regen 
des Deiligen Geiſtes / vbergoſſen 
werden / Da klagt noch ſchreiet 
niemand / ſo doch jens ein zeitlicher 
— dis aber / ein ewiger ſchade 


ʒu wem kam der Zellige Geiſt ? 


Zu den Apoſteln vnd Jungern 
Chriſti. 
Setten denn die Apoſteln zunor nicht 
auch den Heiligen Geiſt? 


Sie hetten zwar den Oeiligen 
Geiſt empfangen / da er ſie nach der 
Aufferſtehung anbltes / vñ ſprach / 
Nemet hin den Deiligen Geiſt ete. 
Aber hie empfahen ſie alle ſeine guͤ⸗ 
ter / gnaden vnd gaben. 


elch ſind dieſelbigen? 


vum erſten. Das ſie nu allerley 
ſprach reden / nach eins jdern ver⸗ 


ſtande / Den Juden/Judiſch/ den 


Ari lechen 
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Kriechen / Kriechiſch / den Latei⸗ 
nern / lateiniſch etc. Zum andern / 
das ſie Gottes wunder vnd that / 
frey vnerſchrocken leren vnd predi⸗ 
gen / fur aller Welt / die vor nicht 
durfften das maul auffthun / vnd 
ſaſſen alda im Hauſe verſchloſſen / 


fur furcht der Juͤden. Zum drit- 


ten / das ſie merckliche groſſe wun⸗ 
der vnd zeichen thun im volckt / wie 
denn dis Buch der Apoſteln Ge⸗ 
ſchicht / gnugſam aus wetiſtt. 

Was wirckte der Heilige Geiſt jnn ſei⸗ 

ner zukuufft? 

Sie fiengen an zu predigen mit 
andern zungen / nach dem der Geiſt 
ſnen gab auszureden. Die lieben 
Apoſteln waren vorhin verzagt / 
vnd durfften nicht frey jren Chri⸗ 
ſtum bekennen / bis der Deilige 
Geiſt kam / vnd ſie im Glauben be⸗ 
ſtetigte / heiligte / freidig vnd keck 
machte / auff den plan zu treten / 

O vnd 


— 
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vnd das Euangelion frey / fur alla 
welt zu bekennen. 
Setten ſie auch zuhoͤrer? 

Freilich. Encas ſagt / Es ws 
ren Jůden zu Jeruſalem die zeit wo⸗ 
nend / die waren Gottftirchtige 
it} Oenner / aus allerley volck / das vn⸗ 
1 ter dem Dimel iſt. Da nn dieſt 

j ſtimme geſchach / kam die mengezt 


a 


{ ſamen / vnd wurden verſtoͤrtzt / deñ 
ein jglicher hoͤrete / das ſie mit ſeinet 
; ſprach redten. de 
| warumb werden ſie verſt6rgt ? tet 
Sie habens freilich dafur ge fi 
| halten / als wolten die Apoſteln ein w 
N auffthur erwecken / Denn ſie waren fie 
! | des Geſetzs Moiſi gewonet / u m 
ü aber hoͤren ſie von den Apoſteln / wi 
1 gar ein newe prediget / Nemlich / W 

Ft von den thaten Jbeſi von YIarw an 
teth / das duͤnckt fie gar ſeltzam. me 


Sagt 
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Sagt doch Lucas / Es ſein Gott fůͤrch⸗ 

tige Nenner geweſt ? | 

Da ligt nichts an / Es muſt ers 
filllet werden der ſpruchChriſti / Jo 
han. am 16 Cap. Wenn der Deilige 
Geiſt koͤmpt / der wird die Welt 
ſtraffen / vmb die Sil / vmb die 
Gerechtigkeit / vñ vmb das Gerichte 


Wie hielt ſich das volck / gegen die 

zukunfft des Heiligen Gelſtes: 

Sie entſatʒten ſich alle / vnd wur⸗ 
den jrre / vnd ſprachen / Was wil 
das werden © Die andern aber het⸗ 
tens jren ſpot / vnd ſprachen / Sie 
ſind vol ſuͤſſes weins. Da hoͤrt jr / 
was die prediget des Heiligen Gei⸗ 
ſtes anrichtet / Da lenfft man zu ſas 
men / da verwundert man ſich / da 
wird hader / ʒanck vnd empoͤrung. 
Wie auch Chriſtus ſagt / Watthei 
am io: Cap. Ich bin nicht ko⸗ 
men Fried ʒu ſenden / ſondern das 


Schwerd. © | 
On Was 
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Wes iſt aber die ſchuld? Des 
Worts: 


Nein. Sondern dere / ſo den 
Worte nicht gleuben wollen / Das 
Wort bent vns an / Friede / Freude 
Gerechtigkeit vnd Seligkeit / Wol⸗ 
ten wir nu ſolche Dimeliſche guter 
nicht annemen / ſondern on vrſach / 
dawidder wuͤten vnd toben / Was 
kan das liebe Wort darzu ? Ge 
hets nicht jtzt/mit vnſern geiſtlich 
en Vetern auch alſo © Wer iſt beff 
tiger widder Gottes Wort? Wet 
tobet grewlicher widder die Wat 
heit? Wer leſtert gifftiger das © 
nangelion © denn gleich Wabſt / 
Thumbpfaffen / Moͤnch vnd Non 
nen / das heilige keuſche volck / dit 
da rhuͤmen / ſie erhalten die Chr 
ſtenheit / mit jrem ſingen vnd klin 
gen / leuten vnd deuten / reuchem 
vnd ſprengen etc. Wie der gros 
Walfiſch / Concelebrant / odde 

Conty 
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Contzhildebrand / die Welt auff 
dem ſehwantze erhalte. 5 
was antworten die Apoſteln / auff dieſer 

ſpot vnd leſterung der Juden 

Lucas ſagt / Petrus trat auff 

mit den Eilffen / hub auff ſeine 
ſtimme / vnd redet zu jnen / Ir Jus 
den / lieben Menner / vnd alle die jr 
zu Jeruſalem wonet / Das ſey euch 
kund gethan / vnd laſſet meine wort 
zu ewern ohren eingehen / Denn 
dleſe ſind nicht truncken / wie jr mei⸗ 
net / ſintemal es iſt die dritte ſtunde 
am tage / Als wolt er ſagen / Die 
da truncken ſind / die ſind des nach⸗ 
tes truncken / nicht am morgen / 

1. Teſſal. 5. Sondern das iſts / das 
durch den Propheten Johel zunor 
geſagt iſt / Vnd es ſol geſcheben / 
nnn den letzten tagen (ſpricht Gott) 
Se wil ansgieſſen / von meinem 

iſt / auff alles fleiſch / vnd ewere 
(one vnd toͤchtere / ſollen weiſſa⸗ 
. Diij gen / 
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gen / vnd ewere juͤnglinge / ſollex 
Geſichte ſehen / vnd ewere Elteſten 
ſollen Treume haben / Vnd auff 
meine Knechte vnd Megde / wil ich 


von meinem Geiſt ausgieſſen / vnd 


fie ſollen weiſſagen / Vnd ich wil 
wunder thun / oben im Dimel / vnd 
Zeichen vnden auff erden / Blut 
vnd feur / Rauch vnd dampff / Di 
Sonne ſol ſich verkeren inn finſter 
nis / vnd der Mond jnn Blut / ehe 
denn der groſſe vnd offenbarliche 
Tag des Oe KANkoͤmpt / Vnd 
ſol geſchehen / Wer den Namen des 
HEN NN anruffen wird / ſol ſs 
lig werden. Dis iſt der anfang de 
prediget Petri / am Pfingſtage. 
Was war doch petrus fur ein Nan? 
Ein einfeltiger / vngelerter menſch 
ein Fiſcher, 
Was wird aber aus jm 7 
Ein gelerter Prediger / ein Aus. 
\ | leger 
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leger der Schrifft / ein Apoſtel Chri 

Vorhin kund er fur des hohen 
eſters Caiphas / hausmagd / 
nicht beſtehen / Itzt ſtehet er fur 
aller welt. Vorhin ſchreckt jn ein 
weibs bilde ab / das er Chriſtum ver 
leugnet / Itzt bekennet er Chriſtum 
frey / fur allen menſchen / Juͤden 
vnd Deiden. Vorhin ſchlug er 
Malchum / mit dem leiblichen 
ſchwerte / Itzt ſchlecht er mit dem 
geiſtlichen Schwerte / mit Gotteg 
Worte / die gantze Welt / Iſt das 
nicht Gottes werck / vnd des Deili⸗ 
g Geiſtes krafft! Welche menſch⸗ 
liche gewalt / weisheit vnd klug⸗ 
heit / hett ſolchs vermocht / Petrum 


jnn ſeinem gemuͤt / ſo bald zu ens 
dern. | 


Was waren ſeine Mitbruͤdere? 
Arme vngelerte Fiſcher / Soͤlner / 
verworffene / vngeachte menſchen / 
Dennoch duͤrffen ſie aller welt ſin⸗ 
9 D ilij ne pfle⸗ 
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ne pflegen / Aller Juͤden vnd Dei⸗ 
den Religion vnd Gottes dienſt / en⸗ 
dern / Alle weltklugen / narren / Alle 
hohe Prieſter vnd Phariſeer / heuch 
ler ſchelten / Vnd giengen mit all 
jrem thun / frey hindurch. 

Was war die vrſach 3 


Gott hett fie zu Fuͤrſten geſetzt / 
inn aller welt / Wie der 45. Pſalm 
ſagt / vnd gewalt gegeben vber alle 
Teuffel / ſeuche vnd kranckheit / Lu 
ce am 9. Cap. | 


Was prediget petrus ? | 


Er ſprach alſo / Ir Menner 
von Iſtael / hoͤret dieſe wort / Ihe⸗ 
ſum von Nazareth / den Man von 
Gott vnter euch / mit thaten vnd 
wunder vnd zeichen beweiſet / wel⸗ 
che Gott durch Ihn that / vnter 
euch / wie denn auch jr ſelbs wiſſet / 
denſelbigen / nach dem er aus be⸗ 
dachtem rad vnd verſehung Got⸗ 


tes/. 
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tes / ergeben war / habt jr genomen 
durch die hende der Vngerechten / 
vnd Ihn angehefftet / vnd erwuͤr⸗ 
get / Den hat Gott aufferweckt / 
vnd auffgeloͤſet die ſchmertzen des 
tods / nach dem es vnmuͤglich war / 
das Er ſolt von jm gehalten wer⸗ 
den / Wie Dauid ſpricht / Pſalm. 15. 
Ir Menner / lieben Bruͤder / Eaſſet 
mich frey reden zu euch / von dem 
Ertz vater Dauid / Er iſt geſtorben 
vnd begraben / vnd ſein Grab iſt bey 
vns / bis auff dieſen tag / Als er 
nu ein Prophet war / vnd wuſte / 
das jm Gott verheiſſen hatte mit 
einem Eide / Das die frucht ſeiner 
lenden / ſolt auff ſeinem Stul ſitz⸗ 
en / hat ers zuuor geſehen / vnd ge⸗ 
redt von der Aufferſtehung Chri⸗ 
ſti / das ſeine Seele nicht inn der 
Delle gelaſſen iſt / vnd ſein Fleiſch / 
die Verweſung nicht geſthen hat. 
Dieſen Jbeſum hat Gott auffer⸗ 

Ov weckt / 
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weckt / des ſind wir alle zeugen / Nu 
Er durch die rechten Gottes erhoͤ⸗ 
het iſt / vnd empfangen hat die ver⸗ 
heiſſung des Heiligen Geiſtes vom 
Vater / hat er ausgegoſſen dis / das 


jr ſehet vnd hoͤret. So wiſſe nu 


das gantze Haus zu Iſrael gewis / 
das Gott dieſen Iheſum / den jr ge⸗ 
crentziget habt / zu einem HErm 
vnd Chriſt gemacht hat. 

Was thut petrus jnn dieſer prediget 


Er durchleufft die gantze ſchrifft / 
als were er ein gelerter Rabbi vnd 
Drediger / ſein lebenlang geweſt / 
Erſtlich zeigt er an / wer der Iheſus 
von Nazareth geweſt ſey / Vnd 
was er fur groſſe wunder vnd that 
gethan / Vnd was er den Juͤden / 
an jren blinden / lamen / tauben vnd 
auſſetzigen / fur guͤte vnd wolthat 
beweiſet habe. Zum andern zeigt 
er / wie ſie Ihm / fur ſolche gute 
vnd wolthat / gelohnet haben / 

1 NVemlich 
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Nemlich / an ein Creutz geſchlagen 
vnd getoͤdt. 
Was ſagen die Juden zu dieſer 
prediget 7 
Dieſe prediget Petri / macht 
ſnen die Welt zu enge / Denn da fie 
das hoͤreten / giengs jnen durchs 
hertze / vnd ſprachen zu Petro / Ir 
Menner / lieben Bruͤder / Was ſol⸗ 
len wir thun? Petrus ſprach zu jh⸗ 
nen / Thut buſſe / vnd laſſe ſich ein 
ſslicher tenffen / auff den Namen 
— Chriſti / ʒur vergebung der 
unde / ſo werdet jr empfahen die 
gabe des Oeiligen Geiſts etc. Vnd 
eiter ſprach er / Laſſt euch helf⸗ 
fen / von dieſen vnartigen leuten. 
Ey petre! du biſt den Moͤrdern zu gelin⸗ 
de / Sthe / wie ſie noch blutige hende 


haben ? Cas ſie ſich erſt reinigen / 
etliche tage faſten etc. 2 


Nein. Petrus thut der dinge 
keins / Er behelt ſm nicht fur / caſus 


Papales, 
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Papales, oder Epiſcopales/ Fordert 
auch nicht Gelt von jnen / jnn Aba 
laſskaſten zu legen / Gebeut jnen 
kein faſten / noch wallen / wie die 
Papiſten thun / ſondern gehet kurtz 
mit jnen hindurch / Cieſet jnen ein 
kurtze Abſolution / vnd ſpricht / 
Thut buſſe, | | 
- Was iſt Buſſe thun: 
Bekennet ewer ſunde / vnd laſſt 
ſie euch leid ſein / vnd bitt Gott vmb 
gnade / Gleubt auch / das euch 
Gott / vmb Chriſtus willen / ewer 
ſunde vergeben wil / £aſſet euch 
helffen / von dieſen vnartigen leu⸗ 
ten / vnd nemet an die Tauffe / im 
namen Iheſu Chriſti. | 


Wer ſind die vnartigen leute? 


Gewislich die Dohenprieſter / 


Ceuiten / Phariſeer / Saduceer / 
Schrifftgelerten / Derodes / Pila⸗ 
tus / vnd dergleichen Gottloſe Jus 
den vnd Deiden. 


Was 
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Was wirckete dieſe prediget petrt? 

Die ſein wort gerne annamen / 
leſſen ſich teuffen / vnd wurden hin 
zu gethan / an dem tage / bey drey 
tauſent menſchen / Das iſt der an⸗ 
fang der erſten Kirchen / vnd der 
erſte Fiſchzug Petri / bekeret auff ein 
mal / drey tauſent menſchen. 

Was folgten fur friichte des glaubens / 
jnn den newen Chriſten ? 
Sie blieben beſtendig jnn der 
Apoſteln Cere / Nicht jnn der lere 
der Dohenprieſter / der Phariſeer 
vnd falſchen Propheten etc. Blies 
ben auch in der Gemeinſchafft vnd 
m Brod brechen / Denn ſie waren 

einander / vnd hielten alle ding 
pon / Jre guͤter vnd habe ver⸗ 
ufften ſie / vnd teilten ſie aus vn⸗ 
ter alle / nach dem jederman not 
war / Sie blieben auch beſtendig 
im Gebet / denn ſie waren teglich 
vnd ſtets beieinander einmuͤtig / im 
Tempel / 
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Tempel / vnd brachen das Brod / 
hin vnd her jnn heuſern / Namen 
die ſpeiſe vnd lobten Gott / mit fren 
den vnd einfeltigem hertzen / vnd 


hattẽ gnade bey dem gantzen volck. 


Gyt were es / das es inn Chriſt licher 
Anchen noch ſo gienge # 

Freilich. Zum erſten / ſolt jnn 
Chriſtlicher Gemein ein heilſame 
prediget geſchehen / Darnach auff 
die prediget ein ernſtlich Gebet / 
Darnach die hungerigen ſpeiſen / 
die duͤrſtigen trencken ete. Dar⸗ 
nach / ſo jmand auch geiſtlich bin 
gert oder duͤrſtet / das hochwirdige 
Sacrament / des Ceibs vnd Bluts 
Chriſti / mitteilen / Endlich auch / 
das man die fruͤchte des Sacra⸗ 
ments vbte / Gott lobte vnd danck⸗ 
te / Sich von ſeinem Nehiſten laß 
ſen eſſen vnd trincken / das iſt / jm 
helffen / dienen vnd raten / mit wor⸗ 
ten vnd wercken. Wo dieſe dup 
9 
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alſo geſchehen / da ſolt freilich der 
Deilige Geiſt nicht lang aus blel⸗ 
ben / ſondern ſich bald / mit all ſei⸗ 
nen guͤtern / gnaden vnd gaben / fin 
den / zeitlich vnd ewig. Des helff 
vns Gott / Amen. 
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Was thut Lucas jnn dieſem Capttel 2 


YA beſchreibt / wie die predi⸗ 

get des Enangely / durch ein 

Mirakel vnd Wunderwerck / 
beweret vnd bekrefftiget iſt. 


Wie lautet dis Mirakel? | 
, Alſo ſchreibt Encas/Petrus vnd 
Johannes / giengen miteinander 
binauff jun Tempel / vmb die neun 
de ſtunde / da man pfleget zu beten / 
Vnd es war ein Wan / lahm von 
mutter leibe / der lies ſich tragen / 
vnd ſie ſatzten jhn teglich fur des 


\ Tempeß, 
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Tempels thuͤr / die da heiſt dit 
Schone / das er bettelte das almoy 
ſen / von denen / die jnn den Tempel 
giengen. | 


Was meint Lucas mit der neunde 
ſtunde 7 


Die Juͤden betten zum Gebet 
zwo ſtunde verordent / die morgen 
vnd abend ſtunde / Des morgens 
hetten ſie das Feuropffer / Des 
abends das abendopffer / Diewell 
nu der tag / bey den Alten / in zwoͤlff 
ſtunde geteilt war / iſt dieſe neunde 
ſtunde / ſchier vmb den abend ge⸗ 
weſt / da wir Chriſten veſper hal⸗ 
ten / Da gehen Petrus vnd Johan⸗ 
nes / jnn Tempel zu beten / Die 


welthertzen / gehen vmb die zeit viel 


ehe zur zeche / zum trincken vnd 
wolleben / denn zur Kirchen. 


Watumb gehen ſte inn Tempel zu beten / kum 
ten ſie nicht daheim beten / Oder iſt das Ge⸗ 
bet jnn der Kirchen heſſer / denn im hauſe? 


Sie 


Das dritt Capitel. 294 


Sie gehen darumb jnn Tempel 
zu beten / das ſie dem volcke / da⸗ 
ſelbſt verſamlet / Gottes Wort vnd 
das Enangelion / von der Auffer⸗ 
ſtehung Chriſti / verkuͤndigen / vnd 
den Namen Chriſti / aller welt kund 
machen / Vnd darzu ſchaffete Gott 
ein fein mittel / Nemlich / dieſen las 
men / der fur dem Tempel ſaſs vnd 
bettelt. 


Geſtateten denn die Jůden / das jre 
armen bettelren 7 


Wir ſehen vnd hoͤren / das die 
— ſchon abgefallen ſein / vom 
ſetz Moiſi / Denn es war jnen ge 
boten / Deutero. 5. Es ſol aller din⸗ 
ge kein armer vnter euch ſein. Vnd 
weiter / Es werden nicht auff hoͤ⸗ 
ren armen zu ſein im Lande / dar⸗ 
umb gebiete ich dir / vnd ſage / Das 
du deine hand auffthuſt deinem 
bruder / der bedrenget vnd arm iſt 
jnn deinem Eande/ Vnd damit ſie 
dis 


Das dritt Capitel. 


dis Gebot ſo viel bas kundten hal 
ten / war von Gott verordent / da de 
ſie alle drey Jar den Jehenden ſam he 
leten / fur die Armen / fur Witwa gn 
vnd Waiſen / Darzu war jnen g me 
boten / Deutero. 24. das man jm ſch 
den Weinbergen / vnd auff den pft 
Acker / nicht ſolte nach ſtupffeln / ab! 
ſondern den armen laſſen / So wu we 
auch im Tempel ein ſonderliche 

Gottes kaſte / daraus man die at 

men verſorgete / Aber dis bettendi 

Lobenprieſter vnd Phariſeer / alls har 
zu ſich geriſſen / alſo / das niemam pel 
mehr auff die armen acht hett / mo 
vnd war das Juͤdiſche Land voll Jol 
bettler / widder Gottes Befehl vn an. 


Gebot. er el 
moͤgen denn auch die armen bey den tlus 
Chriſten betteln k hab 


Die Sehenden ſind von anfan das 
fur die Armen / Witwen / Waiſa / Chr 
vnd Kirchen Diener / wo vnd 

es 
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Desgleichen Doſpital / ſpende / vnd 
dergleichen Almoſen / Aber es ge⸗ 
het hie / wie bey den Juden / ter zu⸗ 
greiffen kan / der hats / Darzu gibt 
man viel ehe ein groſchen jnn die 
ſchencke / vnd ſpielhaus / denn ein 
pfennig in den Gottes kaſten / Was 
aber fur ein ſtraffe folgen wud / 
werden wir entlich jnne werden. 


Was ſagte der Lame zu petro vnd 
Johanne: 

Da er ſahe Petrum vnd Jo⸗ 
hannem / das ſie wolten zum Tem⸗ 
mM pel hinein gehen / bat er vmb ein Als 
tt / moſen. Petrus aber ſale jn an mit 
lt Johanne / vnd ſprach / Sihe vns 
M an. Vnd er ſabe ſie an / wartet das 

er etwas von jnen empfienge. Pez 
tus aber ſprach / Silber vnd Golt 
hab ich nicht / was ich aber habe / 
an das gebe ich dir / im namen Iheſi 
en / Chriſti von Nazareth / Stehe auff 
nt / vnd wandele / vnd greiff jn bey der 
Yew Ty rechten 
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rechten hand / vnd richtet jn auf vn 
Alſo bald ſtunden ſeine ſchench an 
vnd knoͤchel feſte / ſprang auf) S 
kund gehen vnd ſtehen / vnd gien mi 
mit jnen in den Tempel / wanden gal 
vnd ſprang / vnd lobete Gott. 
Was wil vns dis Exempel leren 
Dis Exempel Petri vnd John 
nis / zeigt an das Ampt der recht ! 
Biſchoue vnd Hirten / Denn en 
lich ſollen fie das Euangelion jn 
Chriſtlicher Gemeine / predigen 
Darneben auch arme leute / Wi 
wen vnd Waiſen / verſorgen / ſind 
vergeben / vnd den menſchen a 
leib vnd ſeele helffen. Daherhe 
ben die zwoͤlff Apoſteln / der pred 
get des Euangelij gewartet / Un deln 
die ſieben erwelten Diaken / die a in / 
men verſorget. Dieſe ſorge iſt en nen 
geweſen / jnn der erſten Kirchen 
Die fromen Biſchoue /Ambroſi 
vnd Paulinus / ſchmeltzten * 
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vnd Donſtrantz / vnd hulffen den 


armen. S. Mertin vergab ſein kleid / 
S. Nicolaus ſtuͤcke goldes. S. Do⸗ 
minicus verkauffte ſich ſelbs / vnd 
gab das gelt den armen. Die zeit 
hieſſen Bona Eccleſiæ, Bona paupe⸗ 
rum / bis auff den Babſt Sabinia⸗ 
num / der nach Gregorio magno 
kam / der raubte der Kirchen guter 
zu ſich . S. Petrus hat hie wider 
golt noch ſilber / Woher hat denn 
der Babſt / der E rbneme vnd Suc⸗ 
cefſor ſein wil / ſo viel Lande vnd 
Ceute/ ſo viel gelt vnd gut etc. 
Wie ſtelt ſich das volck gegen dis 
mairafkel 7 
Alles volck / das jn ſabe wan⸗ 
deln vnd Gott loben / vnd kandten 
in / das ers war / der fur der Schoͤ⸗ 
nen thuͤr des Tempels / vmb das 
Almoſen / geſeſſen hatte / wurden 
vol wunders vnd entſetzens / vber 
dem / das jhm widderfaren war / 
E ij Vnd 
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Vnd als ſich dieſer Came / der u 
geſund war / zu Petro vnd Johan 
ne hielt / lieff alles volck zu jnen jm 
die Halle / die da heiſt Salomon 
vnd wunderten ſich. 


was thut aber petrus / jnn ſolcher very 
wunderung des volcks ? 


Er ſprach zum volck / Ir Mey 
ner von Iſrael / Was verwunden 
fr euch daruͤber? O der was ſehetj 
auff vns / als hetten wir dieſen wa 
delen gemacht / durch vnſer eign 
krafft odder verdienſt / Der Got 
Abraham / Iſaac vnd Jacob / de 
Gott vnſer Veter / hat ſein kind Jh 
ſum verkleret / welchen jr vberant 
wortet vnd verleugnet habt fur PV 
lato / da derſelbige vrteilte / jn loſ 
zu geben / Ir aber / verleugnet da 
Heiligen vnd Gerechten / vnd by 
tet / das man euch den Woͤrde 
ſchenckt / Aber den Furſten des £0 


vens / habt jr getoͤdtet / Di 
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Gott aufferwecket von den todten / 
des ſind wir alle zeugen / Vnd durch 
den glauben an ſeinen Namen / hat 
er an dieſem / den jr ſehet vnd ken⸗ 
net / beſtetiget ſeinen Namen / 
vnd der Glaube durch jn / hat die⸗ 
ſem gegeben die geſundheit / fur 
ewren augen. 


Was leret petrus jnn dieſer Prediget 2 


Zum erſten / Nimpt er hinweg 
jbre falſehe meinung / das ſie dis 
Wunderwerck / nicht jrer perſon / 
ſondern alleine Gotte ſollen zuſchrei 
ben. Zum andern / erzelet er die 
Verheiſſung / ſo Gott den Ertzve⸗ 
tern / Abraham / Iſaac / Jacob / 
Moiſi vnd Dauid / gethan hett / die 
hab er nu vorbracht. um drit⸗ 
ten / Setzet er gegeneinander / Chri 
ſtum den Fuͤrſten des Cebens / ge⸗ 
gen den Moͤrder Barrabam / vnd 
vberzenget die Juden oͤffentlich / 
E ü das 
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das ſie Chriſtum vnſchuͤldiglich hg 
ben gecreutziget vnd getoͤdtet. 
Sum vierden / ʒeuget er / das Gott 
dieſen Chriſtum habe von todten 
aufferweckt / vnd durch den Glau⸗ 
ben an ſeinen Namen / ſey dieſer la! 
me menſch geſund worden. Zum 
fuͤnfften / Zeigt er jnen jre ankunfft 
an / ſpricht / Ir ſeid der Propheten 
vnd des Bunds kinder / welchen 
Gott gemacht hat mit ewern Ve⸗ 
tern / da er ſprach zu Abraham / 
Durch deinen Samen ſollen geſtg 
net werden alle voͤlcker auff erden 
Euch zunorderſt hat Gott auffer 
weckt ſein kind Jbeſum / vnd hat 
jn ʒu euch geſand / euch zu ſegnen / 
das ein jglicher ſich bekere von ſu⸗ 
ner bosheit Dennoch / da de 
Deiland kam / woltet jr jnen nicht 
annemen / ſondern verleugnet jhi 
fur Pilato / ſchreietet / Dinweg mit 
dem / Creutzige in / Vnd wiewol 
Pilatus 
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ein lauter Deiden war / vnd 
der Schrifft vnuerſtendig / Den⸗ 
noch keret er allen vleis an / auff das 
er Chriſtum hett moͤgen aus ewe⸗ 
ren henden loſs machen / Aber jr / 
als die vnguͤtigen / lieſſt ewern Oeſ⸗ 
ſiam / den Fuͤrſten des Cebens / creu 
tzigen / Vnd batet den oͤffentlichen 
Anffrbrirer vnd Moͤrder / Barra⸗ 
bam / loſs zu geben. 
Was wirckete dieſe prediget? 


Mit dieſer prediget des Geſetzs / 
macht Petrus den Juͤden ſo angſt 
vnd bange / das ſie nicht wuſten / 
wo hinaus. Da er nu ſahe / das 
ſie erſchrocken / weiſet er jnen den 
weg / wie ſie der ſunde ſollen lo 


der / ich weis / das jrs durch vnwiſ⸗ 
ſenheit gethan habt / wie auch ewer 
O berſten. Gott aber / was er durch 
den mund aller ſeiner Propheten / 
zuuor verkuͤndiget hat / wie Chri⸗ 

Tv fins 
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ſtus leiden ſolt / hats alſo erfuͤllet / 
So thut nu buſſe / vnd bekert euch / 
das ewer ſunde vertilget werden / 
auff das da kome die zeit der erqui⸗ 
ckung / fur dem Angeſicht des De 
AN / wenn er ſenden wird / Den / 
der euch jtzt zuuor geprediget wird, 
Iheſum Chriſtum / welcher mus 
den Dimel einnemen / bis auff die 
zeit / da herwidder bracht werde /al⸗ 
les / was Gott geredt hat durch den 
mund aller ſeiner heiligen Prophe⸗ 
ten / von der welt an etc. Mit den 
worten der gnaden / troͤſtet S. Pe⸗ 
tus die bekuͤmmerten Juͤden / vnd 
ſchleuſſt jnen den Dimel auff / ſagt 
nen zu / Wo ſie buſſe thun / vnd 
ſich bekeren zu Chriſto / ſollen jnen 
re ſunde vergeben ſein / vnd entlich 
beſitzen mit allen auſſerwel⸗ 
ten / das Ewige leben. 
AW E 
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Was helt vns dis Capitel fur 


Vm erſten / das crentz der Juͤn 
Jer Chriſti. Zum andern / jr 

groſſe beſtendigkeit. Zum drit⸗ 
tem / das Gebet vnd einigkeit der 
gleubigen. 


Was ſagt Lucas vom Cieutz der 
Junger? 


Als Petrus vnd Johannes zum 
pole redten / tratten zu jnen die Prie 
ſter vnd der Deubtman des Tem⸗ 
pels / vnd die Saduceer / die ver- 
dros / das ſie das volck lereten / vnd 
verkuͤndigeten an Jheſu die Auffer⸗ 
ſtehung von den todten / vnd legten 
die hende an ſie / vnd ſetzten ſie ein / 
bis auff morgen / denn es war jtzt 
abend / Aber viel vnter denen / die 
dem Worte zuhoͤreten / wurden gleu 
big / vnd ward die zal der Menner 


bey fuͤnff tauſent. Die iſt erfuͤllet / 
das 
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das Chriſtus ſagt Matth. io. Dex 
junger iſt nicht vber ſeinen Meiſter / 
noch der knecht vber den herrn / 


Daben ſie mich verfolget / ſie wer⸗ 


den euch auch verfolgen / Daben 


ſie mein Wort gehalten / ſo werden 


ſie ewers auch halten. 
Iſt ſolche Verfolgung auch newe ? 

Der Sathan iſt yon anfang 
Gottes abgeſagter Feind / darumb 
bat er allezeit widder das Neich 
Chriſti getobt / da iſt ein ewiger 
baſs / ein ewiger zanck vnd vnuer⸗ 
ſonlicher krieg / Der Teuffel iſt ein 
Verleumbder / Chriſtus ein Selig⸗ 
macher. Sathan iſt ein Luͤgener / 
Chriſtus iſt warhafftig. Sathan 
treibt zu ſunden / Chriſtus hilfft 
von ſunden. Sathan verblendet 
die menſchen / Chriſtus erleucht ſie, 
Sathan iſt ein — des Todes / 
— ein 72 des — Sa⸗ 
than fuͤrt zur Delle / Chriſtus gen 
Dimel. 
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Hummel. Sathan bracht Adam zu 


falle / erwecket Pharao / widder Iſ⸗ 
rael/ Saul / widder Danid / die 
Gottloſen Juͤden / widder die Pro⸗ 
pheten / die Philiſter vnd ander Dei 
den / widder Judam / die ZDobens 
prieſtet / widder Chriſtum / Alſo 
erwecket er auch hie / die Prieſter vnd 
Saduceer / widder Petrum vnd Jo 
nnem; 

Thut ers denn auch oͤffentlich? 
Nein. Sondern vnter einem 
ſchein / Denn der Sathan kan ſich 
meiſterlich verſtellen / jnn ein Engel 
des liechts. In Eua ſagte er nicht / 
A werdet ſterben / ſondern werdet 
ein wie Gott. Pharao find auch 
ein vrſach wider. Iſrael / vñ ſpricht / 
Wo ſich ein Krieg widder vns er⸗ 
huͤbe / moͤchten ſie ſich auch zu vn⸗ 
ſern feinden ſchlahen / vnd vns vber 
winden / vnd zum Eande auszihen. 
Alſo find Cayphas auch vrſach / 
widder 


Das vierde Capitel. 


widder Chriſtum / ſpricht / Es iſt 
beſſer ein menſch ſterbe / denn das 
das gantze volck verderbe / Vnd hie 
verdreuſſt die Prieſter vnd Sadu⸗ 
ceer / das vngelerte leute / Fiſcher 
vnd Zolner / das volck leren / vnd 
ſie / des tods Chriſti halben / ſtraf⸗ 
fen / Es iſt / als wenn ein vngelerter 
auff ſtuͤnde / jnn eim Lande odder 
Stad / vnd klagte Xichter vnd Ae⸗ 
the an / das ſie ein armen menſchen 
hetten mit vnrecht verdampt vnd 
zum tode verurteilt / der wuͤrde ſich 
freilich nicht jnn kleine fahr geben. 
Alſo gehet es hie Petro vnd Johan 
ne auch. 
Iſt denn nu das Euangeolium aus ? Ligt 
der name Chriſti nu hernider / wird 


das volck nu / jres gefengnis 
halben / abgeſchrecke? 


Mit nichte. Sondern das E⸗ 
nangelion gehet nu viel herrlicher 


an / Denn als ſie die Juͤnger ge⸗ 
fenglich 
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fenglich einzihen / bekeren ſich zu 
Chriſto ʒwey tauſent man. Da ſe⸗ 
het die wunder Gottes. Sathan 
meint durch das gefengnis der Juͤn 
ger / die zuhoͤrer vom Worte Got⸗ 
tes abzuſchrecken / den Glauben ver 
tilgen / den Namen Iheſu zu nichte 
machen / Aber ſehet / das Euange⸗ 
lion nimpt zu / zwey tanſent mens 
ſehen werden gleubig. 

was machten die Prieſter vnd Sadu⸗ 

ceex mit den gefangenen 7 

Als der morgen kam / verſamle⸗ 
ten ſich die Oberſten vnd Elteſten 
vnd Schrifftgelerten gen Jeruſa⸗ 
lem / Dannas der Mohepriſter vnd 
Cayphas / Vnd Johannes vnd A⸗ 
lexander / vnd wie viel jHr waren 
vom Dohenprieſter Geſchlechte / 
vnd ſtelleten ſie fur ſich / vnd frag⸗ 
ten ſie / aus welcher gewalt / odder 
jnn welchem namen habt jr das ge 


than? 
Was 
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Was antworten die Juͤnger? 


Petrus vol des Oeiligen Gei⸗ 
ſtes / ſprach zu jnen / Ir O berſten 
des volcks / vnd jr Elteſten von Jß 
rael / So wir heute werden gericht 
vber dieſer wolthat / an dem kran⸗ 
cken men ſchen / durch welche er iſt 
geſund worden / So ſey euch vnd 
allem volck von Iſrael kund ge⸗ 
than / das jnn dem Namen Jheſy 
Chriſti von Nazareth / welchen jt 
gecreutziget habt / den Gott von 
den todten aufferwecket hat / ſtehet 
dieſer alhie fur euch geſund. Das 
iſt der Stein / von euch bawleuten 
verworffen / der zum Eckſtein wor! 
den iſt / Vnd iſt jnn keinem anden 
Deil / Iſt auch kein ander Name 
den menſchen gegeben / darinnen 
wir ſollen ſelig werden. 

Wie gefiel den Prieſtern vnd Sadu⸗ 
cecru dieſe prediget ? 
Sie ſahen an die freidigkeit Pe⸗ 
tri vnd 
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tri vnd Johannis / vnd verwunders 
ten ſich / denn ſie waren gewis / das 
es vngelerte leute vnd Ceien waren / 
vnd kandten ſie auch wol / das ſie 
mit Jheſu geweſen waren / Sie 
ſahen aber den menſchen / der ge⸗ 
ſund war worden / bey jnen ſtehen / 
vnd hatten nichts dawidder zu re⸗ 
den / Da hieſſen ſie ſie hinaus ge⸗ 
hen / aus dem Xath/ vnd handel⸗ 
ten miteinander / vnd ſprachen / 
Was wollen wir dieſen menſchen 
thun? Denn das zeichen / durch ſie 
geſchehen / iſt kund vnd offenbar / 
allen die zu Jernſalem wonen / vnd 
wir konnens nicht leugnen / Aber 
auff das es nicht weiter einreiſſe/ 
vnter das volck / laſſet vns ernſtlich 
ſie bedrawen / das ſie hinfurt kei⸗ 
nem menſchen / von dieſem Namen 
ſagen. Da ſehet die Gewiſſen / bei⸗ 
der teil / Die Juͤnger / wiewol ge⸗ 
ſangen / ſind ſie doch mo Aber 
die 
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die Prieſter vnd Saduceer / wien 
ſie frey / le! g vnd loſs ſind / vnd he 
ben das Regiment / fuͤrchten ſie fig 
doch / fur einem rauſchenden blat 
wiſſen kann jnn der haut zu bie 
ben. 
zu vet ſamlen ſic ſich ? 
Die Warheit zu tilgen. Welch 
den Meiſter der Warheit hetten g 
creutziget. 
Was radſchlagen ſie ? 
Wie ſie die Juͤnger Chriſti vm 
bringen / welche den Meiſter heim 
getoͤdt. 
Was thun ſie jnen fur ein gebot! 

Sie rieffen jnen / vnd geboty 
jnen / das ſie ſich aller dinge nich 
hoͤren lieſſen / noch lereten jnn da 
Namen Jbeſu. 


Was antworten ſic darauff 7 


Sie ſprachen / Xichtet jr ſelbs 
obs fur Gott recht ſey / das —_ 
m 
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mehr gehorchen / denn Gott? Wir 
koͤnnens ja nicht laſſen / das win 
nicht reden ſolten / was wir geſehen 
vnd gehoͤrt haben / Aber ſie draws 
eten jnen / vnd lieſſen ſie gehen / vnd 
funden nicht / wie ſie ſie peinigten / 
vmb des volcks willen / denn ſie lo⸗ 
beten alle Gott / vber dem / das ge⸗ 
ſchehen war / denn der menſch war 
vber viertzig jar alt / an welchem dis 
ʒeichẽ det geſundheit / geſchehẽ war. 
Wo blieben petrus vnd Johannes? 

Als man ſie hatte laſſen gehen / 
kamen ſie zu den jren / vnd verkuͤn⸗ 
digten jnen / was die Hohenprie⸗ 
ſter vnd Elteſten / zu jhnen geſagt 
hatten / Da ſie das hoͤreten / huben 
_ ſtimme auff einmuͤtiglich zu 

tt / vnd beteten. 

Wie lautet ſolch Gebet? 


Sie ſprachen / DER A / der du 
biſt der Gott der Dimel vnd der Er 


Jy den/ 


Das vierde Capitel. 
vnd das Meer / vnd alles was drin 
nen iſt / gemacht hat / der du durch 
den mund Dauid deines knechtes / 
geſagt haſt / Warumb emporen 
ſich die Heiden / vnd die voͤlcker ne⸗ 
men fur / das vmb ſonſt iſt © Die 
Konige der erden tretten zuſamen / 
vnd die Fuͤrſten verſamlen ſich zu 
hauffe / widder den OERAAN / 
vnd widder ſeinen Chriſt / Warlich 
ja / fie haben ſich verſamlet vber 
dein heiliges Kind Iheſu / welchen 
du geſalbet haſt / Derodes vnd 
Pontius Pilatus / mit den Deiden 
vnd dem volck Iſrael zu thun / Was 
deine hand vnd dein rad / zuuor be 
dacht hat / das geſchehen ſolt / 
Vnd nu HERRN / ſihe an jr drew / 
en / vnd gib deinen knechten / mit al 
ler freidigkeit zu reden dein Wort / 
vnd ſtrecke deine hand aus / das ge⸗ 
ſundheit vnd zeichen vnd wunder 
geſchehen / durch den Namen del 


nes heiligen Rindes Jheſn, 
| Was 
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Was geſchach nach ſolchem Gebet: 

Da ſie gebetet hatten / beweget 
ſich die ſtete / da ſie verſamlet waren / 
vnd wurden alle des Oeiligen geiſts 
vol / vnd redten das Wort Gottes 
mit freidigkeit. Dis bewegen der 
ſtete / iſt nichts anders / denn das 
Gott gegenwertig war / vnd bewei⸗ 
ſete mit dieſem wunder / das er der 
Juͤnger Gebet erhoͤret hette / Wie 
etwa im Tempel Salomonis / das 
feur vom Dimel kam / vnd zuͤndet 
an die O pffer / damit Gott zeugete / 
das Er das Gebet des Koͤniges 
Salomonis / erhoͤrt hette. 

Wie hielten ſich die gleubigen vnd 

| newe Chriſten 7? ? 

Alſo ſpricht Encas/Der mens 
ge aber der Glenbigen / war ein 
hertz vnd eine Seel / Auch keiner 
ſagte von ſeinen guͤtern / das ſie ſein 
weren / ſondern es war jnen alles ge 
mein / Vnd mit groſſer macht ga⸗ 
F ij ben 
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ben die Apoſteln zeugnis / von der 
Aufferſtehung des O Errn Iheſu / 
vnd war groſſe gnade bey jn allen / 
Es war auch keiner vnter jnen / der 
mangel hatte / denn wie viel jr was 
ren / die da ecker oder Heuſer hatten / 
verkaufften ſie daſſelb / vnd brach⸗ 
ten das geld des verkaufften guts / 
vnd legetens zu der Apoſteln fuͤſſe / 
vnd man gab einem jglichen / was 
jm not war. Dis ſind die fruͤchte 
des glaubens an Chriſtum / jnn der 
erſten Kirchen / Einigkeit der her⸗ 
tzen / der folgete Gemeinſchafft der 
guͤter / Alſo hett ſie der Heilige geiſt 
erleuchtet / im glauben vnd jnn der 
Ciebe / das ſie keinen vnter jrem han 
ffen / lieſſen mangel oder not leiden. 


So hoͤre ich wol / die Moͤnche ſind die beſte 
Chriſten / denn ſie folgen inn dieſem 
Exempel den Juͤngern Chriſti⸗ 
Die Woͤnche vnd Nonnen tra⸗ 
gen nicht jre guͤter dermaſſen — 
| men 
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men / ſondern jren ertichten vnd fal⸗ 
ſchen gehorſam / armut vnd keuſch 
heit / halten fie von ander leut gy 
tern / Darumb koͤnnen ſie ſich mi. 
dieſem Exempel nicht ſchuͤtzen / 
Der Deilige Geiſt hat mit dieſem 
Exempel der Juͤnger Chriſti / wol⸗ 
len anzeigen / die krafft vnd wirckũg 
des glaubens / Nemlich / welcher 
warhafftig jnn Chriſtum gleube / 
das derſelbige / durch die gnade des 
Heiligen Geiſtes / alſo durchfeurt 
werde / das er alles ani eben der zeit⸗ 
lichen guͤter / vnd jrdniſchen reich- 
thumb / vergiſſet / vnd iſt willig vnd 
bereit / entwer / wo es not iſt / ſeine 
guͤter jnn die Gemeine zu tragen / 
Oder / wo es Gott haben wil / ver⸗ 
keuffen / vnd geben ſie armen leu⸗ 
ten / Oder / wo ſie die feinde hinweg 
nemen / mit gedult / vmb Gottes 
willen / mangeln. 


Gib Exempel e 
Fü) Sollen 
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Sollen wir denn auch ſolche Chriſtlich Gy 
meine anrichten / wie die Juͤnger Chriſty 


Wir ſollen auch einen gemeinen 
Schatz zuſamen tragen / nicht fu 
vns / wie jnn der erſten Kirchen / di 
nichts eigens wolten behalten wel 
ches nu nicht geſchehen kan / if 
auch nicht von noͤten / auch nicht 
geboten / Sondern fur die armen / 
nottuͤrfftigen / Witwen / Waiſen 
hausarme leute / ſiechen vnd kran 
cken / Vnd das kuͤndten wir reich 
lich thun / on all vnſern ſchaden / 
ja mit vnſerm groſſen fromen / vnd 
froͤligkeit vnſers Gewiſſens / Wi 
kuͤndten wol auffm Feirtage eine 
groſchen / oder pfennig jnn die Ti 
fel geben / oder ſonſt etwas im Tv 
ſtament vnd letzten willen / jnn den 
gemeinen Gottes kaſten beſcheiden 
das wir an vnſer narung / nimme! 
mehr wuͤrden ſpuͤren odder fuͤlen / 
Des Glaubens rhuͤmen a 
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wol / Aber die fruͤchte / wollen nir⸗ 
gent hernach. 


Das fuͤnffte Capitel. 


Was zeigt vns dis Capitel an? 


Vm erſten / Ein erſchrecklich 
Exempel Goͤttlicher ſtraff. 
Zum andern / die groſſen wun⸗ 
derzeichen / ſo die Apoſtel thaten. 
Zum dritten / Gefengnis vnd erledi⸗ 
gung der Apoſteln. Zum vierden / 
der Aadſchlag Gamaliel. Zum 
fuͤnfften / Wie die Apoſteln ge⸗ 
ſteupt / frolich aus dem Nad gien⸗ 
en. K 
8 Wie lautet das Exempel / Soͤttlicher 


ſtraff : 

Alſo ſchreibt £ncas / Es war 
ein Wan / mit namen Ananias / 
ſampt ſeinem weibe Saphira / der 
verkauffte ſeine guter / vnd entwans 
te etwas vom gelde / mit wiſſen ſei⸗ 

Fv nes 
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nes weibes / vnd brachte ein teil / 
vnd legets zu der Apoſteln fuͤſſe. 


Was hewegte dis par volcks / das ſie zre guͤta 
verkeuffen / vnd bringen das gelt fur 
der Apoſteln fuͤſſe? 

Sie ſahen / das Joſes ſeinen 
acker verkauffte / vnd das gelt zun 
fuͤſſen der Apoſteln legete / vnd da⸗ 
uon ein herrlichen Namen / Barna⸗ 
bas / welchs ein ſon des troſts heiſ⸗ 
ſet / vberkam / dachten fie auch gros 
ehre vnd rhum / mit dem gelde jrer 
verkaufften guͤter / zuerlangen / das 
war Ehrgeitz / Darnach dachten 
ſie / das Euangelion wuͤrde jnn ſol⸗ 
chem drawen vnd verfolgen / der 
Hohenprieſter / Phariſeer vnd El 
teſten / nichtlange koͤnnen bleiben / 
Vnd wenn es ſchon ein beſtand ge⸗ 
wuͤnne / wuͤrden doch ſolche gemei⸗ 
ne guͤter nicht lange / vnter ſo viel 
volcks / weren / Darumb wurden 
ſie tins / vnd kaufften jnen / vmb die 

helffte 
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belffte des geldes / ein Pfruͤnde bey 
den Apoſteln / Vnd die andern helff 
te behielten fle bey jnen heimlich / 
auff das / wo dieſe Secte der Chris 
ſten wuͤrde vertilget / oder ſolch ges 
meine gut / ein ende nemen / das ſie 
dennoch ein vorrad hetten / dauon 
ſie lebten / Das iſt geitz vnd dieb⸗ 
ſtal. 
Iſts denn ſunde / gelt vnd guͤter von dem ſet 
nen / beiſeid legen ? Verſamlet doch Joſeph / 
korn jnn Egypt / vnd ſchutt es auff / Des⸗ 
gleichen Dauid / ſamlet viel gutes / Vnd S. 
paulus ſagt / Die Eltern ſollen den kindern 
Schetze ſamlen. 2. Corinth.i⁊ . 

Das ſamlen oder hinlegen der 
guͤter / iſt an jm ſtlbs nicht boͤſe / 
Aber die vrſach vñ meinung ſolchs 
ſamlens / macht die ſache entwer 
gut odder boͤſe / Iſt die meinung 
recht / ſo iſt das ſamlen auch recht / 
Iſt die meinung nicht recht / ſo iſt 
das ſamlen auch nicht recht. Jo⸗ 


ſtph ſamlet korn jnn Egypto fur 
ie 
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die Armen / auff die zukuͤnfftig 
Theurunge. Danid ſamlete vid 
Aeichthumb / zum Gebew des Ten 
pels / den ſein ſon Salomon baw⸗ 
en ſolt. Alſo hett auch Chriſtus 
einen gemeinen Beutel bey Inda 
Alſd ſol auch vater vnd mutter / wi 
S. Paulus ſagt / den kindern ſche 
tze ſamlen / nicht zum geitz vii welt 
licher pracht / ſondern zum brauch 
eines guten wandels vnd lebens. 

Iſt aber die meinung vnrecht / ſoiſ 
das ſamlen auch nicht recht. Di 
kinder Iſrael ſamleten Mann / vnd 
legten hin zum vorrad / bis auff de 
andern tag / da wuchſſen wii 
drinne / vnd ward ſtinckend / Wem 
fie es aber nicht beylegten / ſo ble 
es friſch / Denn Gott betts alſo ge 
boten / Exod. am 16. Cap. Alſog 
deieten auch dem reichen Man / Ki 
ce am . Cap.ſeine geſamleten fri 
te vnd vorrad / auff viel Jare / — 
er muse 
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er muſte bald danon. Alſo gehets 
hie dieſem Anania / vnd ſeinem wei⸗ 
be Saphira auch / ſterben druͤber 
des gehenden tods. Alſo wirds 
gehen ( ſpricht Chriſtus) wer ſche⸗ 
tze ſamlet / vnd iſt nicht reich jnn 
Gott. 

Was ſagte pettus zu dieſem Anania ? 


Er ſprach / Anania / Warumb 
hat der Sathan dein hertz erfuͤllet / 
das du dem Deiligen Geiſte logeſt / 
vnd entwendeſt etwas vom gelde 
des ackers © Detteſtu jn doch wol 
moͤgen behalten / da du jn hatteſt / 
vnd da er verkaufft war / war es 
auch jnn deiner gewalt / Warumb 
haſtu denn ſolchs jnn deinem her⸗ 
tzen furgenomen / Du haſt nicht 
menſchen / ſondern Gotte gelogen. 
Da Ananias aber dieſe wort hoͤret / 
fiel er nider / vnd gab den geiſt auff. 
Da ſehen wir / wie Gott der luͤgen 
ſo feind iſt / das er ſie vngeſtrafft 

nicht 
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nicht leſſt / Sintemal das liegen en 
recht Teuffeliſch werck iſt / vnd 
die luͤgen im hertzen iſt / da iſt de 
Deilige Geiſt ſchon vertrieben / Di 
ſe verkeuffen jre guter / vnd vmb di 
helffte des geldes / keuffen ſie ſig 
jnn die Gemeine der Chriſten / Di 
andern helffte behalten ſie fur ſich 
Daraus ſpurt man jren vnglaube 
vnd falſche hertzen / Sie fürchen 
das ſie bey den Chriſten muͤſten hu 
gers ſterben / Dandeln darzu be 
trieglich vnter dem Namen Chn 
ſti / vnd liegen den Deiligen Geif 
an / mutwillig on not / Darum 
ſtrafft ſie auch Gott mit dem gehn 
den tode. 

Was thun aber die andern Juͤnger vid 

Chriſten ? Greiffen ſie petrum nicht 

an / als einen Moder? 

Mit nichte. Denn es kam ein 
groſſe furcht vber alle / die es hor? 
ten / Sie ſahen wol / das dieſerly 
gen. 
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genhafftiger menſch / nicht von Pe 
tro / ſondern von Gott / geſchlagen 
war / Darumb auch die Juͤngling / 
die da ſtunden / thaten jn beyſeit / 
trugen jhn hinans / vnd begruben 
ihn. 

Wie gieng es aber ſemer frwen 

Saphir: 

Es begab ſich vber ein weile / 
bey dreien ſtunden / kam ſein weib 
hinein / vnd wuſte nicht / was ge⸗ 
ſchehen war / Aber Petrus antwor⸗ 
tet jr / Sage mir / habt jr den acker 
ſo theur verkaufft ? Sie ſprach / 
Ja / ſo theur. Petrus aber ſprach 
zu jr / Warumb ſeid jhr denn eins 
worden / zuuerſuchen den Geiſt des 
DEX Ae Sihe / die fuſſe/ de⸗ 
re / die deinen Wan begraben ha⸗ 
ben / ſind fur der thuͤr / vnd werden 
dich hinaus tragen / Vnd als bald 
fiel ſie zu ſeinen fuͤſſen / vnd gab den 
geiſt auff / Da kamen die Juͤngltin⸗ 
| ge / vnd 
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gen / vnd funden ſie tod / trugen fie 
hinaus / vnd begruben ſie bey jren 
Man. | 
Das iſt ein grewlich Exempel / Ooͤtt⸗ 
licher ſtraff. 

Solche ſtraff war jnn der erſten 
Kirchen not / auff das die furcht 
vnd ſchrecken / Gottes zorn / in das 
volck keme / Denn wir ſehen / wenn 
ein Konig oder Furſt / ein new Ge 
ſetz macht / pfleget er daſſelbige / 
mit harter vnd ſchwerer ſtraff / zu 
bekrefftigen / auff das es ſo viel ehe 
gehalten werde / Alſo wolt der Di 
meliſch Vater auch thun / im alten 
Teſtament / Vnd der Son / Chn⸗ 
ſtus / im newen Teſtament. 


Gib Exempel. 

Im andern buch Moiſi am 3» 
Cap. lies Gott drey tauſent mer 
ſchen toͤdten / das ſie / wider das eq 
ſte Gebot / das Kalb hetten 2 
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bet. Im dritten Buch am 24. Cap. 
lies er einen Iſraheliten ſteinigen / 
das er geflucht hette / widder das 
ander Gebot. Im vierden Buch 
am . Cap. lies er ein armes Men⸗ 
lin ſteinigen / das er wider das drit⸗ 
te Gebot / am Sabbath / hette duͤrr 
holtz geleſen. Im ſelben buch am 
16. Cap. That ſich die Erde auff / 
vnd verſchlang Dathan vnd Aby⸗ 
ron lebendig / vnd verbrandte drit⸗ 
halb hundert Deubtleute vnd Rot⸗ 
tenmeiſter / die ſich hetten auffge⸗ 
lehnet / widder Woiſen vnd Aaron / 
vnd das vierde Gebot vbertrettẽ. Im 
ſelbẽ buch am 25. Cap. lies Gott 24. 
tauſentman toͤdtẽ / das ſie wider das 
ſechſte Gebot / Durerey getrieben 
hetten. Im buch Joſue / lies Gott 
Achan ſteinigen / das er geſtolen 
hett. Die ſtrafft Chriſtus auch 
ernſtlich / im anfang der Chriſten⸗ 
heit / Denn / wo Gott dieſe ſunde 
Ananie 


| Das fuͤnffte Capitel. 
Ananie hett alſo vngeſtrafft hing 
hen laſſen / ſo weren viel von Jud 
vnd Deiden zugelauffen / vnd ſig 
allein vmb des bauchs willen / x1 
ter die Chriſten vermenget / Da 


aus were eine groſſe vnordenungg 


folget / Aber ſonſt kam dieſer ſiraf 
halben / ein groſſe furcht / vberdi 
gantze Gemeine / vnd vber alle / d 
ſolchs hoͤreten. 
Was thaten jnn des die Apoſteln! 

Auff das niemand dechte / de 
Apoſtelampt were ein ampt dest 
des / ſintemal allein durch die wo 
Petri / Ananias vnd Saphira / de 
hin fielen vnd ſturben / So etze 
Encas/ was die Apoſteln fur wu 
der vnd zeichen / an den kranckent 
than haben / damit er beweiſet / de 
das Predigampt / nicht ein ampti 
des todes vnd verderbens / ſonde 
des Eebens/ Heils vnd Seligket 
Spricht alſo / Es geſchahen ab 
fl 
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vlel zeichen vnd wunder im volck / 
durch der Apoſteln hende. 

Was warens fur wunder vnd 

zeichen? 

Sie trugen die krancken her⸗ 
aus auff die gaſſen / vnd legeten ſie 
auff betten vnd baren / auff das / 
wenn Petrus keme / das ſein ſchatte 
jrer etliche vberſchattei. Es kamen 
herzu / viel von den vmbligenden 
Stedten / gen Jeruſalem / vñ brach 
ten die krancken / vnd die von vnrei⸗ 
nen Geiſtern gepeiniget waren / vnd 
wurden alle geſund. Solche zei⸗ 
chen / waren jnn der erſten Kirchen 
noͤtig / Denn weil die prediget des 
Euangelij / new vnd ſeltzam war / 
Nemlich / das kein Gerechtigkeit / 
Heil odder Leben zu finden ſey im 
Geſetze / jnn der Peter Auffſetze / 
auch nicht jnn menſchlichen wer⸗ 
cken vnd verdienſten / ſondern allein 
im Glauben an den gecreutzigten 

Gy Chri⸗ 


— — 
oy 


- — Mi. =_—_ — 
— 


— 
2 


ES —— IT 


— . _ X 
d — — 
— — — n 
e 
* a %S 
nd hy 4 * — 


— — — — "IS : 1 
=) 2 — — — — 


Das fuͤnffte Capitel. 
Chriſtum / Vnd ſey kein ander Nv 
me vnter dem Dimel / darinne wi 
ſollen ſelig werden / denn allein in 
Namen IJheſu Chriſti / Muſtenſt 
ſolche newe Eere vnd prediget / mi 
newen zeichen bekrefftigen / wien 
inen zunor verheiſſen hett / Mard 
am letzten. Vnd iſt hie erfuͤlletde 
ſpruch Chriſti Johan. 14. Wer a 
Mich gleubet / der wird die were 
auch thun / die ich thue / vnd win 
groͤſſere denn dieſe thun. Chriſtts 
heilete die krancken mit dem ann 


ren / Petrus aber mit ſeinem ſchab / 


ten. 

War denn der ſchatte petri ſo heilig 

Der ſchatten thats nicht / ſo 
dern das Apoſtelampt thats / Wi 
leſen im andern Buch der Konig 
am 13.Cap, da etliche wolten eine 
Man begraben / ond ſahen / das di 
Kriegsleute der Moabiter / jnnd 
Cand fielen / worffen ſie den * 
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nn des Propheten Deliſei grab / 
Be da er hinein kam / vnd die ge⸗ 
beine Deliſei anruͤret / ward der tod⸗ 
te Man lebendig / vnd trat auff ſein 
fuͤſſe. Wer hat hie den todten er⸗ 
weckt? Nicht die gebeine Peliſei / 
ſondern Gott wolt mit dieſem zei⸗ 
chen anzeigen / das Deliſeus ein 
warhafftiger Prophet Gottes ge⸗ 
weſt war. ; 

Was wirckten die wunder vnd zeichen 
der Apoſteln 7 

Das Enangelion ward lauts 

bar / vnd die zal der Chriſten ver⸗ 
mehret / Vnd ſie waren alle einmuͤ⸗ 
tig im tempel Salomonis / Der 
andern aber thurſte ſich keiner zu 
jnen thun / ſondern das volck hielt 
gros von jnen / Es wurden aber 
ſhe mehr zugethan / die da gleubten 
an den OE RANN/ eine groſſe men 
ge / Menner vnd weiber. Die lie⸗ 
ben Apoſteln verachteten niemand / 
G ij ſondern 
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ſondern wer jnn jre Geſelſchaffth 
Secret / den namen ſie auff / Jah 
wuͤndſchten / das alle menſche 
ſich bekerten zum glauben an Chi 
ſtum. Aber nichts deſte wenn 
furchten ſich viel leute fur jnen / e 
liche / die ſich jrer Geſelſchafft m 
wirdig dauchten / Etliche furchta 
die Aach vnd ſtraff Ananie vn 
Saphire / Die andern furchtend 
Dohenprieſter vnd der Elteſtende 

tiden zorn vnd vngnade. Di 

rcht iſt noch auff den heutige 
tag / jnn vielen leuten. 


Was wirckt aber menſchliche furcht! 


Nicht anders / denn das ſiedi 
leute gantze vnd gar von Gott ab 
fuͤret / Sie furchten ſterbliche Xs 
genten vnd Oberkeit / die allein da 
leib koͤnnen nemen / Vnd furchte 
Gott nicht / der ein vnſterblicher 
gent iſt / jnn Dimel vnd auff 
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der leib vnd ſeel macht hat zu werf⸗ 
fen jnns Delliſche feur / Sie mei⸗ 
nen damit dis zeitlich leben / vnd 
gunſt der menſchen zu erhalten / 
Vnd verlieren druͤber Gottes hulde 
vnd das Ewige leben. Was iſt 
doch menſchen gunſt? Wie lange 
weret ſie? Raum ein tag / ein ſtuns 
de / ſo ligt ſie jnn der aſchen / Got⸗ 
tes gunſt aber / weret ewig. 
was thun jun des die Oberſten der 
Juden? 

Es ſtund auff (ſpricht Lucas) 
der Hoheprieſter / vnd alle die mit 
jm waren / welchs iſt die Secte der 
Saduceer / vnd wurden vol einers / 
vnd legeten die hende an die Apo⸗ 
ſteln / vnd wurffen ſie jnn das ge⸗ 
meine gefengnis. Sie wuſten wol / 


das die Apoſteln Fiſcher / Soͤlner / 


vnd vngelerte leute waren / vnd ſie 
ſolten von jnen veracht werden / das 
ſtund jnen nicht zu leiden / Sie we⸗ 
Güij ren 
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ren dennoch Deubter vnd Senly 
des Juͤdenthumbs / Darzu predig 
ten die Apoſteln den gecreutzigm 
ſum von Nazareth / vnd diirk 
en frey ſagen / Er ſey mit vnſchul 
von jnen gecreutziget vnd getoͤdte / 
vnd wider von den todten auff 
ſtanden / vnd lebe ewig. Dieſe auff 
lage ſtund jnen viel weniger zu le/ 
den / Darumb muſten ſie eins thu 
vnd der ſach jnn der zeit raten / Ale 
ſtunden ſie auff / vnd grieffen di 
Apoſteln / vnd wurffen ſie jnns g 
fengnis / der meinung / des mop 
gens ſie an zu klagen. 
Was geſchicht aber ? 
Gott verleſſt die ſeinen nicht / De 
Engel des ZDE X X: I that jnn de 
nacht die thuͤr des gefengnis auff / 


vnd fuͤret ſie heraus / vii ſprach / e 


Het hin / vnd tretet auff / vnd rede 
im Tempel zum volck alle wort di 
ſes lebens / Da ſie das gehoͤrt - 
| en/ 
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Das fuͤnffte Capitel. 4x 
ten / giengen fie fru jnn den Tem⸗ 
pel vnd lereten / Gott ſihet zu / vnd 
leſſt die Apoſteln fahen / auff das 
er ſeine herrligkert an jnen beweiſe / 
Denn der Engel Gottes furt ſie aus 
dem gefengnis / vñ heiſſt ſie in Tem 
pel gehen / vnd frey predigen / wider 
alles Gottlos weſen. Das iſt der 
Engel ampt / das ſie den gleubigen 
muͤſſen dienen / vnd ſie behuͤten / vñ 
- auffſehen auff fic haben / Pes 
re.. 

Warumb nennet der Engel das Euan⸗ 

gelion / ein Wort des Lebens: 

Darumb / das alle die jenigen / 
ſo durchs Euangelion an Chriſtum 
— die haben das Ewige le⸗ 


* 


Wo zu dienet dis wynderwerck ? 
um erſten darzu / Das es die 


feinde des Enangelij abſchreckt / in 


dem / das ſie ſehen / das all jr weh⸗ 
ſen vnd hindern / vergeblich iſt / das 
Gy ſie 


Pas funffte Capitel. 
ſie zu letzt muͤſſen ſelbſt auff hoͤren / 
vnd Gott jnn ſeinem wercke raum 
vnd ſtat geben. Zum andern / das 
die armen Chriſten / die verfolgung 
leiden / dadurch getroͤſtet vnd geſtu 
cket werden / weil ſie ſehen / das Got 
tes Wort vnd werck / niemand mag 
hindern noch weren / ob ſich {cho 
alle pforten der Hellen dawidde 
ſetzen. 

Was thun die Sohenprieſter jnn des} 

Sie rieffen zuſamen den Rath 
vnd alle Elteſten der kinder von 
rael / vnd ſandten hin zum gefeng 
nis / ſie zu holen / Die Diener aberk; 
men dar / vnd funden ſie nicht img 
fengnis / kamen wider vnd ſprach 
en / Das gefengnis funden wir vo 
ſehloſſen / mit allem vleis / vnddt 
Huͤter hauſſen ſtehen / fur denthy 
ren / Aber da wir auffthaten / fu 
den wir niemand drinnen. Diewtl 
der Engel Gottes die Apoſteln [5 
mach / 
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macht / ſchafft jnn des der Sathan 
das die Dohenprieſter vnd Elteſten 
der Juden radſchlahen / wie ſie die 
Apoſteln vmbbringen / Sie mei⸗ 
nen nu / ſie haben ein gewunnen 
ſpiel / die Apoſteln ſein gefangen / 
koͤnnen nu nicht entrinnen / Aber jr 
radſchlag gehet fur ſich / wie der 
krebs gang / Denn als ſie meinten / 
ſie weren im gefengnis / ſtehen ſie 
oͤffentlich im Tempel vnd predi⸗ 
gen / Vnd da ſie vber jnen betreten 
wurden / was doch das werden 
wolte / kam einer vnd verkuͤndiget 
jnen / Sehet / die Menner / die jr ins 
gefengnis geworffen habt / ſind im 
Tempel / vnd leren das volck. Das 
heiſt ja / mein ich / menſchliche rad⸗ 
ſchlege vnd furnemen / zu nichte 
machen. Wie es hie den Hohen⸗ 
prieſtern mit den Apoſteln gehet / 
per gieng es auch Derodes mit 
etro. 


Was 
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Was thun die Sohenprieſter vnd 

Elreſten ? 

Sie ſind beſturtzt/ vnd wiſſa 
nicht / wie ſie es ſollen angreiffe/ 
Sollen ſie mit gewalt faren / ſo fur 
cbten fie ſich fur dem volck / dasſt 
nicht geſteiniget wuͤrden / Darum 
gehet der Deubtman mit den Di 
nern hin / vnd fuͤren ſie on gewd 
jnn jren Rath / Die armen gefa 
gen Apoſteln / ſind freidig vnd ki 
ne / als hetten fie hundert Arif 
bey jnen / Vnd die Juͤden ſind| 
vol furcht vnd ſehrecken / das ſiem 
gen wiſſen zu bleiben / das macht 
boſe gewiſſen / vnd Gottlos lebu 


Wie handeln ſie mit den Apoſteln? 


Sie klagen ſie an. Zum erſti 
das ſie vbertreten haben das Deal 
vnd befehl / jres heiligẽ Concilij m 
radſchlages. Zum andern / dd 
ſie vber ſie fuͤren wollen / das w 

ſchulds 
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ſchuͤldige Blut Chriſti / Paben 
wir euch nicht (ſprachen ſie) mit 
ernſt geboten / das jr nicht ſoltet les 
ren jnn dieſem Namen? Vnd ſehet / 
jr habt Jeruſalem erfiillet mit ewer 
Cere / vnd wolt dieſes Menſchen 
blut vber vns fuͤren. 


Was antworten die Apoſteln : 


Sie ſprachen / Man mus Gott 
mehr gehorchen / denn den men⸗ 
ſchen. Das iſt die antwort auff jr 
erſte klage. Die ander klage verant⸗ 
worten ſie alſo / Der Gott vnſer Ve 
ter / hat Jheſum aufferweckt / wel⸗ 
chen jr erwuͤrget habt / vnd an das 
holtz gehangen / Den hat Gott / 
durch ſeine rechte hand / erhoͤhet / 
zu einem Fuͤrſten vnd Heiland / zu 
geben Iſtael Buſſe vnd vergebung 
der ſunde / Vnd wir ſind ſeine Zeu⸗ 
Fen vber dieſe wort / Vnd der Dei⸗ 
ge Geiſt / welchen Gott gegeben 
hat / 
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hat / denen / die jm gehorchen. A 
wolten ſie ſagen / Das jr Chriſtun 
vnſchuldiglich erwuͤrget hat / da 
werden wir nimmermehr ſchwe⸗ 
gen / Wir wollen ſolche vbelthe 
vnd morderey / aller welt anzeigen / 
Gott wird auch ſolchs an euch / 
zum Juͤngſten tage / rechen in 
richten. | 
Was thaten ſie zu dtofer antwort! 

Da ſie das hoͤreten / giengs jm 
durchs hertze / vnd dachten ſie z 
toͤdten / Tamit beweiſen ſie jr groſ 
torheit / vnd Gottlos hertz / Vn 
wiewol ſie all miteinander / toͤnch 
vnd vnſinnig waren / ſo war doc 
einer vnter jnen / ein fromer gelert! 
Man / mit namen Gamaliel / & 
Schrifftgelerter / wolgehalten fu 
allem volck / der beweiſet ſeine king 
heit / That wie ein weiſer Wan 
ſtund auff in Rate / vnd hies di 
Apoſtelnein wenig hinaus 8 
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Das fuͤnffte Capitel. 4s 
Was gab Gamaliel fur einen radt ? 
Er ſprach / Ir Menner von Iſ⸗ 
rael / nemet ewer ſelbs war an dieſen 
Menſchen / Was jr thun ſollet / vnd 
erzelet zwey Exempel. 


Wie laut das erſt Exempel? 


Fur dieſen tagen ( ſprach er) ſtund 
auff Theudas / vnd gab fur / er we⸗ 
re etwas / vnd hieng an jm ein zal 
Wenner / bey vier hundert / der iſt er⸗ 
—— vnd alle die jm zu fielen / 
— zerſtrawet vnd zu nichte wor⸗ 

en. 


Was war dieſer Theudas fur ein 
Man 7 

Theudas / wie Joſephus 
ſchreibt / war ein Zeuberer / vnd gab 
ſich aus fur einen Propheten / vers 
furte mit ſeiner falſchen lere / viel 
volcks / brachte bey vier hundert 
man an den Jordan / verhies jnen / 
mit trocken fuͤſſen hindurch zu ge⸗ 
hen / 
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hen / nach dem Exempel Moiſi vn) 
oſue / Aber der Candpfleger Cu 
pius Fadus / vberfiel jn mit Xew 
tern vn fusknechten / toͤdtet jr via / 
fieng auch etliche / vnd Theudan 
lies er entheubten / vnd ſein hend 
gen Jeruſalem bringen / zum Ew 

gen gedechtniſſe. 

Wie lautet das ander Exempel! 
Darnach (ſprach er) ſtundanf 
Judas aus Galilea / jnn den tag 
der ſchetzunge / vnd machet yil 
volcks abfellig / jm nach / vnd deri 
auch vmbkomen / vnd alle die in 
zu fielen / ſind zerſtrawet. Dieſer 
das / war zu des Keiſers Augnſtas 


zeiten / vnd leret / Es were vnbillich Er 


das Gottes volck / die Juden / di 


Gott den Sehendẽ / erſchlinge /m 


mancherley opffer geben / auch 
ſolten einem jrdniſchen KRoͤnige in 
but geben / Dieſer kam auch vmb / 
mit all ſeinem anhange. 
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was ſchleuſſt Gamaliel / aus dieſen 
zweien Exempeln? 


Er ſagt alſo / Ir Penner von 
Iſrael / ich vermane euch / handelt 
nicht widder diſe menſchen / Eilet 
nicht mit der ſache / Eilen that nie 
guts / Iſt das werck aus den mens 
ſchen / ſo wirds vntergehen / Iſts 
aber aus Gott / ſo koͤnnet jrs nicht 
dempffen / Darumb haltet jnne / 
auff das jr nicht erfunden werdet / 
als die widder Gott ſtreiten wollen. 
Die kinder Jacob meinten auch / ſie 
welten jrem bruder Joſeph / ſein 
gluͤcke hindern / verkaufften jn den 
Iſmahelitern / Aber es halff nicht / 
Er muſte doch ein herr jnn E gyp⸗ 
ten werden. Alſo halff auch nieht / 
das Pharao gebot / der Debreer 
kinder zu erſeuffen / Moſes ward 
gleichwol erhalten / auch von ſeiner 
eigen tochter erzogen. Alſo half 
es Saul auch nicht / das er Dauid 

verfol⸗ 
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perfolget / Er muſte doch zu letz 
— ſeine ſtat / Koͤnig jnn Jſraelwe/ 

en. 

Was thun die Sehenprleſter zu den 

rad ſchlage Gamaliel? 

Sie fielen jm zu / vnd rieffu 
den Apoſteln / ſteupten ſie / vnd ge 
boten jnen / ſie ſolten nicht reden jm 
dem Namen Jheſu/ Vnd lieſſen fi 
gehen. 

Aus was grunde ſtenpten ſie die vn⸗ 
ſchůldigen Juͤn gere: 

Dentero. am 26. Cap. ſtehet g 
ſchrieben / So ein menſch ſchleg 
verdient hat / ſo ſol man jm fur den 
Aichter viertzig ſehlege geben / vm 
nicht mehr. Dis Geſetz hat Gott 
gegeben vber die Gottloſen / ſo ke 
rens hie die Juden vmb / vnd ſte 
pen die rechten Prediger des Got 
lichen Worts / vnd iſt alles verket 
ding bey jnen. 'Alſo thun vnſer Do 
benprieſter vnd Tyrannen = 

re 
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rechtſchaffene Prediger des E uan⸗ 
geiij / verfolget man auffs hoͤchſte⸗ 
Aber die falſchen Lerer vii Traum⸗ 
ptediger / die eitel Teuffels Cere / 
menſchen tand / luͤgen vnd jrthumd 
leren / die ſetzt man oben an / gibt 
jnen / was jr hertz luͤſtet / Cand vnd 
leut / gelt vnd gut / Cehen vnd Pres 
benden / Aber Gott wird den Se⸗ 
gen druͤber ſprechen / wie vber den 
Zenberer Simon. 

Was thun aber die geſteupten 

Apoſtela? 

Sie giengen froͤlich von des 
Aaths angeſichte / das ſie wirdig 
geweſen waren / vnib ſeines Na⸗ 
mens willen ſchmach leiden / vnd 
hoͤreten nicht auff / alle tage im 
Tempel / vnd hin vnd her jun heu⸗ 
ſern / zu leren vnd zu predigen das 
Euangelion von Ihe ſu Chriſto / 
Sie dencken an den ſpruch Chniſti/ 
Oatth. am 5, Cap. Selig ſtid jr / 

Ii wenn 
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wenn euch die menſchen vmbm 

nent willen / ſchmehen vnd verfs 

gen etc. Seid froͤlich vnd getroſ 

Es wird euch wol belonet werde 

— Dimel vnd im Ewigen lebe / 
en. 
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Was zeiget Lucas au / jnn dieſem 
Capttel: 


Vcas hat bisher angezeig 

wie die Kirche durch Chi 

ſtum iſt angericht / ml 

mit dem Deiligen Geiſte begab! 
vnd durch viel wunder vnd zeichs 
beſtetiget / auch durchs Creutz pw 
birt. Nu zeigt er weiter an / Wt 
fie durch des Teuffels eingebe 
vnter ſich ſelbs i vnzufried wo 
den / Sagt alſo / Inn den tagn 
aber / da der Junger viel wurden / 
erhub ſich ein gemuͤrmel vnter da 
Kriechen / widder die Debter / 
; darum 
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Das ſechſte Capitel. Fi. 
barumb / das jre Witwen vberſes 
hen wurden / in der teglichen Hands 
ſeichung. 


Woher verurſacht ſich ſolch mur⸗ 
meln? 


Es wurden teglich viel Chri⸗ 
ſten / vnd gaben jre guͤter jnn die Ge 
meine / Und die zwoͤlff Apoſteln 
kundten nn fur dem Predigampt / 
nicht jederman gnugſam dienen / 
Daher kam es / das der Kriechen 
Witfrawen / jnn der teglichen hand 
reichung / vberſthen vnd vergeſſen 
wurden / darumb murreten die Krie 
chen. Es gehet noch alſd / Wenn 
man alle ding rechtfertiget / ſo blei⸗ 
ben doch Witwen vnd Waiſen / mit 
ren ſachen / dahinden / dere nimpt 
ſich niemand mit ernſt an / ja man 
feret jnen wol vbers maul / das ſie 


miiſſen ſtillſehweigen / vnd mit naſs 


augen danon gehen / Aber ſie ha 
n Gott / der nennet ſich ein Vater 
Din der 
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der Waiſen / vnd ein Kichter de 
Witwen / der wird ſie auch ein mal 
hoͤren / ſchuͤtzen vnd verteidingen, 


Was war dis fur ein gemuͤrmel? 


Nicht ein klein gemuͤtmel / ſo 
dern ein gifftiger zorn / ein geſch⸗ 
wind fluchen vnd ſchelten / widde 
die lieben Apoſteln / das nicht www 
der were geweſt / Gott hett ſolche 
Ouͤrmeler geſtrafft / wie er die kin 
der Iſrael ſtraffte / mit den feurign 
vnd gifftigen ſchlangen / inn de 
Wuͤſte / Vnd wie er die auffthuͤrm / 
Dathan vnd Abyron / ſtraffet / 
welche die Erde lebendig verſchlag 
Vnd wie Ananias vnd Saphim / 
des gehenden tods ſturben. Abt 
Gott wolt jtzt viel lieber ſeiner bam 
hertzigkeit / denn ſeins zorns / brau⸗ 


chen. 
Iſt dis murmeln auch noch vnter 
den Armen ? 


Aus dieſem gemuͤrmel / iſt alle 
| zand/ 
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zanck / haſs vnd neid / jnn die Ho⸗ 
ſpital vnd Siechenheuſer / erfloſſen / 
vnd bleiben drinn / wie ein angebor 
ne plage vnd ſtraff / die der Teuffel 
da wirckt / Alſo / das kein friede / 
kein freundligkeit noch einigkeit da 
ſey / Das auch die armen krancken / 
Witwen vnd Waiſen / jnn ſolchem 
vnfried / haſs vnd neid / kein guts 
thun / auch nicht ein recht Vater 
vnſer beten. Das hat der Teuffel 
gerne. 

Wie ſollen ſich die Spittelmelſter vnd 

Vormaͤnden / inn ſolchem fall / 
halten? 

KSmpt ſolch murmeln / zanck / 
baſs vnd neid / aus mutwillen der 
armen / ſo ſollen fie jnen auff die 

greiffen / vñ jnen kurtzumb 

agen / Wollen fie der Chriſten Al⸗ 

moſen eſſen / das fie friedſam vnd 
tinig ſein / Wo nicht / ſo laſſe man 
de ein tag odder zween / waſſer vnd 
n | 1D ith brod 
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brod eſſen / odder lege jnen ſonſ th 
diſciplin vnd ſtraff an. Rom 
aber ſolcher feil von den Vormip 
den / vnd entzihen den armen leut 
fre tegliche notturfft / wollen duc 
ſolchen abbruch / einen vorrad ſam 
len / Sollen fie wiſſen / das ſie m 
recht thun / vnd laden Gottes zon 
vnd vngnade auff ſich / So gedeit 
auch ſolch abgezogen gut nicht 
ſondern koͤmpt doch an galgm / 
vnd gehet / wie man ſagt / Quo 
non tollit Chriſtus, hoc tollit fiſcus 
Was man ſpart fur dem mund 
das freſſen die Veuſe / katzen vn) 
punde. 
Wie ward dis gemHrmel geſtlllt 

Die zwoͤlffe rieffen die meng 
der Juͤnger zuſamen / vnd ſpracha! 
Es tang nicht / das wir das Wo 
Gottes vnterlaſſen / vnd zu tiſch 
dienen / Darumb jr lieben Brids/ 
ſehet vnter euch nach ſieben — 


SSO 


282828 


SE" EEERSSED>5S tt Ix ax 


— > — £7 


Das ſechſte Capitel. 53 
nem / die ein gut geruͤchte haben / 
vnd vol Deiliges geiſtes vnd weis⸗ 
heit find / welche wir beſtellen moͤ⸗ 
gen zu dieſer notturfft / Wir aber 
wollen anhalten / am Gebet vnd 
am Ampt des Wort Gottes. Die 
ſehet die ſanffimiitigkeit der Apo⸗ 
ſteln / Sie klag:n nicht vber dieſe 
Duͤrmeler / ſchciten ſie auch nicht / 
Straffen ſie auch nicht mit dem 
emſt / Wie Petrus dem Anania 
that / ſondern zeigen jnen feine mit⸗ 
tel an / damit man dieſes gemuͤrmel 
moͤge muͤſſig gehen. 
Wie thun die Junger? 

Sie erweleten Steffanum / els 
nen Man vol glaubens vnd Oeili⸗ 
ges Geiſts / vnd Philippum vnd 
Prochoron / vnd Nicaner / vnd Ti⸗ 
mon vnd Parmenan / vnd Nico⸗ 
laon / den Juͤdgenoſſen von Antio⸗ 
chia / Dieſe ſtelleten ſie fur die Apo⸗ 
ſteln / vnd beteten / vnd legten die 
Oy hende 
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hende auff ſie, Dieſe forme wen 
noch nicht boſe jnn der Kirchen. 
ba 
Sie ſollen frome leute ſein / di 
ein gut geruͤcht vnd zeugnis haben 
vnter den menſchen / das ſie nicht 
geitzig / heſſig vnd neidiſch ſtin/ 
ſondern ſanfftmuͤtig / guͤtig wb 
barmhertzig / Sollen auch erfuͤlln 
ſein mit dem Deiligen Geiſte vnd 
Goͤttlicher weisheit / das ſic Gottts 


Wort lieb haben / vnd halten vb 


dem rechten Gottes dienſt / Das fi 
auch warhafftig ſein / leiden kein 
. Eerer vnd Seel verfuͤre / 
nd ſein darfur / das man teglich 
Inn den Spitalen vnd kranckenhen⸗ 
ern / bete vnd Gottes Wort hoͤn 
vnd handele / Daher man auch 
von altersher / jnen den Altar fir 
die augen vnd bette gebawet hat / 
Vnd welche das nicht thun _ 
e TO 
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Das ſechſte Capitel. $54 
ten / das ſie dieſelben hinweg thun / 
odder von den frommen abſondern / 
wie der Dirte / die Bocke von den 
ſchaffen ſcheidet. 
vVolgete auch beſſerung aus dieſer 
er welung der ſicben ? 

Freilich. Das Wort Gottes 
nam zu / vnd die zal der Juͤnger 
ward ſehr gros zu Jeruſalem / Es 
wurden anch viel Prieſter dem glau 
ben gehorſam / Gott wirckete bey 
den nerven Chriſten / gros wunder / 
Petrus bekeret drey tauſent men⸗ 
ſchen / Der lame wird gehend / Die 
krancken werden geſund / Die Apo⸗ 
ſteln werden aus dem gefengnis 
los / Die Prieſter werden gleubig. 
Dis geſchicht alles den newen Chri 
ſten zu troſte / auff das ſie jnn jrem 
Beruff jmer fortfaren / vnd ſich 
durch keinerley anfechtung / angſt 
odder truͤbſal / von Chriſto laſſen 
abſchrecken / ſondern den Namen 
| brifti/ 


1th 
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Chriſti / fur allen menſchen beka 
nen / vnd das Euangelion / mit de 
zeit / jnn aller welt ausbr eiten / Gon 
zu lobe / vnd den menſchen zu ha 
zynd ſeligkeit / Amen. 
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Was ſagt Lucas von Stephano} 


Er beſchreibet hie ſein leben n 
ſterben / vnd ſpricht / Stephan 
rol glaubens vnd krefften / thi 
Wunder vnd groſſe Zeichen vnn 
dem volck. 

Mas heiſſet vol glaubens? 

Er war bey allen fromen Got 
fuͤrchtigen menſchen / lieb vnd wet 
gehalten. 

Was heiſt voller krefften! 
Er hett ein ſtarck vnuberwindlic 
hertz vnd gemuͤt / zu leiden vnd dul 


den / alles was jm von der welt vnd 
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boͤſen leuten / widderfaren mocht. 


Was that er fur wunder vnd zeichen? 


Wenn er / als ein Scheffner vnd 
Tiſchdiener/ zu marckt gieng / vnd 
vnter die leute kam / hub er an zu pre 
digen von Chriſto / That groſſe 
wunder vnd zeichen / Straffte der 
Juden ſunde / laſter vnd vntugent / 

onderlich den Vnglauben vnd vn⸗ 
danckbarkeit / das ſie die zeit jbrer 
heimſuchung / nicht erkand haben / 
Erinnert vnd ermanet ſie zur buſſe / 
vnd zeigt jnen an die ſtraffe / ſo vor⸗ 
handen war / vber Jeruſalem vnd 
gantz Juͤdiſch land. 

Dorfft er denn predigen / ſintemal er 

Fetn prieſter war ? 

Wenn der Babſt were da ges 
weſt / der hett gewislich nach dem 
format vnd Brenir / gefraget / Ond 
wo er nicht hett ein platte gehabt / 
vnd ein Betbuch getragen / = N 

jhn 
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ihn / wie ein Ketzer / verbrennen ia 
ſen / weil er ſich predigens vnn 
wand / vnd war kein Prieſter / 
Stephanus ſtehet hie vehſt / n 
beweiſet mit ſeinem Exempel / de 
ein jglicher Chriſt / wo es not iſt / 
die Prelaten / den es geburt / ih 
ſchweigen / Gottes Wort vert 
digen mag / es ſey ini hauſe / au 
dem marckt / oder jnn der Kircha 
Doch alſo / das es ordentlich zug 
he / vnd beſſere die Gemeine. 
Was ſagten die Juͤden zu ſeiner leti⸗ 


Sie wurden bewegt vber ſein 
lere vnd wunderthaten / vnd ſtu 
den widder jhn auff etliche von de 
Schule / die da heiſſet der Cibem 
ner etc. Grieffen jhn an / mit dien 
geweltigen anſchlegen / Nemlich 
mit diſputiren / mit falſcher ant 
ge / vnd mit der marter / Aber jnne 
nem jdern kampff / gab jm Goiteil 
troſt vnd beiſiand vom Dimel/ A 
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Das ſiebende Capitel, 56 
ſo / das er jnn allen dreien ſtuͤcken / 
den Sieg vnd Triumph erhielt. 


Was fur gelerte ſtunden widder jhn 
auff / zu diſputuen: 
| _ £8 warff ſich zu ſamen eine 
groſſe menge der Schrifftgelerten / 
aus allen Juden ſchnlen / der vmb⸗ 
ligenden Cender vnd Stedte / als 
von der Schule der Tibertiner / der 
Ayrener/ der Alexanderer / vnd des 
rer / die von Cilicia vnd Aſia waren / 
vnd befragten ſich mit Stephano / 
auff das / wo ſie jn nicht mit kunſt 
vnd weisheit beſtehen koͤndten / 
doch mit der mennige vberpolter⸗ 
ten / vnd vnterdruͤckten. 
Wo von war die diſputation vnd 
| | frage? 
Von dem Meſſia / Von der Be⸗ 
chneldung / Vom Geſetz / vnd 
om Tempel. 


| Mas ſagten die Juden von Chriſto ? 
Sie 
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Sie ſagten / Iheſus von u 
reth / were ein Son Joſeph / wh 
nicht der Meſſia/ Denn von Nu 
reth keme nichts guts / Dieſer. y 
ſus were ein Verfuͤrer des vols, 
ein Samariter / Vnd ſeine Jilnge 
weren Retzer vnd betrieger der wal 


Was ſagten ſie von der Beſchnei⸗ 
dung ? 4 


Sie ſagten / Den Jidenwel 
die Beſchneidung von Gott geg 
ben / durch den Ertzuater Abrs 
ham / Aber das Geſetze / duch 
Ooiſen. 


Was ſagten ſie vom Tempel! 


Sie ſagten / Gott hette bel 
den Tabernakel vnd Ouͤtten jnnde 
Wuͤſte / vnd auch den Tempeln 
Jeruſalem / heiſſen bawen / ond 
wurde derhalben der Tempel ew 
ſteben vnd bleiben. | 


Wa 
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Was antwortet Stephanus drauff ? 


Er beweiſet mit der Schrifft ge 
waltiglich / das Jheſus von Naza⸗ 
reth / der Son Marie / der recht 
Oeſſias vnd Deiland der welt wes 
re / Erſtlich / Adam im Paradis 
nach dem fall / Darnach den Ertz⸗ 
vetern / Darnach auch den Juͤden 
im Geſetz / verheiſſen / Sagt wei⸗ 
ter / das beide die Beſchneidung 
vnd das Geſetz / weren durch Chris 
ſtum auffgehaben / Es ſolten 
auch Stad vnd Tempel / zu grunde 
zerſtoret werden/ Vnd jnn Sum⸗ 
ma / ſagt er alſo / Das alles / thun / 
wort / wercke / weſen vnd leben des 
menſchen / ſo anſſer dem Glauben 
geſchicht / lauter ſunde ſep / Vnd 
man koͤnne Gott nicht / in holtz vnd 
ſtein / jnn gold vnd ſilber / faſſen / 
Es ſey auch nicht der rechte Gottes 
dienſt / huͤltzern vnd ſteinern Tem⸗ 
pel bawen / Aber die hertzen der gleu 
bigen / 


get berveiſet er aus dem Prophen 
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bigen / ſein die rechten Tempeln 
wonung Gottes. Vnd dieſe Prey 


Eſaia am letzten Cap. da er ſag 
Alſo ſpricht der OE RNA / Der Y 
mel iſt mein Stuel / vnd die Ende 
mein Fusbanck / Was iſt dennfy 
ein haus / das jr mir bawen well 
odder welchs iſt die ſtet / da ichn 
gen ſol? Meine hand hat das al 
gemacht / was da iſt / ſprichtn 
ZE XN. 


Was gewonnen die Juͤden an Ste⸗ 
phano 7 


Nichts mit all. Sie vermod 
ten nicht widder zu ſtehen der wel 
heit vnd dem Geiſte / aus welch 
er redet. Vnd hie iſt erfuͤllet / de 7 
Chriſtus zu { inen Juͤngern ſa = 
Matth. am io. Cap. Sorget nich 
wie / odder was jr reden ſolt / Da bin, 
es fol euch zu der ſtunde geged 
werden/ was jr reden ſolt / * 8 


6 
9 
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ſeid'esnicht/die da reden / ſondern 
ewers Vaters Geiſt iſt es / der durch 
euch redet. Vnd Luce am 2. Cap. 
ch wil euch mund vnd weisheit 
geben / welcher nicht ſollen widder⸗ 
ſprechen moͤgen / noch widderſte⸗ 
hen / alle ewere widderwertigen. 


Welch war der ander anſchlag der Jů⸗ 
den / widder Stephanum 7 


Als ſie mit diſputiren nichts 


kundten an jm haben / richteten ſie 


zu / etliche Menner / die klagten jhn 
an / vnd ſprachen / Wir haben jhn 
hoͤren leſterwort reden / wider Moi⸗ 
ſen / vnd widder Gott. 
Was richteten ſie mit ſolcher anklage 
aus? 


u 

Sie bewegten das volck / vnd 
die Elteſten / vnd die Schrifftge⸗ 
lerten / vnd traten erzu / vnd riſſen jn 

hin / vnd fuͤreten jn fur den Rath. 

Was thaten ſte fur dem Rathe ? 

Sie ſtelleten falſche zeugen dar / 
JI die 
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die ſprachen / Dieſer menſthi 
nicht auff zu reden leſterwort /m 
der dieſe heilige ſtete / vnd Geſety 
Denn wir haben jhn hoͤren ſagy 
Jbeſas von Nazareth / wird di 
ſtete zerſtoͤren / vnd endern die ſin 
die vns Moiſes gegeben hat. 


Verantwortet ſid) auch Stephanus! 


Ja. Da der Dohepriſter ſprad 
Iſt dem alſo © Da entſchiildy 
ſich Stephanus frey / vnd ſpraq 
Eieben Bruͤder vnd Veter /hoͤttt 
Vnd that eine lange prediget. 

Was ſagte Stephanus dazu / das ſi 
im ſchuld gaben / Er leſtert Gott? 

Darauff antwortet er alſo / o. 
der berrligkeit / erſchein vnſern 
ter Abraham / da er noch jnn l 
ſopotamia war / che er wonete 
Haram / vnd ſprach ʒu jm / G 
aus deinem Cande / vnd vonden 
Freundſchafft / vnd zeuch * 
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Eand / das ich dir zeigen wil. Da 
gieng er aus der Chaldeer Lande / 
vnd wonet jnn Haram / Vnd von 
dannen / da ſein vater geſtorben 
war / brachte er jn heruͤber jnn dis 
Fand / da jr nu jnne wonet / vnd 
gab jhm kein Erbteil drinne / auch 
nicht eines fuſſes breit / vnd verhies 
jm / er wolt es geben jm zu beſitzen / 
vnd ſeinem ſamen nach jm / da er 
noch kein kind hatte. Aber Gott 
ſprach alſo / Dein Same wird ein 
Fembddling ſein / jnn einem fremb⸗ 
den Lande / vnd ſie werden jn dinſt⸗ 
bar machen / vnd vbel handeln / vier 
hundert Jar / Vnd das volck / dem 
ſie dienen werden / wil ich richten / 
(ſprach Gott) vnd darnach wer⸗ 
den ſie auszihen / vnd Mir dienen, / 
an dieſer ſtette / vnd gab jhm den 
Bund der Beſchneidung / Vnd er 
zeugte Jſaac / vnd beſchneid jn / am 
achten tage / Vnd Iſaac den Jas 

iy cob / 
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cob / vnd Jacob die zwoͤlff Ertyy 
ter / Vnd die Ertzveter neideten Jo 
ſeph / vnd verkaufften jn jnn Egyp⸗ 
ten / Aber Gott war mit jm / vnd in 
rettet jn aus alle ſeinem truͤbſal / vn 
gab jhm gnad vnd roeisheit / fu 
dem Konige Pharao zu Egypten/ 


der ſatzte jn zum Fuͤrſten vber Eg 


pten / vnd vber ſein gantzes Haus / 
Es kam aber ein Theure zeit / vbe 
das gantze Cand / E gypten vnd G 
naan / vnd ein groſſer truͤbſal / vnd 
vnſer Veter funden nicht fuͤtterung 
Jan aber boret / das jnn Egyp 

en getreide were / vnd ſandte vnſu 
Veter aus auffs erſte mal / vnd zum 
andern mal ward Joſeph erkenne 
von ſeinen Bruͤdern / Vnd ward 
Pharao / Joſephs Geſchlechte of⸗ 
fenbar / Joſeph aber ſandte ans / 
vnd lies holen ſeinen vater Jacob / 
vnd ſeine gantze Freund ſchafft / 
fuͤnff vnd ſiebentzig ſeelen / Ju 

| aco 
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Jacob zog hinab in Egypten / vnd 
ſtarb / er vnd vnſer Veter / vnd ſind 
heruͤber bracht inn Sichem / vnd 
egt jnn das Grab / das Abra⸗ 
m erkaufft hette / vmbs gelt von 
den kindern Demor zu Sichem. 


Wie verantwortet er / das ſie jm ſchuld 
gaben / Er leſtert Moiſen 2 


Er ſprach alſo / Da ſich die zeit 
der Verheiſſung nahet / die Gott A⸗ 
braham geſchworen hatte / wuchs 


das volck / vnd mehret ſich inn E⸗ 


gypten / bis das ein aͤnder Konig 
auff kam / der nichts wuſte von Jo 
ſeph / Dieſer treib hinderliſt mit vn 
ſerm Geſchlechte / vnd handelt vn⸗ 
ſer Veter vbel / vnd ſchaffet / das 
man die jungen kindlin hinwerffen 
muſte / das ſie nicht lebendig blie⸗ 
ben. Zu der zeit ward Moiſes ge⸗ 
boren / vnd war ein fein kind fur 
Gott / vnd ward drey monat ernee⸗ 
itt / jn ſeines Vaters hauſe / Als er 

I iith aber 
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aber Hingeworffen ward / nam 
die tochter Pharaonis auff / vñ 30g 
jn auff zu einem ſon / Vnd Moi 
ward geleret in aller weisheit der 
gypter / vñ war mechtig in werckn 
vnd worten / Da er aber viertzig ju 
alt ward / gedacht er zu beſchenſs 
ne bruͤder / die kinder von Jſrad/ 
vnd ſabe einen vnrecht leiden / d 
vber halff er / vnd rechte den / den 


leide geſchach / vnd erſchlug da 
Egypter / Er meinet aber / ſeine bi 


der ſoltens vꝛrnemen / das Got 
durch ſeine hand / jnen Oeil gebe 
aber ſie vernamens nicht / Vnden 
andern tage / kam er zu jnen / daf 
fich miteinander hadertẽ / vnd ha 
delt mit, jnen / das ſie friede heti 
vnd ſprach / Lieben Menner / jr @ 
bruͤder / Warumb thut einer dem 
dern vnrecht © Der aber ſeinemm 
heſten vnrecht that / ſties jn vonſih 
vnd ſprach / Wer hat dich _ 
8 
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geſetzt / zum oͤberſten vnd Richter? 
Wiltu mich auch toͤdten / wie du 
geſtern den E gypter todteſt © Moi⸗ 
ſes aber floh / vber dieſer rede / vnd 
ward ein frembdling im CEande Wa 
dian / daſelbs zeugt er zween ſoͤne. 

Vnd vber viertzig Jar / erſchein jm 
jnn der Wuͤſten / auff dem Berge 
Sinai / der Engel des JOE X A/ 
jnn einer feurflammen im puſch / 


Da es aber Ooiſes ſahe / wundert 
er ſich des geſichts / Als er aber hin⸗ 


zu gieng zu ſchawen / geſchach die 
ſtimme des OE A Ax zu jm / Ich 
bin der Gott deiner Veter / der Gott 
Abraham / Iſaac vnd Jacob. Moi 
ſes aber ward zittern / vnd thurſte 
nicht anſchawen. Aber der Derr 
ſprach zu jm /Zeuch die ſchuch aus 
von deinen fuͤſſen / denn die ſtette / 
da du ſteheſt / iſt ein heilig E and / 
Ich habe wol geſehen / das leiden 
meines volcks jnn Egypto / vnd 

Iv hab 
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hab jr ſeufftzen gehoͤrt / vnd bin hy 
rab komen / ſie zu erretten / Undn 
kom her / Ich wil dich jnn Eg 
ten ſenden. Dieſen Moiſen / wb 
chen ſie verlegneten / vnd ſprachen/ 
Wer hat dich zum O berſten yh 
Richter geſetzt? den ſandte Gotty 
einem oͤberſten vnd Erloͤſer / duch 
die hand des Engels / der jhm & 
ſchein im puſch / Dieſer furteſt 
aus / vnd thet wunder vnd zeichen 
jnn Egypten / im roten Mehr / w 
jnn der Wuͤſten / viertzig Jar. D 
iſt Moiſes / der zu den kindem 
rael geſagt hatt / Einen Prophets 
wird euch der OE ANA ewer Gol 
erweckẽ / aus ewern bruͤdern / 

wie mich / Den ſolt jr hoͤren. Da 
iſt der preis Moiſi. 7 


Was ſagte cr darzu / das ſic jm ſchuld | 
gaben / Er leſtert das Geſetze? 


Er ſprach alſo / Dieſer iſt de 
Moiſes/ der inn der Gemeine / — 
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ver Wuͤſten / mit dem Engel war / 
der mit jm redet / auff dem berge Si 
nai / vnd mit vnſern Vetern / Dieſer 
empfieng das lebendige Wort / 
vns zu geben / welchem nicht wol⸗ 
ten gehorſam werden exvere Veter / 
ſondern ſtieſſen jhn von ſich / vnd 
wandten ſich vmb mit jren hertzen 
gen E gypten / vnd ſprachen zu Aa⸗ 
ron / Mache vns Goͤtter / die fur vns 
hingehen / denn wir wiſſen nicht / 
was oiſi / der vns aus dem lande 
Egyptẽ gefurt hat / widerfaren iſt / 
Vnd machten ein Kalb zu der zeit / 
vnd opfferten dem / Goͤtzen opffer / 
vnd freweten ſich der wercke jHrer 
hende. Aber Gott wandte ſich / 
vnd gab ſie dahin / das ſie dieneten 
des Dimels Deer / Wie denn ge⸗ 
ſchrieben ſtehet / im Buch der Pro⸗ 
pheten / Dabt jr vom hauſe Iſrael / 
die viertzig Jar jnn der Wuͤſten / 
mir auch je opffer vnd vieh geopf⸗ 

fert x 
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fert? Vnd jbr namet die Duͤum 
Moloch an / vnd das geſtirne ewe 
Gottes XempHan/ die Bilde dier 
gemacht hartet / ſie anzubetẽ / Vud 
ich wil euch wegwerffen / jenſ 
Babylonien. 
Wie verantwortet er das / das ſie jn 
ſchuld gaben / Er hett den Tem⸗ 


pel geleſterxt? 

Er ſprach alſo / Es hatten 
ſer Veter die Puͤtten des zeugnis u 
der Wuͤſten / wie er jnen das verond 
net hatte / da er zu Moiſen rede / 
das er ſie machen ſolt / nach de 
furbilde / das er geſehen hatte / ua 
che vnſer Veter auch anname / id 
brachten ſte mit Joſie jnn de 
Land / das die Heiden june hatten 
welche Gott ausſties / fur dem 
geſichte vnſer Veter / bis zur zeit de 
uid / der fand gnade bey Gott /w 
bat / das er eine Huͤtten findẽ mah 
te / dem Gott Jacob / Salome 
aber / bawet jm ein Daus / A 
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der Allerb6beſte / wonet nicht jnn 
Tempeln / die mit henden gemacht 
ſind / wie der Prophet ſpricht / Der 
Dimel iſt mein ſtuel / vnd die Erde 
mein fusſchemel Wag wolt 
ſhr mir denn fur ein haus bawen 7 
(ſpricht der 7DEX X ) oder welchs 
iſt die ſtete meiner ruge © Hat nicht 
meine hand das alles gemacht? 
Das iſt der preis des Tempels. 
Was thaten die Juͤden / ſo im Rath ſaſ⸗ 
ſen, zu dieſer herrlichen verant⸗ 
wortung Stephan? 

Sie ſahen auff jhn alle / die im 
Nath ſaſſen / vnd ſahen ſein ange⸗ 
ſichte / wie eines Engels angeſich⸗ 
te / Andere menſchen / wenn ſie jnn 
fahr des tods ſind / erſchrecken fie 
vnd zittern / odder entferben ſich / 
odder werden gar hinfellig / Aber 
Stephanus iſt auch mitten im to⸗ 
de / eines froͤlichen angeſichtes / 
Das macht / Er hatte ein gut Ge⸗ 
wiſſen zu Gott. Wie 
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Wie beſchlos entlich Stephanus 
ſein prediget 7 

Als er vermercket / das ſie in jay 
boͤſen furnemen verharreten / wal 
er fie dauon abſchrecken / ſtrafft ſe 
mit harten worten / vnd ſprach /) 
halsſtarrigen vnd v.abeſchnitteng 
hertzen vnd ohren / jr widderſtrehs 
allezeit dem Deiligen Geiſt / wi 
ewere Veter / alſo auch jr / Welche 
Propheten haben ewere Veter nich 
verfolget? vnd ſie getoͤdtet? died 
zuuor verkuͤndigten die Zufunſſ 
des Gerechten / welchs jr nu Vem 
ter vnd Moͤrder worden ſeid / N 


babt das Geſetz empfangen / duch 


der Engel geſcheffte. Da ſtraſfi 
er ſie vmb dreierley ſund willen / 

Nemlich / das fie dem Deilign 
Geiſt widderſtreben / Das ſie de 
Propheten getod haben / Vnde 
Chriſto / dem ODeiland der welt/ 
Verreter vnd Moͤrder ſind worden 


Wi 
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was thun ſie zu dieſer hefftigen 
ſtraff 7 


Da fie ſolchs hoͤreten / giengs 
nen durchs hertze / vnd kirreten / 
vnd biſſen die zene zuſamen vber jn / 
Gleich wie die hunde den Aachen 
auff ſperren / vnd die zeene blecken / 
auch gegen die / ſo jnen aus not des 
waſſers helffen / oder von den ban⸗ 
den abloͤſen wollen. Alſo koͤnnen 
auch die Gottloſen keine gute ver⸗ 
manung auffnemen / ſondern ſetzen 
ſich darwidder mit aller gewalt. 

Wie ſtellt ſich Stephanus jnn der 

Juden zorn? 

Als er vol Deiliges Geiſtes war / 
vnd ſahe den tod fur augen / vnd 
ſich von allen menſchen verlaſſen / 
Wandte er ſich zu Gott / ſahe auff 
gen Dimel / vnd ſahe die herrligkeit 
Gottes / vnd Jheſum ſtehẽ zur rech 
ten Gottes / vnd ſprach / Sihe / ich 
ſehe den Dimel offen / vnd des men⸗ 


{cen 
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ſchen Son zur rechten Gottes ſ 


hen / Als wolt er ſagen / Ir meim / 
weil jhr den Jheſum von Nazar 
gecreutziget vnd getöoͤd hat / ſo wa 
jr nu weiter / mit ewerem Tyram 
ſchen wuͤten / auch ſeinen YTama 
vnd gewalt ausrotten / Aber jr wo 
det feilen / denn ich ſehe Iheſin 
ſtehen zur rechten Gottes / als 
DEXNYT Dimels vnd der $p 
den / der da bereit iſt mir zu helfe 
vnd mich zu troͤſten / in all meine 
anligen / Vnd darumb / ob jr mic 
wol ſtzunt toͤdtet / ſo werde ich doq 
mit Chriſto Iheſu ewig hirſche 
vnd mich mit jm frewen im Em 
gen leben. | 
Was thaten die Juden / zu dieſer 

antwort Stephant ? 

Sie thaten nicht anders / den 
als weren ſte mit viel Legion de 
Teuffel beſeſſen / ſchrien vberlant / 
vnd hielten jre ohren zu / vnd 

met! 


—— 
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meten einmutiglich zu jm ein / ſtieſ⸗ 


en jn zur Stad hinaus / vnd ſtei⸗ 
—— jn. Da habt ſhr aller Tys 
rannen vnd Chriſt moͤrder waffen / 
argument vnd Schriffte / damit ſie 
die fromen Chriſten pflegen zuvber⸗ 
winden / der Schar ffrichter iſt bey 
nen der beſte Doctor / der kan den 
Euangeliſchen ketzern / bald dauon 


beiffen. 
Das iſt aber nicht recht ſondern ein Ty⸗ 
| rgnnery 7 
Auff das ſie nicht werden an⸗ 
geſchen / als thun fie wider das Ges 
ſetze / ſo muͤſſen die zengen zu erſt da 
ſein / vnd Stephanum ſteinigen / 
Vnd damit ſie ſo viel geſchickter ſein 
zu werffen / legten ſie jre kleider zu 
den fuͤſſen eins Juͤnglings / der hies 
Sanlus / rnd ſtein:gten jn. 
Was thut der liebe Stephanus / da 
ſie jn ſteinigten? 
Er rieff vnd ſprach / De NN 
BR Iheſu / 


Iheſu / nim meinen geiſt auff / £ 
kniet aber nider / vnd ſchrey lan 
BER A / behalt jnen dieſe ſunt 
nicht. Da ſehet die groſſehitzg 
liebe Stephani / Fur ſich ſelbs le 
er ſtehend / Aber fur ſeine feind 
felt er nider auff ſdine knie / vndli 
mit lauter ſtimme. Vnd jnn dn 
Exempel / iſt er Chriſto gleichfh 
mig worden. S. Augnuſtinus ſag 
Das ſolch Gebet Stephani / ha 
Paulum erhalten / der ein gtoſt 
Verfolger der Chriſten war. 
Wie nam Stephanus ſein ende! 
Als er gebetthatte / entſchliſ 
er. Der Chriſten ſterben iſt nich 
ein tod / ſondern ein ſchlaff / We 
Chriſtus von dem verſtorben Kar 
ro ſagt Johan. am u. Capitel / £# 
zarus vnſer freund / ſehlefft. Vn 
S. Paulus 1. Teſſal. 4. Wir wo 
len euch nicht verhalten von denn 
die da ſchlaffen. Solche * 
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t yns Chriſtus mit ſeinem Tod 
* das wir ſanfft ſtuͤrben / 
vnd der tod vns nicht ſaur ankeme / 
wie er ſagt Johan. am s. Capitel / 
Warlich / ich ſage euch / So jbes 
mand mein Wort wird halten / der 
wird den tod nicht ſehen ewiglich. 
Als wolt er ſagen / Das Wort ſol 
jn alſo vmbfahen vnd vmdringen / 
das er inn Gottes fried ſol entſchla⸗ 
Fen / vnd ſanfft ſterbẽ / Das Wort 
(ſag ich) ſol jn durch T euffel / Tod 


vnd Delle / hindurch bringen / on 


allen ſchaden / jnns Ewige leben. 


Warumb beſchreibt Lucas das leben 
vnd den tod Stephant / ſo 
eigentlich? 
Nicht darumb / das er menſch⸗ 
liches lobs duͤrffe / ſondern das die 
Chriſtenheit ein Exempel hette / 
daraus ſie lernete / das nicht allein 
Aeichthumb / Ehre / Gewalt / Ge⸗ 
ſundheit vnd das Leben / Gottes 
K ij gaben 


gaben ſein / Sondern auch anſic 
tung / widerwertigkeit / ve 
truͤbſal / kranckheit / creutz / leida 
vnd tod / Denn wem Gott dy 
Creutz / leiden vnd tod auff lig 
vmb der Gerechtigkeit willen / da 
gibt er auch den Geiſt / das ern 
Creutz vnd tod kan beſtendig bi 
ben / Vnd entlich / wie S. Steph 
no geſchehen iſt / vberkomen dy 
Ewige leben. Des helff vns Gott 
Amen. 


Das achte Capitel, 


Was zeigt vns dis Capitel an? 
Fuͤnfferley. Zum erſten / da 
wuͤten Sauli / widder di 
Chriſten / vñ wie ſie zerſtin 
et ſind jnn die Fender. Zuma 
dern / das Begrebnis Stephan 
Zim dritten / die prediget Philipp 
inn Samaria, Zum * 
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Das achte Capitel, Cy 
bos heit des Jeuberers Simon. 
Zum fuͤnfften / des Remmerers der 
K6nigin Randakes bekerung / vnd 
tauff / Inn Summa / dis ach⸗ 
te Capitel zeigt an / wie es jnn der 
erſten Kirchen / nach dem tode 
Stephani / gangen iſt. 


Was ſagt Lucas von Saulo? 


Er ſpricht alſo/ Saulus hatte 
wolgefallen am tode Stephani. 
war das ſo ein groſſe ſunde? 


Freilich. Denn er ſagt ſelbs Ro⸗ 
ma. i. Nicht allein die boͤſes thun / 
ſind des tods wirdig / ſondern auch 
die ein gefallen haben / an denen / 
die es thun. Denn wiewol er nicht 
mit im Rath der Juden geſeſſen / 
das vrteil / wie die Dohenprie⸗ 
ſter / gefellet / auch nicht / wie die 
falſchen zeugen / Stephanum ge⸗ 
ſteiniget hatt / So huͤt er doch der 
zeugen kleider / vnd hett ein gefallen 

Riij an ſei⸗ 


Das achte Capitel. 


an ſeinem tode / Vnd hat jnn da 
fall / ſehwerlicher geſundiget / du 
die andern / Das beweiſet er auc 
hernach / mit ſeinem drawen n 
wuͤten. 

Was that denn Saulus: 


Er zuſtoͤret die Gemeine / gin 


Hin vnd her jnn die heuſer / vnd y 


herfur Man vnd weiber / vnd vb 
antwortet fie jnns gefengnis / f! 
hett nicht gnuͤge / das er die ch 
ſten verfolget / ſondern lieff aug 
den Chriſten jnn die heuſer / dann 
doch ein jglicher / aus jnnhalt al 
echten / ſol fried haben / Vndi 
bete nicht anders vnter den Chi 
ſten / denn wie der Wolff vnter de 
ſchaffen / Ja er ſchonet auchn 
weiber nicht / welcher doch die gin 


ſamen feinde pflegen zunerſchonn 


So hoͤre ich wol / es hat die zeit jun da 
Airchen nicht wol geſtauden? 


Freilich nicht wol. Es gy 


S538 


itn 


Das achte Capitel. 63 


ſichzu der zeit eine groſſe verfolgung 
vber die Gemeine zu Jeruſalem / vnd 
ſie zerſtraweten ſich alle / jnn die len⸗ 
der Jndea vnd Samaria / on die 
Apoſteln. 

Was war die vrſach dieſer verfols -73 

gung? 

Diewell Gott Stephanum / 
nicht aus den henden der Juͤden / 
wie er die Apoſteln ans dem gefeng 
nis erl6ſete/ kriegten fie ein hertze / 
fiengen an widder die newen Chri⸗ 
ſten zu toben / ſchrien / Wo iſt nu 
jr Gott © jr Delffer vnd Deiland / 
auff den ſie gepocht vnd getrotzt 
haben Warunb ſtehet er jhnen 
nicht bey? Warumb ſchuͤtzet er ſie 
nicht © Es iſt ans mit dem Jbeſi 
von Nazareth / ſein huͤlffe hat ein 
ende / Wie anch die Dohenprieſter 
vnd Schrifftgelerten / Chriſtum 
am Creutz leſterten vnd ſpotteten / 
Wie Matthens ſchreibt am 27. Ca. 
| K itt Wie 


Das achte Capitel. 
Wie koͤmpts / das die Apoſteln 
Jeruſalem bleiben? 

Das die Apoſteln / als die pn 
diger / bleiben / vnd die Gemen 
als die zuhoͤrer / weichen / iſt Gom 
wille vnd ordnung geweſt / yn) 
dreierley vrſach willen. 

Zum erjten / das der welt wu 
heit zur narrheit wuͤrde / Denn un 
es nicht ein groſſe torheit / dasdi 
Dohenpreſter vnd Elteſten der 
den / das Euangelion wolten de 
pffen / vnd greiffen doch nicht d 
Eerer vnd Prediger an / ſondemm 
die ſchuͤler vnd zuhoͤrer / Wie hein 
fie nerriſcher koͤnnen handeln? Di 
ein guter Schulmeiſter kriegt wi 
ſchuͤler / Vnd ein getrewer Predig 
vberkoͤmpt wol zuhoͤrer / Un 
ſpricht / Feucht Peter hinweg / 
koͤmpt Paul widder. 

Zum andern / das es offene 
wuͤrde aller welt / das die on 
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Das achte Capitel. 69 
nen vnd Verfolger / lein gewalt ha⸗ 
ben vber jemands / es ſey denn Got. 
tes wille da / Denn auch die har 
vnſers heubts ſindgezalt / vnd keins 
felt dauon / on den willen des Va⸗ 
ters / Matthei am io. Cap. 

Zum dritten / auff das das 
Euangelion / an andern oͤrten auch 
ausgebreitet wuͤrde. 

Wer begtub den heiligen Stephanum? 


Alſo ſagt Encaz / Es beſchick⸗ 
tenaber Stephanon Got. furcbtige 
Oenner / vnd hielten eine — la⸗ 
ge vber jn. Wie Chriſtus vnſc lie⸗ 
ber DE AA / ehrlich begraben iſt 
von Joſeph vnd Nicodemo / Alſo 
{ſt auch der heilige Stephanus ehr 
aben vnd beweinet / von 
Gott fuͤrchtigen Oennern vnd fror 
men Chriſten. 

Warumb F igen ſie Stephan on? Sagt doch 


S. paul / Man ſol ſich nicht betruͤben vmb 
die verſtorbene Chriſten 1. Teſſal. 4. 
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Das ichte Capitel. 


Die Chriſen klagen Stephy 
mum nicht dartmb / als werees ge 
mit jm aus / Dinn fie wuſten wo 
das er ſeinen geiſt jnn Gottes han 
befohlen hett / vnd im Her RA 
entſchlaffen war / Gleubten auch 
das er am Juͤngſten tage werden 
der auff ſtehen / von den todta/ 
vnd mit Chriſto ewig leben / So 
dern darumb klagen fie jn / das d 
newe Kirche / eines ſolchen froma 
vnd getrewen dieners beranbtwa/ 
Wicguc die kinder Jſrael-Joſqh 
jnn Egypto / vnd Moiſen jund 
Wuͤſten / klagten. 

Was thun die zerſtraweten Juͤnge! 

Die zerſtrawet waren (ſprich 
Encas) giengen vmb vnd predip 
ten das Wort. Die beſchreibt kr 
cas / was fur nutz aus der 
ung der Kirchen komen iſt / Nen 
ich ausbreitung des Euangel / 


Denn jhe weiter die Chriſten L 
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Das achte Capitel; do 
hen / jbe weiter auch Gottes Wort 
tet ward / Vorhin war 
das Euangelion nur wenigen zu Je 
mſalem bekand /jtzt jnn der verfol⸗ 
gung der Chriften / koͤmpts auch 
jnn die ymbligende Lender. 
Wie gieng das zu? 
Philippus kam hinab jnn eine 
Stad jnn Samaria / vnd prediget 
jnen von Chriſto / Das volck aber 
boret einmuͤtiglich vnd vleiſſig zu / 
was Philippus ſagt / vnd ſahen die 
zeichen / die er that / denn die vnſau⸗ 
bern geiſter / furen aus vielen beſeſ⸗ 
ſenen / mit groſſem geſchrey / Auch 
viel gichtbruͤchtige vnd lamen / wur 
den geſund gemacht / vnd ward ein 
groſſe frende inn derſelbigen Stad. 
Dieſer Philippus / einer von den ſie⸗ 
ben erwelten / koͤmpt inn Samaria / 
vnd wirfft das Netz des Euange⸗ 
li aus / vnd fehet / wie Chriſtus 
ſagt Matth. am 13. Cap. gute — 
1 1 . 


Das achte Capitel. 


noch auff keinen gefallen / ſondn 
waren allein getaufft / jnn demſy 
men Chriſti Jheſu / Da legten 
die hende auff ſie / vnd ſieempſin 
gen den Deiligen Geiſt. 


L.eſFt ſich denn petrus von den Apoſich 
ſenden / Meint ich doch / er wett en 
heubt vber ſie alle 7 


Dieſe Diſtoria / iſt ein han 
ſtos wider das Babſthumb / Da 
ſo Petrus das heubt der Ruch 
iſt / aus Gottes befehl / Wann 
leſſt er ſich von andern ſenden / fl 
er nicht leib vnd leben druͤber gel 
ſen haben / auff das Gottes oft 
nung vnd befehl / jnn ſeinen kuf 
ten blieben were © Aber dis niſl 
haben die Papiſten noch nichtaſ 
gebiſſen. 

Waraus ſpuͤret man die bosheit Sin 

nis des ʒeuberers? 
Da Simon ſahe / das der De 
lige Geiſt gegeben ward / wennde 
4 
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Das ſiebende Capitel. 72 
Apoſteln die hende auff legten / bot 
tr jnen gelt an / vnd ſprach / Gebt 
mir auch die nacht / das / ſo ich je- 
mand die hende auff lege / derſelbi⸗ 
ge den Deiigen Geiſt empfahe. 

Was antworteten ſic ? 

Pens ſprach zu jm / Das du 
perdampt werdeſt / mit deinem gel⸗ 
de / das du meineſt / Gottes gabe 
werde durch gelt erlanget / Du wir⸗ 
deſt weder teil noch anfall haben / 
an dieſem Wort / denn dein hertz iſt 
nicht rechtſchaffen fur Gott / Dar⸗ 
umb thu buſſe / fur dieſe deine bos⸗ 
heit / vnd bitte Gott / ob dir verge⸗ 
den werden moͤchte / der tuck dei⸗ 
nes hertzen / Denn ich ſehe / das du 
biſt vol bitter galle / vnd verknuͤpfft 
mit vngerechtigkeit / Als wolter ſa⸗ 
gen / Dein boͤſe furnemen / wird zur 
bittern galle komen / denn du ladeſt 
anff dich / mit der weiſe / einen ſol⸗ 


chen vntreglichen ſehaden / den du 


nümmer⸗ 
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noch auff keinen gefallen / ſonden 
waren allein getaufft / jnn dem ſu 
men Chriſti IJheſu / Da legten ſt 
die hende auff ſie / vnd ſie empfn 
gen den Deiligen Geiſt. 

Leſſt ſich denn petrus von den Apoſich 


ſenden / Meint ich doch / er wett en 
heubt vber ſie alle 7 


Dieſe Diſtoria / iſt ein ham 
ſtos wider das Babſthumb / Da 
ſo Petrus das heubt der Ruch 
iſt / aus Gottes befehl / Wann 
leſſt er ſich von andern ſenden/ſal 
er nicht leib vnd leben druͤber gel 
ſen haben / auff das Gottes ofdd 
nung vnd befehl / jnn ſeinen kuf 
ten blieben were © Aber dis n 
haben die Papiſten noch nichtauſ 
gebiſſen. 

Waraus ſpuͤret man die bos heit Stimo/ 

nis des zeuberers 7 
Da Simon ſabe /dasderDv 
lige Geiſt gegeben ward / wennde 
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Das ſiebende Capitel. v2 


Apoſteln die hende auff legten / bot 
er jnen gelt an / vnd ſprach / Gebt 
mir auch die nacht / das / ſO ich je⸗ 
mand die hende auff lege / derſelbi⸗ 
ge den Peiigen Geiſt empfabe, 
Was antworteten ſic ? ä 

Perus ſprach ʒu jm / Das du 
perdampt werdeſt / mit deinem gel⸗ 
de / das du meineſt / Gottes gabe 
werde durch gelt erlanget / Du wir⸗ 
deſt weder teil noch anfall haben / 
an dieſem Wort / denn dein hertz iſt 
nicht rechtſchaffen fur Gott / Dar⸗ 
umb thn buſſe / fur dieſe deine bos⸗ 
heit / vnd bitte Gott / ob dir verge⸗ 
ben werden moͤchte / der tuck dei⸗ 
nes hertzen / Denn ich ſehe / das du 
biſt vol bitter galle / vnd verknuͤpfft 
mit vngerechtigkeit / Als wolt er ſa⸗ 
gen / Dein boſe furnemen / wird zur 
bittern galle komen / denn du ladeſt 
auff dich / mit der weiſe / einen ſol⸗ 
chen vntreglichen ſehaden / den du 
nimmer⸗ 


Das achte Capitel. 


nimmermehr wirſt koͤnnen ablegn 
Petrus ſahe wol im Geiſt / datt 
nicht wuͤrde buſſe thun / doch de 
er ſeinem Ampt gnugthue / ven 
net er jn zur buſſe. 

Was antwortet Son: 


Er ſprach / Bittet jr den DE 

AA fur mich / das der keins voie 

mich kome / dauon jr geſagthal 
Ob dieſe wort Simon geredt hy 

aus furcht der Apoſteln / oder au 
einem guten hertzen / das er ſichle 
keren wil / iſt vngewis / Das iſtan 
gewis / das ein frembde furbitt 
nichts hilfft / Es ſey denn / das d 
ſenige / dafur man bittet / ſich au 
zu Gott bekere / vnd jnn ein and 
leben trete / Denn auch Moiſes fi 
den Konig Pharao vergeblich ba 
Pn Samuel fur den Konig Sa 


etc. 
ö Wen bedeut der Simon? 

Simon der zeuberer / iſt einF 
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gur der jenigen ſo inn Gottes ſach⸗ 


en / mit liſt vnd falſcheit handeln. 
der er viel hinder ſich gelaſſen hat. 
Nemlich / Solche geſellen / die ſich 
faſt Enangeliſch rhuͤmẽ / nicht das 
hn am Enangelio viel gelegen ſey / 
ſondern das ſie jren genies vnd nutz 
danon haben / Der ſpruch aber / ſey 
verdampt mit deim gelde / iſt der ſe⸗ 
gen vber das gantz Bapſtum / vber 
all jre Digniteten / Prebenden / Duͤ⸗ 
merey / Lehen / Ablas/ Gnade / Brů 
derſchafft / Walffart / Caland / 
Vigil vnd Seelmeſſe. Wenn dieſe 
nicht ein ander vnd beſſer Ceben fu⸗ 
ren / denn noch jn der Papiſterey iff 
vnd keren ſich zu Got vnd thun buſ⸗ 
ſe / So wird jhn gewislich nicht 
anders geſchehen / denn dem Zeus 
berer Simon widerfaren iſt. 


Blieben petrus vnd Johaunes 
bey Philippo zu Samatia? 


Alſo ſchreibt Lucas / Da ſie 
£ bezeugen 


| Das achte Capitel. 
bezenget vii geredt hatten das wa 
des TOEX ALT / Wandten ſie w fc 
derumb gen Dieruſalem vndpe h 
digtendas Euangelion vielen 8 v1 


maritiſchen Flecken. 4 
Was thut aber Philippus: 5 
el 


Der Engel des DE ANNA zu 
zu Philippo vnd ſprach. Stehen Il 
vnd gehe gegen mittag auff dieſu ſin 
ſſe / die von Jeruſalem gehet hind fp! 
zu Gaza / die da wuſte iſt / Vnde gen 
ſtund auff vnd gieng hin. Daſcht Pb 
jr den gehorſam Philippi. Er fy tte 
get nicht / was ſol ich in der Wu den 
machen / Sol ich den Vogeln / od ein 
der Xeubern oder Moͤrdern pre) iſt / 
gen? Sondern nach dem Exempi ach 
Abrahe iſt er Gott gehorſam / Vn Lie 
ſihe / ein Man aus Moren land / u EI 
Kemerer vnd geweldiger der Kon We 
gynnen Kandakes in Moren land / liche 
Welcher war vber olle ire Schay on 

ann 


Das achte Capitel. 4 
ramer / der war komen gen Jeru⸗ 
n ſalem an zu beten / vnd zoch widder 
pn heim / vnd ſaſs auff einem Wagen / 
vnd las den Propheten Iſaiam / 
Der Geiſt aber ſprach zu Philippo / 
Gehe hinzu vnd mach dich bey die⸗ 

ſen wagen / Da lie ff Philippus hin 

nd zu vnd hoͤret / das er den Propheten 
eaj Jſaiamlas vnd ſprach / Verſtehe⸗ 
eſn ſin auch was du lieſeſt. Er aber 
ing ſprach / Wie kan ich / ſo mich nicht 
de ſemand anleitet ? Vnd ermanet 
cht Philippon das er aufftrete / vnd ſes 
fy tzte ſich bey jn. Da ſehet die groſſe 
demut dieſes Kemerers/ Wer jtzt 

h ein wenig Gewalt hat vnd erhohet 
td iſt / der weis nicht / wie er andere ver 
mp! achten wil / vnd leſt ſich duͤncken 
yi Niemand durff jhm ſinnepflegen / 
m Er wiſſe es alles / nicht allein inn 
zy Weltlichen ſondern auch in Geiſt⸗ 
nd / lichen ſachen / Wie die Phariſcer zu 
hay dem geboren Blinden ſagten Jo⸗ 
an £ ij han. 


Das achte Capitel. | 


Han.9. Du biſt gantz in ſunden * 


poren / vnd lereſt vns / vnd ſtiſ 
jhn hinaus. Wenn dieſer Rem 
Philippon / als einen einfeltigent 
bern Wenſchen veracht bette/ſor 
re er nimmermehr zum be 

Chriſti komen / vnd die ſeligket: 
langt / Nu aber nimpt er Philipp 
freundlich auf / bekennet ſeine rm 
ſenheit / vnd bittet / Er wol jnm 
weiſen. Da vberkompt er das an 
nis Chriſti vnd das ewige lebe 


Was laſe der Remerer jm 
Propphetcn Jſaia7 


Der jnbalt der Schrifft / di 
las war dieſer / Er iſt wie einſch 
zur ſchlachtung gefurt / vnd ſtil 
ein £amb fur ſeinem Scherer /a 
hat er nicht auffgethan ſeinenmi 


In ſeiner niderigkeit iſt ſein gan 


erhaben / Wer wird aber ſtins 
bens lenge ausreden? Denn 1 


© 
po 
wi 


ſpri 
ſer / 
da 


ih 
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tm 
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Das achte Capitel. 5. 

ben iſt von der erden weg genomen ! 
Da antwortet der Kemercr Philips 
po vnd ſprach / Ich bitt dich / von 
wem redet der Prophet ſolchs? ron 
jm ſelber oder von jemand anders? 
Philippus aberthet ſeinen mũd auf 
vnd fieng von dieſer Schrifft an / 
vnd prediget jhm das Enangelion 
von Jheſu. Es iſt kein Prophet vn⸗ 
ter allen der klerer von Chriſto ſchrei 
bet vnd weiſſagt denn Iſaias / Da 
rumb jhn auch billich dieſer Kemes 
rer liſet. 1 


Was nutzt jm ſold) leſcn? 


Als ſie zogen der ſtraſſen nach 
ſpricht Lucas / kamen ſie an ein waſ 


1 ſer / vnd der Kemererſprach . Sihe 
n 
1 
int 
& 


da iſt waſſer / Was hinderts das 

ſch mich teuffen laſſe © Phil! ppus 

aber ſprach / Gleubeſtu von gantz⸗ 

em hertzen / ſo mach es wol ſein. Er 

antwortet vnd ſprach. Ich gleube 
2 


ith das 


Das achte Capitel. 


bas Iheſus Chriſtus Gottes Cy 
iſt / Vnd hies den Wagen halten 
vnd ſie ſtiegen hinab in das Waſt 
beide Philippus vnd der Rem 
vnd er teuffet jHn. Da ſehet de 
hitzigen Glauben dieſes Kemerey 
denn er biet ſelbs vmb die Tauff 


Was geſchach nach ſolcher Tauff; 


Da ſie heraus ſtiegen aus da 
waſſer ruckt der geiſt des Bean 
Philippon hinweg / vnd der Ren 
rer ſabe jhn nicht mehr / Er zog 
ber ſeine ſtraſſe frolich. Liei 
let der ſpruch Pauli Roma. 5. 1 
wir gerecht worden ſind durch de 


Glauben / ſo haben wir friedem $ 


Gott / durch vnſern JOE NN! 
Iheſum Chriſtum. 


Wo kam aber philippus hin? 
Philippus ward funden ay 


ak. 


Das achte Capitel. 6 

dod / vnd wandelt vmbher / vnd pre 
diget allen Stedten das Euange⸗ 
lion / bis das er kam gen Ceſarien. 
Da ſehet den Nutz der verfolgung 
der Chriſten ? Das beide Indea / 
Samaria / Paleſtina vnd Moren⸗ 
land zum Euangelio komen / vnd 
Kinder Gottes werden. | 


Das Neunde Kapitel. 


Wo von ſaget dis Capitel. 


8 Om der bekerung Pauli / 


vnd wie er von Gott zum pre 
vnd was er geprediget vnd fur wun 


diger der Heiden erwelet iſt 


der vnd Zeichen gethan hat: 


Von welchem Stamme Iſrael war 
dieſer Paulus? 


Vom Stamme Beniamin / 
Denn alſo ſtehet geſchrieben Gen. 
E uß 49. 


4 
F 
9 
Gl 
| þ 
1 


Mi | 
| 
« buf 
+ Uh 
1 
Wh 
11 
{| 
l 


ad . 
— — 
— — 


Das nennde Capite, 


40. Da Jacob kranck war vnd l 
am todbette / Berieff er ſeine ſu 
vnd ſprach / Verſamlet euch / de 
ich euch verkundige / was euch h 
gegen wird in den letztenzeiten /n 
da er ſie ſegnet / einen jglichen n 
einem ſondern Segen / vnd kama 
Beniamin / ſprach er / Benum 
ein reiſſender Wolff / des morgen 
wird er raub freſſen / Aber des ale 
des wird er den raub austeilen D 
je Prophecey iſt erfullet in pan 
Denn gleich wie des Wolffs an 
wenn er in einen ſchaffſtal komp 
vnd hat raum vnd zeit / ſo hoͤrten 
cht auff mit wuͤrgen / ſie ligen da 
alle fur jm tod. Alſo that San 
auch / wie Eucas hie ſchreibt. Ga 
Ins aber ſchnaubete noch mit d# 
wen vnd morden wider die Jun 
des JOE X NUT / Das iſt / Ern 
vberaus grimmig vnd zornig mt 
die Chriſten / ſtuͤrmet vi wü 
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tig / lieff hin vnd her in die Deuſer 
jn Stedte / vnd Dorffer/ Jog die 
Chriſten mit gewalt herfur / ſeho⸗ 
net keins Menſchen / weder Man 
noch Weib / vnd opfert ſie auff die 
fleiſchbanck, Ja weil er erfaren war 
im Geſetz vnd Propheten / Wolt 
ers kurtzumb vnuerwworffen haben 
Derhalben er auch gieng zum ho⸗ 
hen Prieſter / vñ bat jn vmb briene / 
gen Damaſcon an die ſchulen / auf 
das ſo er etliche dieſes weges funde 
Oenner vnd Weiber / er ſie gebun⸗ 
den furete gen Jheruſalem. Da ſe⸗ 
het jr den reiſſenden Wolff / vnd 
Verfolger der Junger Chriſti. 


Wie wird er aber bekert ? 


OA er auff dem wege war / und 
nahe bey Damaſcon kam / vmb⸗ 
leuchtet jn plotzlich ein Ciecht vom 
Vimel / vnd fiel auff die erden / vnd 

E yp horet 
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hoͤret eine ſtimme die ſprach zuſm / 
Saul / Saul / was verfolgen 
mich? Er aber ſprach OE Xrwn 
biſtu? Der OE XX ſprach / Jch 
bin Iheſus den du verfolgeſt / E 
wird dir ſchwer werden / widerda 
ſtachel lecken / Vnd er ſprach mit 
zitern vnd zagen / Oe A A wa 
wiltu das ich thun ſol: Der De 
RA ſprach zu jm / Stehe auff und 
gehe in die Stad / da wird mandi 
ſagen was du thun ſolt. | 


Warumb hat Gott Paulum mit 
ſolcher gewalt bekert / hat ers 
doch nie keinem gethan / we⸗ 

der ʒacheo / noch Petro 
noch Magdalene / noch 
dem Morder am 
Creutze: 

Chriſtus wil mit dieſen exew 
peln anzeigen / Das die Solner vnd 
offenbare Suͤnder / viel ehe bekert 
werden / denn die Phariſeer / vnd 


Werckheiligen / wie jnen N 
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ſtus auffruckt Matth. 21. Die Zols 
ner vnd Huren werden ehe ins Di 
melreich komen denn jr. Nicht das 
die euſſerliche fromkeit vnd gerech⸗ 
tigkeit boͤſe ſey / Sondern ſie poch⸗ 
en drauff / vnd verachten die an⸗ 


dern. 
was iſts / das der SER R ſagt / 
Ich bin Jheſus den du 


verfolgeſt 7 

Damit zeigt er an / das ein Eeib ſey 
mit ſeiner Gemeine / Vnd wer einem 
gliede leid thu / der thue es jm / Wie 
er ſaget durch den Propheten Za- 
chariam. Wer euch anruͤret / der 
ruͤret mein augapffel an / Vn Mat⸗ 
thei 25. Was jr gethan habt einem 
vnter dieſen meinen geringſten Bruͤ 
dern / das habt jr mir gethan. 


Was iſts, das er ſagt / Es wird 
dir ſchwer werden / wider 
den ſtachel lecken? ; 
Er wil damit anzeigen / das die 
ſenigen ſodas Euangelion vnd die 
Chriſten 
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Chriſten verfolgen / jnen ſelbs da 
groͤſten ſchaden thun. 
: Gib Exempel. 


Der Ronig Pharao verfolgt 
die Kinder Iſrael / Aber zu ſeinn 
twigen ſchaden vnd verderben. d 
Jũden verfolgeten vi todten Chi 
ſtum / jhn ſelber zum hochſten wi 
derben. 

Wie giengs den Geferten Pauli? 


Die Menner / ſpricht Lucas 
die ſeine Geferten waren / ſtunden / 
vnd waren erſtarret / denn ſie hon 
ten eine Stimme vnd ſahen ni 
mands. Am 26, Capitel dieſes by 
ches / bekennet Paulus fur dem z 
nig Agrippa / Das ſie alle zur erde 
ſein nider gefallen / Denn es iſt bi 
lich / das die / ſo miteinander ſundy 


digen auch mit einander geſtrafft 


werden / Die Knechte Pharaonis 
hulffen die Kinder vnterdrucke/ 


darum 


e ga pon, rr þ mn add, es wo ut = wm ww, om” 


non. -o. - & £0 


Das neunde Capitel. 59, 


darumb muͤſſen ſie auch mit jrem 
Herm im roten Meer / gleiche ſtra⸗ 
ffenemen. 

Wie gieng es aber Saulo ? 


u Saulns richtet ſich auff von 
ina per erden / vnd als er ſeine augen 
N nmuff that ſahe er niemands / Sie na 
Chi men jhn aber bey der hand / vnd fu⸗ 
It treten jn gen Damaſcon / vnd war 
drey tage nicht ſehend / vñ aſs nicht 

E vnd tranck nicht. Da ſehet die 
Wunder Gottes / Saulus zog aus 

cu mt ſein en Geferten / das er die Chri 
den / Fen gebunden furete gen HDieruſa⸗ 
xv lem / Nukeret ſich das ſpiel vmb / 
m % Vnd die Menner muͤſſen Saulum 
bo bey der hand blind gen Damaſcon 
mit furen / Alſo gehets / wer einem an⸗ 
Ida dern eine gruͤbe macht der fellt ſel⸗ 
tb ber drein Alſo bawete Daman 
dem Mardocheo einen galgen vnd 
afft tam ſelbs dran. Die Fuͤrſten in Per 
ſia worffen Daniel in dielawen gru 
FEI ben 
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ben / Aber Daniel ward los yy 
die Fuͤrſten muſten alle hinein. 

Saul verfolgete Dauid / Abe 
durch dieſe verfolgung kam er von 
Konigreich mit ſeinem gantzen& 


ſchlechte. 
Was macht Saulus zu Damaſco? 


Er war drey tage nicht ſehend / 
aſs nicht vnd tranck nicht / Sau 
lus muſt euſſerlich blind werden / 
ſolt er innerlich erleucht werden / 
Denn die zeit / do er mit den euſſe⸗ 
lichen vnd leiblichen Augen nicht 
ſabe / ſahe er mit den jnnerlichn 
vnd Geiſtlichen augen den Scho 
fer aller dinge / wie er ſich ſelberrhi 
met 2. Corinth: 12. Spricht / Ich 
kenne einen Menſchen jnn Chriſto 
fur vierzehen jaren / ſt er in den 
Leibe geweſen / ſo weis ichs nicht / 
Oder iſt er auſſer dem Leibe gews 
ſen / ſo weis ichs auch "_— — 
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weis. Derſelbige ward entzuckt bis 
in den dritten Dimel / Ja / inn das 
Paradis vnd hoͤret vnauſprechli⸗ 
che wort / welche kein Menſche ſa⸗ 
gen kan. Da hat er gew islich das 
Euangelion gelernet / wie er ſelbs 
Galat. i,bekennet vnd ſpricht / Ich 
thu euch kund / lieben Bruder / das 
das Euangelion / das von mir ge⸗ 
predigetiſt / nicht menſchlich iſt / 
Denn ich habs von keinem Men⸗ 
ſchen empfangen noch gelernet / 
cet durch die offenbarung Je 
Chriſti. 


Wie wird Saulus bekert ? 


Es war ein Junger zu Damaſ⸗ 
eon mit namen Ananias / zu dem 
ſprach der HE RN im Geſichte / 
Anania / Vnd er ſprach. Die bin 
ich DEXX/Der Oek N A ſprach 
zuſhm / Stehe auff vnd gehe in di: 
gaſſen / die da heiſſet die Richtige / 

vnd 


vnd frage in dem Hauſe Inda nut 
Saulo / mit namen / von Tara 
denn ſihe / er betet / Vnd bat ge 
hen im Geſichte / einen Man / ni 
namen Ananias / zu jm hineinks 
men / vnd die hand auff jhn lege 
das er wider ſehend werde. 


Wer war dieſer Anantas: 


Das zeiget Paulus an in d 
fem Buch am 22. Capitel. Esm 
ein Gottfiirchtiger Wan nach da 
Geſetz Ananias / der ein gut geni< 
te hatte bey allen Juden / die d 
beſt woneten. 


Was antwortet Ananias dem 
SEXRY T7 


Er ſprach / PE RA / Ichhe 


be von vielen gehoͤret von dige 


anne / wie viel vbels er deinen 


ligen gethan hat zu Jberuſalen 

Vnd er hat alhie macht von den 

ben prieſtern zubinden alle die = 
| n 


Das neunde Capitd. 


—=>= = = 


2 


Das neunde Capitel. $1, 


Namen anruffen. Als wolt er ſa⸗ 
gen / Lieber TJEXX / Warumb 
wiltu mich dem Wolffe vbergeben 
vnd auff Creutz opffern / er wird 
mich ſonſt wol finden? Das iſt ein 
menſchliche furcht / Solche furcht 
hatte Moiſes / da jHn Gott wolte 
zum Pharao ſenden / Desgleichen 
Dieremias/ da jn Gott zum Pros 
pheten erwelet / Desgleichen auch 
Jonas / da jhn Gott zu der Stad 
Niniue ſandte / die Buſſe zu predi⸗ 
gen. : 
wie troͤſtet der Z Err Ananiam ? 


Der PE XX ſprach zu jhm / 
Gehe hin / denn dieſer iſt mir ein 
anserwelet niſtzeng/ das er meinen 
Namen trage fur den Oeiden / vnd 
fur den Roͤnigen / vnd fur den kin⸗ 
dern von Iſtael / Ich wil jhm zei⸗ 
gen / wie viel er leiden mus / vmb 
meines Namens willen. Als wolt 
er ſagen / Lieber Anania / ſey zu frie 

1 den / 


Dasnennde Capitel, 


den / fuͤrchte dich nicht / bekuͤmm 
dich nicht / Meinſtu / das ich du nie 
ſenden wolle zu einem Wolffe / on 
moͤrder / Nein Anania / Sind nic 
zwoͤlff ſtunde im tage © Filrqt 
dich nicht / Ich wils wol mache 
Wariſts / ein Wolff iſt er geweſy 
Aber ich hab aus einem Wolfen 
lamb gemacht / Aus einem Vert 
ger der Chriſten / einen Prediger 
Deiden / Aus einem Geſetzlerr z 
nen Prediger des Euangelh / 
einem Phariſeer / ein Apoſtelnn 
Zeugen / der meinen Namen tra 
fur aller welt. Alſo troͤſtet Uu vnd 
Moiſen / vnd ſprach / Ich will ſich, 
dir ſein / vnd wil mit deinem mu bey 
ſein / vnd dich leren / was dn ſag Dn! 
ſolt. Alſo troͤſtet er auch Lim jnn ! 
miam / ſprach / Fuͤrchte dich nich Got 
Ich wil mit dir ſein / Vnd zu ſein kern 
Jingern ſagt er / Matt. am 1 c x7 
uͤrcht euch nicht fur denen 4 


Das neunde Capitel, 82 
den leib toͤdten / die ſeele moͤgen fie 
nicht todten. 
Wie iſt Saulus getaufft? 

Ananias gieng hin / vnd kam 
jnn das haus / vnd leget die hende 
auff jn / vnd ſprach / Lieber bruder 
Sanl / der e A A hat mich ge⸗ 
ſand / der dir erſchienen iſt auff dem 
wege / da du her kameſt / das du wi⸗ 
der ſehend / vnd mit dem Heiligen 
Geiſt erfuͤllet werdeſt / Vnd alſo 
bald fiel es von ſeinen augen / wie 
n ſcþnpen / vnd ward wider ſehend / 
vnd ſtund auff / lies ſich tenffen 
bt vnd nam ſpeiſe zu ſich vnd fterckes 
In ſich. Er blieb aber etliche tage 
bey den Juͤngern zu Damaſton / 
77 Vnd als bald prediget er Chriſtum 
im jnn den Schulen / das derſelbige 
<| Oottes Son ſey. Dis iſt die Bes 
un kerung vnd die Tauff Pauli. | 


(i Aund in Chriſtus nicht wider ſehend 
1 machen vnd teuffen im paradis: 
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Er hetts wol koͤnnen thun /n 
aber nicht / ſondern Ananiasm 
es thun / auff das das Predign 
vnd die darreichung der Sag 
ment / jnn jren krefften blieben 
Wie gefiel den zuhoͤrern die predige 
k pauli: 

Sie entſatzten ſich alle / die 
hoͤreten / vnd ſprachen / In 
nicht / der zu Jeruſalem verſton 
alle / die dieſen Namen anne 
vnd darumb herkomen / das a 
gebunden fuͤre zu den Dohem 
ſtern © Aber Paulus ward jhem 
krefftiger / vnd treib die Juͤdenn 
die zu Damaſco woneten / vnd! 
werets / das dieſer iſt der Chriſt 
Was ſagten aber die Juͤden / zu diet 
prediget pault? 
Nach viel tagen / hielten di) 
den einen rad zu ſamen / das ſit 
toͤdten / Aber es ward Paulokw 
gethan / das ſie jm nacyfine 
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Sie bijteten aber tag vnd nacht an 
den Thoren / das ſie jn toͤdten / Da 
namen jn die Juͤnger bey der nacht / 
vnd theten jhn durch die Mauren / 
vnd lieſſen jn jnn einem korbe hin⸗ 
ab. Wie dis ergangen iſt / rhuͤmet 
er ſelbs 2. Corinth. n. ſpricht / Zu 
Damaſco der Candpfleger des K6 
niges Aretha / verwarete die Stad 
der Damaſcer / vnd wolte mich 
greiffen / vnd ich ward jnn einem 
korbe zum fenſter aus / durch die 
Mauren / nider gelaſſen / vñ entran 
aus ſeinen henden. | 

Furcht denn Saulus den tod / vmb 

des Namen Chriſti willen? 

Dis war keine furcht / ſondern 
ein ſchickunge von Gott / Denn er 
hett einen befehl von Gott / das er 
den Namen Chriſti tragen ſolt fur 
_— A nigen 4 vnd — kin⸗ 

von Iſrael / Das muſte ge⸗ 
ſehen, 
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chaten die Juͤnger auch recht / das ſie Saulun 
durch die Stadmauren lieſſen / vnd brachen 
die buͤrgerliche frethelt 7 
Wenn man einen vnſchuͤldigen 
menſchen erretten kan / ſo ſol But 
gerlich geſetz / Gottes Geſetz wei 
chen / das da ſagt / Liebe deinen 
neheſten / als dich ſelbs. Sie be⸗ 
weiſen auch hie an Saulo die rech⸗ 
ten bruͤderliche vnd Chriſtliche lie 
be / wle Chriſtus leret Johan. am 
13. Cap. 


Wo reiſete Saulus hin / von Damaſco? 


Alſo ſagt er Gala. 1. Ich zoch 
Hin jnn Arabien / vnd kam widei⸗ 
umb gen Damaſcon / Darvach 
vber drey Jar / kam ich gen Jeruſa⸗ 
lem / Petrum zu ſchawen / vnd blieb 
55. tage bey jm / Darnach kam ich 
inn die Lender / Syria vnd Rilicia / 
Ich war aber vnbekand von ange 
ſichte / den Chriſtlichen Gemeinen 
inn Judea. Darnach vber 14: jr 
; 30 


rn 
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zoch ich abermal hinauff gen Je⸗ 
ruſalem mit Barnabas / vnd nam 
Titon auch mit mir. Daher ſagt 
Cucas / Da Saulus gen Jeruſa⸗ 
lem kam / verſuchte er ſich bey die 
Juͤnger zu machen / vnd fie furch- 
ten ſich alle fur jm / gleubten nicht / 
das er ein Juͤnger were / Darnabas 
aber nam jn zu ſich / vnd fuͤret jn zu 
den Apoſteln / vnd erzelet jnen / wie 
er auff der ſtraſſen den BE XAXYT 
geſehen / vnd er mit jm geredt / Vnd 
wie er zu Damaſco / den Namen 
Iheſu frey geprediget hette / Vnd 
er war bey jnen / vnd gieng aus vnd 
ein zu Jeruſalem / vnd prediget den / 
Namen Iheſu frey / Er redet auch 
vnd befraget fich mit den Kriech⸗ 
en / Aber ſie ſtelleten jim nach / das 
fie jn toͤdten. Da das die Druͤder 
erfuren/ geleiteten ſie jn gen Keſa- 
4 vnd ſchickten jn gen Tarſen. 
Du iſt der anfang der reiſe Pauli 
O i959 Von 
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Von Damaſco jnn Arabiam /n 
Jeruſalem / Von Jeruſalem gu 
Keſarien / vnd gen Tarſen jnn N 
licia. Daraus lernen wir den ge 
horſam Pauli gegen Gott / vnd dt 
briiderliche liebe gegen alle mey 
chen. 
Wie ſtund es aber vmb die Chriſt⸗ 
lichen Gemeine? 

Die Gemeine hatte friede / durch 
gantz Judea / Galilea vnd Sams 
ria / vnd bawete ſich / vnd wands 
te jnn der furcht des HE AN / 
vnd ward erfuͤllet mit troſte ds 
Deiligen Geiſtes. 

Woher kam ſolcher ploͤtzlicher friede 
der Kirchen? 
Aus Gottes guͤte / vnd das vm 
Zweierley vrſach willen. 

Sum erſten / Das Gott ſeint 
Gemeine kan friede ſchaffen / wen 
er wil / vnangeſehen der Tyrann 
wuͤten oder drewen. 
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Zum andern / Das Gott nach 
goſſer truͤbſal / bald pfleget wider 
ztroͤſten. 


Gib Exempel. 


Ein weib (ſpricht Chriſtus) 
wenn ſie gebirt / ſo hat ſie traurig⸗ 
keit / denn jhre ſtunde iſt komen / 
Wenn ſie aber das kind geboren 
hat / denckt ſie nicht mehr an die 
angſt / vmb der freude willen / das 
der menſch zur welt geboren iſt. 

Sehet an Winter vnd Sommer / 
Wer keinen Winter vorhin geſehen 
hette / vnd ſehe nn alles mit ſchnee 
bedeckt / vnd mit eiſe zugefroren / 
der wuͤrde an der Welt verzagen / 
Dennoch iſt ein ſprichwort / Ein 
guter Winter / das iſt / ein kalter 
Winter / bringt auch einen guten 
Sommer / Wie herter vnd kelter der 
Winter iſt / alſo viel fruͤchtiger wird 
der folgende Sommer. Alſo folget 
My einem 
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einem Chriſten / nach groſſer trüb 
ſal / Ewige freude / Johan. am 6, 


Cap. 
Was that petrus jnu des: 


Es geſchach (ſpricht £ncas) 
da Petrus durch zoch allenthalb / 
das er auch zu den heiligen kam / 
diezu £idda woneten / daſelbs fand 
er einen Man / mit namen Enes / 
acht jar lang auff dem bette gel 
gen / der war gichtbruͤchtig / Vnd 
Petrus ſprach zu jm / Enea / Jhv 
ſus Chriſtus machet dich geſund / 
Stehe auff / vnd bette dir ſelber. 
Vnd alſo bald ſtund er auff / Vnd 
es ſahen jn alle / die zu Eidda vnd z 
Sarona woneten / die bekerten ſich 
zu dem OE AAN. 

Wallete petrus auch zu den vrrſtorbe ⸗ 


nen heiligen / Ertzvetern / Abraham / 
Iſaac / Jacob / vnd propheten 


Nein. Sondern zu den lebend# 
gen heiligen / das iſt / zu den newen 
Chriſten zu Lidda. et 


Serre 


tab 
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en die doch noch nicht viel guter 
wercke gethan / wie kundten ſie 
denn heilig ſein? 

Gute wercke machen niemand 
helig / ſondern der Glaube an Jbe- 
ſum Chriſtum / Chriſtus iſt allein 
iner beiligkeit / Denn wer da glen 
bet / das jm Gott der Vater / vmb 
Chriſtns willen / ſeine ſunde verges 
be / der iſt heilig fur Gott / Wir 
muͤſſen zu erſt durch den Glauben 
heilig vnd from werden / darnach 
bringen wir gute fruͤchte. 

That petrus auch mehr wunder⸗ 
zeichen: 

In Eidda machet er den gicht⸗ 
brichtigen Entan geſund / Die zu 
Joppe / erwecket er einen todten. 

Wie gieng das zu:? 

In Joppe war eine Juͤngerinne/ 
mit namen Chabita / oder Tabea / 
welchs verdolmetſcht heiſſt / ein 
Ache / die war vol guter wercke vnd 
| | Almo⸗ 


Almoſen / die ſie thet / Es begeh 
ſich aber zu derſelbigen zeit / dasſit 
kranck ward / vnd ſtarb / Da wy 
ſehen fie dieſelbige / vnd legten ſi 
auff den Soͤller / Nu aber Lidde 
nahe bey Joppen iſt / Da die Jun 
ger hoͤreten / das Petrus daſelhs 
war / ſandten ſie zu jm / vnd erms 
neten jn / das er ſichs nicht lieſſevt 
drieſſen / zu jnen zu komen / Petm 
aber ſtund auff / vnd kam mit jnen 
Vnd als er darkomen war / fuͤretn 
ſie jn hinauff auff den Soͤller / vnd 
traten vmb jn alle Widwen / wein 
ten / vnd zeigeten jm die roͤcke vnd 
kleider / welche ſie gemacht hett 
Vnd Petrus / da er ſie alle hinaus 
getrieben hatte / kniet er nider / vnd 
betet / vnd wandte ſich zu dem leich 
nam / vnd ſprach / Tabea / ſteht 
auff. Vnd ſie that jre augen auff / 
Vnd da fie Petron ſabe / ſatzte ſit 
ſich wider. Er aber gab jr die 1 
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vnd richtet fie auff / vnd rieff den 
heligen vnd den Witwen / vnd ſtel⸗ 
le ſie lebendig dar. Dieſe Tabea / 
wid erſtlich genennet eine Juͤnger⸗ 
ime / Das iſt / ſie hat gelernet das 
Enangelion / vnd gleubt an Jbes 
ſum Chriſtum / Darnach bat ſie 
ſolchen glaubẽ / als ein guter baum / 
beweiſet mit viel guten wercken / 
Dat Almoſen geben / vnd Witwen 
vnd Waiſen gedienet. Dieſe iſt 
kranck worden / vnd ans Gottes 
willen geſtorben / auff das Gottes 
herrligkeit / jnn jrer erwweckung / of⸗ 
fenbar wuͤrde / vnd die Cere des E⸗ 
nangelij ausgebreitet. 
Was bringet dis zeichen fur nutz? 


Alſo ſagt Lucas / Vnd es ward 
kund durch gantz Joppen / vnd viel 
wurden gleubig an den OeErrn / 
nd es geſchach / das er lange zeit 
u Joppe blieb / bey einem / Si⸗ 
mon der ein Gerber war. 
Das 


Das Zehende Capiteh 


Wo von ſagt dis Capttel ? 


O Ahin hat Cucas geſ⸗ 
Oos die Apoſteln vnd * 

ger Chriſti / nur den Juda 
vnd Juͤdgenoſſen / das Euangelig 
Chriſti / geprediget haben / Nuſig 
er weiter / wie auch die Deiden zun 
Euangelio beruffen ſind / Vnd hy 
bet von Cornelio an / der zu Reſam 
wonete. 
Wer war dieſer Cornelius: 


Nach dem fleiſeh war er el 
Heiden / ein vnbeſchnitten menſch 
Nach dem ampt ein Meubtman / 
von der Schar der Welſchen vnd 
Aòͤmiſchen Kriegsleuten / Dem 
da die Aoͤmer Syriam vnd Judy 
am jnn jr gewalt brachten / ſatzin 
fie jnn alle groſſe Stedte vnd Pfle 
ge / Deubtlente mit Kriegsknech⸗ 
ten / auff das ſich die Juden nicht 
kundten widder den Acer ro 
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vndempoͤren / wie ſie gervonet wa⸗ 
ren / Nach dem leben war er Gotts 
ſelg vnd Gottfuͤrchtig / ſampt ſei⸗ 
nen gantzen hauſe / Wie der haus⸗ 
pater war / ſO war auch ſein haus⸗ 
geſinde / from / erbar / ʒuͤchtig / war⸗ 
paſt vnd Gottfuͤrchtig / milde 
| ohtig gegen die armen / rleiſſig 
vnd andechtig im Gebet. 

des iſt ſeltzam / das eln elde / in Rriegs⸗ 
man / Gotti fnrchtig, milde vnd 
audechtig tht 7 
War iſts / Denn vnſer Kriegs⸗ 
lente / ſo ſich Chriſten thuͤmen / bas 
ben wenig furcht Gottes / ſo raubt 
der meiſte hauffe lieber / denn das 
ſie ſolten milde vnd guͤtig ſein / vnd 
amen leuten guts thun / Viel bes 
ien wol jnn einer gantzen wochen / 
nicht ein Vater vnſer / von hertzen / 
ge / das ſie ſolten im Gebet 
andechtig ſein / Sie fluchen vnd 
maledeien lieber / bey Gottes mar⸗ 
ter vnd wunden / das fich Sonne 
vnd 


Das zehende Capitel, 
vnd Mond / ja alle Element / moch 
ten darfur entſetzen vnd erzittem / 
Aber dieſer Cornelius / iſt ein gute 
baum / iſt Gottſelig vnd Gottfuͤch 
ti 
5 Wie koͤmpt er zu ſolcher Gottſe⸗ 

ligkeit? 


Er hoͤrte das gute geruͤchte vo 


Iheſu Nazareno / wie er jnn Gal 
lea / Judea vnd Samaria / vmbhe 
zoͤge / predigte die Buſſe vnd verge 
bung der ſunden / Deilete alle kran 
cken / huͤlffe den blinden / lamen/ 
tauben / ſtummen vnd auſſetzigen/ 
Da ſchepffet er ein ſolchen Glay 
ben / das er frey ſchlos / Der Ihe 
ſus were der Meſſias / der welt Dd 
land / ſo den Juden verheiſſen wat! 
Inn dem glauben geHet Cornelius 
daher / liebet vnd fuͤrcht Gott / be 
tet faſtet / gibt Almoſen / thut vil 
wercke der barmhertzigkeit / Delt 
ſein weib / kinder vnd geſinde auch 
darzu / Sweiuelt chen 
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n auch ein mal troͤſten / vnd zum 
— oak warheit bringen / Wie 
er nu gleubt / alſo geſchicht jhm / 
Gott / der den Glauben anſihet / 
findet mittel / das er dieſen Corne⸗ 
linm/ zum Euangelio fire. 

Was thet Gott bey dieſem Cornelio x 


Jum erſten / ſandt er jm einẽ Engel 
vom Dimel / der muſt jm anzeigen / 
wie er ſolt zum Euangelio komen / 
Denn alſo ſchreibt Cucas / Er ſabe 
jnn einem Geſichte / offenberlich / 
vmb die neunde ſtunde am tage / ei⸗ 
nen Engel Gottes zu jm eingehen / 
der ſprach zu jm / Corneli. Er aber 
ſabe jhn an / vnd erſchrack / vnd 
ſprach / DE RA / was iſts Er 
aber ſprach zu jm / Dein Gebet vnd 
dein Almoſen / ſind hinauff komen 
jnns gedechtnis fur Gott / Vnd nu 


ſende Menner gen Joppen / vnd las 


Simon / mit dem zunamen 


welcher iſt ʒur herberge bey 
N einem 


"# 


Das zehende Capitet; 
einem Gerber Simon / des hau 
am Meer ligt / der wird dir ſagen/ 
was du thun ſolt. 

Zum andern / muſt auch pe 
trus zu jm komen / vnd jm das g⸗ 
nangelion predigen / vnd jn teuffa 


Rund jn der Engel nicht den Glauben 
vnd das Euangelion leren: 


Gott wolte hie das Prediganyt 
vnd die muͤndliche prediget beſteth 
Cen / widder die Dimeliſchen Pro 
pheten / die da ſagen / Manmiſ 
jnn der langweile vnd verwunds 
rung ſitzen / vnd hinauff gen Ly 
mel gaffen / vnd hoͤren / wasdy {| 
geiſt ſaget / Er wil / das man mi 
lich das Wort predigen ſol / vnddt 
durch wil er den Glauben vnd da 
Deiligen Geiſt geben / wie S. Pa 
lus ſagt Roma. io. Daher ſands 
auch Chriſtus die Apoſteln jnnal 
welt / das Euangelion zu predigen 
Oarci am letzten Capitel / cou 
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Das zehende Capitel. 9s 
auch Ananiam zu Paulo / vnd hie 
Petrum zum Cornelio. 
Wie vberkoͤmpt er Petrum 7 

Da der Engel hinweg gegans 
gen war / rieff er zrween ſeiner haus⸗ 
knechte / vnd einen Goͤttfuͤrchti⸗ 
gen Kriegsknechte / von denen / die 
auff jn warten / vnd erzelet jnen al⸗ 
les / vnd ſandte ſie gen Joppen / vnd 
lies Petrum zu jm fordern. 

Warumb leſter nicht den Zohenpries 


ſter von Jeruſalem fordern / oder 
jrgent einen Phariſeer ? 


Er gleubt den worten des Sno 
gels / vnd thut nach ſeinem befehl / 
vnd leſſt Petrum fordern. 

Was wtderfert pectro 7 

Des andern tags (ſpricht Cu⸗ 1 
cas) da dieſe auff dem wege wa⸗ | 
ren / vnd nahe zur Stad kamen / 
ſteig Petrus hinauff auff den Soͤl⸗ 
ler zu beten / vmb die ſechſte ſtunde / 
Vnd als er hungerig ward / wolt er 

YT ahnbeiſſen / 
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einem Gerber Simon / des haus 
am Peer ligt / der wird dir ſagen / 
was du thun ſolt. 

Zum andern / muſt auch pe⸗ 
trus zu jm komen / vnd jm das £, 
nangelion predigen / vnd jn teuffen. 


und jn der Engel nicht den Glauben 
vnd das Euangelion leren ? 


Gott wolte hie das Predigampt 
vnd die muͤndliche prediget beſteti 
Cen / widder die Dimeliſchen Pros 
pheten / die da ſagen / Man muͤſſe 
jnn der langweile vnd verwunde⸗ 
rung ſitzen / vnd hinauff gen Vi 
mel gaffen / vnd hoͤren / was der 
geiſt ſaget / Er wil / das man muͤnd 
lich das Wort predigen ſol / vnd da 
durch wil er den Glauben vnd den 
Deiligen Geiſt geben / wie S. Pan⸗ 
lus ſagt Roma. 1o. Daher ſandtt 
auch Chriſtus die Apoſteln jnn alle 
welt / das Euangelion zu predigen 
Oarci am letzten Capitel / S — 

auc 
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anch Ananiam zu Paulo / vnd hie 
Petrum zum Cornelio. 
Wie vberkoͤmpt er Petrum 7 

Da der Engel hinweg gegan⸗ 
gen war / rieff er zwween ſeiner haus⸗ 
knechte / vnd einen Goͤttfuͤrchti⸗ 
gen Kriegsknechte / von denen / die 
auff jn warten / vnd erzelet jnen als 
les / vnd ſandte ſie gen Joppen / vnd 
lies Petrum zu jm fordern. f 

Warumb leſit er nicht den Zohenpries = 


ſter von Jeruſalem fordern / oder 
jrgent einen Phariſeer ? 


Er gle” den worten des En⸗ 
gels / vnd th... nach ſeinem befehl / 
vnd leſſt Petrum fordern. 

Was widerfert Petro 7 | 
Des andern tags (ſpricht £119 
cas) da dieſe auff dem wege was 
ren / vnd nahe zur Stad kamen / 
ſteig Petrus hinauff auff den Soͤl⸗ 
ler zu beten / vmb die ſechſte ſtunde / 
Vnd als er hungerig ward / wolt er 
Nij aunbeiſſen / 


Das zehende Capitel. 
anbeiſſen / Da ſie jm aber zubem 
ten / ward er entzuͤcket / vnd ſah 
den Himel auffgethan / vnd hen 
nider faren zu jm ein gefeſſe / un 
ein gros leinen tuch / an die zipff 
gebunden / vnd ward nider gelaſſa 
auff die erden / darinnen waren 
lerley vier fuͤſſige thiere der erde / 
vnd wilde thiere / vnd gewuͤrm / 
vnd vogel des Dimels / Yndgy 
ſchach eine ſtimme zu jm / Sicht 
auff Petre / ſchlachte / vnd jſs. pe 
trus aber ſprach / O nein DEn/ 
denn ich habe noch nie etwas 9 
meines oder vnreines geſſen. Vn 
die ſtimme ſprach zum andem ma 
zu jm / Was Gott gereiniget hat / 
das mache du nicht gemein / Vn 
das geſchach zu drey malen / Vn 
das gefeſſe ward wider auffgeno 
men gen Dimel. 

Was bedeut dis Geſichte 7 


Nichts anders / denn dn 
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die Deidẽ ſollen zur Gemein ſchafft 
des Glaubens vnd Euangelij / ans 
genomen werden. Denn was 
ſind die vnreinen Thiere anders / 
denn die abgoͤttiſche Deiden? Was 
iſts / vnreine Thiere ſchlachten / deñ 
den Deiden das Euangelion pre⸗ 
digen / vnangeſehen / Geſetz / Be⸗ 
ſchneidung / vnd der gleichen! Es 
heiſſet nicht mehr / Ich bin nicht 
geſand / denn nur zu den verloren 
ſchaffen / von dem Hauſe Iſrael / 
Sondern heiſſt nu / Gchet hin jnn 
alle welt / vnd prediget das E nan⸗ 
gelion aller Creaturn etc. 


Was bedeuts / das das Gefeſſe mit den 
vnteinen Thieren / widder auffge⸗ 
nomen wird gen Himel? 

Nichts anders / denn das die 
armen ſunder vnd ſunderin / durch 
den Glauben an Chriſtum / ge⸗ 
rechtfertiget werden / den Himel 
einnemen / Wie Chriſius ſagt / 

YTith Watthei 
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Matthei am u. Capitel / Das . 
melreich leidet gewalt / vnd die ge 
walt thun / die reiſſen es zu ſich. 
Vnd am 21. Capitel / Die Zdinet 
—_— werden ehe jnns Lb 
melreich komen / denn jr Phar 
vnd Deuchler. ates - 


Gleabet auch Petrus dieſem Ge⸗ 


ſichte? 

Als er ſich jnn jm ſelbs bekuͤn 
merte / was das Geſichte wen 
das er geſehen hatte / Sihe / de 
fragten die Menner / von Cornelo 
geſand / nach dem hauſe Simone 
vnd ſtunden an der thuͤr / rieffa 
vnd forſcheten / Ob Simon / mi 
dem zunamen Petrus / alda zur hen 
berge were / Inn dem aber Petrus 
ſich beſinnet / vber dem Geſichte / 
ſprach der Geiſt zu jhm / Siße / 
die Menner ſuchen dich / Aber ſteht 
auff / vnd ſteig hinab / vnd zeuc 
mit jnen / vnd ʒweinel nicht 700 


- — — — 
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ich hab ſie geſand. Da ſteig Pe⸗ 
tus hinab zu den Mennern / die 
von Cornelio zu jhm geſand wa⸗ 
ren / vnd ſprach / Sihe / ich bins / 
den jbr ſuchet / Was iſt die ſache / 
darumb jhr hie ſeid © Sie aber 
ſprachen / Cornelius der Heubt⸗ 
man / ein fromer vnd Gott fuͤrchti⸗ 
ger Man / vnd gutes geruͤchtes bey 
dem gantzen volck der Juͤden / hat 
einen Befehl empfangen vom hei⸗ 
ligen Engel / das er dich ſolte for⸗ 


dern laſſen / jnn ſein haus / vnd 


Wort von dir hoͤren. Da rieff er 
nen hinein / vnd beherberget ſie. 

Die ſehen wir abermal / die wun⸗ 
der vnd wercke Gottes / den gehor⸗ 
ſam Petri / vnd die erbarkeit der ge⸗ 
ſandten Cornelij / die / als Heiden / 
nicht wollen dem Juͤden / Simoni 
dem Gerber / beſchwerlich ſein / blei 
ben fur der thuͤr ſtehen / bis ſie Pe⸗ 
trus hinein beruͤfft / vnd nimpt ſie / 
Nüß nach 


Das zebende Capitel. 


nach dem verſtande des Geſichtes / 
freundlich an. 


Wie komen ſte zum Cornelio? 


Des andern tags / zog Pets 
aus mit jhnen / vnd etliche Bride 
von Joppen / giengen mit jm / vnd 
des andern tages kamen ſie eingn 

eſarien. Cornelius aber wan 
tet auff ſie / vnd rieff zuſamen ſeine 
Verwandten vnd Freunde. Vn 
als Petrus hinein kam / gieng ſhn 
Cornelius entgegen / vnd fiel zu ſe⸗ 
nen fuͤſſen / vnd betet jhn an. pe 
trus aber richtet jhn auff / vnd 
ſprach / Stehe auff / ich bin auch 
ein menſch. Vnd als er ſich mi 
jþm beſprochen hette / gieng er hin 
ein / vnd fand jr viel / die 3nſamen 
komen waren / Vnd er ſprach 3 
inen / Ihr wiſſet / wie es ein vnge 
wonet ding iſt / einem Juͤdiſchen 
Man ſich zu thun / odder komen zu 
einem frembdlingen / m—_ 
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hat mit angezeigt / keinen menſch⸗ 
en gemein odder vnrein zu heiſſen / 
Darunib hab ich mich nieht ge⸗ 
weigert zu komen / als ich bin her⸗ 
gefordert / So frage ich euch nu / 
warumb jhr mich habt laſſen for⸗ 
dern? Cornelius ſprach / Ich has 
be vier tage gefaſtet / bis an dieſe 
ſtunde / vnd vmb die neunde ſtun⸗ 
de / betet ich inn meinem hauſe / 
Vñ ſihe / da trat ein Man fur mich / 
jnn einem hellen kleide / vnd ſprach / 
Corneli / dein Gebet iſt erhoͤret / vnd 
deiner Almoſen iſt gedacht worden 
fur Gott / So ſende nu gen Jop⸗ 
pen / vnd las her ruffen einen / Si⸗ 
mon / mit dem zunamen Petrus / 
welcher iſt zur herberge jnn einem 
banſe des Gerbers Sinion an dem 
Meer / der wird dir wenn er koͤmpt / 
ſagẽ. Da ſandte ich võ ſtund an zu 
dir / vnd du haſt wolgethan / das 
du komen biſt / Nu ſind wir alle hie 
N gegen⸗ 


Das zehende Capttel. 
gegenwertig fur Gott / zu bd 
alles / was dir von Gott befohla 
iſt. Aus dieſer Diſtorien lema 
wir / das wir Hinfurder nicht ſol 
einer ſtimme vom Dimel geway 
ten / ſondern ſollen Petrum / dn 


Gott geſand hat / hoͤren / vnd ſen 


mit Apoſteln. 
Wie laut die prediget petri? 

Petrus that ſeinen mund auf 
vnd ſprach / Nn erfare ich mit de 
warheit / das Gott die perſon nich 
anſihet / ſondern jnn allerley volc / 
wer jhn fuͤrchtet / vnd recht thut / 
der iſt jm au geneme / Ir wiſſet wo 
von der prediget / die Gott zu da 
kindern Iſrael geſand hat / vnd e 
kuͤndigen laſſen durch JLEfim 
Chriſton (welcher iſt ein DEN 
vber alles) die durchs gantze N 
diſche Eand geſchehen iſt / vnd an 
gangen jnn Galilea / nach der Tat 
ffe / die Johannes predigte / = 
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Gott denſelbigen Jheſum von Na⸗ 
ʒareth geſalbet hat / mit dem Dei⸗ 
ligen Geiſte vnd krafft / der vmb⸗ 
her gezogen iſt / vnd hat wolge⸗ 
than / vnd geſund gemacht alle / 
die vom Teuffel vberweldiget wa⸗ 
ren / denn Gott war mit jhm / Vnd 
wir ſind zeugen alles / das er ge⸗ 
than hat im Juͤdiſchen lande / vnd 
zu Jeruſalem / Den haben ſie ge⸗ 
toͤdt / vnd an ein holtz gehangen / 
Denſelbigen hat Gott aufferwe⸗ 
cket am dritten tage / vnd jhn laſſen 
offenbar werden / nicht allem volck 
ſondern vns / den vorerweleten zeu⸗ 
gen von Gott / die wir mit jm geſ⸗ 
ſen vnd getruncken haben / nach 
dem er aufferſtanden iſt / von den 
todten / Vnd er hat vns geboten zu 
predigen dem volck / vnd zeugen / 
das er iſt verordent von Gott / ein 
Aichter der lebendigen vnd der tod⸗ 
ten. Von dieſem zeugen alle Pro⸗ 


pheten / 


pheten / das durch ſeinen Name 
alle die an jhn gleuben / vergebung 
der ſunde empfahen ſollen. 

Was leret petrus jnn dieſer pre⸗ 

diget 7 
Zum erſten ſagt er / dasby 
Gott kein anſeben der perſon ſe / 
Sondern / wer nur recht thne/ynd 
fuͤrchte Gott / er ſey Jude odd 
Deide / der ſey Gott angeneme. 

Zum andern ſagt er / Das ch 
ſtus ein OE XX ſey aller Cream 
ren / jnn Dimel vnd auff erden / da 
Juͤden von anbegin verheiſſen / 
Aber jnn der letzten zeit / Menſch 
worden / vnd vom Vater zum pie 
diger verordent / zu verkuͤndige 
— Weg der Warheit vnd Selig 

eit. 

Zum dritten / Das er alle gl 
bigen erloͤſen wolle / leiblich von! 
ler kranckheit / Vnd geiſtlich / von 
Tenffel / Tod / Suͤnd vnd Ds 
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Zum vierden / Das er zum Nich 
ter verordent ſey von Gott / zu rich⸗ 
ten die lebendigen vnd die todten / 
Den Gottloſen die Melle / vnd den 
Fromen den Dimel zu geben. 

wie hielten ſich die zuhoͤrer / bey dieſer 

prediget Pretrt ? 

Da Petrus noch dieſe wort re⸗ 
det / fiel der LDeilig Geiſt auff alle / 
die dem Worte zuhoͤreten / Vnd 
die Gleubigen aus der Beſchnei⸗ 
dung / die mit Petro komen waren / 
entſatzten ſich / das auch auff die 
Deiden die gabe des Heiligen Gei⸗ 
ſtes gegoſſen ward / denn ſie hoͤre⸗ 
ten / das ſie mit zungen redeten / 
vnd Gott hoch preiſeten. Da ant⸗ 
wortet Petrus / Mag auch jemand 
das waſſer weren / das dieſe nicht 
getaufft werden / die den Heiligen 
Geiſt empfangen haben / gleich 
wie auch wir! Dnd befahl ſie zu 
teuffen / jnn dem Namen des HE⸗ 

He Al- 
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X NN. Da ſehet jhr / was di 


Glaub vermag / der Gottes Won 


mit ernſt annimpt. 


Was thut Cornelius / vnd die mit 


jm waren? 


Sie baten Petrum / das ere 


liche tage da bliebe. Iſt das nich 
ein wunder? Die Juden / ſofih 
Gottes volck rhuͤmen / veriagendi 
Apoſteln / wollen fie nirgent | 
den / So bitten die Deiden git 
vleiſſig / ſie wollen zu jnen _ 
vnd bey jnen bleiben. Die Jude 
wollen Gottes Wort weder ſthi 
noch hoͤren / Die Deiden abe / 
begeren nichts hitzigerg / denn Got 
tes Wort zu hoͤren. Das ſinddi 
wunder Gottes. Alſo gehet 6 
noch / Der Babſt / Cardinel / B 
ſc choffe / Thumbpfaffen / Stiff 
uͤder / Kloſterhengſt / 1 
vnd der gantze geiſtliche hauffe 
verachten Gottes Wort / 0b 
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ſen eseinLIewe Eere/vnd Ketzerey / 
die ſich doch Deubter vnd Seulen 
der Chriſtenheit rhuͤmen / Aber der 
gemein Man / die armen aſſchen⸗ 
ptodel/begeren nichts hertzlichers / 
denn das liebe Wort Gottes / Bey 
den wirckt es auch alle gnade / heil 
ynd ſeligkeit / vnd das Ewige 
leben / Amen. 


Das Eilffte Capitel. 
Was helt vns dts Capitel far? 


Dreierley. Zum erſten / Pe⸗ 
tins wird geſtrafft das er mit Dei⸗ 
den geſſen hat. Zum andern / Die 
zerſtraweten Juͤnger wandeln hin 
vnd her jnn die vmbligende Lender 
vnd ſtedte. Zum dritten / Der pros 
phet Agabus verkuͤndiget eine 
groſſe thenrung die da komen ſol 
wer den gantzen erden kreis. 

Wer 
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Wer ſtrafft petrum? 
Die Juͤnger / Denn alſo ſehreibt 
Encas / Es kam fuͤr die Apoſti 
vnd Bruͤder / die aus dem Jid# 
ſehen Lande waren / das auch die 
Heiden Gottes wort angenomen. 
Vnd da Petrus hinauff gen Lit | 
ruſalem kam / zanckten mit jhm / 
die aus der beſchneidung waren / 
vnd ſprachen / Du biſt eingangey 
zu den mennern / die vorhaut h& 
ben / vnd haſt mit jhnen geſſen. 
That denn petrus auch vnrecht dras / 
das er mit den Zeiden gemeinſchafft 
bette7 
Nein. Was Petrus that / 
das that er nicht aus ſeinem kopf 
fe / ſondern aus Gottes befehl. 


Mie gehets jhm aber druͤber? 

Etliche loben ſein thun / vnd 
preiſen Gott / Etliche ſchelten ſhn / | 
er habe vnrecht gethan. 
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Gehets noch alſo ? 

Freilich. Was gut iſt vnd ehr⸗ 
lich / das gefelt wenig leuten / Vnd 
man find allezeit mehr leute / die ein 
gut werck tadeln vnd ſchelten / denn 
die es loben vnd preiſen. 


Gib Exempel. 

Chriſtus vnſer lieber HE X X 
that den Juͤden viel guts / macht 
die blinden ſehend / die tauben hoͤ⸗ 
rend / die ſtummen redend etc. noch 
verdienet er gar keinen danck / Ja er 
muſt der Hohenprieſter / Phariſeer 
vnd Deuchler / Weinſeuffer / Ver⸗ 
fuͤrer des volcks / vnd ein Samari⸗ 
ter ſein. Moiſes beweiſet den kin⸗ 
dern Iſrael viel guts / aber wie ofF- 
te wolten ſie jHn mit ſteinen zu tod 
werffen. Danid war ein fromer 
Ronig/noch vertrieb jhn ſein eigen 
ſon Abſolon / aus dem Reich. Alſo 
gehets hie Petro auch / Seiner 
wolthat halben / mus er auch ge⸗ 
ſcholten werden. O Wie 
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Were verantwortet ſich Petrus? 

Er entſchuͤldigte ſich fein fun 
lich / hub an vnd erzelets jnen nac 
einander her / vnd ſprach / Ichm 
jnn der ſtad Joppe im Gebete / w 
war entzuͤcket / vnd ſabe ein Geſich 
te / nemlich ein gefeſſe / berniderfy 
ren / wie ein gros leinen tuch / n 
vier zipffeln / vnd nider gelaſſen von 
Dimel / vnd kam bis zu mir / dam 


ſabe ich vnd ward gewar / vnd h 


vierfuͤſſige thier der erden / vnd ui 
de thier / vnd gewuͤrme vnd von 
des Dimels / Ich boret aberen 
ſtimme / die ſprach zu mir / Stehe 
auff Petre / ſchlachte / vnd jſs / h 
aber ſprach / O nein HErr / den 
es iſt nie kein gemeins noch ynreins 
jun meinen mund gegangen / Abt 
die ſtimme antwortet mir zum av 
dern mal vom Dimel / Was Got 
gereiniget hat / das mache du nicht 
gemeine / Das geſchach aber = 


ann AAS ©, oy om > > wiz Yom a. a , ce ce .T.]]_9_ OO. _ 2 


S322 


Das eilffte Capitel. 9. 
mal / vnd ward alles wider Hina uff 
gen Dimel gezogen / Vnd ſihe / von 
ſtund an / ſtunden drey Wenner fur 
dem hauſe / darinn ich war / geſand 
von Reſarien zu mir / Der Geiſt aber 
ſprach zu mir / Ich ſolt mit jnen ge⸗ 
hen / vnd nicht zwemeln / Es ka⸗ 
men aber mit mir dieſe ſechs bruͤder / 
vnd wir giengen jnn des Mannes 
haus / vnd er verkuͤndiget vns / wie 


er geſehen hette / einen Engel jnn 


ſeinem hauſe ſtehen / der zu jm ge⸗ 
ſprochen hette / Sende Menner gen 
Joppen / vnd les fordern den Si⸗ 
mon / mit dem zunamen Petron / 
der wird dir wort: ſagen / dadurch 
du ſelig werdeſt / vnd dein gantzes 
haus / Inn dem aber ich anfieng zu 
reden / fiel der Heilige Geiſt auff ſie / 
gleich wie auff vns / am erſten an⸗ 
fang / Da dacht ich an das Wort 
des DE RNN / als er ſaget / Jos 
hannes hat mit waſſer getaufft / 

Oy Ihr 


F. 
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Ir aber ſolt mit dem Deiligen u f 
e getaufft werden. SonuGgy | 
jnen gleiche gaben gegeben hay | 
wie auch vns / die da glenben y 
den Herrn Jbeſum Chriſt / Wi ! 
war ich / das ich Gott kund 
ren? Da ſie das hoͤreten / ſchwi 
gen ſie ſtille / vnd lobten Gott wi 
ſprachen / So hat Gott auch da 
Deiden buſſe gegeben zum leben. 


Was ſollen wir aus oteſer antwort 
petri lernen: 


Sum erſten / das roir nach da 
Exempel Petri / den zornigen 
zenckiſchen / fein freundlich vndn 
vernunfft antworten / Denn Sah 
mon ſpricht Prouerb. 7. Ein lin 
antwort ſtillet den zorn / Aber a 
hart wort / richtet grim an, Jul 
andern / das wir vns auch an ein 
freundlichen vnd ſanfftmuͤtigene 
antwortung / ſollen genuͤgen laſſa 
Sonderlich / wo die ſache y - 
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en ſelbs G6ttlich / nutze vnd Heilſam 


u Got 


iſt / ob es wol anders fur der welt 
ſcheinet / Vnd nicht andern Gottes 
gnaden verguͤnnen / ſondern viel 
mehr Gott drumb loben / prelſen / 
vnd hoͤchlich dancken. 


Was thun die zerſtraweten Junger? 


Lucas ſagt / Die zerſtrawet wa⸗ 
ren in der truͤbſal / ſo ſich vber Ste⸗ 
phanon erhub / giengen vmbher / 
bis gen Phenicen vnd Kypern vnd 
Antiochia / vnd redeten das Wort 
zu niemand / denn allein zu den Juͤ⸗ 
den / Es waren aber etliche vnter 
inen / Menner von Rypern vnd Ry- 
renen / die kamen gen! ntiochia/ 
vnd redeten auch zu den Griechen / 
vnd predigten das Euangelion / 
vom OeErrn Iheſu / vnd die hand 
des DEX Al war mit jnen / vnd 
ein groſſe zal ward gleubig / vnd bes 
keret ſich zu dem DEAN ANI. 

O it Dat 
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Sat die verfolgung der Chriſten ſo yi 
guts gethan jnn der Kirchen? 


Freilich. Denn da die Jung 
Chriſti ʒurſtrawet wurden / vndſi 
hen aus Jeruſalem / kam das Kun 
gelion durch jre prediget / jnn al 
vmbligende Tender vnd Stedt / 
Etliche kamen jnn Samaria / Et 
liche jnn die Stedte des Juͤdiſchen 
landes / Etliche gen Keſaria / Kd 
da / vnd Joppe / Etliche jnn Ante 
chia / vnd E gypten. Das Enap 
gelion Chriſti wird veriaget / ob 
ans der einigen Stad Jernſalem/ 
vnd aus dem Juͤdiſchen Landen 
trieben / Ond wird anffgenomm / 
nicht allein jnn vielen Stedten / ſa 
dern auch in vielen Cendern / Dem 
ſchafften vnd Koͤnigreichen. M 
iſt kein crentze ſo gros / ſo grewlich/ 
ſo erſchrecklich / das nicht offte m 
guts der Chriſtenheit mit bring / 
Denn im creutz vnd verfolgung da 
1 Chriſten/ 
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Chriſten / nim pt der glaube zu / Das 
Enangelion gehet im ſchwang / 
Die hertʒẽ der Chriſten find hitzig / 
vnd bereit vmb Chriſtus willen zu 
leiden / was ſie ſollẽ / Vnd jhe mehr 
man die Chriſten verfolget / vnd 
vmbbringt / jhe mehr Chriſten wer⸗ 
den / Denn Tertullianus ſchreibt / 
Das Chriſten blut / iſt der ſamen / 
daraus Chriſten wachſſen / Vnd 
jnn der Chriſten blut / mus der Teu 
fel erſeufft werden. 
Was thaten die Apoſtel zu dieſer be⸗ 
kerung der Heiden: 

Es kam dieſe rede von jhnen / 
(ſpricht Eucas)fur die ohren der Ge 
meine zu Jeruſalem / vnd ſie ſand⸗ 
ten Barnabam / das er furgienge 
bis gen Antiochia / Welcher / da er 
hin komen war / vnd ſahe die gna⸗ 
de Gottes / ward er fro / vnd erma⸗ 
net ſie alle / das ſie mit feſtem her⸗ 
tzen / an dem OE RN N bleiben 

TO. O iiy wolten / 
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wolten / Denn er war ein from 
Man / vol Deiliges Geiſtes / pn 
Glaubens / Vnd es ward ein gi 
volck dem DEAAN zu gethan / 
Barnabas aber zoch aus gen Tap 
ſen / Saulum widder zu ſuchen / 
Vnd da er jn fand / fuͤret er jn gu 
Antiochia / Vnd ein gantz jar len 
ten ſie viel volcks / vnd mehreten dt 
Gemeine / Daher die Junger an 
erſten zu Antiochia / Chriſten gy 
nennet wurden. 
Wie hteſſen die Chriſten vorhin? 

Vorhin hieſſen ſie bruͤdere vnd 
Juͤngere / Die zu Antiochia vba 
komen ſie allererſt den Namen / das 
fie Chriſten heiſſen / von Chriſto 
jrem Oeiſter vnd Heiland. Da 
iſt vnſer Chriſten zuname / nicht ol 
gefehr / ſondern aus Gottes vetſs 
hung vns gegeben. 

Iſt dieſer Name auch troͤſtlich? 


Freilich / jnn allem anligen / Dem 


L 


! 
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Meſſub auff Debreiſch / heiſt Chri 
ſtos auff Griechiſch / Vnctus auff 
Eatein / ein geſalbeter Koͤnig auff 
Dendſch. Daher heiſſen wir Chri⸗ 
ſten geſalbte Koͤnigiſche / nicht wie 
der Roͤnige diener / ſondern des Roͤ 
niges aller K6nige freund vnd bru⸗ 
der / Denn wir haben mit Chriſto 
alles gemein / auch ſeinen heiligen 
vnd ſeligen Namen. Wenn nu ein 
Chriſt wird angefochten / vom Ten 
ffel / Welt / Tyrannen / ſo dencke er 
nur an ſeinen Namen / das er Got⸗ 
tes kind / Chriſtus bruder vnd mit⸗ 
erbe iſt / ſo vberkoͤmpt er gewislich 
troſt vnd freude / im hert zen vnd e⸗ 
wiſſen / Fuͤrchtet er ſich fur Suͤnde / 
Tod vnd Delle / ſo dencke er an ſei⸗ 
nen Namen / ſo wird er getroͤſtet / 
Denn jnn Chriſto / werden Tens 
ffel / Tod / Suͤnd vnd Dee / vers 
loſchen vnd verſchlungen / wie ein 
fuͤnckle feures im groſſen Meer / Al⸗ 

Ov lein 


Das eilffte Capitel, 


lein das wir auch im glauben vg 
harren / vnd dem Tenffel feing 
raum geben / auch mit den ſunda 
kein buͤndnis machen. 


Was ſaget Lucas von dem Pts 
pheten Agabos 7 


Er ſpricht alſo / Inn denſdby 
gen tagen / kamen Propheten vou 
Jernſalem gen Antiochia / vnde 
ner vnter jnen / mit namen Agaboy/ 
ſtund auff / vnd deutet durch da 
Geiſt eine groſſe Theurunge / diede 
komen ſolt / vber den gantzen En 
denkreig. 

Welche zeit iſt die Theurung geweſt? 


Vnter dem Keiſer Claudio / vo. 
welcher auch Suetonius ſehr 
vnd ſpricht / Der Keiſer Clandins \ 
gieng auff ein zeit auff den Matrdt \ 


zu Xom/ da ward er von dem ab | 
men volcke vnd bettlern — 
vnd alſo mit leſterworten vnd 


tecken / vberſchuͤt vnd gewoſffe 
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dad tr ſehwerlich durch ein kleins 


hinderthuͤrlein / jnn ſein Pallaſt 
entran. 
Woher kam dieſe Theurunge 7 


Dieſe Theurung war ein ſtraff 
vnd plage / von Gott geſand / vmb 
der vndanckbaren menſchen willen / 
die ſolch herrlich gros Ciecht des 
Euangelij / ſo gering achteten / vnd 
vnd ſich nicht von den Heid niſchen 
ſunden / als Abgoͤtterey / zeuberey / 
vnzucht / vnd dergleichen laſtern / 
abwandten. 


Was thaten die Chriſten jnn dieſer 
Theurung 7 


Vnter den Juͤngern (ſpricht Lu 
cat) beſchlos ein jglicher / nach dem 
er vermochte / zu ſenden eine hand⸗ 
reichung / den bruͤdern die jnn Jus 
dea woneten / wie fie denn auch the 
ten / vnd ſchicktens zu den Eltiſten / 
durch die hand Barnabe vñ Sault, 


Chut man jtzunt auch jnn der Theu⸗ 
rung alſo 7 
Ja hin⸗ 
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Ja hinderſich / wie der krebs ge⸗ 
het / Wenn die reichen YOucherer - 
vnd Geitzhelſe hoͤren vnd mereken / 
das ein Theurung furhanden iſt / 
Dif Gott / wie hebt ſich da ein 
einkeuffen / ein ſamlen / ein auff⸗ 
ſehuͤtten / Nicht das ſie den armen 
jnn der not helffen wollen / ſondem 
nur ſchinden vnd ſchaben / Wie der 
Prophet Amos am s. Cap. ſolchs 
meiſterlich beſchreibt / Dieſe Chn⸗ 
ſten haben nicht alſo gethan / ſons 
dern in der not einander geholffen / 
vnd haben jhnen von dem Mam⸗ 
mon freunde gemacht bey Gott / 
der ſie auch entlich auffgenomen 
hat / jnn ſeine Puͤtten / jnns Ewi⸗ 
ge leben / Amen. 
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Was helt vns dis Capitel fur? 

Dreierley. Zum erſten / wie De⸗ 

rodes Jacobum hat laſſen 9 
ä v 
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vnd Petrum fahen. Zum andern / 
wie der Engel Gottes Petrum aus 
dem gefengnis gefurt hat. Zum 
dritten / wie der Konig Herodes 
geſtorben iſt. 

Wer war dfeſer Zerodes ? 

Die Gelerten zeigen an drey He 
rodes/ Den erſten / Aſcalonitam / 
der die vnſchuͤldigen kindlin toͤdtet / 
das war ein rechter Tyrann / der 
auch ſeiner eigen kinder nicht ſcho⸗ 
net / das der Keiſer Auguſtus pflag 
zu ſagen / Er wolte lieber ZIeros 


des Saw / denn Kind ſein. Den 


andern / Antipas / der war ein Ehe⸗ 
brecher / nam ſeinem bruder Phi⸗ 
lippo ſein weib / vnd als jn Johan⸗ 
nes der Teuffer drumb ſtraffet / 
muſt er ſterben. Den dritten / A⸗ 
grippam / mit dem zunamen ein 
ſon Ariſtobuli / welcher vom RKei⸗ 
fer Claudio / das Koͤnigreich Sas 
maria vnd Judea erlanget / Dieſer 
lies 
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lies Jacobuni toͤdten / vnd Petrum | 
fahen. 
Wer war dleſer Jacobus? 
Alſo ſpricht Encas / Der R 
nig Derodes leget die hende an et 
liche von der Gemeine zu peinigen / 
Er toͤdtet aber Jacobum Johan 
nes bruder mit dem ſchwerd / Ynd 
da er ſahe / das den Juͤden gefiel/ 
fur er fort / vnd ſieng Petrum auch. 


War doch gut friede jnn der Airchen / Wie 
koͤmpt denn nu ſo ploͤtzlich en ver⸗ 
folgung der Chriſten ? 


Es iſt mit der Chriſtenheit / wie 
mit Aprill wetter / welchs vnſtet iſt⸗ 
vnd verendert ſich ſchier alle ſtunde 
jtzt ſehyneigets / bald regents / jt 
ſcheint die Sonne / bald gehen di 
wolcken wider darfur / [Alſo iſts 
auch jnn der erſten Kirchen gaw 
gen / Chriſtus predigete jnn Inden 
vnd Galilea jnn gutem friede / bey 
vierdhalb jar/ Darnach kam ein 
v nge⸗ 
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piigewitter / Chriſtus ward gefan- 
gen/gecreutziget vnd getodt/ Aber 
dis yngewitter verſchwand bald / 
Chriſtus ſtund wider auff von den 
todten / fur gen Himel / ſandte ſei⸗ 
nen Deiligen Geiſt / da ſcheinete die 
liebe Sonne / da freweten ſich die 
Chriſten / Aber ehe man ſich vmb 
ſahe / donnert es vnd blitzt es wider 
daher / Stephanus ward geſteini⸗ 
get / Die andern Chriſten wurden 
verfolget vnd veriaget / Aber dis 
donnern vnd blitzen nam auch ein 
ende / Die liebe Sonne brach wider 
herfur / Samaria nam Gottes 
Wort an / Saulus der Chriſten 
hoͤchſter Feind vnd verfolger / wird 
bekert / Damaſcus/ Lidda / Jop⸗ 
pe / vnd andere Stedte mehr / ne⸗ 
men an das Euangelion / Su letzt 
bekeren ſich auch die Heiden zu 
Chriſto Cornelius vnd ſein gantzes 
bausgeſinde / Vnd gehet alles 
gluͤck⸗ 
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gluͤckſelig zu / das auch die Junge 

ein newen ! amen vberkomẽe zu Au 
tiochia / vnd werden genant Chn⸗ 


ſten. ; 

Weret dteſer friede auch lange! 
Weil auff erden kein ding be 
ſtendig iſt / gieng aber ein wolclein 
fur die liebe Sonne. Oerodes ven 
folgete die Chriſten / toͤdtet Jaco⸗ 
bum den bruder Johannis / Das 
nach fieng er auch Petrum / Es 
war aber eben Oſtern / Da er jnm 
greiff / leget er jn jnns gefengnis / 
vnd vberantwortet jn vier vierteilen 
Rriegs: i:::Hten / jhn zu bewaren / 
vnd gedacht jhn nach den Oftem 
dem volck fur zu ſtellen / Vnd pe 
trus ward zwar im gefengnts go 


halten. 
Was hat Serodes fur vrſach / das er 
die Chriſten verfolget? 
Weil das Euangelion ein gna 
denreich E iecht iſt / vnd leuchtet n 
der menſchen hertzẽ / entdeckt alle 
| heuche⸗ 
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vnd bosheit / Strafft al- 
ie laſter vnd vntugent / wird es auch 
auff hoͤchſt verfolget. Wenn Got 
tes Wort einen jedern lieſſe leben / 
nach ſeinem gefallen / vnd ſagte nie⸗ 
mand ins ſpiel / ſo hette es kein not / 
mnes aber einen jdern / in ſeinen boͤ⸗ 
ſen anſchlegen vnd furnemẽ ſtrafft / 
iſtjm alle welt feind / ſonderlich / was 
groſſe / reiche / weiſe vnd gewaltige 
leute ſein / Es mus alles gros / klug 
vnd gewaltig ſein / was wider Chri 
ſtum handelt. Man ſpricht / Der 
Behr ſſſet gern honig / Das iſt / der 
Teuffel hat ein verleckert maul / 
friſſt gerne das beſte vnd niedlich⸗ 
ſte auff erden / Daher komen die 
Sprichwoͤrter / Ein Fuͤrſt iſt wild⸗ 
bret im Dimel · Lange zu Hoffe / 
lang zu Dell / Herodes muſt den 
Jiden zugefallen / ſich auch an den 

hriſten verſuchen / wie es noch 
wol gehet / das ein Regent dem an⸗ 
dern 
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dern zu gefallen / Chriſtum verfol 


get. 
Was thaten jan des die Chriſten / da 


petrus gefangen war ? 
Die Gemeine betet heſftiglich 
fur jn zu Gott. 

| Warumb hefftiglich? 
Es lies ſich anſehen / als wiite 
die newe Chriſtenheit zu grunde vi 
zu bodem gehen / vnd die ſchefflen 
Chriſti / von dem Wolffe gefreſſe 
werden / Sintemal Petrus / den 
die Schluͤſſel des Oimelreichs / vi 
das Dirten ampt / befohlen wat / 
im gefengnis lag / zwiſchen den 
Kriegsknechten / gebunden mit 
ketten / vnd vmblagert mit huͤtem / 
So war das vrteil ſchon vber jnge 
felt / das er ſterben ſolt / Allein lag 
den Juͤden das O ſterfeſt im wege / 
So war die Gemeine der Chriſten 
viel zu ſchwéach / das ſie ſich widd g 
Derodem legten / vnd Petrum mit 
gewalt aus dem gefengnis . 

| ten 


da 
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ten / Darumb keren ſich die Chri⸗ 
ſtenzu Gott / vnd beten fur Petron. 
Das andechtige Gebet / das durch 
die wolcken jnn Dimel fur Gott 
dringt / das war jre waffen / ſchrocꝛt 
vnddůchſſen / damit fie Petrum ers 
a ſtten / Sie wuſten wol / das Gott 
erhoͤrung hette zugeſagt / wo man 
nur Gott anrie ff im geiſt vnd jnn 
der warbeit/ Rundten fie nu den 
Dimel mit dem Gebet durchdrin⸗ 
— viel mehr das gefengnis Des 


Wie ward petrus los? 


Auf den morgen / da jn Dero⸗ 
des wolt furſtellen / jnn derſelbigen 
nacht ſchlieff Petrus zwiſchen zwe⸗ 
en Rriegs knechten / gebunden mit 
zwo ketten / vnd die huͤter fur der 
thuͤr / huͤteten des gefengnis / Vnd 
fibe / der Engel des DErrn kam 
daher / vnd ein liecht ſchein in dem 


ſemach / vnd ſchlug Petrum an die 
Py ſiiten / 
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ſeiten / vnd wecket jhn auff / vnd 
ſprach / Stehe behends auff / Vnd 
die ketten fielen jm von ſeinen hens. 
den / Vnd der Engel ſprach / Guͤm 
dich / vnd thue deine ſchuch an / 
Vnd er that alſo / Vnd er ſprachy 
jm / Wirff deinen mantel vmb dich 
vnd folge mir nach / Vnd er gieng 
hinaus vnd folget jm / Vnd wust 
nicht / das jim warhafftig ſolchsg 
ſchebe durch den Engel / ſonden 
es dauchte jn / er ſehe ein geſicht / 
Sie giengen aber durch die erſit 
vnd ander hutt / vnd kamen zu det 
erſten thuͤr / welche zur Stad fiirt/ 
die that ſich von jr ſelber auff / a5 
traten hinaus / vnd giengen hin en 
gaſſen lang / vnd alſo bald ſchitd 
der Engel von jm. 
Was wil vns dteſe Atſtortg leren? 

Das Gott nicht ehe hilfft / # 
ſey denn die hoͤchſte not furhanden / 
denn er heiſt / Adiutor in — 

tat 


. 


/ ond 
/Ynd 
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tatibus in tribulatione / Ein rechter 
Vothelffer / Wie der 10? Pſalm 
ſagt / Er zubricht eherne thuͤr / vnd 
zer{chlecht eiſerne riegel. Vnd Pſal. 
146, Der OE AK loͤſet die gefan⸗ 
gen / vnd fuͤret ſie aus nach wuͤnd⸗ 
ſchen. Wir haben auch hie ein Ex⸗ 
empel / das wir fur die armen gefan 
gene Chriſten bitten ſollen / das jh⸗ 
nen Gott gnediglich wolle beyſte⸗ 
hen / vnd aus all jrer angſt vnd not 
helffen / Wir ſehen auch hie / das 
Gotte kein ding vnmuͤglich iſt / Es 
lies ſich anſehen / als wuͤrde Petrus 
nimmermebr loſs werden / Nu 
koͤmpt der Engel Gottes / vnd loͤſet 
jbn nach wuͤndſchen / ans der ge⸗ 
walt Derodis vnd aller Juͤden. 


Warumb erloͤſet der HERR petrum / 
vnd leſſet Jacobum toͤdten? 


Der YEXX wolt die newen 
Chriſten nicht zu hoch betruͤben / 
wie Paulus ſagt 9 

ott 


Gott iſt getrew / der euch nichtig 
verſuchen / vber ewer verm6ga/ 
ſondern macht / das die verſuchm 
ſo ein ende gewinne / das jrs 
ertragen. ; 
Wie gieng es aber Petro / da a 
les ward: | 
Alſo ſagt Cucas / Da Petrusy 
jm ſelber Fam / ſprach er/ Yinwy 
ich warhafftig / das der DEN 
ſeinen Engel geſand hat / vnd mig 
errettet aus der hand Derodis /n 
von allem warten des Juͤdiſche 
volcks / Vnd als er ſich befinne! 
kam er fur das haus Maria / N 
mutter Johannis / der mit dem 
namen Marcus hies / da viel ben 
ander waren vnd betteten/Alsas 
Petrus an die thuͤr klopffet des th 
res / trat erfur eine magd zu 
en / mit namen Rode / Vnd als|t 
Petrus ſtimme erkandte / that 
das thor nicht auff / fur __ 
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lief aber hinein / vnd verkuͤndigets 
jnen / petrus ſtuͤnde fur dem thor, 
Sieaber ſprachen zu jr / Du biſt vn 
ſinnig. Sie a oveſtund drauff / 
es were alſo. Sie ſprachen / Es 
iſt ſein Engel. Petrus aber klopffet 
weiter an / Da ſie aber auffthaten / 

ſahen fie jhn / vnd entſatzten ſich / 
Er aber winckt jnen mit der hand 
zu ſchweigen / vnd erzelet jnen / wie 
jn der OE XX hatte aus dem ge⸗ 
fengnis gefurt / vnd ſprach,, Vers 

kuͤndiget dis Jacobo / vnd den bruͤ. 
dern / vnd gieng hinaus / vnd zoch 
an einen andern ort. 
Beteteten ſie denn auch die nacht? 
Freilich / die not leret beten vnd 
zu Gott ſchreten. Aber ſehet / dieſe 
newe Chriſten ſind beieinander vnd 
beten des nachts / Wir / die im Chri 
ſtenthumb erzogen ſind / verſamlen 
vns kann. am tage zum Gebet / Vf 
wenn wir ſchon des nachts beiein⸗ 
- Pu ander 


ander ſind / ſo iſts vns nicht 
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das beten / ſondernd vmb 2 


vnd ſauffen zu thun / Es ſey die 
vorhanden / wie ſie wolle. 


Warumb ent ſatzten ſie ſich / da Petrus 
anklopfft / vnd zweiuelten an Petroi 


Dieweil Derodes der fumeme 
ſten Apoſteln einen / nemlich Jaco⸗ 
bum / hett getoͤdt / vnd hernach pe 
trum gefangen / auch im willens z 
toͤdten / ſaſſen ſie jnn ſolcher angſ / 
das ſie alle ſtunde furchten / die N 
den wuͤrden ſie vberfallen / Vnd it 
gleublich / da Petrus anklopfft / 
das ſie nicht and ers gemeint ha 


ben / Derodes diener ſein da mit da | 


Juͤden / vnd werden ſie alle wiirgen 
vnd toͤdten / Aber dieſe angſt vnd 
furcht ward bald / inn der zukunſſ 
Petri / jnn eine groſſe freude verw 
delt. | 


Warumb wil petrus / das man disJaeobs 
vnd den bruͤdern verkuͤndigen ſol? 


g 
* 


— 


nne 


Das zwoͤlffte Capitel. 109 

Nicht vmb rhumes willen / ſon⸗ 
dem d te vnd barmher⸗ 
tzigkeit offenbar w beide Jus 
den vnd Deiden / Vnd das die bes 
truͤbten Chriſten / troſt dauon ems 
pfahen / Gott loben / preiſen vnd 
dancken. 


Warumb zoch Petrus an einen an⸗ 
dern ort ? 


Wenn man on nachteil des E⸗ 
nangelij / den Tyrannen entweich⸗ 
en kan / ſol mans thun / vnd Gott 
nicht verſuchen. 

Wie gehets aber den huͤtern? 

Da cs tag ward ſpricht E ucas) 
ward — kleine bekuͤmmernis 
vnter den Nriegsknechten / wie es 
doch mit Petro gangen were. De⸗ 
todes aber / da er in fordert vii nicht 
fand / lies er die huͤter rechtfertigen / 
vnd hies ſie hinweg fuͤren / vnd zoch 
von Judea hinab gen Keſarien / vñ 
hielt alda ſein weſen. 

po Was 
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was kundten die hůter dazu / das Gott | 
pettum loſs machet ? | 


Vielleicht hat ſie DDerodesjuuf | 
verdacht / als haben fie Petro au 
geholffen / Vnd wenn das ſchon 
nicht were / ſo haben fie doch fix 
Gott die ſtraff verdienet / Sinteme 
fie dem Gottloſen Koͤnige / hulffa 
die Chriſten verfolgen / vnd vnſchil 
dig blut vergieſſen. 


Wie gieng es aber dem Kontge 
Hcrodes 7 


Er gruntzet ( ſpricht Eucas)mi 
den von Tyro vnd Sydon / Sie 
aber kamen einmutiglich zu jm / ñ 
vberredten des Roniges Remmem 
Blaſtum / vnd baten vmb ffiede 
darumb das jhre Eande ſich neeren 
muſten von des Koniges Cand. 

Warumb grunget er mit den von Tyre 

vvnd Sydon ſetnen nachbarn? 

Es iſt ein gemeine plag auff n 
den / das nachbar ſelten eins ſind / 
ſonderlich groſſe herrn / _ 


4 A . 
4 
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vnb ein fusbreit erden / oder ſonſt 
gange vrſache. 
Warumb bitten ſie vmb friede? 
Vmb der narung vnd des bauchs 
willen / wie die Heiden pflegen. 
emd Wir Chriſten ſollen fride halten / 
[fm licht allein mit den nach baren / ſon⸗ 
chi dern mit allen menſchen / ſo viel vns 
moͤglich iſt / Auch nicht vmb 
e . vmb Chriſtus 
en. | 


mi Wie nimpt Zerodes ſein ende? 


Jie Alſo ſagt Eucas/ Auff einen be 
'm fſlimpten tag ( vielleichte / da er mit 
Hr den von Tyro vnd Sydon hat fries 
al de gemacht) thet Herodes das KS 
" nigliche kleid an/ſatzte ſich auff den 
7 Aichtſtnel / vnd that eine rede zu 
| nen / Das volck aber rieff zu / Das 
i Gottes ſtimme / vnd nicht eines 
/ menſchen. Als bald ſchlug jn der 
/ Engel des YE R XYT/ darumb/ 

daser die ehre nicht Gotte nn 

W 
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ward gefreſſen von den wuͤrmen / 
vnd gab den geiſt auff. 
Warumb ſchlug in der Engel Gottes 
Darumb / das er ſolche Gottes 
leſterung des volcks duldet / vnd 
Gotte nicht die ehre gab / Des muſt 
er ſolche grewliche plage tragen / 
das jn die wuͤrmer lebendig fraſſen / 
vnd kunde kein menſch fur ſtand 
vnd vnflat bey jm bleiben / O ſptach 
er lieben freunde / welch ein arma 
Gott bin ich / Schawet ewer Gott 
mus ſterben / Alſo gab er den geſt 
auff / vnd nam ſeinen lohn bey den 
des Diener er war. 
Wie gieng es aber den Chriſten} 


Das Wort Gottes wuchs / vnd 
mehret ſich / Barnabas aber vnd 
Saulus / kamen wider genJeruſs 
lem / vnd vberantworten die hands 

reichung / vnd namen mit ſich Jo 
hannem / mit dem zunamen 
Marcus. 88 


g Dias Oreitehende Cap. " 


Was zeiget vns dis Capitel an ? 


O 


Xeicrley. Zum erſten / durch 
welche das Euangelion iſt 
ausgebreit. Zum andern / 
an welchen oͤrten. Zum dritten / 
was denſelbigen widderfaren iſt. 


Wer hat das Euangelion ausgebreitet? 


Lucas erzelet hie etliche treff liche 
Denner / Propheten vnd Lerer / 
ſpricht / Es waren aber zu Antio⸗ 
chia jnn der Gemeine / Propheten 
vnd Cerer / Nemlich / Barnabas 
vnd Simon genant Niger / vnd Eu 
cius von Ryrenen / vnd Manahen / 
mit Derodes dem Vierfuͤrſten erzo⸗ 
gen / vnd Saulus. Die ſehet / He⸗ 
rodes / Pilatus / die ZDobenprieſter 
vnd Phariſeer / darzu die gantze 
Sinagoga der Juͤden / gedachten 
ſchlechts das Euangelion Chriſts 
zu dempffen / Aber Gott dacht viel 
anders / wie er durch Iſaiam ſagt 
am 
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am 55.Cap. Meine gedancken ſind 
nicht ewer gedancken / vnd ewer we 
ge find nicht meine wege / ſpricht 
der DE XX / ſondern ſo viel dy 
Dimel hoͤher iſt / denn die erden / ſ⸗ 
ſind auch meine wege hoͤher dem 
ewer wege / vnd meine gedancken / 
denn ewer gedancken. Das bewei/ 
ſet er auch hie / Ihe mehr mand 
Chriſten verfolget / jhe mehr da 
Chriſtliche glaube zu nam / Naht 
allein bey den Juͤden / ſondern auch 
bey den Deiden. Es gieng mit din 
Euangelio Chriſti / wie mit einen 
groſſen waſſer / das ſich e ngoſſn 
hat / Wenn man ſchon an einen 
orte ſtawet vnd auff helt / ſo bricht 
es doch an einem andern ort ans / 
bis es zu letzt ſeinen vollen 
vberkoͤmpt / ſo gehets dahin / m 
erfuͤllet alles / Alſo floſs auch de 
Euangelion Chriſti / aus Jeruſa⸗ 
lem jnn die vmbligende Stedte W 
| f 


IEDEEAESEESTES x 
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beeyndGalllee / darnach aus Jus 
dea jnn die gantze Welt. | 
werumb gedenckt Lucas des Manahen / 
vnd ſagt / Er ſey mit Serodes dem 
Vier fuͤrſten erzogen ? 

Das zeiget er an / als ein wunder 
Gottes / Denn wie Moiſes lieber 
wolt ſein bey Gottes volck / bey den 
kindern Jſrael / denn zu Hoffe bey 
dem Konige Pharao / da er erzogen 
war / Alſo thut Manahen auch / da 
er hoͤrete / das Chriſtus den armen 
ſundern ſo gnedig war / fand er ſich 
auch herzu / verlies das Hoffe⸗ 
leben vnd Gottloſe weſen der Dei⸗ 
den / vnd ward Chriſten. Die ſe⸗ 
hen wir / das kein ſtand auff erden 
iſt / Gott hat die ſeinen auch drun⸗ 
der. Daſienn(ſpricht Eucas) dem 
DEX MM dieneten / vnd faſteten / 
ſprach der Deilig Geiſt / Sondert 
mir aus Barnabam vnd Saulum 
zu dem wercke / dazu ich ſie beruffen 

habe / 
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habe / Da faſteten ſie vnd betten 
vnd legeten die hende auff ſie / n 
liefſen fie gehen. Vorhin iſt Pays 
lus zum Predigampt heimlich be 
ruffen / auff dem wege Damaſa / 
Acto. 9. Die wird er offentlich be 
ruffen / durch die Juͤnger viiChriſp 
liche Gemein / eben die zeit / daſi 
dem {DErrn dieneten vnd faſteten 
was iſt dis fur ein dienſt geweſt ? Zabenſi 

Hotas canonicas geſungen / oder 

mMeſſe geleſen? | 

Der keins / ſie haben znerſt das 

Enangelion Chriſti geprediget /n 

die heilige Schrifft den zuhoͤnn 
ausgelegt. 

Zum andern / die Tauff ynd 
das Abentmal des VE X X11/ab 
len / ſo es begeret haben / gereicht / 
nicht auff Papiſtiſche weiſe / ſos 
dern nach E inſetzung Chriſti. 

. Zum dritten / haben ſie auch 
die Almoſen geſamlet / fur we | 
m 


ak 
etten) | 
/ vnh 
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men Chriſten / auff die zukuͤnfftige 
Themung / ſo der Prophet Ag 
bus verkuͤndiget hett. ä 

Zum vierden / faſteten ſie / vnd 
betten einmuͤtig jun der Gemein. 

| Warumb faſtcten ſie ? 

Nicht das fie dadurch wolten 

die ſunde abwaſchen / vnd Gottes 


gnade erlangen / ſondern das ſie 


tuͤchtig vnd geſchickt wuͤrden zum 
Gebet / vnd zum Abendmal des 
De gg / Denn ein voller bauch 
thut nichts gutes / wie wir inn den 
trunekenboltzen ſehen. 
Was ſollen wir aus dieſer Geſchicht 
lernen? | 


erſten / das niemand vn⸗ 


beruffen ſich vnterſtehen ſol zu les 


ren / vnd jnn der Gemein predigen / 
denn niemand neme jhm ſelbs die 
ehre / ſondern harre / bis er von Gott 
beruffen werde / wie Aaron / Le⸗ 


yo 
Q Zum 
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Inm andern / fol man die pe 
diger von Gott bitten vnd erlangey 
Wie Chriſtus ſagt Matthei am 
Capitel / Die erndte iſt gros / ab 
wenig ſind der erbeiter / darumbbi⸗ 
tet den OERANN der erndte / da 
er erbeiter inn ſeine erndte ſendt. De 
her komen die Weichfaſten / das 
zeit / die Gemeine der Chriſten / Gol 
gebeten haben / das die jenigen / 
von den Biſchouen geweihet / mo 
ten wol geraten / vnd der Chriſty 
heit nuͤtze ſein. 

An welchen oͤrten haben dieſe Nag 


geprediget / vnd das Euangelion 
ausgebrettet? 


Alſo ſagt Cucas / Wie ſie aus 
geſand waren vom eiligen geist / 
kamen fie gen Seleucia / vnd do 
dannen ſchifften fie gen ypen / 
vnd da ſie inn die Stad Salam 
kamen / verkuͤndigten ſie das Wat 
Gottes / inn der Juͤden 
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Sie hatten aber anch Johannem 
zum diener. Vnd da ſie die Inſulen 
durchzogen / bis zu der Stad Pa⸗ 
phos / funden ſie einen Zeuberer/ 
vnd falſchen Propheten / einen Jus 
den / der hies Bariehnh / der war 
bey Sergio Paulo dem Landvogt / 
einem verſtendigen Man / derſel⸗ 
bige rieff zu ſich Barnabam vnd 
Saulum / vnd begerte das Wort 
Gottes zu hoͤren. 


Hie gehet die Rheiſe vnd 
Walfart Pauli an / wie fie Encas 
ordentlich beſchreibt. 
Warumb beſchretbt Lucas die Rhetſe 
pauli ſo eigentlich? 

Das er anzeige ſeinen groſſen 
vleis vnd ernſt / ſo er mit ſeinen ge⸗ 
billffen / im Predigampt hab furs 
gewand / Wil vns dadurch erin⸗ 
nern / das wir auch vnſer Vocation / 
wie klein / wie veracht ſie ſey / mit 
vleiſſe warten ſollen. Qij Wag 


. 
- 
x j 2 
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Mag ein Chriſt auch teiſen vnd walla 
ſintemal Paulus hin vnd her ge⸗ 
retſet vnd gewallet hat? 


Wallen iſt mancherley / Etich 
wallen vber Land vnd waſſer / daß 
ſie hren handel vben / vnd nanng 
erlangen / Etliche wandern das ſe 
ein handwerck lernen / oder das g 
lerte vben / Etliche reiſen / jre fun 
de zu beſuchen / Etliche / das ſiede 
Cande vnd leute ſitten beſchawen 
Wenn nu dis wallen im glauben g 
ſchicht / vnd jnn der liebe des Nh. 
ſten / vnd das er nach Gottes be 
fehl / im ſehweis ſeines angeſichn / 
— brod jſſet / ſo kan es nicht ſ<v 

n. 
wie aber / wenn man zu S. Jacob / ode 
irgent zu einem Sellgen wallct? 

Welche walfart im glauben g 
ſchicht / wie vorhin geſagt iſt / di 
koͤmpt aus dem Deiligen Geiſte. 
Welche aber ans geitz / odder abt 
glauben geſchicht / als / das = 


ne 
: Fa. 


p 1 
. — 
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den Nirhiſten wil verforteilen / O ds 
der aus dem wallen ein verdienſtlich 
wuck / vnd Dimel ſchluͤſſel mach⸗ 
m / die koͤmpt aus dem boͤſen geiſte. 

Wie gehets dieſen Juͤngern jun der 

| Inſulen Aypern? 

Vorhin habt jr gehort die vers 
folgung der Chriſten / ſo durch das 


ſchwerd geſchehen iſt / Nu volget / 


wie ſie verfolget werden mit lůgen / 
zeuberey / vnd misglauben. 
Was thut dieſer Zeuberer ? 

Zum erſten nennet er ſich Bas 
riehnh / das iſt / Gottes Son / Vnd 
Elymas / das iſt / Gottes Roͤnig / 

ah / oder Geſalbter / Denn die 
Juden pflagen gemeinlich ſolche 
hohe Namen zu fuͤren. Vnd iſt 


dieſer Zeuberer einer / von welchem 
Chriſtus ſagt / Matth. am 24. Ca⸗ 
pitel / Viel werden vnter meinem 
Namen komen / vnd ſagen / Ich 
ſtus / vnd werden viel ver⸗ 

Qin 


fuͤren. 


— — 
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firen, Sie volgen jnn-betnſtl 
jrem Cuͤgenvater / dem Teufft /n 
ſich auch offt verwandelt innen 
Engel des Ciechts / wie S. Daun 
ſagt. | 
Zum andern / geſellet er ſi<y 
dem Canduogt / Sergio Paulo/ 
bey dem hofft er einen ſchutz zu h 
ben / wie denn die falſchen Prophy 
ten pflegen. Teuffels lere / luͤgen / 
vnd jrthumb / ſuchen ſchutz / Gop 
tes Wort vnd die Warheit nicht 
Aber der Eanduogt war ein ver 
ſtendiger Man / Er ſabe die gnadt 
Gottes jnn Paulo vnd | 
darumb berieff er ſie zu ſich / ud 
horte Gottes Wort von jnen. 
Was ſagt aber Elymas darzu? 
Der Zenberer Elymas widds 
ſtund Paulo / vnd trachtet / das u 
den Eandnogt vom glauben wen 
det. Saulus aber / der auch Paw 
lus heiſſet / vol Deiliges 0 


17 


* . 
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ig ehem yñ ſprach / O du kind des 


vol aller liſt vnd ſchalck⸗ 
Feind alle Gerechtigkeit / 


n y hͤrſt nicht auff abzuwenden 
dierechten 


= 


Wege des DEX NT 


Yudnuſibe/ die hand des ern 
koͤmpt vber dich / vnd du ſolt blind 
ſen / vnd die Sonne eine zeitlang 
nicht ſehen. Als wolt Paulus ſa⸗ 
gen / Du verzw¾einelte Boͤſewicht / 
nenneſtu dich Gottes kind / ſo du 
doch ein recht Tenffels kind biſt / 
Nenneſt dich Gottes Geſalbeten / 
ſo dn doch ein Feind biſt aller Ges 


rechtigkeit / Dieweil du denn von 


deiner buͤberey vnd bosheit / nicht 
wilt abſtehen / ſo wil ich dir das 
maul ſtopffen / vnd ein zeitlang 
die augen blenden / Vnd von ſtund 
an ſiel auff jhn tunckelheit vnd fin- 

— vmbher vnd ſuch 


Dias it ein gros wunder Gottes? 
Q tif Freilich 
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Freilich. Der Zenberer with 
blind / Der £anduogt wird ſehend, 
Der Vnglaub macht den Zeuber 
blind / Der Glaub macht den Land 
nogt ſehend / Denn als der £ands 
nogt das Geſchichte ſahe / gleubt 
er / vnd verwunderte ſich der E 
des DEAN N. 

Was ſollen wir hieraus lernen / das pal 

lus ſagt / Der Feuberer ſol em 
die Sonne nicht ſchen 7 

Er wil dadurch anzeigen / da 
Gottes leibliche ſtraff / nicht allo 
ge ewig ſind / ſondern zeitlich / nich 
zum verderben / ſondern zur beſſs 
rung / Er ſagt ja durch denÞ | 
pheten / So war ich lebe / wilich 
nicht den tod des ſunders / ſonden 
viel mehr / das er ſich bekere / vnd 
lebe. Alſo vbergab auch Paulus 
1, Corinth. 5. denen / der ſeines wa 
ters weib nam / dem Teuffel / zun 
verderben des fleiſches / auff 


Das dreizeHende Capit. n5> 
der geiſt ſelig wuͤrde / am tage des 


LDERNNT beſt / wo er ſich an⸗ 
dens erennet / vnd ein ander menſch 


Reiſet Paulus auch weiter / von dex 
IT—Snſulen Bypern? 

Alſo ſagt Cucas / Da aber Pan 
lus / vnd die vmb jn waren / von Pa 
pho ſchifften / kamen ſie gen Per⸗ 
gen / im Eande Pamphilia / Johan 
nes aber entweich von jhnen / vnd 
zoch wider gen Jeruſalem / Viel⸗ 

hat jn die reiſe vnd erbeit ver⸗ 
droſſen / Sie aber / zogen durch 
von pergen / vnd kamen gen Antio⸗ 
chia/ im lande Piſidia. Die Juͤn⸗ 
ger thun / wie die Deubtleute im 
Kriege / Wenn die eine Stad eros 
bert haben / bald nemen ſie eine an⸗ 
der fur / vnd aber ein ander / bis ſie 
jrer aller mechtig werden. Alſo 
wandern Paulus vnd Barnabas 
auch / von einer Stad zur andern / 
QAv vnd 


vnd von einem Cand zum anden 
vnd predigen das E uangelium / 
ſie viel volcks Chriſto gewinnen 


* 


was thaten ſie zu Antiochia / 2 
de Piſidla ? i 

Sie gingen hin jnn die Sch 

te / am Sabbather tage / vnd ſat 
ten ſich / Nach der Cection aber di 
Geſetzs vnd der Propheten / (ants 
ten die oͤberſten der Schule zu ina 
vnd lieſſen jnen ſagen / Eiebenbiþ 
der / wolt jr etwas reden / vnd de 
volck ermanen / ſo ſagt an. Daß 


het / wie eine feine ordenung diy 


den jnn jren Schulen / gehalten he 
ben / Man hat nicht an einem om 
gebetet / am andern geſchwatze / 
Nicht an einem orte geleſen / ama 


dern geſungen / Nicht hie eine l 


ſe von den lebendigen / dort furdi 
todten / Nicht hie ein Rorate / don 
ein Requiem geſungen / wie beym 
eine ſchendliche vnordnung 


Das dreizehende Capit. N 
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iſt / iter dem Bapſthumb. Die 
ſich die Juden fein zuͤchtig 


2 iſt auffgeſtanden hat 


Die andern haben jnn der 
zugehoͤrt / wie auch S. Pau⸗ 
las leret. 


Was that Paulus zu dieſem Beruff 3 
er ſtund auff vnd wincket mit 
and der hand vnd ſprach / Ir Menner 
nen / — die jr Gott fuͤrchtet / 
bs Hretzn. Der Gott dieſes volcks / 
dy hat exwelet vnſer Veter / vnd erhoͤ⸗ 
aſs het das volck / da ſie frembdlinge 
wann im Cande E gypti / vnd mit 
4 einem hohen arm / furet er ſie aus 
tl / 
an 
W 
bt 
oft 
ms 
eſ 
, 


vnd bey viertzig jaren 
lang / duldet er jre weiſe jnn der wů⸗ 
ſten / vnd vertilget ſieben voͤlcker im 
lande Chanaan / vnd teilet vnter 
fie / nach dem loſs jener Cande / 
Datrnach gab er jnen Aichter / vier 
hundert vnd funfftzig jar lang / bis 
uff den Propheten Damuel/ vnd 
N von 


, ur - 


Das dreizehende Capit. F 


von da an / baten ſie vmb einen d? 
nig / Vnd Gott gab jnen Sanl/duy 
ſon Kis / einen Man aus dem @s. 
ſcblecht Beniamin / viertzig J 
lang / Vnd da er denſelbigen ag 
thet / richtet er auff vber ſie Dad 
zum Roͤnige / von welchem er zu 
gete / Ich habe funden Dauidde 
ſon Jeſſe / einen Man nach meinen 
hertzen / der ſol thun allen meine 
willen. Aus dieſes Samen / ha 
Gott / wie er verheiſſen hat / gen 
get / Jheſum / dem volck Iſrael un 
Deiland / als defi Johannes zung 
dem volck Iſrael prediget / die Tay 
ffe der Buſſe / ehe denn er anfieng/ 
Als aber Johannes ſeinen lauff u 
fuͤllet / ſprach er / Ich bin nicht de 
da fur jr mich haltet / Aber ſihe /s 
koͤmpt nach mir / des ich nicht wa 
bin / das ich jm die ſchuch ausz is 
Ir Menner lieben bruder / jr kinds 
des Geſchlechts Abraham / = 
| | 


/ den 
1 G 
3 Int! 
. 


aud 


1 
* 


Das dreizehende Capit. n9 
vninench Gott fuͤrchten / Euch iſt 
das Wort dieſes Deils geſand / 
den die ʒu Jeruſalem wonen / vnd 
ir oderſten / dieweil ſie dieſen nicht 
fumeten / noch die ſtimme der Pros 
pheten / welche auff alle Sabba⸗ 


ſishtr geleſen werden / haben ſie dies 


ſaben mit jrem vrteilen erfuͤllet / wie⸗ 
wol ſie keine vrſache des todes an 
jm funden / Baten ſie doch Pila⸗ 
tum / jn zu toͤdten. Vnd als ſie alles 
vollendet hetten / was von jm ge⸗ 
eben iſt / namen ſie in von dem 
holtz / vnd legten jn jnn ein Grab / 
Ader Gott hat jn aufferwecket von 
den — er iſt erſchienen viel 
tage / denen / die mit jm hinauff von 
Galilea gen Jeruſalem gegangen 
waten / welche ſind ſeine zeugen an 
das volck / Ond wir auch verkuͤndi⸗ 
gen ench die Verheiſſung / die zu vn 
ſem Vetern geſchehen iſt / das die⸗ 
/ Gott vns jren kindern / ers 
fillet 


Das dreizebende Cap. 
fuͤllet hat / jnn dem / das er Iheſin 1 
aufferwecket hat / wie denn imm 
ſten Pſalm geſchrieben ſtehet / 
diſt mein Son / heute hab ichd i 
gezeuget. Das er jn aber von d 
todten aufferweckt hat / daserſi 
nicht mehr ſol verweſen / ſpricht l 
alſo / Ich wil euch die gnad / Dau 
verheiſſen / trewlich halten. Dw 
umb ſpricht er auch am anden o 
Du wirſt es nicht zugeben / dasden 
Heilige die verweſung ſehe / Dm 
Dauid / da er zu ſeiner zeit gedientt 
hatte dem willen Gottes / iſt er s 
ſchlaffen / vnd zu ſeinen Veterngy 
than / vnd hat die verweſung gi 
hen / Den aber Gott aufferwed! 
hat / der hat die verweſung nicht 
ſehen. So ſey es euch nu kund | 
lieben bruͤder / das euch verkuͤndig 
wird vergebung der ſunden / 
Dieſen / vnd von dem allen / 
welches jhr ni⸗ht koͤnnet w—_ 
| oi 


p **  DipdrejzebendeCapit, 129 
ben o gerecht werden / Wer aber 
n gleubet / der iſt gerecht. 
Nn zu / das nicht vber euch 
das jnn den Propheten ge⸗ 
agt iſt Sebet jr Verechter / vnd 
euch / vnd werdet zu 
he / denn ich thue ein werck zu 
aum zeiten / welchs jr nicht gleu⸗ 
ben werdet / ſo es euch jemand erze⸗ 
len wird 


ben Wasthut paulus inn dteſer prediget 2 
m er durchleufft die gantze Sch⸗ 
me! fi / vnd zeiget an jnn dieſer predi⸗ 
w Letſechſſerley. 
Zum erſten / erzelet er Gottes 
güte / gnad vnd barmhertzigkeit / 
wie er das volck Iſrael zum eigen⸗ 
erwelet / vnd jnn der groſſen 
urung / vnter Joſeph jnn E⸗ 
Myten gebracht / Vnd nach drey 
hundert jaren / Widerumb heraus 
Sefart hat / durch Moiſen / vnd im 
donn eer alle E gypter erſeufft. 
Zum 


—— 
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* 


Zum andern / wie Gott .] 


gehorſam / vnglanben / mum 
vnd widderſtreben / viertzig ſat 
in der wuͤſten geduldet / vnd ſie 
vngehorſames / nicht hat laß 
entgelten / ſondern hat ſie ans gl 
den / viertzig jar mit ZDimelbrodg 
ſpeiſet / vnd mit waſſer aus den 
ſen getrenckt / Fur ſie / widder 
feinde / die Amalechiter /Moabl 
vnd Amoniter / geſtritten / Das 
ſetze jnn zween ſteinern Taffelng 
geben / vnd vnter jnen / im Toll 
nakel vnd HOtitten / einen ſchoͤn 
Gottes dienſt angericht. 4 
Zum dritten / wie ſie Gott / nah 
viertzig jaren / durch den Jordal 
gefuͤrt hat / vnd ſieben voͤlcker d 
Deiden / Nemlich / ein vnd 
Roͤnige / fur jren augen vertilget 
vnd das gantze land Chanaan / 
fre beſitzung gegeben / vnd pnterds 
eilff Geſchlecht Iſrael _— 


{ 
| 
| 
| 
{ 
{ 


| 
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. vierden / wie Gott nach 
rey Ooiſe / Richter ge 
clay g bat / Nemlich / Joſua/ Ju- 
i da/Gedeon/Samſon ⁊c. die ſie vier 


. gerichtet haben / bis 
—2 heten Samuel. Da 
der Beiden weiſe / auch ein 
eigen Roͤnig begerten / Vnd jnen 
Gott den Saul gab / vom geſchlech⸗ 
te Beniamin / welcher / da er Gotte 
| war / vom Ronigreich 
vnd im ſtreit / von den 
erſchlagen / vnd Dauid 
an ſeine ſtad / von Gott zum Roͤni⸗ 
ge erwelet ward. 

Zum fuͤnfften / wie Gott dem 
Dauid einen Samen verhies / der 
ewig ſitzen ſolt auff ſeinem Stuel / 
vnd vnd ſeins goed ſole 
e Herb CH 
am om ris 
ſum/denSon Marie/welchenJo 
hannts der Tenffer mit dem finger 
NY geweiſet / 


© mn 4 
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geweiſet / vnd im Jordan getauf 
hett / vnd die Dohenprieſter / Ph 
riſeer / Sehrifftgelerten / vnd 
gantze mennige der Juͤden / auß 
Creutz geopffert / vnd getoͤd haba 
Vnd nach dem er jnn die erden 
graben ſey / hab Ihn Gott am di 
ten tage widder aufferwecket wi 
den todten / vnd hab ſich den ſein 
offenbart / viertzig tage lang / ul 
jnen geſſen / Vnd ſey entlich a 
Dimel gefaren / vnd herrſche m 
Gott dem Vater ewiglich. 
Fum ſechſten / keret ſich pa 
lus zu den Juͤden / vermanet ſie da 
ſie inn dieſen Iheſum von un 
reth / den er jnen verkuͤndiget hab 
gleuben wollen / Angeſehen / dasſt 
durch Ihn / die Gerechtigkeit wh 
Vergebung der ſunden erlangal/ 
welche ſie durch das Geſetze 
nicht kundten bekomen/ 
Iſaias ſagt am 53 Capitel/ 1 
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ſein efentnis wird mein knecht der 


gerechte / viel gerecht machen etc. 
Das iſts / das er hie ſagt / Wer an 
dieſen Chriſtum gleubt / der iſt ge⸗ 
echt. Wie auch S. Paulus i. Co⸗ 
rinth. . ſagt / Chriſtus iſt vns ge⸗ 
macht von Gott / zur Weisheit vnd 
zur Gerechtigkeit / vnd zur Oeili⸗ 
gung / vnd zur Erloͤſung. Dis iſt 
der grund der gantzen Chriſtlichen 
ere / welcher abſondert vom Chris 
ſtenthumb / alle andere Religion 
vnd Gottes dienſte. 
Wie fo? 

Die Deiden vermeinen durch ſre 
opffer / ſo fie den Abgoͤttern thun / 
gerecht vnd ſelig zu werden. Die 
Philoſophi / durch ſittliche tugent. 
Die Jiden / durch die Beſchnei⸗ 
dung / 70 — Ceremonien des 
Die Tuͤrcken / durch jren 
Tirefiſchen Goͤtzen dienſt / ſo fie: 
dem Pahometh thun. Die Pas 

A ij piſten / 


Das dreizehendeCapit, | 


piſten / durch jre wercke/verdienſ{ 
faſten / beten / ſingen / wallen / n 
andere Kirchen geprenge / = dee 
Chriſten / ſuchen jre ge | hat 
vnd vergebung der ſunden/die 
ligFeit vnd das Ewige leben / 
Glanben an Jbeſum Chriſtum 
Was thut Paulus welt? 
Er bat fie freundlich zung 
ben an Iheſum Chriſtum very 
net / Nu furt er am ende ſeineryy 
diget / einen Spruch aus dem p 
pheten Abacuc am 1. Cap. Gh 
nu zu / ſpricht er / das nicht ide 
euch kome / das jnn den Prophen 
geſagt iſt etc. Wil fie dadurch 
warnet haben / fur der ſtraffe lh 
tes / das es jnen nicht gehe / wien 
Vetern / die auch durch den 
ben vnd vndanckbarkeit / jnnW 
tes zorn fielen / das ſie aus jm 
de / jnn Babel gefurt wurden. 


Was wirckete dieſe prediget paul " 


Bus dreſzeHende Capit. 123 
Aſoſpricht £ncas/Da die Jů⸗ 
den aus der Schule giengen / baten 
dir Deiden / das ſie zwiſchen Sab⸗ 
| baths/ſnen die wort ſageten / Vnd 
diode Gemeine der Schule vonein⸗ 
ende giengen / volgeten Paulo vnd 

Bamaba nach viel Juͤden / vnd 

Gottfuͤrchtige Juͤdgenoſſen / Sie 

aber ſagten jnen / vnd vermaneten 
ſie / das ſie bleiben ſolten / jun der 
gnade Gottes. 

Fett Paulus hie keinen widderſtand ? 

Am folgenden Sabbatheſpricht 

Cucas) kam zu ſamen faſt die gan⸗ 
tze Stad / das Wort Gottes zu hoͤ⸗ 
ſen / Da aber die Juden das volck 
ſahen / wurden ſie vol neides / vnd 
widderſprachen dem / das von Pau 
logeſagt ward. Da Paulus ſeines 
predigens jnn Autiochia viel mach 
te / alſo / das nicht allein Jůden vnd 
Jidgenoſſen zu lieffen / ſondern 
die Deiden / wurden ſie zor⸗ 
A it nig / 


Das dreizehende Capt. 
nig / vnd aus neid widderſprachy 
vnd leſterten ſie / alles was Pauly 
prediget. 4 


Was antwortet denn Paulus? 


Paulus vnd Barnabas ſprach 
en frey offentlich / Euch muſten 
erſt das Wort Gottes geſagt wo 
den / Das bat Chriſtus alſo befoh 
len / Oatth am io. Capitel / Geht 
nicht jnn die Stedte der Heiden 
Samariter / ſondern allein zu de 
nen / die verloren ſind aus dem hen 
Iſrael. Vnd weiter ſagt er / Du 
thei am 5. Cap. Es iſt nicht git/ 
das man den kindern das brodw 
me / vnd werffe es fur die hunde. 
Euch Juͤden iſt der Meſſiah / de 
Deiland erſchienen / Beyenchiſtt 
geboren / Euch hat er gepredige 
vnd bey ewern krancken / 
lamen / tauben vnd auſſetzigen / w 
guts gethan / Ihr aber habt ſhn 
vbel gelohnet / Dat jn gecreutziget 


vnd 


Das dreizehende Capit. 124 


vnd getoͤdt / Doch iſt das alles ver- 
: geben / wo jr nur an jn gleubet / vnd 
ſeinWort annemet / Nu jrs aber 
von euch ſtoſſet / vnd achtet euch 
ſelbs nicht werd des Ewigen Le⸗ 
bens / Sehet / ſo wenden wir vns 
zu den Deiden / Denn alſo hat vns 
der DE XN geboten / Ich habe 
dich ( ſpricht er durch den Prophe⸗ 
ten Iſaiam am 49. Cap.) den Dei⸗ 
den ʒum Liecht geſetzt / das du das 
Deil ſeieſt / bis an das ende der er⸗ 
den / Inn Summa / jhr Juͤden 
wolt Chriſtum nicht haben / ſein 
Wort auch nicht / So fart hin / mit 
ewrem Moiſe / vnd ſehet / was jhr 
mit dem Geſetze kind ausrichten / 
Addi / wir faren dahin. Das iſt 
dag Valete / das Paulus den vn- 
gleubigen verſtockten Juͤden gibt. 
| Was thun aber die Seiden? 
Da ſie dieſe wort Pauli hoͤreten / 
wutden ſie fro / vnd preiſeten das 
oh : Wort 


Das dreizehende Capi 


Wort des OE X XYT/vnd 
gleubig/ wie viel jrer zum Ei 
leben verordent waren / | 
Wort des JOE X ANN ward aug 
breitet / durch die gantze gegun 
Die zeiget Cucas an / wie es ga 
wenn Gottes Wort gepredig 
wird. Etliche hoͤrens gerne /ſnun 
ſich im hertzen / Coben vnd pan 
Gott / vnd dancken jm ſeiner groſ 
guͤte. Etliche hoͤrens vngerne / aw 
den verbittert im hertzen / vnd wu 
fie von der prediget gehen / leſtenſt 
nicht allein das Wort / Sonde 
ſchelten auch den Prediger / vnd u 
folgen jn auffs euſſerſte / vnd da 
cken Gott gar nicht. Alſo gienge 
hie auch / Die Deiden wurden de 
worte Pauli vberaus fro / dastiſ 
get / Er wolt nu hinfurder der D# 
den Prediger ſein / Sie namen ihn 
auch auff / mit aller renerentz ind 
eheerbietung. 


Was 


OC aonuw go DIESEL. 
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was thaten aber die Juden ? 
bewegten die andech⸗ 
tigen vnd erbarn Weiber / vnd der 
Stad oͤberſten / vnd erweckten eine 
rerfolgunge vber Paulon vnd Bar 
nabam / vnd ſtieſſen ſie zu jren gren⸗ 
tzen hinaus. Die verſtockten Juͤ⸗ 
den / bewegen wider Paulum zwei⸗ 
uley volck / Die Weiber / vnd Aegen 
ten / Sie betten nicht genuge / das 
ſie viel vngluͤcks angericht hetten / 
durch die Weiber / ſie muſten auch 
die Oberkeit an Paulum vnd Bar⸗ 
nabam hetzen / Denn durch dieſe 


zwey geſchlechte der menſchen / wuͤ 


tet der Teuffel am meiſtẽ wider Got⸗ 
tes Wort / Denn das iſt gewis / gibt 
auch die erfarung / das ein Papi⸗ 
ſtiſch Weib / vnd Papiſtiſcher Ty⸗ 
tanne / erger find widder Gottes 
Wort / denn der Teuffel. Sie ſtieſ⸗ 
n Panlum vnd Barnabam zur 
Stad hinaus / das war der lohn 


A v fur 


Das dretzehende Capit. 
fur ſeine heilſame prediget, A 
lobnet die Welt den Predigem des 
Gottlichen Worts / noch auff de 
heutigen tag. 
Was thaten Paulus vnd Barnabas} 
Sie aber ſchuͤttelten den ſtan 
von jren fuͤſſen vber ſie / vnd kama 
gen Jronion / Die Juͤnger aber wn 
den vol freuden / vnd Heiliges Oe 
ſtes. Dis hat Chriſtus ſeinenJiy 
gern geboten / Matthei am io Cap, 
ſpricht / Wo euch jemand nicht an 
nemen wird / noch ewer rede horen/ 
ſo gehet heraus / von de mſelbe 
hauſe oder Stad / vnd ſchiitteltden 
ſtaub von ewern fuͤſſen / Warlich / 
ich ſage euch / Dem lande der Fodo⸗ 
mer vñ Go morrer / wird es treglichn 
ergehen am Juͤngſten tage / den 
ſolcher Stad. Dureh dis ſuv 
teln des ſtanbs von den fuͤſſen / wl 
Chriſtus anzeigen / das bey ſolchm 


Perechtcrn der Warheit ache 
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len / haus / hoff / weib / kinder / ge⸗ 
ſinde vnd vile / boͤſe vnd Gottlos 
find / ſondern auch der ſtaub auff 
der gaſſen verflucht. 
Wass ſollen wir aus dieſem Text lernen 
Zum erſten / das ſie ſchon an⸗ 
geſchrieben ſind / die da ſollen ſelig 


werden / Wir ſollen das Wort pre⸗ 


digen / Cott wird wol zuhoͤrer vers 
en. 

Fum andern / wo man Gottes 

Wort ein mal verſtoͤſſet / vnd Teu⸗ 

ffels lere vnd menſchen Tand wi⸗ 

der annimpt / da hats muͤhe vnd er⸗ 

beit / das beſtendige vnd gute Chri⸗ 


ſten werden vnd bleiben. 


Zum dritten / Ob das ſtanb- 
ſchůtteln von den fuͤſſen / wol lech⸗ 


lich iſt / vnd ſpoͤtlich fur der welt 


wird angeſehen / ſo hats doch eine 


| tg aff binder jm/ Denn 


Aus ſagt / Wo ſolchs geſchi⸗ 
cht inn einer Gemeine / denen ſol es 
; erger 


Das dreizehende Capitel. 
erger gehen / denn Jodoma vnd q 
morra. Gott erleihe vns gnad/ 
das wir ja ſein Wort jnn ehren hay 
ten / vnd vnter der zal erfunden wu 
den / die zu der Seligkeit / vnd 
Ewigen leben verordent ſind, De 
helff vns Gott / Amen. | 


Das Viertzehende Capit 


Was zeigt vns dts Capitel an? 


8 Vm erſten / Was fur nutzdi 


verfolgung Panli vnd Bam 


Das das E uangelion Chriſti ge 
prediget ift wurden zu Iconio / vn 
im gantzem lande Eycaonia, Jun 
andern / was ſie zu £yſtran inn k 
caonia / fur wunder vnd zeichen g 
than haben / Nemlich / einen gebol⸗ 
nen lamen geſund gemacht. In 
dritten / wie Paulus abermals g 
— ward / vnd kam wider 
ntiochia. — 


3 * „nt 429 


be gewircket hat / Nemlich / 


Das vierzehende Cap. 129 
Was brachte die prediget pauli vnd Bar⸗ 
nabe / fur nutz zu Iconion; 
Es geſchach zu Iconion(ſpricht 
das ſie zu ſamen kamen / 
vnd predigten jnn der Juden Schu 
len / alſo / das ein groſſe menge der 
Juden vnd der Griechen / gleubig 
ward. Die ſehen wir / das Gott 
tin recht ktinſtiger Meiſter iſt / denn 
er kan aus der boſsheit der menſch⸗ 


en / viel guts wircken. War es nicht 


ein boͤſe ſtuͤcke / das Euangelion 
Chriſti zu verfolgen / Ja was kuͤnd 
ergers geſchethẽ ! Dennoch braucht 
Gott dis Wittel darzu / das Gottes 


Wott weit vnd ferne / jnn andern 


Landen / ausgebreit wird. Aber 


wir menſchen / ſind boͤſe werckmei⸗ 


ſter / denn / aus gute / machen wir 
titel boͤſes / Ein ſolch boſe hands 
werck / haben wir von vnſerm vater 
Adam gelernet / das wir nichts an⸗ 
ders koͤnnen / denn ſundigen / boͤſes 

gedens 


glenbig / vndanckbar / hofft 
geitzig / neidiſch / heſſig ſein / 
alle Gottes gaben / mit vnſern ſu⸗ 
den beſchmeiſſen. N 


Gib Exempel. 


Wo Gott dem volck Iſtatl guy 
tes that / jnn der Wuͤſten / im land 
Chanaan / das misbranchten ſt 


alles / murreten wider Gott / wide 


Moiſen vnd Propheten / Toͤdtenz 
letzt / nicht allein die Propheten / 
ſondern das Deubt aller Prophe 
ten / Jheſum Chriſtum. Alſo thut 
die Welt jtzt auch / Das ſelig 
groſſe Ciecht / ſo Gott ans gnaden 
bat laſſen auffgehen / wollen vil 
menſchen weder ſehen noch horen/ 
kriechen zu loch / verbergen ſich im 
finſternis/ jrer Ketzerey / Xotterey/ 
vnd Papiſterey / wie die fle 

vnd nacht eulen / ſehmehen * 
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ſtem noch Gott / zu ſeiner groſſen 
vnansſprechlichen guͤte rnd wol⸗ 
that. Alſo gehets mit allen Got⸗ 
tes gaben / ſie ſein leiblich oder geiſt⸗ 
lich. Gibt Gott korn / jo weis man 
nicht / wie theur mans geben wil / 
Gibt er guten Wein / ſo weis man 


nicht / wie man jn wil all machen / 


vnd iſt gar kein danck bey vns zu fin⸗ 
den / Was wird aber zu letzt fol⸗ 
gen / denn Gottes zorn vnd ſtraff © 
Wollen wir mit Chriſto teil haben 
jnn ſeinem Neich / ſo muͤſſen wir vn 
ſers boſen handwercks abſtehen / 
vnd von Chriſto / vnſerm Mand⸗ 
wercks Meiſter / ein nerves lernen. 
Die Weiſterſtuͤcke / ſo wir von Ag 
dam gelernet haben / gehoͤren jnn 
die Delle / vnd iſt nichts guts dran. 
Der misbrauch G6ttlicher guͤter / 
gnaden vnd gaben / iſt zu gros / 

lich kan es jnn der Welt 


werden. 
VDettn 


Das viertzehende Caß 

Betten Paulus vnd Barnabas aug 
widerſtand zu JIconton? 
Die vngleubigen Juden ( 

Eucas) erweckten vnd entnj 
ſeelen der Deiden / widder 
der. Das iſt das gluͤcke des 
gelij / das es allerwegen wird 
fochten / vnd die / ſo es pre 
verfolget / Wie Chriſtus ſ— 
am 21. Cap. Ir werdet gehaſſ 
von jderman / vmb meines I 
willen. 4 
Schreckt ſie dieſer widerſtand au 


Mit nichte. Sie hatten da 
ein lange zeit jr weſen / vnd le 
frey jnn dem ZDEX AN / 
bezengte das Wort ſeiner 
vnd lies zeichen vnd wunder ge 
hen / durch jre ZDende, Die 
aber der Stad / ſpaltet ſich / k 
bieltens mit den Juͤden / vnd 
mit den Apoſteln. Die iſt 
der ſpruch Chriſti / Cuce am 12 
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Dent jr / das ich komen bin friede 
zu hungen auff erden! Ich ſage 
Nun / ſondern das Schwerd vnd 
zwietracht / Es wird der vater wi⸗ 
der den ſon ſein / vnd der ſon wider 
den vater / Die mutter wider die 
tochter / vnd die tochter widder die 
mutter / Vnd des menſchen feinde / 
__ ſeine eigen hausgenoſſen 


Wie ſcheiden ſte von Jconton 7 


D.aſich ein ſturm erhub der Dei 
den vnd der Juden / vnd jrer oͤbet⸗ 
ſten / ſie zu ſchmehen vnd zu ſteini⸗ 
gen / wurden ſie des innen / vnd ent⸗ 
pflohen jnn die Stedte des landes 
Cycaonia / gen Eyſtran vnd Der⸗ 
ben / vnd jnn die gegend vmbher / 
vnd predigten daſelbs das Enange 
lion, Sie thun / wie jnen Chriſtus 
hat / Patthei am io. Cap. 

ſie euch jnn einer Stad ver⸗ 
folgen / ſo flihet jnn eine andere. 
S Was 


Was thaten ſie jun den Stedten L.Ycaonk! 


Encas ſagt / Es war ein Ou 
zu Cyſtra / der muſte ſitzen / denn 
hatte boſe fuͤſſe / vnd war iam von 
mutter leibe / der noch nie geway 
delt hatte / der hoͤret Paulum rede 

| Was redet denn Paulus? 

Er predigete das E nangelion / 
Nemlich / das es inn vnſern kreffm 

nicht ſtuͤnde / zu wandeln im weg 
des DErrn / alſo / das wir durh 
vnſere wercke vnd verdienſte / kuͤnd⸗ 
ten der ſunden los werden / vndent⸗ 
lich ſelig werden / Sondern Gott 
der Vater hab vns furgeſtelt / aus 
gnaden / ſeinen lieben Son Jhv 
ſum Chriſtum / an welchen / { 
wir hertzlich gleuben / ſollen wit 
durch ſein huͤlff vnd beiſtand / go 
ſundheit an leib vnd Seel / vberdo⸗ 
men. Dieſe predigete horete du 
Came / vnd gleubte es ſey alſo. As 
jn nu Panlys anſahe / vnd 9 
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das e gleubete / jm moͤchte geholf⸗ 
fen werden / ſprach er mit lauter 
ſunme / Stehe auffrichtig auff 
deinen fuͤſſen. Vnd er ſpranck auff 
ind wandelte. Mit dieſem wun⸗ 
derzeichen / bekrefftigete Paulus ſei⸗ 
ne Lere vnd Prediget / Wie Chri⸗ 
ſins Marci am letzten / geſagt hat. 
Wie namen die Burger zu Eyſtran 
1 dis zeichen an? | 
Dadas volck ſabe / was Pats 
lus gethan hatte / huben fie jre ſtim⸗ 
me auff / vnd ſprachen auff Eycao⸗ 
niſch / Die Goͤtter ſind den men⸗ 
{hen gleich worden / vnd zu vns 
hernider komen / vnd nenneten Bar 
nabam / Jupiter / vnd Paulum / 
curion / dieweil er das Wort 
firet, Der Prieſter aber Jupiters / 
der fur jþrer Stad war / brachte 
ochſſen vnd krentze fur das thor / 
vnd wolte opffern / ſampt dem vol⸗ 
>|, Gott hat dieſe ſichtliche welt 
Shy seeſchaffen / 


geſchaffen / auff das wir durchdi 
ſichtliche Creatur vnd geſchepfft 
zum erkentnis kemen / des vnſichb 


baren vnd Ewigen Gottes / vnd 


Schepffers aller dinge / Aber esif 
erfuͤllet der ſpruch Pauli Roma. 
Das die menſchen geehret vnd go 
dienet haben / mehr dem geſchey 
ffe / denn dem Schepffer / Dem 
da ſie ſich fur weiſe hielten / ſindſ 


zu narren worden / vnd haben va + 


wandelt die herrligkeit des vnna⸗ 
genglichen Gottes / jnn ein Bude / 
gleich dem vergenglichen menſch⸗ 
en / vnd der voͤgel / vnd der vierfiſſy 
gen vnd der kriechenden thiere. Da 
her haben die Heiden mancher 
creatur angebetet / Nemlich / Sonn 
Mond / Sterne / die vogel der lufft 
die vierfuͤſſigen vnd kriechende this 


re auff erden. Alſo fallen dieſe y 


ſtraner auch auff die thorheit / hen 
nen ning 
um 
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lum / Dercurion / vnd wollen jnen 
ochſſen vnd krentze opffern. 
Was thun aber paulus vnd Bar⸗ 
nabas darzu? 

Da ſie dis hoͤrten vnd ſahen / zu 
riſen ſie jre kleider / vnd ſprungen vn 
ter das volck / ſchrien vnd ſprachen / 
— . — macht jr dar Wir 
ind auch ſterbliche menſchẽ / gleich 
wieſr / vnd predigen er ch das Enan 
gelion / das jr euch bekeren ſolt / von 
dieſen vnnuͤtzen / zu dem lebendigen 
Gott / welcher gemacht hat Dimel 
vnd Erden / vnd das Meer / vñ alles 


was drinnen iſt / der jnn vergangen 


zeiten / hat laſſen alle Deiden wan⸗ 
deln / jre eigen wege / Vnd zwar Hat 
er ſich ſelbs nicht vnbezeugt gelaſ⸗ 
ſen / vnd hat vns viel guts gethan / 
vnd vom Dimel regen vnd frucht⸗ 
bare zeitung gegeben / vnſere hertzen 
erfüllet mit ſpeiſe vnd freuden. Vnd 
das ſie das ſagten / ſtilleten ſie kaum 

S ij das 
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das volck / das ſie jnen nicht opſſe 
ten. Es duͤnckt vns ſeltzam / da 
die Burger zu Cyſtra / Paulum ind 


rnabam wollen anbeten / yd 


nen krentze opffern / Aber wen 
wirs recht anſehen / ſo ſind wir u 
torichter geweſt / denn dieſe Deiden 
Wir haben viel vngeſchickter mit 
den Deligen gehandelt / wir habe 
fie gar zu Goͤttern gemacht / vnd in 
angſt vnd not / vmb huͤlff vnd be⸗ 
ſtand angeruffen / Ja den todten 
bulltzern vnd ſteinern Bilden vnd 
Goͤtzen / guͤlde ſtuͤcke / ſammet ynd 
ſeiden angehangen / mit Perlen ynd 
Edelſteine geziert / krentze vnd ho⸗ 
nen auffgeſetzt / Vnd das ein grewel 
fur Gott iſt / fur jnen nidergefallen 
vnd angebetet/ Vnd wiewol vis 
Gort der Vater/ allein durch ſeinen 
lieben SonJbeſum Chriſtum / den 
rechten Mitler / Furſprecher / Dt 
land vnd Seligmacher / 1 
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hat / ſo haben wirs doch den Deili⸗ 
genzngeſchrieben/ Iſt jemand aus 
den gefengnis los worden / ſo hat 
G. Niclaus / S. Peter / odder S. 
tonard geholffen. S. Anna vnd 
Eraſmus / muſten reich machen. 
Sebaſtianus / Rochus vnd Marti⸗ 
nns / muſten der Peſtilentz weren 2c. 
vnd des dinges viel. Paulus vnd 
Barnabas / haben am leben nicht 
wollen leidẽ / das man Gott dem Al 
mechtigen / ſeine Goͤttliche ehre rau 
bete / vnd jnen / als menſchen vñ ar⸗ 
men creaturẽ / zuſchriebe. Viel weni⸗ 
gerkiindten ſie es jtzt leiden. Die lie⸗ 
ben Oeiligẽ / ſind vnſer lieben bruͤder 
vnd ſchweſter / Sie ſind vns nicht 
furgeſtellet / das wir ſollen Goͤtter 
aus jnen machen / ſondern als gna⸗ 
denſpiegel / an welchen wir Gottes 
gute / gnad vnd barmhertzigkeit / 
ſollen lernen vnd erkennen. 


Sind die Lyſtraner alſo zu frieden? 
S ij Es 
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Es kamen dahin( ſpricht Encas) 
Juͤden von Antiochia —— 
vnd vberredten das volck / vnd ſie 
nigten Paulum / vnd ſchleifften ſ 
zur Stad hinaus / meineten er wer 
geſtorben / Da jn aber die Jing 
vmbringten / ſtund er auff / m 


gieng jnn die Stad. Es gehet in 
der Chriſtenheit mit dem Enangy 
lio / wie mit dem gewitter jnn de 
lufft / Itzt regents / bald ſcheinet di | 
Sonne / Ehe man ſich vmbſihet / 
koͤmpt ein ſturmwind vnd ſchlag⸗ 
regen / Bald blickt die Sonne wider | 
herfur / vnd wird fein hell vnd kla, 
Alſo gebets auch jnn der Chriſte | 


koͤmpt verfolgung / Ehe man ſichs 

verſihet / iſt die verfolgung geſtilt/ | 
die Tyrannen tod / Bald leuchit 
das Euangelion wider herfut. 
Eyſtraner woltẽ hie zuuor PaultM 
vnd Barnabam jnn Dimel = 
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heit / Deut iſt gut friede/ morgan || 
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vnd inn den ſtuel Gottes ſetzen / Nu 
komen die Juden von Iconion / vnd 
Anochia / vñ machen das Paulus 
geſteiniget wird / vñ zur Stad aus / 
wie ein aſs / geſchleifft. Da ſihet 
man / wie das gemeine poͤfel geſin⸗ 
net iſt / wie vnſtet / wie vndanckbar. 
Der gut Paulus fompt vnd predi⸗ 
gtt jnen Gottes Wort / wolt jnen 
gerne gen Dimel vnd zum Ewigen 
| leben helffen / ſo lohnen ſie jm vbel / 
wollen jn mit ſteinen zu tod werffen / 
das er wol moͤcht ſagen / Durch riel 
| tnibſal/ muͤſſen wir jnn das Xeich 
Gottes gehen. 
Was that Paulus nach dieſer verfolgung? 
Auff den andern tag / gieng er aus 
mit Darnaba gen Derben / vnd pre 
digten derſelbigen Stad das Euan 
gelion / vnd vnterweiſeten jrer viel / 
Vnd zogen wider gen Cyſtran vnd 
Iconion vnd Antiochian / vii ſterck⸗ 
ten die ſeele der Juͤnger / vnd erma⸗ 
Sy neten 
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neten ſie / das ſie im glaubẽ blieben 


vnd das wir durch viel truͤbſal / miſ 


ſen jnn das Reich Gottes gehen. 
Paulus wird aus der verfolgung / 
in ſeinem Ampt / ſtercker vnd miſts 
ger / vnd leſſt ſich das Crentz nit 
abſchrecken / ſondern ergreifft du 
ſpruch Chriſti / Matt. am 24. Cap, 
Wer da beharret bis ans ende / da 
wird ſelig. 
Erweleten ſie neben jnen iiicht auch 
andere Prediger? 


Ja. Sie erweleten hin vnd her 
(ſpricht Cucas) elteſten inn den de⸗ 
meinen / faſteten vnd beteten / nd 
befohlen ſie dem OErrn / an den ſe 
gleubig worden waren. Inn der el 
ſten Kirchen / hat man die Biſcho⸗ 
ne / Pfarrher vii Prediger / von Gott 
erlanget / vnd beſtetiget mit dem de 
bet vnd faſten / mit wenigen Cat 
monien vnd kirchen geprenge. 
gerieten auch wol / vñ ſchloſſen den 
Dimel auff / brachten Gott = - 


_ 
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len zu / Aber jtzt erwelet man Bi⸗ 
{one / Prelaten vnd Pfarrher / 
nuch gunſt vnd gewalt / vnd treibt 
nel Ceremonien vnd gros kirchenge 
prenge / aber wenig Gebet geſchicht 
da zu Gott / darũb geraten ſie auch / 
wie fie konnen / das ſie den Dimel 
zuſchlieſſen fur andern / vnd komen 
ſelbs auch nicht hinein. 
Wohin reiſete Paulus weiter? 

Sie zogen durch Piſidiam(ſagt 
Lucas) vnd kamen inPampbylian/ 
vnd redten das Wort zu Pergen / 
vnd zogen hinab gen Attalian / vnd 
von dannen ſehifften ſie gen Antio⸗ 
chian / daher ſie waren der gnade 
Gottes befohlen / zu dem wercke / 
das ſie hatten ausgericht / Da ſie 
aber darkamen / verſamleten ſie die 

eine / vnd verkuͤndigeten / wie 
viel Gott mit inen gethan hette / vnd 
wie er den Deiden hette die Thuͤr 
des glaubens auffgethan / Sie 
hatten 
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hatten aber jr weſen alda nicht 
kleine zeit / bey den Juͤngern. Pay 
lus vñ Barnabas komen wider 
Antiochian / da ſie / das Euang 
lion den Deiden zu predigen / you 
Heiligen Geiſte erwelet waren / w 
erzeleten den Juͤngern / was Gd 
durch ſie vnter den Heiden gewin 
habe / Nemlich / das viel Dede 
ſein gleubig worden / vnd ſtehen! 
hoffnung / zu vberkomen das £ny 
ge leben / Amen. 


Das Funfftzehende Cap 
Wo von ſagt dis Capitel: 


8 J Om erſten Concilio der Apo 


ten. 


Was ward gehandelt inn dieſen 


Concilio? 


Die freiheit des Gewiſſens / 


die geſunde Lere des E 


ſteln / zu Jeruſalem geha 


. 
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von Gottes gnade / vnd gleuben an 
Iheſum Chriſtum / das allein der 
Uaube / vnd nicht die wercke (auch 
des Geſet zes) rechtfertiget / Vnd 
das nicht beieinander ſtehen / Glaub 
vnd Geſetze / Wercke vnd Gnade / 
ſo viel das Gewiſſen belangt. p 
Sollen denn nicht gute were geſchehen? 
Gute wercke ſollen vnd muͤſſen 
geſchehen / ſo fern ſich das Gewiſ⸗ 
ſen nicht drauff verlaſſe / bawe oder 
vertrawe / ſondern thue ſie nur frey 
dahin / Gott zu ehren / dem Nehiſten 
zu gute / vnd jm ſelbs zur vbung. 
Aoͤmpt denn die Cerechtigkeit nicht aus 
den werckcn 7 
Nein. Wenn die gerechtigkeit aus 
den wercken keme / ſo wuͤrde das Ge 
wiſſen nimermehr zu frieden / Denn 
wercke ſind vergenglich / ſo iſt die 
ſeelewig/ Sol der ſeelen etw as hel⸗ 
ffen / ſo mus es ein Himliſcher twi⸗ 
ger Troſt ſein / Nemlich Gotttes 
| Wort / 


Wort / wie Chriſtus ſagt 


Gib mit ein kurtzen vnterricht / von 
Glauben vnd wercken ? 


Der Glaub iſt der Baum 
Brunn / die wercke ſein die fnich 
zweige vnd quelle. Mit dem G 
ben ſollen wir handeln fur Got 
Mit der Liebe bey dem Nehiſn 
Wit der toͤdtung des fleiſches by 
vns ſelbs, Dis iſt der rechte proc 
Wer dieſe ordnung verkert / der 
kert die gantze Schrifft. | 

Hat dieſe Lere auch anfechtung? 
Freilich. Wo dieſe Cere gehet / u 
finden ſich bald Secten vnd T6 
ten / ſonderlich die Pelagianer / won 
freien willen / vnd verdienſt der wu 
cke / Die haben ſich allezeit mit# 
geflochten / von anfang bis her. 
Gib Exempel. 
Abel bette die reine Cere des Glu 
bens / auff den zukuͤnfftigen D# 
land Chriſtum / daranff oof 
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ſſ Cain hieng an den wercken / 
luden Glauben faren / darumb ver 
muff Gott ſein opffer / Das ver⸗ 
dos in / vnd im grim erſchlug er ſei⸗ 
bruder Abel. Alſo giengs auch 
mit Jſaac vnd Diſmael. Jacob 
nd E ſau. Mit den Propheten vnd 
abgoͤttiſchen Juden. 
| Weret dieſer zanck noch? 

Er wird / zwiſchen den Chriſt⸗ 
geubigen vnd Werckheiligen / blei⸗ 
ben / vnd weren bis ans ende / Weñ 
ſchon einer bericht iſt / ſo iſt bald ein 
ander da. 


Was iſt die vrſach 2 
Menſthliche vernunfft vermag 
es nicht / das ſie ſich allein auff den 
vertaſſe / hanget jmerzu 
anden wercken / Es ſey denn / das 
der Deilige Geiſt / den menſchen 
Etz vnd gar durchfeuret habe / 
Diewell aber nicht alle menſchen 
ä den 
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den Heiligen Geiſt haben / ſonden 
der groͤſte hauff im fleiſch vnd bl 
te / nach der vernunfft / lebet / ble 
ben ſie an den wercken hangen. 8 
wenig als nu muͤglich iſt / boͤſerla 
mangeln / ſo wenig iſts auch mig 
lich / das man falſcher Cere / Xop 
ten vnd Secten / los werde. 
Wie giengs zur Apoſteln zeiten 

Da Paulus prediget / das alley 
der Glaub rechtfertiget / fielen hi 
rinn (auch die Chriſten waren) n / nie 
ten auff vnd lereten dawidder / Es ku 
were nicht allein mit dem Glauben all 
gethan / man muͤſt ſich auch / nach | ſie 
dem Geſetz Moiſi / beſchneidenlaf | be 
ſen / Sonſt wuͤrde man nicht ſelg.. ſit 
Was ſuchten ſolche Leerer 


Nichts anders / denn das Chi 
ſtus 31 bodem gienge / vnd ſein Ka 
den / Sterben vnd Aufferſtehung/ 
nichts mehr guͤlte. | 
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den warens auch ſchlechte leute / die ſolchs 
75 lereten 7 


db} Nicht ſclechtelente / ſondern 
d Apoſteln ſelbs / ſteckten jnn ſol⸗ 
R ia jrthumb / die doch den Oeili⸗ 
nig Geiſt / im hoͤchſten grad / het⸗ 


Toh i / Vnd wo drey nicht hart geſtan 
dnn hetten / were der gantze hauff 
der Chriſten dahin gefallen / vnd 

poche jrrige Cere gehalten. 

lch Gehet ſolcher jrthumb auch noch? 

hiy Ja. Die Apoſteln kundten jſhn 

m/ nicht ansrotten / fie wereten / wo ſie 

Es kundten / ſonderlich S. Paulus / in 

ben all ſeinen E piſteln / noch kundten 

a | ſie es nicht dempffen / iſt jmerzu blie 

af | ben/ bis die Weit vnter dem Bap⸗ 

fſthumb / gantz vnd gar drinn er⸗ 
ſoffen iſt. 
Was ſollen wir hieraus lernen? 

Das ein jglicher ſich furſehe / das 

er der Cere Chriſti gewis ſey / vnd 

ſleles nicht auff ander lente ſchlieſ⸗ 

{ oder ordenen / Es heiſſt / Meine 

T ſchafe 
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ſchafe Horen meine ſtimme / if vis 
ſelig werden / ſo muſtuGottegyl | 
ſo gewis ſein / das auch / wo 
gel vom Dimel keme / vnd rede 
ders / bey dir nicht ſtat habe. 
vnſer Widerſacher haben kei 


leute / Itẽ / ſo viel jar / ſo 
alte gewonheit / darumb k 
nicht jrren / Ja ſagen ſie / ſolt 
ſo viel lente / ſo viel jar / laſſen jn 
thumb wandeln vnd handeln / 
iſt vnmuͤglich. 1 
Was ſollen wir ſolchen ſchreiern antun 
Wir muͤſſen denſelbigen / dis d ! 
cilium der Apoſteln / vnter dien 
halten / vnd ſagen / Wie koͤd 
denn / das hie vber der 
des Chriſtlichen Glaubens / 
Chriſten dahin fallen / auch der 
poſteln / Junger / vnd alle glenbif 


Cap] pus funffzehende Cap. 138 
1e/ N vis ff drey perſon / die allein rit⸗ 
ottenn t N andern ſchlieſſen 
vo ol den Deiligen Geiſt / vnd 
reds niche dis Concilium gar zu nichte. 
hs | OF: Wer ſind dleſe drey? 
petrus / Paulus vñ Barnabas. 
g koͤmpt jnen auch zu huͤlff / 
| ſtrauchelte Petrus / Gala. 
1. Ja wo der einige Paulus nicht 
hart gehalten hett / were es das mal 
ans geweſt / mit der Chriſtenheit. 


Was ſollen wir hieraus lernen? 


Das wir auff kein Concilium 
Dis iſt das erſte vnd das 
reineſte/ dennoch leufft etwas vn⸗ 
reines mit vnter. Es iſt nie kein Con 
dumm rein geweſt / es hat ja dem 
Glauben ein abbruch oder zuſatz ge 
than / Vnd jhe newer /jHe erger / bis 
— 7 zu Coſt⸗ 
mpt / vnd Chriſten vers 

brandfind, pt / hriſt 
Th Wie 


1 


* 


D 
— 


/ gl 


15 
m/ 
1% 
vor 
s(a 
na 
imp 
7 
2 

* 

hy 


Wie heiſt der Artic>cl/ſo inn dieſem 
Concilio gehandelt ward? 


Dis war die frag / Ob die % 


ſchneidung vnd das Geſetz M 
den Chriſten n6tig ſein — — 


Was ſchlieſſen die Apoſteln / auff dieſe 
Frage:? 


Sie ſchlieſſen / das es nicht 
ſey / ſonderlich den Heiden. Dau 
Petrus auff / vnd beweiſet mit da 
Exempel des Deubtmans Com 
das auch die Deiden / da ſie Got 
Wort hoͤreten / den Oeiligen Get 
empfangen haben. Vnd thit pe⸗ 
trus eine ſchoͤne predigt / ſagt / ou 
der hertz Kuͤndiger / zeuget vber ſe / 
vnd gab jnen den Deiligen geit / 
gleich auch wie vns / vnd reinigte n 
hertzen durch den Glauben / vnd if 
weder Geſetz noch Beſchneidun 
darzu komen / vnd ſind dennoch ſe 
rein fur Gott / als wir, Was 
ſucht jr denn nu Gott / mit auff le 
gen des jochs / auff der Junger 1 


Das funffʒehende Cap, 
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Das funffzehende Cap. 139 
ſt / weiches weder vnſer Veter noch 
wir / haben moͤgen tragen? Dieſe 
et Petri / bekrefftigte darnach 

ins vnd Barnabas / vnd erzele⸗ 
ten / wie groſſt zeichen vnd wunder 
Gott durch ſie gethan hatte / vnter 
den Deiden. Darnach beſchlos 
Jacobus / vnd ſagte dergleichen / 

Gott durch die Propheten 
hette zugeſagt / nicht allein die Juͤ⸗ 
den / ſondern auch die Heiden anzu 
nemen / on die Beſchneidung vnd 
wercke des Geſetzs. = 

Mie lautet der beſchlus Jacobt ? 

Et lautet alſo / Das zur jnſti⸗ 
fication / nicht not ſey den Deiden / 
das Geſetz oder die Beſchneidung⸗ 
ſondern allein der Glaub jnn | 
ſum Chriſtum 5 das ſie ſich 
enthalten von vom er⸗ 
ſtickten / vnd blute. . a 

Out dieſer ag anch noch 


Ti Dieſer 


EY 


Das funffzehende Cap. 


Dieſer beſchlus gilt jtzund af 


ſtarck / ja ſtercker / widder das 
ſthumb / als das mal widden 
denthumb / Denn dort war Got! 
Befehl / Die iſt lauter menſ<y 
Tand. Schleuſt nu hie Petm 
widder Moiſen vnd wider dash 
ſetz Moiſis Wie viel mehr | 
er wider menſchen Cere vnd lun 
Schleuſt aber alſo / das die 
nicht durchs Geſetz/ſonderndut 
den Glauben an den zukuͤnffun 
Chriſtum / ſind gerechtfertiget 
Sol man denn nicht gute wercke in 


Gute wercke ſol man thun / da 


nicht der meinung / die ſeligkeit de 
mit zu erlangen / wie die Juͤden m 
Werck heiligen thun / Sondems 
lein / das fie fruͤchte ſein / eines gun 
Baumes / vnd beweiſen den Glay 
ben euſſerlich / Denn alſo mus en 
Chriſten Gewiſſen ſtehen / das n 
ſer —_ 


» 
* 
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Ii auff bloſſer gnade / guͤte 
| hertzigkeit Gottes. Wer⸗ 
vnd ſollen geſchehen / 
am 5. Cap. aber nicht den 
| Dine; erlangẽ / der ſchon durch 
Glauben vnſer iſt / Sondern 
| lobe / dem Nehiſtẽ zu dienſt/ 
md ons zur vbung / vnd toͤdtung 
des alten Adams / auff das ſich der 
gewene / bis ans ende / im 
Glanben/ liebe / hoffnung vnd ge⸗ 
dult/zunerbarren / vnd entlich ko⸗ 
men zum ſeligen ende / zum E wi⸗ 
genn leben / Amen. 


Das Sechtzehende Capit. 

Wo von ſagt dis Capitel? 
vn erſten / von der Beſchnei⸗ 
24 ng des Juͤngers Timothei. 
um andern / wie Paulo vom 
Delligen Geiſte geweret ward / zu 
predigen jnn Aſia, Zum dritten / 
wie e beruffen ward jnn Wacedo⸗ 
. T iiy niam/ 


mam / vñ was jm da widerfateni| 


Das ſechzehende Capt, 


Wer war dieſer Timotheus: 

Sein vater war ein Deiden / 
mutter ein Juͤdin / Der vater 
was geſtorben / Vnd jnn der ern 
reiſe Pauli / war er zum Enangdy | 
bekeret / War aber vnbeſchnitty 


zum Glauben komen. 
Durfft cr denn der Beſchneidung auc 
Dieweil er ein Juͤnger Chu 
war / durfft er jr nicht. 
Warumb beſchneid jn denn Paulus/ſoetdod 
die Beſchneidung im nehſten Cons 
alto hett auffgehaben ? 


Vmb der ſchwachen Juͤden i 
len / ſo am ſelben ende waren / dan 
fie wuſten / das ſein vater war en 
Heiden geweſt. Als wolt Cucas ſ⸗ 
gen / Wenns heimlich were geweſ 
ſohetts Paulus nicht gethã / Wel 
aber ruͤchtbar war / wolt er die Ge 
wiſſen nicht zu ruͤtteln vnd jne m 
chen / ſondern dis mal zu willen v 
ben / bis ſie auch hernach komen 


Wann 


| 
{ 
{ 
| 
| 
| 
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ub wolt er denn Titum nicht 
beſchneiden laſſen? 


®mb der halsſtarrigen Juͤden 
Men / welche das Geſetze Moiſt / 
Deſchneidung / vnd alle wercke 
des Geſetzes / wolten aͤuffs Gewiſ⸗ 
ſen treiben / als noͤtig zur ſeligkeit / 
den widerſtehet er / Dieſen aber / die 
noch ſehwach find / vnd nicht wi⸗ 
derſtreben / weicht er ein zeitlang. 

Die Juden ſtickten das mals noch 
tif im Geſetz / Moiſes lag jnẽ hart 


auff dem halſe / kundten nicht da⸗ 


non los werden / vnd jhr Gewiſſen 
frey machen / ob fie wol Chriſten 
waren / Denn gewonet ding ſo bald 
nach zu laſſen / iſt ſchweer / vnd hat 
mile vnd arbeit wie wir jnn den 
Papiſtenſtþen/ Es iſt vns gar ſaur 
worden / ehe wir kundten vber ein 
= ſpringen. — nu 
ſchwacheit ſahe / weich 

er pen / vnd beſchneit Timothenm / 
| Tv Denn 


* 


Das ſechzehende Capt⸗ 
Denn wo ers nicht gethan hen / 
betten die Juͤden muͤgen dencke 
Sihe / Paulus iſt ein heiliger May 
ein groſſer Eerer im Geſetz des DE 
rrn / ein vleiſſiger Dirte vnd Apoſth 
Wie koͤmpts denn / das er einen J 
den zum Diener auffnimpt / ud 
hett alſo die ſchwachen Juden 
ergert / fur den kopff geſtoſſen / iy 
Gewiiſen 3urittelt vii jrre gemach / 
Sie hetten jn auch mit ſeinem pw 
digampt nicht angenomen ! Ditſt 
ergernis koͤmpt er fur / vnd beſet 
Timotheum / Da find ſie zu fir 
den. 

wee iſt die retſe pauli geweſt / aus I 

jun Europam? 

Er zog aus Cicaonia vbem 
birge / in Phrigiam vnd Galatian 
willens jnn Aſia / Gottes Won; 
predigen / aber es ward jm gen 
ret von dem Deiligen Geiſte. k 
verſuchte es zum andermal / dun 


N . Bythinian / Aber der 
8 lieg 


a er 


Das ſechzehende Cap. 142 


ies jn nicht zu. Es erſchein 
aber ein Geſichte bey der nacht / 
Dan aus Macedonia / der bat 
zy / Er ſolte jnn Macedonia ko⸗ 
nen / vnd jhnen helffen / Bald 
macht er ſich auff / zog vber Meer / 
yn Troada gen Samothracian / 
E Von ＋ 

gen pis / welche iſt die 
Deubtſtad Macedonie / — 
freie Stad. 

Dieweil kein r w P 

tes Wort —— — 
das im der Seilige Geiſt 
0 weret ? 

Was die vrſach iſt / wiſſen 
wir nicht / Gott weis es / dem ſol⸗ 
lm wirs auch anheim geben / Viel⸗ 
lacht iſts noch nicht zeit geweſt / 
Wie gut das werck iſt / ſollen wirs 
doch jun Gottes willen ſtellen. 


Wie 


vnd eine 


Das ſechzehende Caplt, 
Wie koͤmpts aber? Inn Aſia zu pra 
wird jm geweret / vnd wird doch beruſfai 
jnn Macedonia? Was hat Aſig 
geſundiget : 

Die iſt kein ander antwort / den 
das Gott durch Woiſen ſagt / Wu 
chem ich gnedig bin / dem bin i< 
gnedig / Vnd welches ich mich y 
barme / des erbarme ich mich / 
ſtehet alles jnn Gottes willen. 

Dieweil paulus dem Geſichte glendt/ 
.  BSollen wir den Geſichten auch 
gleuben? | 
Von Geſichten vnd Tree 
buͤcher machen / iſt nichts / Dun 
von Gott koͤmpt die deutung / wi 
wir ſehen im Joſeph. Paulus den 


hie ſein Geſi cht durch den Deilign | 
Geiſt / da feilt er nicht / Denn eam 
mete ſich mit ſeinem Ampt. Div 


weil nu ſo eben ein Wacedon 


Man erſcheinet / vnd bitt ymbhil 
fe / vnd Paulus iſt ein Prediger / an 
ſtehet ſeine huͤlffe auffm — 


2 
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me 2 iſt er gewis / das er ſol da⸗ 
s das Euangelion predigen / 
wden leuten zur ſeligkeit helffen. 


; was thut S. Paulus jnn der Stad 
| 2— ? 


Am Sabbather tage / gieng er 
DO mt ſtinen geſellen hinaus fur die 
FGZnd / an das waſſer / da man pfle⸗ 
bet zu beten ete. Dis iſt ein fein 
Exempel der Ciebe / Paulus war 
bey den Juͤden ein Juͤde / Feireten 
ſie/ſo feireter auch / Beteten ſie / ſo 
betet er guch / Ja er hett auch ſein 
geſpreche mit den weibern / die da 
zu ſamen kamen / vnd prediget jnen 
Gottes Wort. 


Was wirckete die prediget pauli? 


Ein Gottfuͤtchtig weib(ſpricht 
) mit namen Eidia / ein Pur⸗ 
purtremerin / ans der Stad der 
Thyatirer / horete Paulo zu / vnd 
der DER R that jhr hertz auff / 

4 das 


— —_— —— 


TESBETESSSESS 


Das ſechzehende Capt, 
das ſie drauff acht hette / was von 
Paulo geredt wuͤrd. Als ſie aber 
vnd jhr haus getaufft ward / erna⸗ 
net ſie Paulum / vnd ſprach / So 
jbr mich achtet / das ich gleubig 
bin an den ZE X XLT / ſo kommt 
jnn mein haus / vnd bleibt alda. 


Was wil vns dieſe Hiſtorie leren 


Nichts aders / denn die wun⸗ 
derbarliche wirckung des heiligen 
Enangeltj / Denn bey welchen 
man ſichs am wenigſten verſihet / 
da bringt es am meiſten frucht / Dis 
Weib war ein Seiden vnd Pur⸗ 
pur Kremerinne / vnd ſehr reich. 
Nu ſagt Chriſtus von den reich? 
en / Matthei am 19. Capitel/ Das 
es leichter ſey / das ein Ramel 
durch ein Nadel oͤhre gehe / denn 
das ein Reicher jnns NXeich Got- 
tes kome. So haben auch Kras 
mer vnd Kramerinnen / das ge 


ſchrey 


| 
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xy jnn der Welt / das fie mit 
orteil / ſc weren vnd ſinantze⸗ 
vmnbgehen / Dennoch iſt dieſe 
Pamerinne Lydia / die erſte / vnter 
ln inn Macedonia / die das E⸗ 
lungelium annimpt / die doch je# 
deman dafur hielt / Wuͤrde je- 
mand die Prediget Pauli anfech⸗ 
ten / ſo wuͤrd es dieſe Eydia thun / 
Nv iſt ſie die erſte / die das Euan⸗ 
geium / vnd den Chriſtlichen Glan 
ben / annimpt. 

Wit koͤmpt ſte zu ſolchem Glauben? 

Lucas ſagt / Der JIE A hab 
ſhr das hertze eroͤffnet / das ſie acht 
hette / auff die wort Pauli / Denn 
der Glaube iſt ein Gottes gabe / 
Wer die mittel gebraucht / dadurch 
der Glaube koͤmpt / Nemlich / Got⸗ 
tes Wort hoͤren / dem eroͤffnet Gott 
ſein hertz / wie er den zween Juͤn⸗ 
— Sr dem wege gen Em. 


Welche 


— EE 2 


Das ſechzehende Capit. 
Welche ſind die frůchte jres glauben 
Sie leſſt ſich teuffen mit jrem 
gantzen hausgeſinde / bittet darzu 
Paulum vnd die ſeinen / zu haus / 
fragt nichts darnach / das beide | 
Juden vnd Deiden / widder das 
Euangelium wuͤten vnd toben 


1 Was geſchach meht zu philippe // 


Es geſchach ( ſpricht Lucas) 
da wir zu dem Gebet giengen / des 
eine magd vns begegnet / die bam : 

zl 


einen Warſager geiſt / vnd trug o | 
rem herrn viel genies zu / mit wats 
ſagen etc. 
Was war dis fur ein Warſager geiſt? 
Nicht Gottes Geiſt / ſondem 
der boͤſe geiſt / von dem Gott zu 
Ooſe ſagt / Deut. am 18. Capitel / 
Cas nicht vnter dir finden ein Ta⸗ 
1 geweler / ein Zenberer/ Beſchwerer 
1 oder Warſager 2c, Denn wer ſolchs 
thut / det iſt dem OſeErrn ein pens 
as 


pan w_—Y 


folgete allenthalben Pans 


d ſehrey jhm nach manchen 
Dieſe menſchen ſind knechte 


der ſeligkeit verkuͤndigen. 
Mos that paulus zu dem geſchrey 7 

8) wandte ſich vmb / vii ſprach 

2w | mdemGeiſte / Jeb gebiete dir jun 

te | demNamen Jbeſu Chriſti / das 

„ | Wronjraugfareſt/Ynd er fur aus 

Adeſtibigen ſtunde. 

Waumb treib ihn Paulus aus / redet er 

dec die warheit ? 

| Mer der rwoarbeit wil er allezeit 

| — — aber es hilf⸗ 


/er mus heraus. 
— aber die herrn dieſer agd 


* ſie ſaben / das die hoffnung 


gentes war ausgefaren / na⸗ 
men ſie paulum vnd Sylan / zogen 


ſie auff 


des aller hoͤchſten / die ench _ 


Das ſechzehendeCap” 
ſie auff den marckt fur die Oba 
ſten / vnd furten ſie zu den Daub 
leuten / vnd ſprachen / Dieſe 
ſehen machen vnſer Stad ne / n 
find Juden / vnd verkuͤndigen en 
weiſe / welche vns nicht zimptay 
zunemen / noch zu thun / weil W 
Aoͤmer ſind. Da ſtehet die at le; 
geltſuͤchtigen menſchen / wie ex | 
gen Gott vnd Oenſchen geſint — ha 
ſind / wenn jn etwas am geniesab | mu 
gehet / wie huͤbſch vermenteln ſit =” 
ue 
qr 
8 
ſ 
ſt 
i 
t 
| 


ſhren geitz vnd baſs / Siellagen 
Paulum nicht an vmb — | 
zugewandten ſchaden / ſondem o 
gen / ſie find Romer / darumb zm 
jbn nicht eine andere Kere an zus 
men. Wie auch ſtzt alle Papiſin 
ſagen / Wir find Xomiſch / vm 
wil nicht gebuͤren zu dulden / die l 
re / ſo widder den N oͤmiſchen Sn 
iſt / widder Bapſt / Patres / Cond 


lien / vñ der * n. 


„ 
« 
4 
(1 
* 
f 

t 

y 

f 

} 

| 
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da muͤſſen wir weren vnd 


mit leib vnd gute / Da ge⸗ 
n vber die Prediger / Crn- 


+ Was that das vol zu Philippis / zu die⸗ 
ſiem geſchrey der geltſuchrigen geitz⸗ 
helſe ? 


Das volck ward erregt widder 
ſie / Vnd die Deubtlente lieſſen fie 


ſteupen / Vñ da ſie fie wol geſtenpt 


hatten / worffen fie ſie jns gefeng⸗ 
m / vnd geboten dem Kercker⸗ 
weiſter/das er fie wol bewaret. Der 
nun ſolch gebot an / vnd warff fie 
jundas jnnerſte gefengnis / vnd les 
get jhre fuͤſſe jnn den Stock. Da 
ſchet wie der Teuffel wuͤtet auch 
ſmwelticcher O berkeit / Das volck 
iſ tol vnd toͤricht / Die Deubtleu⸗ 
tefahen die vnſchuͤldigen Menſch⸗ 
en / laſſen fie ſteupen vnd jnns Ge⸗ 
ſe werffen wie die Moͤrder / 

Auch widder jre eigene Rechte / on 
alle vnd verantwortunge / 
V 5 So wil 


Nc At. t... aw, * | 
So wil der Kerkermeiſter auch fi 
augen dienen / wirfft ſie jns june 
ſte Gefengnis / das ſie ſollen vng 
duldig werden vnd verzagen / 
ſie kennen den Teuffel wol / tw 
das widerſpiel / loben vnd dancky_ 7 
Gott. 41 

Was geſchicht jnn ſolchem lobe vnd 

danckſagung: 

Vmb die mittenſacht / als ſiebe 
teten vnd Gott lobten / ward ſch 
nelle ein groſſes erdbeben / alſoſs 
fich bewegten die grundfeſte de 
Gefengnis / Vnd võ ſtund an wit 
den alle thuͤren des Gefengnis anf 
gethan / vnd alle Bande loſs. As 
aber der Kerctermeiſter aus den 
ſchlaffe fur / vnd ſabe die Thum 
des Gefengnis auffgethan / zoch 
er das ſchwerd aus / vnd wolt ſich 
ſelbs erwuͤrgen / denn er meinet di 
gefangen weren entflohen. Pau 
ins aber rieff laut vnd ſprach. Thi 

| dir nichts 


ſechzehende Cap. 147 


vbels / Denn wir ſind alle 
er fordert aber ein Ciecht / vnd 
be hinein / vnd ward zittern / 
buy! id fiel Panlo vnd Sila zun fuͤſ⸗ 
u / vnd furte ſie heraus vii ſprach / 
Feten herrn / was ſol ich thun das 
ih ſelig werde? Sie ſprachen / 
Glenbe an den Derrn Jbeſum / ſo 
wirſtu vnd dein Daus ſelig / Vnd 
fſagten ſym das Wort des Derm / 
u allen / die jnn ſeinem ZIauſe 
waren / Vnd er nam ſie zu ſich jun 
der ſebigen ſtunde der nacht / vnd 
i jbn die ſtriemen ab / Vnd er 
teuffen / vnd alle die ſeinen 
alſo balde / vnd furte fie jnn ſein 
hans / vnd ſetzet jhn ein Tiſch / vnd 
| fich mit ſeinem gantzen hau 
ſe / das er an Gott gleubig worden 
war. Sehet / da iſt ein wunder / v⸗ 
das ander. 

Was wil vns dieſe Geſchicht leren? 
Jum Erſten. Das Gott der 
V it rechte 


. Dasſtchzehende Cap. | 
rechte Nothelffer iſt / in angſt ud 

not. Zum Andern. Das der Gun 
be an Iheſum Chriſtum / dereinis 
ge weg iſt gen Dimel. Denn ſo 
bald dieſer Kerckermeiſter jnn Chil 
ſtum gleubet / thut er eitel gutewers * 
cke / vnd berveiſet mit der that u 
nen angenomen glauben. | 
dritten / Das alle ding zum beſten | 


komen / denen / die Gott lieben / 
Denn da es tag ward / wolten die 
Deubtleute Paulum vnd Siam 
los geben / ſie ſolten hinzihen wit | 
frieden / Aber Paulus wolt nicht / 
Sprach / Sie haben vns on recht 
vnd vrteil / oͤffentlich geſteupt / die 
wir doch Noͤmer ſind / vnd jns ge⸗ 
fengnis gervorffen / vnd ſolten vn 
nu heimlich ausſtoſſen / Nicht alſo / 
ſondern laſt ſie ſelbs komen / vnd 
vns hinaus fuͤren. Paulus wolt 


kurtzumb jhrer vnſchuld zeugnis 
haben / Sie kamen vnd baten — 


1 „ 
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aus zogen aus der Stadt / 
w | sthaten fie / giengen zu der Ey- 
/ vnd da ſie die Bruͤder geſehen 
s getröͤſtet hetten / zogen ſie aus 
1 * de / vnd predigeten das 
wort des lebens / Zu wel⸗ 
„chem vns helffe Jbe⸗ 

| | ſus Chriſtus / 


ö 


Amen. 


7 Das Siebenzehend 
Kapitel. 


/Wouon ſagt dis Capitel? 

Von der Neiſe Pauli von der 
Stad Philippis / ʒu der ſtad 
Theſſalonica / Vũ von Theſ⸗ 
Saen e ʒu der Stad Berrhoen / 
Ind weiter von Berrhoen / zur 
Stad Athene / Vnd was an den 

ſabmorten e =_ 
P iij Was 


Das xviſ. Cdpitel. 1 
Was that Paulus zu Theſſalonia N 
Er gieng nach ſeiner geg 

heit jnn die Juden ſchule / vnd i Ha. 


* 
* 
By 
F - 
* 


det mit den Juden auff drey S © 
bath aus der Schrifft, E 


Gab er doch den Juden Valete / In 10 
Capitel. Wie koͤmpt er denn hie 7 
zu ihnen? Xu 
Dieweil er ein Iſtaelit we 
aus dem ſtam Beniamin/ kund 
die Juden / als ſeine Briider / nahe un 
gar verlaſſen / ſondern keret w * 
an / wo er kund vnd moͤchte /n! 
fie zu Chriſto fuͤret / Ooffetnoh | -4 
jmerzn / Gott hab ihm etliche fin | 
behalten / wie zu Delias zeiten / } - 
ſich zu Chrifto werden bekenn. wy, 
was predigete Paulus jun der Jude S 
Schul: B 


Er legt jhn die Schrifft für / | : 
| 


Das Chriſtus muſte leiden / nd 
aufferſtehen von den todten / Vid 


das Jbeſus von Nlazarer 0 — 


Das xvi Capitel 149 
ge ſey / im Geſetz vnd Prophe 


F ſten das die Jſden nicht? 


Die wuſtens gar wol / aber 
| jrreten ft ſie / das ſie meinten / 
& 7 Def s wuͤrde komen jnn Roͤ⸗ 
r pracht⸗ vnd das Reich 
wie Danid vnd Salomon 
m / Gleubten nicht / das Ihe⸗ 
ee e, Pilato ge⸗ 

as ſey / ſondern 
E arer des volcks. 


1 die predigt Pault fur 


Etliche vnter ihn / fielen jhm 
/ondgeſelten ſich zu Paulo vnd 

Auch der Gottfoͤrchtigen 
ein groſſe menge / darzu 
nemeſten weiber nicht we⸗ 
eee hie / wie Jſaias am 
Gottes Wort gehet nicht 


1c. 
py Was 


ll 2 Jia 4 


| 
i 
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Was thaten die vngleubigen Jhdex 
darzu: ö 
Die halſtarrigen Juͤden 
deten ſolchs / vnd namen zu ſich 
liche boshafftige menner / pobtls | 


volcks / machten eine Rotte / u 


richten ein auffrhur jnn der Sud 
an / vnd tratten fur das haus Ju 


ſonis / vnd ſuchten ſie zu fuͤ ene 


ter das gemeine volck. | 
Mie aber / da ſic Pzulum nicht F 
funden? 


ud 
— 


Sie ſchleifften den Jaſon vnd 
etliche Bruder frir die oͤberſten det 
Stad / vnd ſchrien / Dieſe / die den 
gantzen weltkreis erregen / find 
auch hie herkomen / Die berberget 
Jaſon / Vnd dieſe alle handeln w 
der des Keiſers gebot / Sagen / Es 
ſey ein ander Konig / Nemlich / 
Iheſus. Das iſt ein harte klagen 
der Jaſonem / Die that iſt nochvid 
grenlicher. Das ſie zu jhm * 


2 2 


F as 
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en jhn mit gewald aus ſei⸗ 
ſe / vnd fuͤren ſie fur die 
ent. Dis thun fie alles vn⸗ 
emguten ſchein / vnd wie ſie 
unn / aus einem Goͤttlichen ey⸗ 


nuten ſte mit dieſer anklag an ? 
Sie bewegten das volck / vnd 
| der Stad / widder fie / 
Dalieffallts ʒu / ſchrien alle / Cru⸗ 
| «figr/finchten / waren zornig vnd 
gimnig / draweten jhn den tod / 
J wie die welt pfleget. 
Wiper aver he oberkeit zu dicſem 


Daſitverantwortung vom Jaſon 
vadden andern empfangen betten/ 
fie los. Dieſe oͤberkeit zu 
ica / handelt bruͤderlicher 
viiweislicher defi die zu Philippis/ 
Dem irne fielen vnuerhorter ſache 
wifmPanlum vnd Silam ſteu⸗ 
den d juns gefengnis ſtoſſen. 
Dieſe 


Das xvii. Capitel. 
Dieſe aber wollen nichts ; 
tig furnemen /ſondern hoͤren 
part / vnd ſo ſie keine ſchuld finds 
im Jaſon / laſſen ſie jhn ſampt 
andern loſs / Vnd das iſt auch 
rechte Ampt der Oberkeit dal 
die fromen ſchuͤtzen / vnd dex 
ſehuͤldigen loſs geben. 1 
wie gieng es abet Paulo vnd den @h | 
Die Bruͤder fertigten ſie ſo 
ab / bey der nacht gen Benhon 
Vnd da ſie da kamen / fi 
jnn die Juden Schule / de 
rot 
fol 


/ 
pole! 
der{ 

leid 
get 


ren die edelſten vnter den zu 
lonich / die namen das Wotan 
gantz williglich / vnd forſchen 
teglich jnn der Schrifft / obſich 
alſo hielte. Da ſehet ihr abern/ 
das die verfolgung Pauli gr 
nutz bracht hat dem Euangel / 
88 jnn dieſer rekelen e 

Paulus viel lent bekert zu 
ſalonich / auch die Gurnee 


g 
* 


- Das xv}. Capitel. 15. 
vnd weibern / Denn 


nicht ein anſeher der Per⸗ 
as thaten aber die vngleubigen 


Da ſie er furen / das auch zu 

n / Gottes Wort von 

o verkuͤndiget ward / kamen 

ſiee / vnd bewegten auch alda das 

dock widder ſie, Wie vnruwig iſt 

der Teuffel / Wie kan er ſo gar nicht 
leiden / das Gottes Wort gepredi⸗ 
' getwied / Da mus er ehe aus ans 
dem anden vnd Stedten / leute er 
wecken / die das Euangelium ver⸗ 


Was thun aber die fromen Chriſten ? 


Sie fertigen Paulum alſo bald 
ab/0ad geleiten jbn bis gen Athe⸗ 


pr dieſe Ziſtorta leren? 
rley. 

anders / denn das eins 
Chriſten 


Das Evi. Capitel, I FO 
Chriſten leben / ein ſtetlich1 | 


ſchafft iſt / hie auff erden /e 
lich fechten vnd ſtreiten / da 
wunder were / das ein Chriſty 
vnd vnluͤſtig wurde. Wem is 
lus were ein Weltmenſch ge | 
on gnade vnd den heiligen 6G” 
hette er moͤgen ſagen / Der da 
ſey Enangeliſch an meiner 
iſts doch eitel Creutz / anfechuß 
vnd verfolgung mit mir. A 6 
thut er nicht / Er weis wos 
ein Chriſt mus das Creutz ius 
Darumb fert er fort / vnd l 
nichts anfechten. ** 
2. Das wir nach dem 
der von Theſſalonich / die 
gerne ſollen leſen / Deñ die 
fſt die einige Regel vnd 
ers Glaubens. Sol ein Jim 
an odder Weurer etwas 
s erbeitẽ / ſo mus er ein Rich 


Heid haben / Sol ein Goldſchmd 


% 3 2 


. 


. . 
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bbiren/ ſo mus er ein probir 
m. Alſo / ſollen wir Chri⸗ 
neiln was Gottes Wort od⸗ 
henſchen lere iſt / ſo muͤſſen wir 
ein probirſtein haben / vnd 
die heilige Schrifft / Aus 
ISchriffc mus man Chriſtum 
— Wer anders leret / denn die 
et jnhelt / der jrret vnd feilt / 
VDenſchen lere / ſollen mit der 
itt probirt werden / ob ſte zu 
eq odder zu verwerffen ſin. 
Es ſol nichts jun Chriſtlicher ge⸗ 
gelaſſen werden / es habe 
ten gewiſſen grund inn der 
Denn die Scbrifft 
anders / denn das lau⸗ 
eine Wort Gottes / durch den 
Geiſtder Propheten jnn die Welt 
butt / wie Sanct Peter ſagt / 
* ur. 1. Daher zeigt C Nis 
ſtuo ſd offt die Schrifft an / ver⸗ 
mat auch die Schrifft ʒu fo — 
enn 


x 


— é— — ——_ —_ * * 
— 


W 
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Denn jun der Schrifft rebe e 
pns mit lebendiger ſtimme 7s 
troſtet vns jnn allem anligen 
—— hat vns darin das ew 


Was that paulus zu Athene? ö bet 
Da — Fr Athen wiv 
ergrimmet ſein geiſt inn ſjym / 
ſahe die Stad ſo gar abgoͤu i 
Es that jhm freilich angſt /das 
viel herlicher / weiſer / vnd gan 
lent ſolten ſo ſemerlich im jr 
vnd vnglauben verderben. Ws 
umb ergrimmet ſein geiſt vbe | 
leidigen Teuffel / das er eine ſoll 
herliche Stad / ſo ſchendlich 
verfuͤren. Vnd kert Paulus 
pleis an / das er / wo nicht 0 
etliche / dem Teuffel aus dem 
en reiſſe / vnd Chriſto zu bringe 
Schreckt jhn denn nicht ab die wetohalt 
der Athener? nl 
Wenn Paulus wer ein yo 


. 
SE 


,, 


—— i. 


3 — 
2 
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Hriften geweſt / wie man 
d het er ſich die vielheit 

m / leichtlich laſſen abs 

m/ Bet gedacht / was wil⸗ 
der ſo viel kluge / gelerte Lent 
n. Oeinſtu auch / das dein 
— einigen Gottes beſte⸗ 
de / wider ſo viel weiſe vnd 

die viel Gotter ehren vnd be- 


ee Vnd wenn er ſchon ſolche 


nicht hette gehabt / ſo 

doch das abgeſchreckt / 
. 
r / in einer ſolchen tref- 
—— der Philoſo⸗ 
Gelerten / Aber er nimpt 

hertz / trit frey auff / vnd predi⸗ 


|; n= von Chris 
kurtzumb der meinung / er 


4 


— durchs Wort ge⸗ 


| 3 
W zu den Juden vnd 
X Gotforchs 


Das xvtj. Capitel; 
Gottfoͤrchtigen jnn der Schule] | (i 
auch auff dem Marckte alle tage] | 
zu denen / die ſich erzu funden / | 
leufft nicht bald hin jnn jre Ta 
pel / vnd wirfft die Abgoͤttiſchebs | 
der vber einen hauffen / ſondemm 
erſt auff vnd prediget jn das wal 

Gottes / Seiget jhn an jhre jrtunh 


vnd Abgoͤtterey / gibt jhnen om 
vnd weiſe / mittel vnd wege / wit | 
fie ſolcher Abgoͤtterey / vnd da | 
falſchen Gottes dienſts ſollen los 
werden. | 

Soͤreten ſte auch die prediget pull? . 

Etliche der Epicurer vnd S 
ker Philoſophi / zanckten mit bin 

Was waren Epicuter? | 


Epicurer waren Phil 
welche die Seligkeit . 
wolluſt des Ceibs vnd 
Vielten auch / das Gott nicht ach 
tete noch fur die Menſchen ſorp 
te / Sagen auch "nl ol 


S828 828 a 8 8 


Dos xytſ. Capitel- 154 
kein ander leben were. 
was waren Stotker ? 
Stoiker waren Philoſophi F 
die Seligkeit ſtelleten jnn_ 
igkeit aller dinge / vnd jun man 
aller natuͤrlichen adfect / Sie 
den menſchen Selig / der 
+ yore frewet / wenn es jm wol 
gehet / Auch nicht betruͤbt / wenn 
es pbel gehet / Auch ſich nicht foͤr⸗ 
chtet / wenn ſchon die Berge einfie- 
en / Ja der alles kuͤndte leiden / er⸗ 
dulden / ertragen / vnd dargegen 
wie ein Stock vnd Stein. 
Was ſagte paulus zu dieſen beiden Secten ? 
8 _ — — falſch 
Sagt frey / das die 
Saen nicht ſtuͤnde weder jnn 
woluſt des fleiſches / noch in meſ⸗ 
ſickat oder mangel der natürlichen 
adfect / — foudern allein im hoͤchſten 
gute m anſchawẽ Gottes / ſo man 
"papa den Glanben an 


Ii Iheſunm 


— — 


— — U— _ 


M 
lt | 
1 
1 


Das xvij. 


Capitel. 
Iheſum Chriſtum / in ſener 
im ewegen leben. 
Was kriegt Paulus fir ein lohn 
ſetn prediget 7 


VDohn vnd ſpot / Denn 
ſprachen / Was will dieſer 
bube ſagen / Etliche aber ſj 
en / Es ſihet / als wolte er 
ter verkuͤndigen / das macht / u 
das Euangelium von Iheſu / 
von der Aufferſtehung ne 
diget. Die nennen fie Paulumdy! a 
Eotterbuben / als einen / de ſih 
mit vnnuͤtzem geweſch / hand 
her jnn Eanden neere / Nur 
tichte / das er etwas newes af 
den plan bringe / vnd die Ceuten 
worten ſpeiſe / wie die Wud win 
ler / Tyriackkremer / vnd Zeends 
cher thun. 

0 LP thaten die Athener mit Paulo! 

Sie namen jbn / vnd filtts 

jhn auff den Nichts platz / dam A 

die Vbeltheter yorvrreile/pndſaf | 
geſetze vnd befehle der Obeſe 


Das xvij. Capitel. 157 
den olck verkuͤndiget / Da furten 
ſi a hin vnd ſprachen / Ruͤnden 
auch erfaren / was das fur ein 
y / die du lereſt Denn 
zeſt etwas newes fur vn⸗ 
ee ohren / ſo wolten wir gerne 
en / was das ſey / Sie heiſſen 
yaulus Cere / ein nerve Tere / newe 
= Das nemen ſte bey ſich 

auff / Denn alle Athener / 
anch die Auslender vnd geſte / was 
my gericht: auff nichts anders / 
dem etwas Newes zu ſagen odder 


Ach paulus widder dieſe 


Er ſin ; mitten auff dem platz / 
— 22 ſchoͤne Prediget / vnd 
leſelbigen inn drey teil. 

f Wel it das Erſte teil? | 
er ſprach / Ihr Menner von 
Athen/Jch ſehe das jbr inn allen 
fam / alzu aber 68 
ij ch 


F 


— — — 


ns 


N 


Ich bin herdurch gangen vnd 
. — — 
and einen Altar / dara 
ſchrieben / Dem vn — 
Gott. Nu verkuͤndige ich euch 
ſelbigen / dem ſhr vnwiſſend o 
tes dienſt thut. Da macht aun 
Zuborer mundter / willig vnd | 
reit zu hoͤren / Nennet ſie Denn 
Das iſt ein herrlicher Titel / De 
ſet fie anch / allzu Aberglenbiſh/ 
das namen fie auch an / asu 
herrlichen Titel / Denn ſie wol 
geruͤmbt ſein / das ſie vi 
ter ehreten / So. entſchilldig! 
ſich auch Paulus / er predige nidt 
newe Goͤtter / ſondern den 
ten Gott / den ſie auch ſelbs 
doch vnwiſſentlich / ehren. 
Welches iſt das Ander teil det poet 
diget pauli? ren 1 


Gott / der de Weitgenah 


— 
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5 


ha 
be 
be 
vn 
b 
d 
b 
[ 
f 
j 
1 
t 
| 

| 
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ii d alles was darinnen iſt / 
*& ein Derr iſt Dimels 
der Erden / wonet er nicht 


| barony mit henden gemacht / 
nicht von Menſchen 
henden gepflegt / als der jemands 
beburffe / So er ſelber jederman les 
odem allenthalben gibt / 
vid het gemacht das von einem 
blutallet menſchen geſchlecht auff 
tzen Erdboden wonen/vñ 
Jzuuor vorſthen / wie 
eit ſie wonen ſollẽ / das 

ad Nerrn ſuchen ſolten/ ob ſie 
ſndohfiiten vnd finden mochten. 
Da bo nvirfft er den falſchen Got⸗ 
tesdinſt/derjnn gůlden / ſülbern / 
falten vnd hoͤltzern Bildern ſte⸗ 
her vnd weiſet auff den einigen / 
n Gott / der dem Mens 
feen emgepflantzet hat witz / 
mdYermnffe / das ſie an den 
fſchuchen dingen dieſer Welt / 
* X iitj ſolten 


— WE 


* 


2 


2 


„ 


A 


. 
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ſolten erkennen lernen den Gott 
Schepffer aller dinge / beide 
lich vnd vnſichtlich. 
welches iſt das Dritte teil 
Vnd ʒwar er iſt nicht ferne 
einem jglichen vnter vns / Du 
jþm leben / weben / vnd ſind wi 
wie auch etlich Poeten bey ench 


* 
7 
- 


ſchlechts / So wir denn Goͤtliche 
Geſchlechts ſind / ſollen wir nicht 
meinen / die Gottheit ſey gleich den 
guͤlden / ſilbern / ſteinern Bim / 


durch Menſchliche gedanckm e 
hat die xt 


macht. Vnd zwar Gott 
der vnwiſſenheit vberſehen / u @ 
ber gebeut er allen Menſchen / an 
allen enden / Buſſe zn thun / Daß 
umb / das er einen tag 

auff welchen er A ichten wil / den 
Kreis des Erdboden mit 
tigkeit / durch einen Oan / inn 


chem ers beſchloſſen hat / nd 


ſagt haben / Wir ſind ſeins 2 U 


ond | | 


— 


} 


ETA - 


Das xvi}, Capitel 15> 
belt ben Glanben / nach 
n hat von den todten ans 
f FO zeigt er an den rech⸗ 
p- dienſt / vnd den vnbe⸗ 
: n waren Gott / JOEſum 
Er meſſiget aber ſeine 
| d lencket ſie fein / nach der 
. 4 — nicht / 
| o  pngottlich/ſondern vnwiſ⸗ 
s | end < gepandelt haben. Dar⸗ 
u habe Gott auch jbr vnwiſſen⸗ 
n 

ö 

y 

, 


bi engeſehen vnd ſie geduldet / 
bo pl es zeit / das fie Buſſe 
vnd Chriſtum recht erken⸗ 
annemen / das jhn nicht 
Ser Sovonia' vnd Gomor⸗ 


| . die Athener zu dieſer Predls 


Da ReSreten die Aufferſte⸗ 
rTodten / hattens etliche 
Etliche aber —— 
dich dauon weiter hoͤ⸗ 
Ty ren; 


WAS 


Das xvij. Capitel? 

ren. Da iſt erfuͤllet das Paulus ſa | 

j- Corint. j. Das Euangelu 

Chriſto / iſt den Juͤden ein ugn 

nis / Den Kriechen eine tgrheit,.. | Þ 

Was thut aber Paulus # 'F : 
be 
8 


Er gieng von jhn / Denner 
he / das Gottes wort bey jbnenkſty 
raum noch ſtad hette. Vnd iſihe 
erfuͤllet der ſpruch Pauli j. Corinj | | 
Nicht viel weiſen nach dem fleiſtt | en 
ac. ſind beruffen. 1 
Wear denn dieſe prediget gar vmdſuſ! | 
Etliche Menner hiengen n 
an / vnd wurden gleubig/ynterwd 
chen war Dioniſius / einer ausdan 
Aad / vnd ein Weib mit name 
Damaris / vnd andere mit ſhn. E 
iſt wunder / das jnn einer ſolchn 
volckreichen Stad / ſo wenig ch 
ſten worden ſind / Aber es bath 
im wege gelegen / die weltlich wt 
heit / vnd des Seiſches fe | 


Das xviij. Capitel. 15s 


das Euangelium / vnd welt⸗ 
isheit / leiden ſich nicht bei⸗ 
der / Wo der Deilige Geiſt 
cken ſol mit ſeinen gnaden / da 
der Menſch ſeine Vernunfft 
ingen geben / vnd der Deiligen 


So wird inn jhm erfuͤl⸗ 

1555 Chriſti / Cuce 11. 4 

is ſind / die Gottes Wort hoͤ⸗ 

en vnd bewaren. Des 
helff vns Gott / 

Amen. 


Das Achtzehende 
. Capitel. 
25 Wo von ſagt dis Capitel 7 


Von der Reiſe Pauli gen Co⸗ 
rinthum / vñ was er da guts 
ethan hat / Vnd wie er dar⸗ 
keiſtte gen Epheſum vii Oie- 


* | Was 
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Was iſt die Stad Corinthus? 


Corinthus iſt die Deubiſid 
des landes Achaia/vnd hat zun 
Anfurt / einen gegen Aſia / dene 
dern gegen Welſchland / Vndde 
umb war es ein mechtige 
ſtad / dahin ſich von allen 
der Welt / Dendeler vnd Kauffley 
te ſamleten. Nu kompts gemeing 
lich / wo gros Xeichtumdiſt / 
iſt auch viel pracht / hoffart / | 
aller dinge ein vberflns . Wo den 
auch mancher Cande vnd Nation | 
volck / zuſamen kompt / da finden 
ſich aueh mancherley frembdeſw 
de / laſter / vnd vntugent. Alſoiſs 
hie zu Corintho gangen / Den 
man liſſt / das zu Corintho ein Len 

pel der G6ttinnen Veneris gem 
iſt / jnn welchem mehr denn ta 
weibs Bilde der Venen zug | 
gent / jnn oͤffentlichen ſunden @ | 
tebe haben / Inn ſolche — | 


| 


x 
. omni 
: 
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die Corinther gefurt / 
ſolche oͤffentliche ſchande / 
Gottes dienſt hielten. Vnd 
die Stad Corinthus gleich 
oOmndſuppe/ aller ſunde / laſter 
d vntugent. 


Was kund Paulus guts da ſchaffen? 
Wartumb reiſet er nicht jnn ein ander 
Stad: 


Paulus that wie ein guter Artzt / 
det ſich zu den Rrancken / KAei⸗ 
nicht gen Corinth / das er al⸗ 
da mit Rauffmans wahr hande⸗ 
le / ſondern das er jhnen das Euan 
— 95 vom Reich Gottes predi⸗ 


Was ſchaffet er denn guts: 
Viel Corinther die zuhoͤreten / 
widen glenbig / vnd lieſſen ſich 
Ja Paulus bekeret viel 
nch volcks zu Corintho / denn zu 
Achen / Denn auch der Derr / jnn 
der nacht durch ein geſichte / zu jm 
wy ſprach / 


e 


— 2 
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ſprach / Fuͤrchte dich nicht Panle/ 
ſondern rede vnd ſchweige nicht / 
Ich bin mit dir / vnd niemands{ 


fich vnterſtehen dir zu ſehaden / 


Denn ich hab ein gros Pole n 


dieſer Stad. | | 
Wie Fompt es / das er jnn dieſer ſundli/ 


chen Stad / mehr Volcks bekert / den | 


zu Athen / da groſſe hochgelartephiy 
loſophi waren 


Es iſt am tage / das man ann 


offenbare Suͤnder viel ehe bekum 


kan / denn Heuchler vnd Werche | 
| 


ligen / Daher auch Chriſtus 
zu den Phariſeern / Duren vnd 


ner ſollen euch vorgehen jns Db 
melreich / Denn die Suͤnder finden 
nichts guts bey jhnen / darumb bit 
ten ſie Gott vmb gnad. Die Deuch 


ler aber vnd Werckheiligen / halten 
all jhr thun fur eitel Oimelſchluͤſ 
ſel vnd gute werck. | 


Bey wem hielt ſich Paulus zu Cortntho/ | 


dieweil ſo boſe leut da waren! 


| 


x 
y 
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/ | er fand da einen Juͤden / mit 
t / Aquila / der gepurt aus Pon 
ſol ſein weib Priſcilla / zu dem 
/ | A er ein. 
[. 

Warumb keret einem frembden / 
4 re — — ein? 


| Da Chriſtus ſeine Apoſtel ſand⸗ 
teu predigen / befahl er jyhn / Wo 
+  ſejuyeinStad giengen / da ſolten 
ſie ſich erkundigen / ob jemands 
drinnen-rwwere / der Gottes Wort 
| wed were / bey dem ſolten ſte blei⸗ 


ben / bis ſie von dannen zoͤgen. Al⸗ 
ſo thut hie Paulus auch / Dieweil 
er keinen einheimiſchen find / da⸗ 
beyer on anſtoſs wonen moͤchte / 
zucht er zu einem Frembden ein / 
Nich zu dem Juͤden Aquila. 


Was het er fir vrſach darzu ? 


Vue vnc 
4 Dieweil 


Das rvitj. Capitel. 
Dieweil Paulus ein Fremde 
ling war / vnd bawete das el 
mit reiſen vnd wandern / | 
ſich zu ſeinem gleichen / der 
frembd war / vnd elend / den i 
war vom Keiſer Claudio / mit nn 
dern Juͤden aus Nom dee 
Welche ſonſt daheim jnn ſteti ſei 
liſten / vnd freuden erzogen ſind] md 
vnd hat jn nie kein vnfal begegent/ em 
die wiſſe:-;ceilich nicht / wien 
armen / elenden Menſchen win | 
iſt / Derhalben fie ſich jþramy 
wenig annemen. 5 


Welche iſt die ander Prſach? 

Sie waren gleiches Don 
wercks / Teppichmacher / Au 
gleichs Glaubens Chriſten / da 
umb bleib er bey ſym vnd erben 
ſein Dandwerck. | 

That er ſonſt nichts zu Cortntho 7 


ens erbeitens zeit war / ſou 
W | zeit 4 


= 442222 


| 8 Das xviij. Capitel. 181 
doe / Auff die Sabbather aber 
| er jnn die Juͤdenſchul / vnd 
< t / vnd beredet beide / Juͤ⸗ 


ze nicht rechtfertige / ſon⸗ 
allein der Glaube auff den ge⸗ 
bmedieten Samen Abrahe / Dub 
fu gemehelich an / bis das Silas 
md Timothens von Macedonia 
kamen. 
Was that paulus / da Silas vnd Timo⸗ 
theos kamen? 
| Der Geiſt drang jbn zu bezeu⸗ 
den den / Jbeſum / das er 
der ſey / vnd zeigt jhn ſolchs 
an ſans der Schrifft. 


Wie gefiel den Jůden zu Corin 
2 by _ 


Da ſie widderſtrebten / vnd le⸗ 
ſterten / ſehůttelt er die kleider aus / 
nd ſprach ʒu jHn / Ewer blut ſey 
ber erer Henbt / Ich gehe von 
m an /rein zu den Deiden / vnd 


Y macht 


1d Deiden / Sagt jhn / das 
| 


. 
4 
; - 


d/ 
2 
al | 
u 
5 


. I” 
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macht ſich von dannen / ET 
ſich des befehls Chriſti ! 
Ihr ſolt das Oeiltumb nichtdq 
hunden geben / vnd ewere 
nicht fur die Serv werffen. Þþ 
weil nu dieſe Juͤdẽ hunde vñ Sy ® 
waren / wid derbelleten ſeiner px 
diget / gieng er von jhn. t 
Wo gieng er hin? 

Er gieng ans der Juͤdenſht / 
vnd kam in ein haus eines / mu 
men Juſt / der Gottfoͤrchtem | | 
vnd deſſelben haus war zu 
an der Schule / Nicht dasa n 
wolte verborgen ſein vnd m 
ſondern / das er da mit fride 
predigen / Welchs er fur leſten 
der Jaden jnn der Schult niche 
mochte. 

Was ſchafft er fur nutz im Zavſe 

Juſti: 

Nicht ein wenig frucht / n 

Criſjus 


| 


N 
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us / der oͤberſte der Schulen / 
an den Derrn / mit ſeinem 
Danſe / vnd viel Corin⸗ 
/ Pnd gieng hie das Euange⸗ 
n viel bas von ſtat / denn zu A⸗ 
en / Darumb troſtet jn auch hie 
der Derr durch ein Geſicht. Vnd 
as da ein jar / vnd ſechs Mon⸗ 
den / vnd leret ſie das wort Gottes. 


ͤWus begab ſich jun des / zu Cortntho ? 
Ii 


Da der Gallion £andwogt 
war inn Achaia / empoͤreten ſich 
die einmutiglich wider Pan 
——— 
pr / r e⸗ 
detdie Ceute Gott zu dienen / dem 
Moliſi zu wider. Die vrſach 
aulus leret / das der menſch 
kinte gerechtfertiget vnd ſe⸗ 
us werden durch das Geſetze / ſon 
dem allein durch den Glauben an 
Niem Chriſtum. 
a P Dete 


Das xviij. Capitel, 


Set jhm doch Gott 122 — 4 
olt jhm ſchaden e m/e 
— Z | 
Gott ſagt nicht / das ſeine 
ſten gar nichts leiden ſollen / 
dern er verheiſſet / wo ſie jnn an 
vnd not komen / ſo wil er ſhn 
fen / vnd aus aller angſt vnd fe 


keit erretten. 
Gib Exempel: 


Zn Woiſi ſprach Gott / Exo 
Ich wil mit dir ſein / Noch watt | 
on anfechtung nicht / Ja wiegt 
wolten jhn die Kinder Iſtael ſt} — * 
nigen dennoch erhielt ihn Got. 
Alſo that er dem Propheten Dit! | 
remia auch. | 

Was that denu Gott bey Paulo 7 

Da er ſich jtzt wolt verantwon 
ten / ſprach Gallion zu den Juden 
Wenn es ein frenel oder 
were / lieben Juden / ſo hoͤtet ic 
euch billich / Weil es aber ein ky 
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/ von der Lere / vnd von den 

Men / vnd von dem Geſetz vnter 

/ ſo ſehet jbr ſelber3u / ich ge⸗ 

ecke daruber nicht Richter zu 

u / Vnd treib ſie von dem Xicht- 

Da ergriffen aber alle Gries 

chen Soſthenen / den oͤberſten der 

Schulen / vnd ſchlugen jn fur dem 

Kichtſtule / vnd Gallion nam ſichs 
nichts an. 


In Erſten ſtuͤck thut er recht / 
Andern ſtuͤcke thut er vnrecht. 
enn weil er ein Oberherr iſt / vnd 
weis nicht weich der rechte Gottes 
dienſt iſt / der Juͤden odder Pauli / 
ſothut er ſehr weislich / das er jnn 
einer zweinelhafftigen ſache / nicht 
wit Richter ſein / Thut nicht / wie 
ſztvlel Regenten / wollen die Reli⸗ 
gion ſache / richten vnd vrteilen / 
wiſſm eden ſo viel dauon / als der 


Y iy ge 


T5 TI>..- : 

W uat denn Gallion auch recht dran? 
| 

[ 


Das xvi. Capital, © | 
Eſel auff der Sackpfeiffen. 


aber Gallion den vnſchuͤldige 5 
ynrecht * 


Man Soſthenem / vor ſeinen a 
gen ſchlahen leſt, da thut er vn 
an / Denn es gebiirt ja der Obey 
keit ein auffſehen haben / das n | 19) 

mand gewalt odder vnrecht geſchy * -- 7 


be/er ſey Jude oder Chriſten, +. | 
s thut x | 
1 1 ot 
er bleib noch lange daſibs, | <t 
Darnach machet er ſeinen ab pie 
mit den Bruͤdern / vñ wolt in 
riam ſchiffen / vnd mit jſhm 
cilla vnd Aquila / Vnd er beſchot 
ſein Deubt zu Kenchrea/ denn | 
hatte ein geluͤbde. | 
Warumb folgen jſhm Aquila vud 
priſcilla ? 8 


Das ſie jhm dienſtlich ſein n 
ſeiner erbeit / Auch das ſie jn ſ{ilt 
en fur vnfal / wie er ſelbs anzeigt / 
Xoma, vitimo, Gruſſet dies 


| 


—— 


T # - . 
- 
7 
0 „ 1 
— 
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fan meine gehuͤlffen jnn 

I Jheſu / welche haben fur 
48 leben ſhre helſe dar gegeben. 
| es itte aber/das Paulus ſein Zeudt 


aus einem glbde beſchkrt/ Wil er wi⸗ 
| der ein Jude werden # , 


Dios itt nicht anders / denn wie 
tt ſelbs ſagt i. Corinth. 9. Wiew ol 


| pri ns ſelbs ſderman zum knes 


: 
o 
1 


| 


ein guter Dirte. Inn des kam A⸗ 
pollo gen Kobe. 7 


"Wer war dieſer Apollo? 
er war ein Jiide / der geburt 
ws, Yi von 


Das xvi. Capitel, 
von Alexandria / ein beredter 


vnd mechtig in der Schrifft/Di 


ſer war vnterweiſet / den Weg da yg, 


Herrn / vnd redet mit briinſtiga 


geiſt / vnd lerete mit vleis von do 


Derrn / vnd wuſte allein von de 

Tauffe Johannis. Dis iſt einſ 

herlich lob / ſo Eucas dieſem Apoþ 

lo gibt. 1 
Wozu dient dis loben? 


Ju vielen dingen / ſondellith 


den Chriſten zu einer erinneng / 
das ſie dieſem Exempel nach uh 


jrer guter / gnaden vnd gaben /n 
Gott empfangen / recht vnd wil 
gebrauchen / zur ehre Gottes / 
des Neheſten heil vnd ſeligkeit / l 
iſt nicht gnug Gottes gabe haben 
man mus ſie auch Gott zu ehm / 
recht brauchen / vnd dem Neheſin 


damit dienen vnd helffen / Es 
Aeichtumb / gewalt / kunſt / wess 


Heit 2c. £8 heiſſt / ——_ 


Sar nen 


WT 65 
; . Capitel. 
| — —— wird man viel ſu⸗ 
; | 12. | 
= Lucas ſagt / Apollo hab 


icht gewuſt / 
1 — — vnd 


Wem der Tauff Jo- 
* —— wir nicht 
— tauchen jns waſſer / ſons 
= was zur Tauff gebort/ 
2 / predigen / vnd — | 
| . eine Tan Au Seit , 
-mbChriſti/ein Waſſer / ein 
_ nPieviget / Denn Jedem 
eben / das Chriſtus pre 
— vnd E- 
ſſe vnd vergebung 


e 


nn 


. 


| r Ot⸗ 
hannes / da 5 fagt/ — 


fer gezichte / wer hat euch geweiſe 
das jr dem kuͤnfftigen zorn Gotie 


\ * 5 17 
2 \ * 


entrinnen werdet? Sehet 3n/ ih 


rechtſchaffene fruͤchte der Buſk 


2c. Das Euangelimm prediget c / 
da er ſpreeh Johan. j. Nach my | 


kompt ein Dan / welcher fir mt 
gerveſen iſt / vnd zeigt jn an mit den 
Finger / ſprach / Sihe / das iſt Gon 
tes Famb / voelchs der Welt ſunde 
tregt. Dnd kurtz dauon zu eden / 


Johannes taufft eben ſo wol/mb | 


vergab die ſunde als Chriſtun 


die Apoſtel / Aber den Deilige at 


ſichtlich zu geben / in feurigen zu 
gen / wie er den Apoſteln gegeben 
ward / das kunte Johannes nicht 
Denn Chriſtus war die zeit noch 
nicht durch die Aufferſtehung / 
vnd Dimelfart / verklert / ſonden 
wanderte noch hie auff erden /m 
Anechtlicher form vnd geſtalt /il 
willens am Crentze zu * 


1 Fr 

S \ b 
Das Neunzehende 
Wa. Capitel. - 


| "Woven ſagt dis Capttel? 
1B Von der Neiſe Pauli gen E⸗ 


peſo / vnd was er da gehan 


ie wenig 
g Fragt ſie / 


Das xix. Capitel +* 
uach zu zyn / Warauff "7| 
denn getaufft © Sie ſprachend! 5 
auff Johannes Tauf Jak | 
aber ſprach / Johannes þ 
taufft mit der Tauffe der By 
vnd ſaget dem Volck / das ſieſi 
gleuben an den / der nach fmt 
men ſolte / das iſt / an Jen 
der Chriſtus ſey. * 
Waren die Spheſer — Be 
Schrifft / das ſie vom Heiligen 
nicht wuſten 3 
Freilich waren ſie oe (| 
Je route ſintemal ſie Jiiden 


4 0 * 


. b 
1 
an 
1 
fe 
C 
x 
] 
( 


Warumb ſagen ſie denn Supp 
gehort / ob ein z eiliger geiſt ſey : 
E 


Das ein Deili 
war wol aus 

age aber ſichtlich jnn feurigen 
ach men ſey inn den Gleu⸗ 


haben wir nicht ge⸗ 
Frage Pauli / 

© iſt nicht 

ſagen / 


muff antwort Paulus von der 
du Johannis / Johannes bat 
— — 


zwar getaufft mit der Tau 

Buſſe / vnd hat dem Vol 
ſagt / das ſie glenben ſolten 
ſum Chriſtum / der wurde ſi 


fen mit dem Deiligen Geiſte⸗ Ay 


x 
noch nicht verklert war / ſown | 


weil aber Chriſtus durch ſeine 
erſtehung vnd Dumelfan dase 


auch die ſendun des Deiliget{ 
ſtesnoch nicht offendarth PH 


Da ſie das horten 
ſich teuffen / auff den Nam des 
— 52 , 

auff ſie leget / kam 

ge Geiſt auff ſe / vnd redeten uit 

zungen vnd weiſſagten. 
So hoͤre ich wol / Dieſe zwelff {Jenner 
ſind Widderteuffer worden 
Das ſey ferne. Das £ncasſagl/ 
Sie deer auff den Nann 
Chriſti/ ſol man nicht 9 


| 


: 


Was thaten dieſe zwelff mana: - N 


J 
£ 


w er gelidden / gecrentziget/ 
eeſtorbẽ iſt / Aufferſtanden von 
e todten / Gen Dimel gefaren / 
ons den Deiligen Geiſt erwor⸗ 

2 2 Welche prediget ſie nie gehort 
io Itzt aber / nach gehorter 
vnd auff legen der hende 
. der eilig Geiſt auff 
vnd ſie reden mit Jungen vnd 


n chut paulus weiter zu Epheſo? 
ont Mans jnn'die Schule / vnd 


— . drey Monden lang / 
beredet ſie von dem Reich 


— Reich Gottes? | 

Er ſaget Erſtlich / das Chriſtus 

| An mie Flay — / ſons 
tin GeiſtlichNeich / Nicht v⸗ 
de — vnd Ceute / Sted vnd 


. 


Das xix. Capi. 
Schloͤſſer / ſondern vber Tens 
Tod / Suͤnd vii Delle / Und ſoic 
beweiſet er aus der Schrifft. I 
andern ſagt er / das zu dieſem 
allein gehoͤrẽ / ſo Gott darzu et 
hat / nicht viel Weiſen nach u 
fleiſch / nicht viel Gewaltige / un 
viel Edel / ſondern was toricht/ / 
ſehwach / vnd vnedel iſt / vnd wb 
acht vor der Welt. Vnd das ſih 
des niemand ergern ſol / Dams 
ſtehet geſchrieben / Wenn de 
der Kinder Iſrael wuͤrde (wi 
der Sand am Meer / ſo wid 
das vbrige ſelig werden / n 
Zum dritten ſagt er / Das wu 
lein durch den Glauben / imd 
Aeich genomen werden / Nicht 
durch die wercke des Geſetzes / od 
der Menſchliche verdienſte, Vm 
dis alles beweiſet vnd beweret f 
aus der Schrifft. 


Was erlangt er mit dieſer Peg 
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niche wurden gleubig vnd 
ien / Die andern blieben ver⸗ 
/ vnd leſterten Gottes Wort / 
ſedeten vbel vom wege des 
an fir der menige. Es gehet jn/ 
enn ein blinder ſol jnn die ſon⸗ 
een. Boſe augen konnen nicht 
tag ſehen. Gottloſe 


<t bell 

: menſ{en k3nnen nicht wol Gots 
h — 1 

8 | .- Was thut aber Paulus 7 
al 

K 

h 

0 

! 

5 

it 

* 

0 

| 


| «+ Erbelt ſich des Spruchs Chri 
Mat. >. Ir ſolt das Deiltumb 
nicht den hunden geben / vnd ewer 
felt jhr nicht fur die Serve 
/Pnd weich von jhn / Und 
dam dienewen Chriſten nicht be⸗ 
letzt wuͤden von der geſelſchafft 
ſolcher leſterer / ſondert er ſie abe / 


det teglich inn der Schulen 
/ der hies Tyrannus / ʒwey 
| das alle die jnn Aſia 
wontten,/ das Wort Gottes hoͤre⸗ 
5 ten / 


ten / beide Juͤden vnd Delben; 


Demet ut dena auch ſeine prediget 
mit wunder eichen 3 


Freilich / Lucas ſagt / Gott un / 
cket nicht geringe thaten durch eie 


hende Pauli / alſo das ſie auch 
ſeiner haut die ſchweistuͤchlin vn 
toller vber die Krancken hielten / 
vnd die Seuche von jhn wiechen / 


vnd die Boͤſen geiſter von jhnan / 


furen. Mit ſolchen Wunderzach⸗ 


en / hat Gott das Predigampt 
zirt / wie denn CDriſtus 5 


hat / Marcſ am letzten. 
Was begab ſich inn des zu Epheſo ! 


Es vnterſtunden ſich etliche 
vmblauffende Juͤden / die da Be 
ſchwerer waren / den Namen des 
Herrn Iheſu ʒu nennen vber die / 
ſo da Boſe geiſter hatten / vnd ſpit 
chen / Wir beſchweren ench bo 
Iheſu / den Paulus prediget w 


Das xix. Capitel. 


| 
| 


'\ 
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4 © ovale 1 


c Es ſind Jiiden geweſen / die 
den Namen Tetragramma⸗ 

/ viel ſuperſtition vnd Zeuderey 
en haben / vnd fuͤrgeben / die 
aus zu 2 — 
watheit / habẽ nichts auſgericht. 
r wol den Ceuten 
fur den augen gemacht / 

ro er aus / aber hundert fu⸗ 
ren wldder ein an ſeine ſtad / Denn 
wie kuͤnnen ſolche Leut / die Gottes 
„ e Teuffel aus 


© * * 
" F | = 
* - 


— — 


E ſie doch eitel heilige wort ? 
viel erger iſts / Denn wer 
wl ſagen das es recht ſey / Gottes 
Wort zu zeuberey vnd Teuffels ge⸗ 
5 Wenn ſich ein 

nckenbolt damit wolt ſchuͤtz⸗ 
m/ ſogen / Das ich truncken bin / 
ſtten ſunde / denn ich gebrauche 
N S ij eitel 


Das xix. Capital.” 


eitel gute Creaturen Gottes / Big 


vnd Wein. Item / Ein Oespfafft 
wolt ſagen / Die iſt gut / 
denn ich gebrauch eitel guter won 
Iſt es damit vorantwort? Nat 
nicht / Man mus fe anſehen die 


vrſach vnd ende / warumb ſie ö 


halten / Wo das geſchicht / ſo 
ſichs bald / das ein ſolche paß 


ſtiſche Winckelmeſs erger iſt / den 

kein Zenberey vnd Gottes leſts | 
rung / Orſach / Sie misbrauchen 
Gottes wort /verlencken dendienſt | 


Chriſti/ Ond ſchreiben das ſhrem 
wercke zu / das allein dem theuren 
Blute C Riſti ſolt zugeſchneben 
werden. 


Wer waren aber dieſe Beſchwe⸗ 
rer? | 


Es waren ſieben Soͤne eine 


uͤden / Skeua des Dohenpri⸗ 
ers / die ſolches theten. Es mis 


Yr + 1: e 


lles Hoc ilig / gelert vnd i 
alles hoch / heilig / g _ 
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ein / Was Gott vnd vn⸗ 


mm Iheſu Chriſto vnd ſei⸗ 
yorte 1. widder handelt. 


wird. gut werden. Der Paulus 
trelbt die Teuffel aus im Namen 
| _ — auch _ 
ʒu / vnd ſprechen / Wir 
* beſchwereneuch Teuffel / bey Ihe⸗ 
oP Paulus prediget / das jhr 


F ͤ NAT 


2 ſe geiſt zu dieſer 


eee vnd ſprach / Ihe⸗ 

= rg ich wol / vnd Patlum 
N88 Wer ſeid aber jbr © 
_ enſch / jnn dem der BJ 

| r / ſprang auff fie / vnd 
yr mechtig vnd warff ſie 
Z itj vnter 


Das xix. Cam 
vnter ſich / alſo / das ſie nau 


verwundet aus dem ſelbigen D 


ſe entflohen. Gott iſt des T. 
Meiſter / Er iſt ſein 1 — 
ſhn nicht handeln nach | 


ten, Die aber mus er im Mache 
bleiben / Sanct Paulus Eerdhit. 
ren / Chriſtum bekennen / Did 


ſchryerer vnd Gottes leſterer / 


nider werffen / ſie zerkratzennd 


verwunden. Vnd iſt dis E 
ein warnung allen den jHenigh/ſ | | 


mit ⁊euberey / Geſegnerey / Gin 
len / Wunſchel ruten / vnd ann 
Teuffels geſpenſte vmb gehen / 
Denn Gott ſagt Exodi 26. 6 
wil nicht vhſchuͤldig halten / dn 
meinen Namen vergeblich filret 


was bracht dis Geſchicht fur nutz | 
Zweierley nutz. Zum Erſten/ 


Ein groſſe forcht kam vber. Judo 
vnd Deiden / Vnd der _ 


| 


b 
ö 


1 
| 


ynt 
pb! 
ren 
6 
ge 
A 
de 
D 


E 
T 
a 
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| 
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v 
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d 
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n andern / Viel / die da fur⸗ 
Kunſt getrieben hatten / 
achten die Buͤcher zu ſamen / 
ind verbrandten ſie oͤffentlich / vnd 


| Fon ward boch gelobt. 


My: 


pberrecheneten was ſie werd waz 


n / vnd funden des geldes / funff⸗ 
tzig tanſent Groſchen / machen vn⸗ 
gefeer ſechſthalb tanſent Gulden. 
Ao mechtig wuchs das Wort 
des Dern / vnd nam vberhand. 


iſt ein mechtig Exempel des 
ens vnd der Buſſe. Die 


dein willen / mehr denn ſech⸗ 
ſthalb tanſent gůlden. Vnſer Pa 
piſten vnd Meſspfaffen / wolten 


 Migern eius Groſchen mangeln 


vb Gottes willen / ſo fie doch hoͤ⸗ 
len das jre Meſſe nicht — ſind 
— titel Grenliche Gottes leſte- 


ZI tit, Was 


Das xix. Caput 
Was geſchach weiter zu Epheſo} 
Es erbub ſich vmb die {i/ 
gen zeit nicht eine kleine berve 
vber dem Tempel der Gm 
Diane. *% 
Was war Diana fur ein Goten 


Diana ward von den Den 
fur eine ſolche Goͤttinne geehrtt/ 
das ſie were ein Mutter / vnd nan 
rinne aller lebendigen Creatumn. | 
Dieſe Diana hette einen k 
— — = = Epbeſo jnn A / 

n der gantzen at 
nicht war / Vnd wird dieſer im 


pel vnter die furnemeſten wr 


der Welt / gezalt. Dieſen em 
pel zůndet an einer mit namen Zr 
roſtratus / ein ausgeſchembil 
b6ſer Menſch / aus keiner anden 
vrſache / denn das er ſhm ein go 
ſen / weitberuͤmbten namen may 
te. Vnd dieſer Peroſiratns f. 


7 
* 
2 
<> CY 7 — 
— » 2 * 
— * — 
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binder jm gelaſſen / 


rr TT ee» 5 _— 


/ ſo ſie durch kein andere 
vnd Wittel / nen einen groſ⸗ 
damen machen konnen / vben 
| jrgend eine namhafftige vbel⸗ 

at / das alle Welt mus von jnen 
ngen vnd ſagen. 


yes ew Exempel? | 
© Cain machet ſhm ein ervigen 
un / da er ſeinen Druder Abel 
ag. Judas / da er ſeinen Oei⸗ 
ter d Derrn CONiſtum vers 
/Ntrodes / da er die vnſchuͤl⸗ 
digen Rinder toͤdtet. Nero da 
bow an vielen orten anzuͤndet 
crandte. Vnd dieſer De⸗ 


8 ti Alſo ſagt man noch von 
do ſen menſchen. Man denckt 
wie Pilatus im Credo / Vnd 

| der Paſſion. 
F auch wi⸗ 
| S » HSrellich 


: 
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 Crelich/mitgroſſerfoff 
kunſt / nicht allein von den 
gern der Stad Epheſus / onde 
von allen Voͤlckern jnn gantz A 
Vnd ward erſt volendet nach 

hundert Jaren. Inn dieſen Tem 
hetten die von Epheſo geſetzth ck 
Bilde Diane / vnd gaben fuͤr /s fe 
were vom Dimel komẽ /Wieauth | /t 
der Cantzler ſagt / Aber felſchlich | f 


war ber erhub ſic) dieſe Beweg 
vnd Empoͤrung? 


Der Goltſchmid Demetrios * 
machet der Diana ſilberne Tipd/ | 

vnd wendet denen vom Dandy | 
wercke nicht geringen gewinſt zu / 
Der verſamelte ſeine beierbeiterdeſ 
ſelbigen Dandwercks / vnd klagen 
hefftig vber Paulum / het gemege⸗ 
ſehen / das jhn das Volck veriaget 

vnd vmbracht hette. | 


Wie lautet die Anklage? 
| Erſprach/ 


Der Catel. 14 
peach / Leben Wenner / 
Met das wir groſſen zugang 
Won dieſem handel / Vnd ſbr 
yd hoͤret / das nicht allein zu 


e. ſondern auch faſt jnn 
Af / dieſer Paulus viel 


agt weiter / was fur vnrad 
din eſtethen werde. Es wil nicht 
1 frach er / vnſerm Hand⸗ 
babin gerbaten / das es 
ite / Sondern auch der 
der groſſen Göttinnen 
Da wird fur nichts geach⸗ 
und wird darzu ſhre Waie⸗ 
gehen / welcher doch 
Aſia / vnd der Weltkreis / 
us dienſt erzeiget / A t er 
| ſagen / Bewegt euch ade 
uffdem Dandrwercke nicht / Do 
E ſol euch 
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ſol euch doch bewegen die 
tung der Goͤttinnen Diane / E 
ner ſchein / aber falſch vnd 
riſch. 
Was bracht dieſe klage zur 
Als ſie dis hoͤreten / wi 
vol zorns / ſchrien vnd ond 
en / Gros iſt die Diana da 
pheſer. Alſo ſchreien zu vnſun 
auch die Papiſten / wem 
das Euangelium prediget / Ba 
Babſt / Peter / Veter / Conil / 
Concilia / A om / Xom. 
ſey es jn ein groſſer ernſt / di 
gon vnd Gottes dienſt zu 
aber im grunde iſt es viel aud / 
mlich der . die Ban? 
2 der Bauch iſt jr Gait, 
elcher Menſch Goͤttliche dim 


zu ſchuͤtzen vnd zu ah 
e ſolchs — — | 
vnſinnigem geſchrey 
Auf 11 — gem g 


vnd Empoͤrung / ſonden — 


11 
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ernuͤnfftiger vrſach / mit heil⸗ 
ere vñ erweiſunge aus Goͤt⸗ 


b be Schrifft. Der dinge iſt keins 


So pfleget ſich der Gemeine 


I | aff auch wenig vmb die Xeligi- 
%o Gottes dienſt / zu bekuͤm⸗ 


nem / Die aber werden ſie jnn ei⸗ 
nen augenblick eitel Doctorn / The 


Þ 
kn 


1 
V | 
8 
/ 
ö 


olagen/ Prediger / Schutzberrn / 
mo verfechter der Aeligion / fur⸗ 
warnicht ymb Gottes willen / ſon⸗ 
den en Bauch zu verſorgen / vnd 
den genes zu erhalten / Denn was 
aner don hertzen liebt vnd ehret / 
— — Dem Geitzigen / 

e Den Geweldigen / 
r gewalt. Der gewinſt vnd ge⸗ 
aden Dandwercken vnd Dend⸗ 
lan Der Bauch / den Pſaffen vnd 
2C. Vnd ſundigen ſolche 
— — An⸗ 
| idderdie Erſte / das 
ſie frembde Goͤtter anbeten 2c. 
buds Darnach 
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Darnach auch widder die Ang 


i 
Tafel / das ſie dem Neheſten da 
ſeine durch Wucher / finantz / nd 
trug ſtelen. | 


Sind allein dieſe Zandwercke der Gals | | 
ſchmide auffrfirer/ odder auch die anday 
gememen Buͤrger? | 


Die gantze Stad ward vol gy 
tuͤmels / Denn alſo pflegts in ein 
anffruriſchen Gemeine zu gehen. | 
Erſtlich werffen ſich ein oder drep 
zuſamen / machen ein Xotte/Zihen | 
darnach an ſich / welche jhnenzy 
dieſen ſachen duͤnckẽ geſchickt ſein/ 
Bald brichts aus in alle Nachbar / 
vnd endlich vber die gantze Stad / 
Denn der gemein Poͤfel iſt furwitzs | 
ig / vnd iſt das groſſe vngeheur/ / 
greulich vnd vngezemet Thir / web 

ches / ſo es den Jaum erwiſcht / vñ 
aus dem zrwange kompt / iſt kein 
bitten noch flehen nutze / da . 


Gd | 
| 


9 
iner 
l. 
rep 
en 
W 
W 
r/ 
/ 
o 
/ 
5 

f 
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zu / ſchreiet vnd klaget / auch 


| 


Anh drs 
n-da er die Vnſchuͤldigen / ſo es nie 
* | wed 


enet haben / wie hie Paulo ge⸗ 


5 Betraff dieſe Auffthur allein pau⸗ 
m? | 


Da ſebet wie ein kleiner Tus 
mult ſo bald wechſt vnd zunimpt. 
Demetrios der Goltſchmid / thet 

ein kurtze Xede / vnd klagt bey 

| ſeinen Mithandwerckern vber 
' Panlum / bald krieget er einen 
Anhang / vnd wird die gantze 
Stad auffrhuͤriſch / Stuͤrmeten 
einmitiglich zu dem Schau⸗ 
platz / vnd ergriffen Gaion vnd 
Ariſtarchon / aus Macedonia / 
Paulus Geferten / zihen ſte Hers 
fur / als Gottes leſterer vnd Kir⸗ 
Xenber / Sind alle toll / 
Aaſend / vnd vnſinnig / Keiner 
| Horte den andern / kund auch kein 
; | Menſehe 
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Menſche vrſach anzeigen / wohn 
dieſe Auffrur keme / Es war alles 
jnn einander verirret vnd verwirrte - 
bis ſie auch herfur ſtieſſen / den Ji 
den Alexandrum / welcher vieleicht 
wolt die Juͤden vorantworten vnd 
alle ſchuld auff Gaium vnd a 
ſtarcha werffen. 

wer war dleſer Alexander? | 

On zweiffel der / von dem | 
Paulus inn der AndernEpiſtely x 
Timotheo am etz ten Cap. ſagt/ / 
Alexander der Schmid bat mm 
boͤſes beweiſet / Der Derr bel 
jþm nach ſeinen wercken / vorn 
chem huͤte du dich auch / Dems 
= vnſern worten ſehr widderſay 


Wolten denn die Epheſer etnen ſolhi | 
nicht hoͤren? 
Da ſie inne wurden / das Au 
ander / der mit der hand wincket / 


vnd wolt ſich fur dem Volck ver 
a antwol / 
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antworten / ein Jude war / Oein⸗ 
tun fie / er wurde auch jhre Goͤt:; 
inen Diana / als Abgoͤtterey / 
1 F Derhalben erhub ſich 
me Stimme von allen / vnd ſchri⸗ 
mn bey zwo ſtunden. Gros iſt die 
Diana / der Epheſer. Als wolten 
ſie ſagen / Solt man vnſer Goͤttin⸗ 
nen alſo vorwerffen / Wer kuͤnd 
das leiden? Diana iſt ein ſolche 
| Gottinne / einer ſolcher Maieſtet 
vnd gewalt / Solcher ehre vnd bers 
ligkeit / das nicht allein Aſia / ſons 
dern auch der gantzen Welt / geiſt⸗ 
lich £ente / hieher lauffen / vnd jbr 
1 | Gottes dienſt pflegen / Was wolt 
aw | vs guts daraus folgen © Was 
meint ihr / was vnfals vns daruͤ⸗ 
% ber begegen wilrde © Cieber wol⸗ 
len wir daruͤber ſterben / denn ein 
ex ſolch Dimeliſch Bilde laſſen jnn 
t / verachtung komen. 


. a Was thne 


 - 
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Was thut paulus zu dieſem gy p 
ſchrey? 44 
| Da er wolt vnter das Vol 
| hen / lieſſens jſHm die Juͤngeruht 
zu / Auch etliche der O it 
Aſia / die Paulus gute 
waren / ſandten zu jſhm / vnd 
manten jhn / das er ſich nicht 
auff den ſchauplatz. Etlicheſch⸗ 
| en ſonſt / die andern ſo / vnd un 
| die Gemeine jrre / Vnd das mth 
| rer theil wuſte nicht warumbſez || 
| ſamen komen waren. 


oe ward denn dieſe Auffthur ge⸗ 
ſtillet? 

Der Cantzler ſtillet das Volck / 
vnd ſprach / Ihr Menner von E 
pheſo / Welcher Menſch iſt / de 
nicht wiſſe / das die Stad Ephi/ 
ſis / ſey ein Pflegerinn der groſſe! 
Goͤttinn Diana? vnd des Din 
liſchen Bildes? Weil nu = | 


— 


— — 


sg 2881 


— 
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'wilferſprecylich iſt / ſo ſolt ſbr ja 
| | ſtein / vnd nichts vnbedechti⸗ 


| in / Ihr habt dieſe mens 
n hergefurt / die wedder Rir⸗ 
nXenber noch Leſterer ewer 
ſind. Dat aber Deme⸗ 
tins / vnd die mit jhm ſind vom 
TY A zu jemands einen 
anſprach / ſo helt man Gericht / 
wdſind Candvoͤgte da / laſſet fie 
ſchyntereinander verklagen. Wolt 
aber etwas anders handeln / 
mag man es auſsrichten jnn ei⸗ 

ner ordentlichen Gemeine. Denn 

wir ſichen jnn der fahr / das wir 
vb dieſer heutigen Empoͤrunge / 
v ten werden / Vnd 
| doch keine ſache vorbanden iſt / 

damit wir.vns ſolcher Auffrbur / 
| entſchuͤdigen mochten. Vnd da er 

ſoichs geſagt / lies er die Gemeine 


ſtchen 
a 54 Warumb 
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Warumb beſchreibt Lucas dieſe * 
de des Canglern ſo vleiſſg | 


Das er anzeige ein Empa 
der Buͤrgerlichen klugheit und 
furſicbtigkeit / Vemlich / withn | {7 
ſolchem fal nuͤtzer iſt / ein frenndly mite 

mitf 
ſiget 
das 
vnd 


che vnterrichtunge / denn 
drawen / ſchelten / vnd ſtraffen, 
Denn da alles jrre ſtund / verſchaf⸗ 
fet dieſer Cantzler dennoch mit 
ſeinen freundlichen worten / das 
der Auffrhur geſtillet ward / vnd 
ein jglicher heim gieng. 

Iſt ſolche Buͤrgerliche weishen an 


noͤtig jnn der Kirchen? 


Freilich. Solche Burgetliche | 
klugheit iſt ein gabe Gottes / Ind 
wie man Gott bittet ymb einen 
Gemeinen friede / Alſo ſol mum 
auch fur dieſe gabe Gottes bitten / 
auff das Gott ſolche 

w 


2 285 


Das xix. Capitel. 179 


nabe A furſichtigkeit / vnd 

eit den Regenten vnd O⸗ 
gebe / damit ſte jhre Vn⸗ 
im friede regiren moͤ⸗ 
Denn ſehet / Dieſer Cantz⸗ 

met nicht / tobet / wuͤtet nicht 
| nit nem widdergeſchrey / ſondern 
| oof nit freundlicher vermanung / meſ⸗ 
1 ſiget er ſeine wort vnd rede alſo / 
| 


f 


das ſie můͤſſen ſtil ſein / zu hoͤren / 
and nicht weiter etwas anrichten. 


Hoher weis der Cantzler / das dis Bil⸗ 
de det Goͤttinnen Diane / ſey vom His 
mel komen? 


|  Aſollſen wir jnn den Heidni⸗ 
ſchen Diſtorien / Wenn die Abgoͤt⸗ 
| 4 — wolten erg 

anrichten / ſo lieſſen ſie 
dutch Meiſterliche kunſt / Bilder 


machen / anffs aller ʒirlichſte vnd 
ſubtileſt, Darnach die Bildſchni- 
tze / Goldſchmide / vnd Maler / 


a iij þeimlic 


heimlich toͤdten / odder y 
jans Elend / das ſie nimermthry ©: 
ter bekandte Lent kamen / Vg 
ten darnach jbren 1 
Prieſtern vii Goͤtzendienem / | 
che Bilder weren vom Du ge | yas 
fallen. Das geruͤchte ers als | bY 
denn vnter den vnn 9 | biel 
meinen Pofel / Da war den die vj 
Glocke goſſen. Alſo war die Sud 
Epheſus mit jrer Goͤttinnen Dia / 

na / betrogen. Alſo betrog der ko 
nig Phtolomeus die von Aleran/ | 
dria / auch mit dem Bilde Diane / 
das treffliche Meiſter geſchnitzt 

hatten / Welche der Konig les 

heimlich vmb bringen. Aſo wa⸗ 
ren auch die von Troia / betrogen 
mit dem Palladio / Vnd die Ko, 
mer mit den ſchilden / Ancilia e / 
gant / Gaben fur / ſie weren yo 

Dimel herab gefallen. 


3 
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A ſolchc Superſtitton / vnd NJts-/ 
glauben / auch bey den Chriſten 
dd geweſt 7 
Freilich / Wie offt Hat man 
den Walkirchen vnd feld Ca⸗ 
n / vnnerſchampt duͤrffen pres 
/ Das vnd jhenes Bilde wes 
ellig / Jeichenhafftig / hette 
fe vnd ſhene krafft / thete viel 
under vnd Zeichen / Ja wei⸗ 
ten auch zu zeiten aus groſſer er⸗ 
bannung vnd mitleidung. Etliche 
wollen keine angeſtrichen Farbe 
| laden / Wolten auch von keinem 
eden getragen werden. Vnd 
wh liche Bilde eines Heiligen 
amen kamen auff den Creutz⸗ 
farten / wolten ſie nicht von ein⸗ 
nander / Vnd der Tenffels luͤgen 
vi,” Wir Chriſten wiſſen je wol / 
Bilde / wedder guͤlden 
nod ſilbern / noch hoͤltzern / noch 
ſtenern / yom Dimel felt / Sons 
a iij dern 
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dern das gleuben wir / Das 
ſus CL iſtus / der Son des Ba 
ters / vom Dimel geſand iſ jun 
dieſe Welt / Auff das er vnsemets \ 
te von aller Gewalt des Teuſſah / 
Tods / Suͤnd / vnd der Delle. De 
C Driſtum ſollen wir hoͤren / Des 
Bilde ſtets fur angen haben / 
Ihm gleuben / vnd vertrawen / 
vnd nach ſeinem Worte vnſerleden 
richten. 


Was ſollen wir nu aus dieſer Rede 
des Cantzlers lernen : 


Dreierley. Zum Erſten / Das 
wir Buͤrgerlich / fried / zucht / vnd 
erbarkeit halten jnn allen dingen. 

Zum Andern / Das ſich keiner K 
jnn frembde ſache menge/ſondem | 
des ſeinen warte. | 

um Dritten. Hat jemands | 
ein ſache mit dem andern / def 


/ 
re ſie aus nach ordentlicher — 


Das xix. Capitel. 181 
| Oberkeit / vnd richte der⸗ 
keinen Tumult / keine Em⸗ 
an / wie dieſe Epheſer tha⸗ 
Wenn nu zu dieſen noͤtigen 
auch kompt der Glaube an 
4 CONiſtum / vnd gehet 
de Denſch ſeinem Neheſten rich⸗ 
ig vnter augen / thut jhm / wie er 
ronjbm wil gethan haben / Da 
gehets recht / Da gibt Gott 
an inen ſegen / 
zen. ich vnd 
ewig / 


A D EN. 
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as that 
ln 
", 21 die Empoͤrung betanſſs 
gehort / rieff Paulus die 
© Junger zu ſich / vnd geit 
net ſie / vnd gieng aus zu reiſin jun 
Oacedoniam. Vnd da er dieſelb⸗ 
gen Tender durch zoch / vnd ſie u⸗ 
manet hette mit viel worten / kam 
er inn Rrichen Eand / vnd vetzog 
alda drey Monden. Die ſehet den 
vleis Pauli / Die Gemeine / ſo erge⸗ 
pflantzet vnd erbawet hett zu phi⸗ 
lippis / Theſſalonich / Athen / md 
an andern orten / Wolt er auch be⸗ 
gieſſen vnd troͤſten / auff das ſie 
nicht abnemen / ſondern viel mehr 
zunemen. Die Kirche iſt wie ein 
Garte oder Weinberg / Es ſey denn 
das ein Garte mit dem Dawe oder 
Aegen begoſſen werde / mus er von 
hitze vnd duͤrre verderben. — 
n 


| 


5 „ 
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auch die Chriſtliche Gemein 
durch viel anfechtung / truͤb⸗ 
d verfolgunge / Es ſey denn 
das ſie mit dem Waſſer vnd Troſte 
Heiligen geiſtes / begoſſen vnd 

werde. 


wWarumb ſagt Lucas/panlus hab 
ſiee ermanet mit viel worten ? 

Dias er anzeige / wie vleiſſig 
du vnuerdroſſen Paulus geweſen 
ſtim predigampt. Denn helt man 
den Daus vater fur klug vnd fur⸗ 
ſichtig / der nicht allein Xeichtumb 
n gitter ſamlet / ſondern auch 

mmelten guͤter zu rad helt. 
Soiſt freilich Panlns ein kluger / 
fürſichtiger / vnd vleiſſiger Predi⸗ 
neſs * der nicht allein vleis 
t / viel Chriſten zu 
machen / Sondern auch vleiſſig 
ch geerbeit / das er die ge⸗ 
machten Chriſten erhielte, Ja er 
achtet 
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achtet es nuͤtzer vnd beſſer ſtin } 
das er die erlangten Chriſten erhiel⸗ 
te / vnd im Glauben bekrefftigete / 
Denn das er ſie lieſſe vnd verſeumbs 
te / vnd jmerdar newe / vnd abe 
newe Chriſten machte / vnd dieſtl⸗ 
bigen nieht gruͤndlich verſorgete / 
im angenomen Chriſtenthumb be⸗ 
ſtetigete. Ein vnguͤtiger Vater 
iſts / der ſeinen Rindern nicht gibt 
die leibliche ſpeiſe / Wie viel vngi⸗ 
tiger iſt ein Prediger / der ſeinem 
Polck die Geiſtliche ſpeiſe / das 
Wort Gottes entzencht. Diewell 
aber Paulus viel Kinder geiſtlich 
geboren hette durch CD Niſtum / 
So wiler ſie auch mit Geiſtlicher 
ſpeiſe gnugſam verſorgen. Vnd 
darumb verzeucht er auch jnnGrie 
chen £and drey Monden. 


was fur ein Cohn vberkoͤmpt pau⸗ 
lus fur ſolchen vleis / muͤhe 
vnd arbeit ? 


Ale 
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Aſo ſagt Cucas / Da er von 
men wolt jnn Syriam faren / 
felleten jhm die Juͤden heimlich 

lach. Den ſie nicht kundten mit 
ngerichter Auffrhur / vnd falſch- 
| ranklage zu Lande dempffen / 
| den wolten fie heimlich zu Waſſer 
| vnd vmbbringen / Denn ſie 
meinten ſchlechts / Wenn Paulus 


fft wuͤrde / ſo lige das 
um auch hernider / Aber 


ts feilet ſhn weit / Denn niemands 


vd durch bosheit ſelig / ſondern 
viel mehr elend vnd vnſelig. 


Gib Exempel. 


Cain meinte / wenn ſein Bru⸗ 
du Adel hernidder lege / ſo ſolt ſei⸗ 
gut werden / Da ward es 

mit ihm anffs aller ergeſt. Alſo 
dn es Saul auch mit Danid. 
Desgleichen 
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Deſgleichen den LDobenpriefiem/ 


Pberiſeern vnd Juden mit Chii- 
ſto / Denn ſie meinten friede zuha⸗ 
ben / wenn C iſtus hermdder 
lege / da kamen fie allererſt jun 
angſt vnd not / jamer vnd verder/ 
n. 
warumb hort Paulus nicht auff von 


predigen / ſintemal er kein an? 
dern danck verdient? 


Wie kunt er auff hoͤren ! Creutz 
vnd Verfolgung / ſollen niemands 
von ſeinem Beruff abſchreckm / 
auch jnn Buͤrgerlichen ſachen / 
viel weniger inn Gottes ſachen / 
Idoch / das er Gott nicht verſuche 
enweich er der gegenwertigen feht 
ligkeit / Denn als er ſahe / das 
ſeine Neiſe jun Siriam / nicht ſiche 
war / keret er widderumb jnn 
cedoniam. Daraus ſollen wir ler 
nen / das ein iglicher ſeines Beruſſs 
trenlich warte / ob ſchon fabr fur 
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ben iſt / Denn Gott iſt ein ge⸗ 

wer Gott / der alles kan zum bes 
wenden. 

wi komyt er aber jan Syrlam 7 


+ Gott ſchickt jhm gute Geſel⸗ 
{aft / Denn alſo ſagt Lucas / 
zogen mit jhm bis jnn Aſiam / 

von Berrhoen. Von Teſ⸗ 
ſalonica aber / Ariſtarchus / Se⸗ 
| cmdns Gains vnd Timotheus 
| n Derben, Aus Aſia aber Ty⸗ 


- thiknsviTrophimns. Die ſe gien- 
gen der an / vnd harreten vnſer zu 
Toada / Wir aber ſchifften nach 
den Oſtertagen / von Pbilippen/ 
u kamen zu jhn gen Troada / 
| hatten da vnſer weſen ſieben 


— Da oo wir / wie Gott 
behuͤt vnd troſtet / Ja 
wit gros vnd werd die Gemeine 
JED Paulum gehalten ha⸗ 
das ſie jþm ʒu ſeiner Neiſe / 
* feine 
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feine Lent zu geben / die jhn geleiten 
auff jbr vnkoſten. 

Was geſchach zu Troada? 1 
Auff einen Sabbath / da die 
Juͤnger zuſamen kamẽ / das Brod et 
zu brechen / prediget jhn Paulus / 
Vnd nach dem er des andern ta⸗ 
| ges wolt aus reiſen / verzog er das 

wort bis zu mitternacht. 

Was brochen ſie fur Brod? 

Aus dem Text kan man nicht 
eigentlich ſehlieſſen / obs vom ge⸗ 
| meinen Brod / odder vom Doch 
| wirdigen Sacrament la iſt. 
Es iſt aber gleublich / Diewell £/ 
cas ſd eigentlich ſagt / Es ſey Sab⸗ 
bath geweſt / vnd die Juͤnger ſein 
zu ſamen komen / das Brod zu 
brechen / Vnd hab jhn Paulus ge⸗ 
prediget / Das ſie das Sacrament 
| des Ceibs vnd Bluts.Cbriſti/ ha⸗ 
ben ausgeteilt vnd genoſſen A — 
aben 


: 


— , 
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| alſo Paulum noch ein mal 
by Abſchied / horten predi⸗ 


Grehet doch hie allein Das Brod bre⸗ 
den / Das kan man ja nicht vom Sas 
cKament ver ſtehen / Es wert denn von 
eealcy geſt alt 3 


Die Debreiſch ſprach / beſch» 


ſt vnter dem woͤrtlin / Panis / 
od / beide / ſpeiſe vnd getrencke / 
te auch im Vater vnſer / durchs 
lig Brod verſtanden rwird alles / 
s zur leibes narung gehoͤrt. So 
den nu die Juͤnger Chriſti zu 


n 


nicht empfangen das Sa 
vnter einer geſtalt / wie 
papiſten treumet / Sondern 
b der einſetzung CONiſti/ bei⸗ 
geſtalt. Wir lernen auch hie / 
man neben der Empfahung 
Sacraments thun ſol / Nem⸗ 
/das E uangelium predigen / 
þ Chriſtus befehl / da er ſagt / 

b Das 
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Das thut / ſo offt jbrs thut / a 
meinem gedechtnis. Darumb iſt 
das nicht der rechte brauch des 
Sacraments / das ein Pfaff hin⸗ 
der einen Pfeiler / odder jnn einen 
Wincxel krieche / vnd liſet heim⸗ 
lich ein Meſſe / Prediget nicht / 
theilt auch nicht aus das Sacra⸗ 
ment / Die zuhoͤrer hoͤren nichts 
von Gottes worten / Sehen nichts 
anders denn eitel Schirmſchlege / 
Creutz machen / Dende auff he⸗ 
ben / Arm ausſtrecken / Wil ſchwei 
gen der falſchen meinung / welch 
beide / Oeſpfaff vnd Zuhoͤrer ha⸗ 
ben / Das die LDeſſe ein gut werck 
ſey / die auch die Seelen aus dem 
Segefenr reiſſe. Item die grenli- 
che Gottes leſterung / das die (Meſs 
ſe ein O pffer ſey / So ſie doch Chri 
ſtus ſelbs ein Teſtament nennet. 


— begab ſich vnter der prediget 
1 Als viel 
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Iss viel Fackeln auff dem Sol⸗ 
ſuwaren / da fie verſamlet waren / 
ſs ein Juͤngling Eutychus mit 
umen / jnn einem Fenſter / vnd 
ſmnck jnn einen tieffen ſchlaff / die⸗ 


wil Paulus redet / vnd ward vom 


ſchlaff vberwogen / vnd fiel hinun⸗ 
ter vom dritten Soller / vnd ward 
tod auff gehaben. Die iſt ein ſchreck 
lich Exempel / das wol zu hertzen 
nemen ſollen / die jHenigen / ſo ger⸗ 
hejnn der Prediget pflegen zu ſch⸗ 
laffen. Denn weil dieſer Juͤngling 
ſo vnyleiſſig der Prediget Pauli zu⸗ 
hoͤret / vnd daruͤber entſchlefft / 
verhengt Gott / das er herunter 
felt / Denn wer nicht mit vleis Got⸗ 


tes Wort hoͤrt / der zeigt nicht al⸗ 


lein an / das er ſeines Deils nicht 
gros achtet / ſondern gibt auch an 
tag / das er die hohe Maieſtet Got⸗ 
tes veracht. Wer nu ſeines eigen 
Deis nicht achtet / vnd darzu Got⸗ 
b y tes 
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tes Wort verſchmehet / der iſt fu 
lich nicht allein des zeitlichen / ſon | 
dern auch des ewigen Tods werd. 
Darumb ſollen wir jnn der Predi⸗ 
get ernſtlich wachen / vnd vleiſſig 
hoͤren / auff das vns der Sathan 
im Schlaff nicht vbereile vnd jun 
anfechtunge fire. | 
Was that Paulus zu dieſem vnfal: 

Er gieng hinab / vnd fiel auff 
jþn / vmbſieng jhn vnd ſprach / 
Macht kein getuͤmel / denn ſein ſeel 
iſt inn jjhm. Da gieng er hinauff / 
vnd brach das Brod / vnd bies an / 
vnd redet viel mit jhn / bis der Tag 
anbrach / vnd alſo zog er aus. Sie 
brachten aber den Knaben leben⸗ 
dig / vnd wurden nicht wenig ge⸗ 
troͤftet. 


Sat Paulus dleſen Rnaben vom Tod 
erwecket / So mus er in — — 
ſchlaff niht geſundiget haben: 
| Paulus 


Das »» Sept, 18> 
Paulus erweckte dieſen Rna⸗ 


ba vom Tode / das er mit dem 
| punderzeichen anzeige / das die 


Prediget des Enangelij / nicht ſey 
ein Prediget des Todes / Sondern 
des lebens / Nicht des verderbens / 
ſondern des Deils / Vnd das das 
Euangelium niemands jnn ver⸗ 
derben fuͤre / denn allein / ſo es per; 
achten / vnvleiſſig hoͤren vnd han⸗ 
deln. | 


Wie hat Paulus dieſen Rnaben 
erweckt? 


erfiel anff hn / vnd ymbfieng 


| 1 gebraucht er ſolcher ge⸗ 
erde? 

Er folget inn dem die Prophe⸗ 
ten Deliam vii Deliſenm / die auch 
mit gleicher geberde / Todten er⸗ 
weckten. Denn weil er den ſelbigen 
CONiſtum prediget / welchen die 
propheten predigten / Wil er auch 
b ij gleiche 
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gleiche geberde vnd ſitten gebraw 
chen / vnd anzeigen / Das Gottes 


wort / beide im Alten vnd Newen 
Teſtament / ſo krefftig ſey / das es 
—_ erweckt / vnd am Leben 
erhelt. 


Was thet paulus da er von Troads 
30g 7 


Cucas beſchreibet ſeine Xeiſe inn 


4 
| 
[ 


| 
N 


die Cender Aſie / ſpricht. Wir zo⸗ 


gen vor an / auff dem Schiff / vnd 
furen gen Aſſon / vnd wolten da⸗ 
Paulum zu vns nemen / denn 

er hets alſo befohlen / Vnd er wol⸗ 
te zu fnſſe geben. Als er nu zu vns 
{lug zu Aſſon / namen wir ihn zu 
vns / vnd kamen gen Witylenen / 
Vnd von dannen ſchifften wir / 
vnd kamen des andern Tages hin 
gegen Chion / Vnd des folgenden 
Tages ſtieſſen wir an Samon / 
vnd bliben inn Trogilion / Vnd des 
neheſten Tages kamen reir - 
| eton / 


| 


| 


f 
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; | 


Denn Paulus hatte beſch⸗ 

fur E pheſo vber zu ſchiffen / 
Fer nicht muͤſte jnn Aſia zeit zu 
ingen / deñ er eilet auff den Pfing⸗ 
zu Jeruſalem zu ſein / ſo es jm 


Was handelte paulus zu Mileto 2 


Er ſandte von Mileto gen Ephe 


ſon / vnd lies fordern die Eltiſten 


von der Gemeine / Vnd da ſie ka⸗ 
men / that er jhn ein hertzlich Ver⸗ 
manung / ſprach / Ihr wiſſet von 
dem erſten tage an / da ich bin nn 
Aſiam komen / wie ich alle zeit bn 
bey euch geweſen / vnd dem Derr 
gedienet mit aller demut / vnd mi 
viel Trenen vnd anfechtungen / dic 
mir ſind widderfaren von den Juͤ⸗ 
den / ſo mir nachſtelleten / Wie ich 
nichts verhalten habe das da nuͤtz⸗ 
uch iſt / das ich ench nicht verkuͤn⸗ 
diget hette / vnd euch geleret oͤffent⸗ 
| | b iij lich 
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lich vnd ſonderlich / Vnd babe by, 
zenget / beide den Jůden vnd Giles 
chen / die Buſſe zu Gott / vnd den 
Glauben an vnſern Derrn Jheſu, 


Was thut Paulus jun dieſer Verma⸗ 
nung? 

Im anfang ſeiner Rede / erzelt er 

ſeinen vleiſſgen dienſt / muͤhe vnd 

erbeit / Joangſt vnd Verfolgung / 

ſo jhm beide / von Juͤden vnd Oei⸗ 

den in Predigampt widderfaren 

ſind heimlich vnd oͤffentlich / Vñ 

er doch der ſelbigen keins geachtet / 

alo / das er ſich derhalben het laß 

ſn abſchrecken von ſeinem Ampt / 

| pndern ſey fort gefaren im Namen 

zes Derrn / Dabe jhn auch nichts 

| vorbehalten / das zu Chriſtlicher 

Eere gehoͤre / ſondern alles verkdn 

diget. 
Was gehoͤrt zu Chriſtlicher Lere 7 
Bus vnd Glanbe. Die Bus 
begreift 
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1 das Geſetze / Der Glaube / 
Euangelium. Dieſe ſtuͤcke mus 
Chriſt wiſſen / Nemlich / Was 
dus Geſetz ſey / wo zu es diene / vnd 
tie mans brauchen ſol, Desglei⸗ 
chen auch / was das Euangelium 
ſty / wo zu es diene / vnd wie mans 
brauchen ſol. Wil dadurch anzei⸗ 
gen Sanct Paulus / wie die Diener 
des Worts ſollen geſchickt ſein / 
Nemlich / demuͤtig / guͤtig / ſorgfel⸗ 
ig / Und wo anfechtung vnd vers 
folgung fur fielen / die leut troͤſten / 
md ſhn nichts verbergen / was zu 
der Seligkeit gehoͤrt. 
Was thut Sanct paulns mehr jnn 
dieſer Rede? 
er ſagt was er thun woͤlle / wo 
hin er reiſen wolle / Nemlich gen 
Dieruſalen / Vnd wie jhm der Det- 
lig geiſt weiſſage daſelbs mancher⸗ 
ley truͤbſal zu leiden / Aber er acht 
ts nicht / halte ſein leben nicht 


v theurer 
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theurer denn ſein Ampt / ſonderner 
ſey bereit mit Gottes huͤlffe / ſeinen | 
lauff zu volenden / dem Euange⸗ 
lio zu ehren / vnd ſey ſchon vorhan 
den / das ſie ſein angeſicht nicht 
mehr ſehen werden. Gibt abermal 
damit ein Exempel / das ein jglis 
cher ſeines Beruffs warte / er ſey 
Geiſtlich oder Weltlich / vnd nicht 
anſehe / was jhm daruͤber begegen 
moge / Denn Gott wirds jhm wol 
belonen / Vnd thut nu eine ernſtl⸗ 
che Vermanung an die Biſchoſft 
vnd Prediger. 


Wie lautet die ſelbige Vermanung 7 

Er ſagt alſo / Ich zeuge euch / an 
dieſem heutigen Tage / das ich ren 
bin von aller Blut / denn ich hab 
euch nichts verhaltẽ / das ich nicht 
verkuͤndiget hette alle den Rad Got 
tes / Als wolt er ſagen / Ich hab 
das meine gethan / Werdet oe or | 


mer 
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ſul / laſs / vnd verſeumlich ſcin jnn 
perm Ampt / ſo moget jhrs ver⸗ 


men | erm 


| 


„ | ftnenhenvenfordern 


antworten / Ich wil ewers verder⸗ 
bens vnſchuͤldig ſein / Wie auch 
Gott zum Propheten Iſaia ſpricht 
am 58. vnd zum Propheten Deze⸗ 
chiel am 33. Capitel. 


Sol denn ein Prediger alles růgen / 
Spricht man doch / Was dich uicht 
brennet / das las vngekuͤlt: 

Lieber / Meinſtu das es einen 
Prediger nicht boͤrnet / wenn er hoͤ⸗ 
ret das jnn ſeiner Gemein / vnter ſei⸗ 
ven Schaffen / oͤffentliche Gottes⸗ 
leſterer / Wuͤcherer / Stulreuber / 
Durer / Ehebrecher / Trunckenbol⸗ 
de / vnd der gleichen vnfleter ſind / 
Meinſtn das er da billich ſchwei⸗ 
gen ſol! LOdrſtu nicht / das Gott 
| Son Propheten / Er wil das 
| t der jhenigen / ſo er der Suͤn⸗ 
den halben nicht geſtrafft hat / von 


Warumb 
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Warumb ſollen die prediger die 
Suͤnder ſtraffen ? 


Vmb viererley vrſach willen / di 
Paulus hie erzelet. 
Welch iſt die Erſte vrſach ? 


Er ſpricht / Dabt acht auſfeng | 


ſelbs / vnd auff die gantze Derd/ 
vnter welche euch der Oeilige geiſt 
geſetzt hat zu Biſchoffen / zu weidẽ 
die Gemeine Gottes / Als wolt er 
ſagen / Werdet jr faul vnd verſenm⸗ 
lich ſein / ſo werdet jhr nicht ſundi⸗ 
gen jnn ſterbliche Menſchen / ſon⸗ 
dern in den Deiligen Geiſt / welchs 
ein erſchrecklich ſund iſt / die weder 
hie noch dort vergeben wird. 


Welche iſt die Ander vrſach? 

Er ſpricht / Chriſtus habe die 
Chriſtliche Gemeine durch ſeine 
gen Blut erworben / erkaufft / vnd 
erloͤſt / vnd hab ſhn viel gekoſt / 
Darumb wil er ſie auch jnn ehren 

gehalten 


NI 
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lten haben. Die ſehen zu / bei⸗ 
* rediger / O berkeit / vnd Daus⸗ 
die r / ſo die jhren / als das Vibe vñ 
mernuͤnfftigen Thier halten / er⸗ 
en vnd beleidigen. 
Welch iſt die Dritte vrſach 7 
Das weis ich / ſpricht Panlus / 
las nach meinem abſcheid werden 
inter euch komen greuliche Woͤlff / 
der Derde nicht verſchonen wer 
g. Auch aus euch ſelbs / werden 
ſeben Menner / die da verkerte 
| fire reden / die Juͤnger an ſich zu 
then / Darumb ſeid wacker / vnd 
denckt daran / das ich nicht abge⸗ 
| kſſen habe drey Jar tag vii nacht / 
inen jglichen mit threnen zuerma⸗ 
nen. Die weiſſaget Paulus von den 
hheiligen vnd Feinden des 
| Crentzs Chriſti / welche er greuli⸗ 
ce Wolffe heiſſt / Darumb / das 
ſee die Schefflin Chriſti grewlich 
verden zureiſſen vnd zerſtrawen. 
Welche 
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Welche iſt die Vierd vrſach? 


Vnd nu lieben Bruͤder / ſpncht 
er / befehle ich euch Gott vnd dem 
wort ſeiner gnaden / der da mech⸗ 
tig iſt euch zu erbawen / vnd zu ge⸗ 
ben das Erbe vnter allen die gehei⸗ 
liget werden. Und das jbn dieſt 
ernſtlich vermanunge / deſte tieffer 
zu hertzen gehe / Setzt er ſich ſelbs 
zum Exempel / vnd ſpricht / Ich 
hab ewer keins Silber noch Gold 
noch kleid begert / denn ſhr wiſſet 
ſelber / das mir dieſe hende zu meiner 
notturfft / vnd der / die mit mir ge⸗ 
weſen ſind / gedienet haben. 


Wouon hatt denn Paulus gelebt? 


Itzt von der erbeit ſeiner Den⸗ 
de / Denn er war ein Teppichma⸗ 
cher / Itzt von den Almoſtn der an⸗ 
dern Gemeine / Denn wenn Pan⸗ 
lus inn Aſia war / ſo nereten jhn die 
aus Gretia vnd Macedonia 4 - 


— 
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tim Gretia / ſo nereten jhn die von 
N. Alſo ſpricht er. 2. Corinth. 11. 
Da ich bey euch war / vnd hatte 
nangel / war ich niemande beſch⸗ 
werlich / Denn meinen mangel er⸗ 
ſtatten die Bruͤder aus MWacedo⸗ 


nia. Alſo ſagt er hie auch / Dieſe 


Dende haben mir vnd andern zur 
nottur ft gedient / Ich habs euch 
alles gezeiget / das man alſo erbei⸗ 
ten můſſe / vnd die ſehwachen auff⸗ 


nxmen / vnd gedencken an das wort 
des Derrn Iheſu / das er geſagt 


hat / Geben ijt ſeliger den nemen. 


Wo ſagt Chriſtus dieſe wort? 


Von wort zu worten find man 
ſenicht im Euangelio / ſondern 
allein nach der meinunge / Denn 
was iſts anders (Gebet ſo wird 
tuch gegeben / Vnd wer einen tren⸗ 
cket mit einem Becher waſſers jnn 
einem Namen / Ich ſage euch 
| warlich / 
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warlich 4 Es wird jhm nicht vn 
vergolten bleiben) denn / geben iſt 
ſeliger denn nemen. Widder duſen 
Spruch ſundigen alle Bettel Moͤn⸗ 
che / Terminirer / Stacionirer / vnd 
was des Bettelvolcks mehr iſt. 
Was thet paulus nach dieſer langen 
Rede? | 
Er kniet nider vnd betet mit ſhn 
allen / wie Sanct Jacob vermant / 
Betet fur einander. 


was thut aber das Vold 7 4 


Alſo ſpricht Cucas. Eswad | 


—_— 


| 
j 


* 
[ 


| 


aber viel weinens vnter ſhn allen / 


vnd fielen Panlo vmb den hals / 
vnd kuͤſſeten jn / Am aller meiſtẽ be⸗ 
truͤbt / vber dem worte / das er ſage 
te / Sie wuͤrdẽ ſein angeſicht nicht 
mehr ſehen. Es iſt gleublich / das 
ſie von ſeinem abſchied / nicht we 
nig ſchrecken empfangen haben / 


defi ſie hetten jn von hertzen lieb /n 
ſahen 


a—_— aan amy was, ww, any oo aft cm... _ 


a—— MON t-.c.cc 


—— — — — "_ 


Das 3wentzigſte Capit. 193 
ſahen vnd horten jn gerne. S. Au⸗ 
gſtin begerte an ſeinem lebẽ / wenn 
gmuͤglich were geweſt / dreierley 
aſehen / Rom jnn voller bluͤt / Chri 
ſtum vnſern Oeiland im fleiſch / Vñ 
S. Paulum jnn ſeiner prediget. 
Daraus man wol kan abnemen / 
wie krefftig Gottes Wort jnn Pau⸗ 
logeweſt iſt / wie lieblich es jm iſt 
abgangen / Man ſpuͤrts auch wol 
jnn ſeinen Schrifften vnd Send⸗ 
breffen / wie ein guthertziger Man 
er geweſt iſt / gegen die fromen / vnd 
wie ſcharff gegen die halsſtarrigen. 
Da ſie aber ſahen / das es nicht an⸗ 
ders ſein wolt / geleiten fie jn jnns 
Schiff / vnd befohlen jn dem wil⸗ 
len Gottes. 


Das ein vnd zwentzigſte / 


vnd zwey vnd zwentzigſte 
Capitel. 


Wo vor 
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Das xxj. vnd xxij Cap. g 
Wo von ſagt dis Capitel: 
Onder ſchiffart Pauli / von | 
Mileto mn Syriam/gen Ty | 
ro vnd Ceſarea / vnd entlich 
gen Jernſalem / vnd was jm da we 
derfaren iſt. | 
| Warumb beſchreibt Lucas ſo vlelſſig 
| die ſchiffart Pauli / un 
Syriam? 

Das er die beſtendigkeit paul! 
anzeige / der ſich keine ferligkeit | 
weder zu waſſer noch zu Cande / lies | 
abſchrecken / ſondern fur jmer fort | 
jnn ſeinem Predigampt / das jhm 
pon Gott war auffgelegt. Ja es | 
mus ſich ein jglicher Chrift ver⸗ | 
wundern / das Panlus ſo eilet gen 
Jeruſalem / Denn / wiewol er allers 
wegen hoͤret / das jhm die Pro- 
pheten / durch den Heiligen Geiſt / 
verkuͤndigen / Er ſol zu Jeſs | 
lem gebunden vnd gefangen — 


: 
: 


i | 


ty | 


< 


* | abzuſcheiden / vnd bey Chriſto zu 


| 
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dm / So eilet er doch nicht an⸗ 
ts dahin / als zu einem wolle⸗ 
bm / da jhm alle freude vnd wol⸗ 
fart begegen wuͤrde. Vnd was er 
mit worten ſagt / Ich habe luſt 


ſein / das berveiſet er hie mit der 
t. 
0 Wie iſt dieſe ſchiffatt zu gangen? 
Alſo ſagt Lucas / Als wir 
von jhnen gewand / dahin furen / 
kamen wir ſtracks lauffs gen Co 
pd am folgenden tage gen Ro⸗ 
dis / vnd von dannen gen Pata⸗ 
n / Vnd als wir ein Schiff fun⸗ 
den / das jnn Phenicen fur / traten 
wir drein / vnd furen hin / Als 
wir aber Rypern anſichtig wurden⸗ 
leſſen wir fie zur lincken hand / 


vnd ſchifften inn Syriam / vnd 


kamen an zu Tyro / Denn da ſols 
— Schiff die Wahre nidderle⸗ 


Was 


Das xxj. vnd xx}, Cap. 
Was macht Paulus zu Tyro? 
Dieweil Tyrus ein herrliche vnd 

beruffene Rauff ſtad war / vnd viel 

hendeler / aus aller welt / dahin ka⸗ 
men / legten die Aſianer vii die Krie- 
giſchen ſchiff leute / auch jre wahr 
da nider / vnd blieb Paulus alda bey 
den Juͤngern ſieben tage. 


Was redten die Juͤnger mit paulo? 


Sie ſagten Paulo durch den 
Seiſt / Er ſolte nicht hinauff gen 
Jeruſalem zihen / denn er wuͤrde da 
gebunden vnd gefangen werden. 
Wie koͤmpts / paulus wird vom eiligen geiſt 

getrieben / das er ſol gen Jeruſalem reiſen / 

Vnd die Juͤnger / ſo auch durch den Sei⸗ 
ligen geiſt weiſſagen / verbietens 
im / Wie reunet ſich das? 

Was die liebẽ Junger Paulo weiſ⸗ 
ſagen / das iſt vom Heiligen Geiſte / 
Das ſie aber ſagen / Er ſol nicht 
hinauff gen Jeruſalem zihen / das 
iſt ein menſchlich mitleiden. — 

w 
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mel nu ſolche vermanung viel mehr 

us ſchwacheit des fleiſches gieng / 

denn aus dem Heiligen Geift / wolt 

panlus auch jren worten nicht vol⸗ 

gen / ſondern blieb jnn ſeinem fur⸗ 
nemen. 

Was that denn der liebe Paulns ? 

Es geſchach (ſpricht Lucas) 

da wir die tage zubracht hetten / zo⸗ 

gen wir aus / vnd wandelten / vnd 

fie geleiten vns alle / mit weib vnd 


kinden / bis hinaus fur die Stad / 


vnd knieten nider am vfer / vnd bets 
ten / Vnd als wir einander geſegne⸗ 
ten / traten wir jnns Schiff / Jene 
aber wandten ſich wider zu den jh⸗ 
ren, Die ſehet vnd hoͤret jhr / die 
groſſe liebe der Juͤnger / gegen Pan, 
lum / Nicht allein die Oenner / ſon⸗ 
dern auch Weiber vnd kinder gelei⸗ 
ten jn / bis ans Meer. Vnd furwar / 
ſo wir alle vmbſtende dieſer Ge⸗ 


ſchicht anſehen / _ ſich ve 


Das xx j. vnd xx#, Cap. 
Chriſten / nicht jnn kleine fahr ge⸗ 
geben / Denn / beide Juden vnd 
Heiden / waren alſo geſinnet / das 
ſie nicht allein die Prediger / ſon⸗ 
dern auch die zuhoͤrer des Euange⸗ 
lt / verfolgten / ſonderlich die Paw 
lo anhiengen. Was ifts nu an⸗ 
ders / Paulum durch die ſtad Ty- 
rum geleiten / mit weib vnd kind / 
denn das Euangelion frey oͤffent⸗ 
lich bekennen / vnd vber ſolch be⸗ 
kentnis / ſich mit weib vnd kinde / 
inn alle ferligkeit geben. 

Was machet dieſe Jian ger ſo freidig / 

kuͤn vnd gehernt ? 

Der Glaube an Jbeſum Chri⸗ 
ſtum. Sie dencken alſo / Sihe / 
muͤſſen wir vns doch / vmb vnſer 
O berkeit willen / die nur den zeit⸗ 
lichen fetede ſchaffet / wenn fie ge⸗ 
bieten / jnn alle ferligkeit / ja auch 
inn den Tod / ergeben / Warumd 
wolten wir das nicht auch 1 

F 


F 
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mb vnſers DE X AN Chriſti/ 
md ſeiner lieben Apoſteln willen / 
die vns den Ewigen fried / ja das 
Ewige leben verſchaffen. Dieſem 
Exempel ſolten billich alle Chri⸗ 
ſten folgen. 

Warumb beſchreibt Lu cas ſo eigentlich / 
das Paulus hab nider gekniet / vnd 
gebetet / Thut das kniebeugen 

etwas zu der erhorung : 

Das nidderknien gibt zwar 
dem Gebet nichts / Dennoch iſts 
nicht vergeblich / Erſtlich iſts ein 
feine ehrliche zucht vnd ſitte / da⸗ 
mit die alten ſollen die jungen zum 
Gebet reitzen vnd locken. Zum an⸗ 
dern / das wir vns ſelbs / auch durch 
ſolche enſſerliche wercke / jnnerlich 
im hertzen berwoegen / zum ernſtlich⸗ 
en ſeufftzen vnd ſchreien zu Gott / 

n erlangt ein menſch vom ans 


dem gnad / ſo er fur jym nidder⸗ 


kniet / Wie viel mehr wil ſolchs 
c iith der 


Das xxj. vnd xxij. Cap, 


der guͤtige vnd barmhertzige Gott 
thun / der da ſpricht Iſa. am letz⸗ 
ten / Ich ſehe an den elenden / vnd 
der zubrochens geiſts iſt / vnd der 
ſich fuͤrchtet fur meinem Wort. 
Ein Chriſt ſol ſich nicht ſchemen / 
nit gebeugten knien fur ſeinen Gott 
Schepffer vnd Deiland / zu fallen. 

Was that paulus / da er von Tyro 

ſchiffet 7 

Wir kamen (ſagt Lucas) gen 
Ptolomaida / vnd gruͤſſeten die bruͤ 
der / vnd blieben einen tag bey jnen / 
Des andern tages zogen wir aus / 
die wir vmb Paulo waren / vnd ka⸗ 
men gen Ceſarea / vnd giengen jnn 
das haus Philippi des Euange⸗ 
liſten / der einer von den ſieben war / 
vnd blieben bey jm / derſelbige hatte 
vier toͤchter / die waren Jungfraw⸗ 
en / vnd weiſſagten. Die ſind zwey 
ſtuͤcke wol zu mercken. Zum erſten / 


beſucht Paulus allerwegen _ 


letz⸗ 
vnd | 
der 

| 
n/ 


ott 
fn, 


en 
1 
7 
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| hg Widerumb erzeigen 
a 


uch die Juͤnger gegenPaulum 
wffs freundlichſte / nemen jn auff 
gubergen jn / ſpeiſen jn / troͤſten vnd 
geleiten jn. Dis ſol allen Chriſten 
n Exempel ſein / das ſie gerne hers 
bergen / vnd gaſtfrey ſein / Denn 
durch daſſelbige haben etliche / on 
t wiſſen / Engele beHerberget. 
Zum andern / wird hie beſchrie⸗ 
ben der Philippus / einer von den 
ſieben Diaken / zum dienſte der tis 
ſche / von den Apoſteln erwelet / das 
er habe vier tochter gehabt / Weiſ⸗ 
ſagerinnen. 
ſo eigentlich / wider die vnfleter vnd 
Cheſchender / die Papiſten / welche 
der Prieſter Ehe leſtern vnd ſchen⸗ 
den. Dieſen ſchandlappen / ſtopffet 
hie S. Cucas das maul / vnd ſagt / 
Das Philippus der Enangeliſt / der 
Prediger / babe vier eheliche toͤchter 


ſchabt / Prophetinnen / gewislich 
c v vol 


Dis ſchreibt Lucas 


Das xxſ. vnd xxij. Cap. 


vol des Oeiligen Geiſtes / von kin 


auff wol erzogen in Gottes furcht 
die auch Paulo geweiſſaget ha 


ben / wie es jHm zu Jeruſalemge⸗ flip 
hen wuͤrde. Die muͤſſen die Ehe? 


ſchender / die Papiſten / offents 
liche Durer vnd Ehebrecher / fur 
Gott vnd aller Welt / ſchamtot 
werden / vnd jnn jhrem Gewiſſen 
nimmermehr fro werden: 
Was geſchach zu Ceſare ? 

Als wir etliche tage da blie⸗ 
ben ( ſpricht Cucas) reiſet herab ein 
Prophet von Judea / mit namen 
Agabos / vnd kam zu vns / der nam 
den guͤrtel Pauli / vnd band ſein 
hende vnd fuͤſſe / vnd ſprach / Das 
ſaget der Deilige Geiſt / Den Man / 
des der guͤrtel iſt / werden die Jů⸗ 
den alſo binden zu Jeruſalem / vnd 
vberantwortẽ / jnn der Deiden hes 
de. Dis iſt der Juͤnger Agabos / 
der zuuor auch durch den gat 


>w=n=oes  s Dp 


| 


dieſen 


komen ſolt / vnter dem Keiſer 
lo / wie im eilfften Capitel ge 


was thaten die Junger vnd freunde 
4 pault/3u dieſer prophecey ? 


Als wir ſolchs hoͤreten ( ſpricht 
fncas) baten wir jhn / vnd die deſ⸗ 
— orts waren / das er nicht 
binanfF geen . eruſalem zoͤge. Es 
2 uͤngern eben der af⸗ 
vnd meinung geweſt / wie jnn 
Oatthei am 16, Capitel / da 
y Chriſto ſprach / BRE AR 


{on dein ſelbs / vnd gehe bey leibe 


uicht gen Jeruſalem. 


Was werden ſie geſagt haben? 
nc dieſe vnd dergleichen 
Cieber Paule / dieweil dir 
12 / ein gewiſſer ſchade 
md verderben zugericht iſt / ſoltu 
nicht verſuchen / vnd dich 


mutwil⸗ 


Das xxj. vnd xx. Cap. | 
mutwillig inn fahr geben / Vb 
das find noch viel Eender vnd Vol 
cker / die durch dich ſollen zum glau 
ben bekert werden / So duͤrffen frei ⸗ 
lich die newen angefangen Chrifts | 
lichen Gemeine / hin vnd her / durch 
dich gebawet vnd angericht / wol 
troſtes vnd vermanens / das ſie be⸗ 
ſtendig blieben / ſonderlich jnn die 
ſen ferlichen zeiten / Darumb wiltn 
ja deiner ſelbs nicht ſchonen / ſo 
ſchon doch der armen angefangen 
Chriſten / vnd bleib bey vns. 


Was antwortet Paulus auff dieſe 
worte? 


Er ſprach / Was macht jr / das 
fr weinet / vnd macht mir mein hertz 
weich / denn ich bin bereit / nicht al⸗ 
lein mich zu binden laſſen / ſondem 
auch zu ſterben / zu Jeruſalem / vmb 
des Namens willen / des DE Rm 
Ibeſu. | 


Wie koͤmpt aulus hit ſo hart vnd on 
| pts / das p hie ſo h 25880 


Das xxi. vnd xxij. Cap. 199 
uch iſt / ſo er doch zu Damaſco / jnn einem 
durch die mauren gelaſſen iſt / vnd zu 
beſo gehorchet er guten freunden / das 
x ſich nicht auff den Schawplay gab? 
Dis iſt nicht ein eigenſinnigkeie 
oder vermeſſenheit Pauli / ſondern 
mehr ein beſtendiger gehorſam 
Gttlichs willens. Dieſe Juͤnger 
bat zwar nichts vnbilliches / auch 
lichts boͤſes / aber dennoch muſte 
des Deiligen Geiſts werck vnd wil⸗ 
Wfurgeben. Was Paulus vorhin 
gethan hatt / mit fliehen vnd wei⸗ 
chm / das hat er alles gethan / das 
ede zeit noch kein offentlich Wort 
' DEN NN / von ſeinem Tod / 
| ngen hett / darumb wolt er 
fur der zeit / nicht jnn ge⸗ 
yrgeben / Nu er aber allerwegen / 
Stedten vnd Gemeinen / hoͤret 
willen Gottes / jm durch den 
n Geiſt angezeigt / ſo gibt er 
willig drein. 


ASA SSF S 


e 


Es 
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Es were aber ſehr gut vnd nutz geweſt 
der Chriſteuheit / wo ſich Paulus 
noch ein zeitlang erhalten hert} 


Das ſind menſchliche gedan⸗ 


cken / Denn er ſagt Philip. r 
ſolt wiſſen / lieben brüder / das mein © 


gefengnis iſt mehr zur fordenng 
des Euangelij geraten / alſo / das 
meine Bande ruͤchtbar worden 
find / jnn dem gantzen Nichthan⸗ 


ſe / Vnd viel briide im PER An / 
haben aus meinen Banden/zuner® 17 


ſicht gewunnen / deſte thuͤrſtiger 
worden ſind / das Wort zu reden 
on ſchew. Inn dem fall / mus man 
mehr anſehen Gottes willen / denn 
menſchliche gedancken. 

Was thaten aber — letzt die Jůnga 


Da er ſich nicht vberreden lies / 
ſchwiegen wir / vnd ſprachen / Der 
OS XANeN wille geſchehe. Das 
ſol vnſer Gebet auch ſein/jnn allen 
anligen / Denn Gott weis _ 


11 Z ce 


. Dasxxjvndrxh. Cap. 200 
vns nutz iſt. Alſo kamen wir 
ſalem / da namen vns die 
gerne auff / vnd herbergeten 
einem alten Juͤnger von Ry⸗ 
mit namen Pnaſon. 

Was that Paulus zu Jeruſalem ? 
Des andern tages gieng er 
ein zu Jacobo / vnd kamen 
lteſten alle dahin / Vnd als 
ie gegruͤſſet hatte / erzelet er eins 
Wh dem andern / was Gott ge⸗ 

n hatte vnter den Deiden / durch 

Ampt. | 

2 Yer iſt dieſer Jacobus geweſk 7 
Nicht der ſon Zebedei / ein 
Johannis / denn der war 
von Derode getoͤdt Acto. 12, 
rn Jacobus Alphei ſon / 
ron den Apoſteln / ein Biſchoff 

ſalem / verordnet war. 
| beſucht Paulus / Vnd als 
elteſten auch dahin kamen / 
himet Paulus / was oy 


att a 


AAXSREDTESESESTSYS 


= OW _ A "» 


Das xx. vnd xxij. Cap. 


bey 3wentzig jaren / durch ſein Pw 
digampt / vnter den Deiden gewirs 
cket hett. 
Sol man ſich denn ſemet guten wercke 
rhuͤmen / wue Paulus hie thut 

Paulus rhuͤmet ſeine thaten / 
nicht ſeinethalben / ſondern das e: 
Gottes guͤte vnd barm / 
fur aller Welt preiſe vnd 
mache / Das er auch die Oeiden 
zum glauben auffgenomen habe / 


Denn wenn Paulus von jm ſelber re 


det / ſo redet er gar demutiglich / Ich 
bin ( ſpricht er) der geringſte vnter 
den Apoſteln ete. Item / nach al⸗ 
len / iſt mir Chriſtus erſchienen / als 


einer vnzeitigen geburt etc. vnd der⸗ 


gleichen ander ſpruͤche. Wenn er 
aber von Gottes wunder vnd krafft / 
guͤte vnd barmbertzigkeit redet / ſo 
weis er nicht / wie hoch ers treiben 
wil / da wollen jm aller wort zu we⸗ 
nig werden. ; 
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as thaten die Apoſteln vnd Jů 
zu dieſem tchůmen N 


Þ | OF ſie hoͤreten / wie groſſe that 
u 


( 
1 


— x —ů—— ͤ——w 


reh jn gewircket hette / lob⸗ 


im fie den E XALT. Da hoͤret. 
He lobten nicht Paulum / ſondern 
Df AAN / Vnd das iſt auch 
die rechte form vnd weiſe / die lieben 
Peiligen vnd Gottes kinder zu eh⸗ 
ten / Nemlich / wenn wir hoͤren / 


des Gott durch ſeine lieben Delis 


under vnd groſſe thaten wir⸗ 


2 wir ſie nicht fur Goͤtter auff⸗ 
werffen / fie anbeten vnd anruffen / 


| mdGotte ſeine geburliche ehre ne- 


nun / vnd der Creatur zu legen / ſon⸗ 
— das wir cw — — 
ſolche menſchen / die auc C 

viblut gehabt / ſo — 
mit einem rechten 
——— _ _ Cheiſts 
lichen tugenden// t hat / das 
ſekinder Gottes worden fi N 
. ur 


Das xxi. vnd ˖xxij. Cap. 
durch wir verurſacht / Gott aug 
vmb gnade zu bitten / das er vm 
auch wolte ein fuͤncklein jres Glau⸗ 
bens / liebe vnd gedult / mitteilen / 
Vnd darnach / jrem Exempel nach 
auch thun vnd leben / gegen Gott 
vnd der welt / wie ſie gelebt haben / 
vnd Chriſto gefolget ſind. 
Wie gehets aber paulo zu Je⸗ 
ruſalem? 
Er war angetragen fur den Apo⸗ 
ſteln vnd Elteſten zu Jernſalem / 
das er vmb lang leret vnd pirdiget / 
Das Geſetz Moſi / binde die 
nicht mehr / Die Beſcbneibung ty 
kein nuͤtze / Die Ceremonien ſel 
auffgehaben / darumb ſprachenſie 
zu jþm/ Du ſiheſt / lieber bruder / 
wie viel tanſent Juden ſind / die glet 
big worden ſind / vnd ſind alle eine 
rer vber dem Geſetz / Sie ſind abe 
bericht worden / wider dich / das du 
lereſt von Moſe abfallen / alt 2 


0 
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die vnter den Deiden ſind / vnd 
t/ Sie ſollen jre kinder nicht be 
iden / auch nicht nach deſſel⸗ 
weiſe wandeln. Was ifts' 
n nu? Aller dinge mus die men⸗ 
nſamen komen / Denn es wird 
pie komen / das du komen biſt / 
Bo thue nu das / das wir dir ſa⸗ 


dnn. Wir haben vier Menner / die 
haben ein Geluͤbd auff ſich / dieſel⸗ 
ligen nim zu dir / vnd las dich rei⸗ 
zen mit jnen / vnd wage die koſt 
iſie / das ſie jr Deubt beſcheren / 
| ond alle vernemen / das nicht ſey / 
| wes ſie widder dich berichtet ſind / 
Sondern / das du auch einher ge⸗ 
beſt / vnd halteſt das Geſttz⸗ 
Dan den Gleubigen ans den Dei⸗ 
den / haben wir geſchrieben vnd be⸗ 
{hlofſen / das fie der keins halten 
| fallen / denn nur ſich bewaren / fur 
dem Goͤtzen opffer / fur blut / fur er⸗ 
ſicktem / vnd fur Tf | 


* 
5 
[1 


Was 


Das xxj, vnd xxij. Cap. 
Was hat Paulus zu dieſem anſchlage 
Er nam die Menner zu ſich/vnd 
lies ſich des andern tages / ſampt 
nen / reinigen / vnd gieng jnn den 
Tempel / vnd lies ſich ſehen / wit er 
aushielte die tage der Reinigung / 
bis das far einen jglichen vnterjhs | 
nen / das opffer geopffert ward. 
Was Paulus vorhin mit worten ge 
ſchrieben hat / das verbringt er hie 
mit der that / Gehorchet Jacobo / 
vnd den Elteſten / Thut was das 
Geſetz gebent/ gehet jnn Tempel/ 
leſſet ſich offentlich reinigen / vnd 
thut ſein opffer. Was meint jhr/ / 
das Paulus hie hat muͤſſen vnnu | 
tzer wort hoͤren / beide von Juden 
vnd Deiden / Sihe / werden ſie ge⸗ 
ſprochen haben / Daben wir das 
nicht lengeſt geſagt / die lente ſuchen 
nur Newerung / Vnd wenn die 
hitz vber iſt / ſo fallen ſie wider an 
alte. So thut dieſer Par 
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a hilff Gott / wie hat er geſtuͤr⸗ 
ampt wider Moſen / wider die werck 
n den Geſetzes vnd Ceremonien / nu 
veer ers wider auff. Da ſihet man 
| leichtfertigkeit vnd vnbeſtendig 
n+ | Wie auch jtzund die | 
0 vber die Enangeliſchen ſchrei⸗ 
ny n / wenn ſie jrgent eine Chriſtliche 
N 4 | Ceremonien anrichten / Nicht] die 
bo/ ſuſtification dadurch zu erlangen / 
4 ſondern das ſie nur das volck damit 
1 inder Gemeine / bey der Prediget / 
ten. 
7 = ; Wie gehets aber Paulo / vber dieſer 
ay | Reinigung vnd Gelůͤbde ? 
en Als die ſieben tage ſolten vol⸗ 
werden / ſahen jn die 
g det werden/ ſahen jn die Juͤden 
as i Aſia im Tempel / vnd erregten 
n das gantze volck / legten die hende 
nin / vnd ſchrien / Jr Oenner von 
5 lfFe / dis iſt der menſch / 
dx alle menſchen an allen enden 
n et / widder das volck / widder das 


diff Geſetz / 


* 
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Geſetze / vnd widder die Stettt 
Auch darzu hat er die Griechen im 
den Tempel gefuͤret / vnd dieſe heb 
lige Stette gemein gemacht / Dan 
ſic hatten mit jm / jnn der Stad 
Trophimum / den Epheſer geſe- 


hen / denſelbigen (meinten ſie) Pan 


Ins hette jn jnn den Tempel gefuͤrt. 


Was der Deilige Geiſt Paulo hin 


vnd her verkuͤndiget hatte / das 
gieng jtzt benffig daher / Denn da 
komen Gottloſe Juͤden aus Aſia/ 
vnd klagen Paulum felſchlich an / 
alſo / das er hie gefangen wird / vnd 
vier Jar gefenglich gehalten / vnd 
hernach enthenbt. 
Was geſchicht jnn ſolcher anklage? 

Die gantze Stad ward bewe/ 

get / vnd ward ein zulauff des vol⸗ 


ckes / Sie grieffen aber Paulum / 


vnd zogen jn zum Tempel hinaus / 


vnd als bald wurden die thuͤr zuge⸗ 
ſehloſſen. Dis wolten die — 


/ -, Da8sxxj.vnd xxij. Cap. 204 
en / darumb kamen ſie aus Afia 
eruſalem. Da ſehet jr / was 
vnd neid thut der Werckheili⸗ 
widder die rechten Chriſten / 
He achten die heilige Stat nicht / 
Feeiffen Paulum im Tempel an / 
| nichts nach dem Gottes- 
| dienſt /den ſie zerſtoͤren / zertrennen / 
bin darzu die einigkeit des volcks / ma⸗ 
chen ein Auffrhur / nur allein dar⸗ 


da umb / das Paulus vmbkome. 
N Wie wird dieſer auff laufft gejtillt 7 


a Alſo ſagt Lucas / Da ſie Paulum 
n v dten woltẽ / kam das geſchrey hin 
md uff / fur den oͤberſten Deubtman 
nd der Schar / wie das gantze Jernſalẽ 
| emporet ſich / Der nam von ſtund⸗ 
4 an die Kriegsknechte vnd Z-eubto 
pe leute zu ſich / vnd lieff vnter ſie. 
ol / Da ſie aber den Heubtman vnd die 
5 ' Rriegsfnechte ſahen / hoͤreten fie 
- 
es 
N 


auff / Paulum zu ſchlahẽ. Da ſehet 
r / wie das dieſe Gottloſe Juͤden / 
menſchen mehr 1 Gott 
3 ; u | 


Das xxſ. vnd xxij. Cap, \ 
Die Oberkeit mehr fuͤrchten / dem 
den Schepffer Dimels vnd eden. 
Als aber der Deubtman nahe erzu 
kam / nam er jn an / vnd hies jnbin⸗ 
den mit zwo ketten / vnd fraget / we 
er were / vnd was er gethan hett? 
Einer aber rieff dis / der ander das / 
im volck. Da er aber nichts gewis 
erfaren kund / vmb des getuͤmmels 
willen / hies er jn jnn das Eager fuͤ⸗ 
ren / Vnd als er an die ſtuffen kam / 
muſten jn die Kriegsknechte tra- 
en / fur gewalt des volcks / denn es 
olgete viel volcks nach / vnd ſchrey / 
Weg mit jm. Die ſehet jbr/ was 
der grim vnd zorn thut / Dieſer 
Deubtman leſſet Paulum binden / 
ehe er erkennet / was er gethan hat / 
| Wer dennoch iſt er barm 
vnd guͤtiger / denn die Gottloſen 
den / die jhn lieber hetten mit den ze 
nen zu riſſen / denn das ſie jn ſolten 
lebendig fur augen ſehen. Was 


. 


* 
8 


Das xxi. vnd xxij. Cap. 205 
as thut paulus jnn dieſer Auffthur 2 
er jtzt zum Eager eingefuͤret 
/ ſprach er zu dem Deubt⸗ 
n / Thar ich mit dir reden? Er 
er ſprach / Kanſtu Kriegiſch e? 
nicht der Egypter / der fur 
Nen tagen ein Auffrhur gemacht 
haſt / vnd fuͤreteſt jnn die Wuͤſten 
/ viel tanſent Oeuchel moͤr⸗ 
dir. Da ſehet jr die vrſach / wars 


wie verantwortet ſich Paulus ? 
er ſprach / Ich bin einJudiſcher 
Dan / von Tarſen / ein burger einer 
ee Stad jnn Cilicia/ 
ch bitte dich / erleube mir zu reden 

1 volck / Als wolt er ſagen / 
L du es nicht allein / ſondern 
dis volck dafur belt / das ich der 
a ter ſey / ſo wil ich mich auch 
oͤffentlich / fur allen entſchuͤldigen. 
1 . d v Vnd 


nb jn der Penbtman bat laſſen 
Von dieſem Egypter / lies 


Das xxj. vnd xxij. Cap: 
Vnd als er jm erleubt / trat Paulus 
auff die ſtuffen / vnd wincket dem 
volcke mit der hand / Da mn ein 
groſſe ſtille ward / redet er zu jnen / 
auff Debreiſch / vnd ſprach. Ihr 
Menner/ lieben bruͤder vnd Veter / 
hoͤret mein verantworten an euch. 
Da ſie aber hoͤreten / das er auff 
Hebreiſch zu jnen redet / wurden ſie 
noch ſtiller / Vnd hie thut Paulus 
ein lange prediget / bey nahe das 
gantze xxij Capitel / darinne erzelet 
er zu erſt ſeine Geburt / ſein Vater⸗ 
land / ſeine Candſtad / ſeinen Schul⸗ 
meiſter / Vnd wie er die Chriſten 
verfolget hette / Vnd wie er zu Da 
maſco am wege / von Gott warher⸗ 
nidder geſchlagen / Darnach von 
Anania getaufft / vnd aus Dama⸗ 
ſco erloͤſt / vnd gen Jeruſalem ko⸗ 
men / Vnd wie er zu Jeruſalem im 
Tempel / von Gott were angeredt/ 
Eile vnd mache dich * von 
2 . | ens 


— S — — _ 
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us 


— 
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Das xxj.vnd xxij. Cap. 206 


kde Denn ich wil dich fer⸗ 
ter die Heiden ſenden. 

Was antworten die Juͤden / anff dieſe 
lange prediget panli: 


Sie hoͤreten jhm zu / bis auff 
die wort (Gehe hin / ich wil dich 
ferne vnter die Deiden ſenden) vnd 
huben auff jhre ſtimme / vnd ſpra⸗ 
chen / Dinweg mit ſolchem / von 
der erden / denn es iſt nicht billich / 
des er leben ſol, Da ſie aber alſo 
ſchrien / vnd jre kleider abworffen / 
n ſtaub jnn die lufft worffen / 

oj der Deubtman jnn das £a- 

ren / vnd ſaget / das man jhn 
n vnd erfragen ſolt / das er er⸗ 
füre / vmb welcher vrſach willen / ſie 
alſo vber jn rieffen / Als er jn aber 
mit riemen anband / ſprach Paulus 
—— vnter Deubtman / der das 
bey ſtund / yſis auch recht / bey 
p/ einen Aoͤmiſchen A 

vn 


Das xxj. vnd xxij. Cap. 
vnd on Vrteil vnd Recht / geiſſeln? 
Da das der vnter Deubtman hoͤ⸗ 
ret / gieng er zu dem oͤber Deubt⸗ 
man / vnd verkuͤndiget jhm / vnd 
ſprach / Was wiltu machen? dieſer 
menſch iſt Aoͤmiſch. Da kam zu 
jm der oͤber Deubtman / vnd ſprach 
zu jm / Sage mir / Biſtu Xomiſch* 
Er aber ſprach / Ja. Vnd der oͤber⸗ 
Deubtman antwortet / Ich habe 
dis Buͤrgerrecht / mit groſſer ſum⸗ 
ma zu wegen bracht. Paulus aber 
ſprach / Ich bin aber auch X6miſch 
geborn. Da traten alſo bald von 
jm ab / die jn erfragen ſolten / Und 
der oͤberſte Deubtman furchte ſich / 
da er vernam / das er Aoͤmiſch war / 
vnd er jn gebunden hatte. 
warumb beſchretbt Lucas dieſe Auſfs 
thut / mit ſo viel worten? 
Auff das er anzeige / das kein 
volck auff erden iſt / das grewlicher 
widder Chriſtum vnd ſein Wen 
p 
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yd widder die Chriſten handelt / 
witet vnd tobt / denn Werckheili⸗ 
een vnd Deuchler. 
1 Das wir nicht ſollen verzagen / 
ob wir ſchon jnn die hende vnſer 
feinde komen / Denn ſie koͤnnen vnd 
muͤſſen vns nichts leides thun / es 

denn das ſtuͤndlein da / vnd des 

aters wille. Dieſe Gottloſe Juͤ⸗ 
den / hetten Paulum gerne vmb⸗ 
bracht / aber ſie kundten nicht / mu⸗ 
ſten jn noch lenger denn drey jar lei⸗ 
den / das er oͤffentlich prediget / auch 
aus laub des Keiſers. Alſo wirckt 
Gott / der gerne aller Welt helffen 
wolt / vnd alle menſchen bringen 
zur ſeligkeit. 

Das XXIII. Capitel. 


was thut der Seubtman / inn dieſer 


ſache pauli? 


Es andern tages ( ſpricht 
£ncas)wolt der Deubtman 
gewis erkunden / warumb er 
verklagt 


Das xxiij. Capitel; 
verklaget wuͤrde von den Juͤden / yñ 
loͤſet jhn von den banden / vnd hies 
die Hohenprieſter ond jren gantzen 
Aath / komen / vnd fuͤret Paulum 
herfur / vnd ſtellet jn vnter fie. Der 
Heubtman lies ſich wol duͤncken / 
das Paulus ſonderlich kein vbelthat 
begangen hette / daruͤber die Juden 
ſchrien / ſondern geben jm ſchnld/ 
das er widder jr Geſetze vnd Religi⸗ 
on / lere vnd predige. Die weil nn der 
Deubtman / ſolcher Cere derJude/ 
vnbericht iſt / ſtellet er Paulum fur 
den Rath der Hohenprieſter / Pha 
riſeer vii Schrifftgelerten / wil nicht / 
das Paulo gewalt vnd vnrecht ge⸗ 
{bebe / Wil eigentlich erforſchen 
vnd erkunden / was die vrſach ſty / 
ſeins gefengnis. Dis iſt eine gute 
Cere fur die O berkeit. 

Was that paulus / jnn dieſem Rath : 
Er ſabe den Xatb an / vnd ſprach / 
Ir Penner / lieben — babe 
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allem guten Gewiſſen gewan⸗ 
t fur Gott / bis auff dieſen tag. 
wil ſoniel ſagen / Ich weis mich 
vbelthat ſchuͤldig / damit ich 
Ws gefengnis verdienet habe / Ich 
hab alſo gelebt mein tage / auch mit 
putem Gewiſſen fur Gott / das kein 
nenſch auff erden iſt / der mich einer 
welthat kan vberzeugen. 


wie kan ſich paulus rhuͤmen eins guten Ges 
| ſſens / Hat er doch die Gemeine Gottes 


þ 2 ver folget / So iſt auch fur Gott nie⸗ 
mand rein vnd vnſchuͤldig:? 


2 Paulus redet hie nicht von ſei⸗ 
ter verdebten natur / vnd angebor⸗ 
nen ſunden / die er mit allen mens 
| {then gemein hett / So war auch 
iemand hie / der jn darumb ankla⸗ 
get / dieweil wir allſampt drinn ſte⸗ 
cken / Sondern redet vom Predig⸗ 
ampt / daruͤber er auch angeklaget 
ward / Als wolt er ſagẽ / Dir iſt das 
predigampt von Gott auff gelegt / 
ä darzu 


* 


Das xxiij. Capitd, | 
darzu bin ich von Gott beruffen/y 
vom Deiligen Geiſt erwelet / das 
ich das Euangelion predigen ſol / 
Ich habs auch mit ſolchem ples 
geprediget / beide vnter Juden u 
Deiden / das ich hoffe / mit guten 
Gewiſſen fur Gott zu ſtehen. 
jſt ein gute Cere / fur die Prediger. 

Wie gehets Paulo im Rath der Jhden/ / 
vber ſeinem thůmen ? 


Der Doheprieſter Ananias / be 
fahl denen / die vmb jn ſtunden / das 
ſie jn auffs maul ſchluͤgen. 

warumb heiſt er in ſchlahen Wes 

hat er fut vrſach ? 5 

Es that dem ehrgeitzigen Den 

wehe / das jm Paulus 


cheler 

ein groſſen Titel gab / Vnd das & 
ſich ſo frey verantwortet / vnd ſel 
vnſchuld an tag gab / Denn dam 


d tzen Rath / als di 
ga e nbc vg 
en. 


Was 
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ſagt aber Paulus zu dem ſchlage ? 


r ſprach zum Dohenprieſter / 
wird dich ſchlahen / du ge⸗ 
wand / du ſitzeſt vnd rich⸗ 


meinlich ſolche leute waren / die jun 
beiligen kleidern giengen / groſſe 
geiſtligkeit furgaben / ein ſcheinbar⸗ 
uch leben furten / Vnd doch jnner⸗ 
lich im Hertzen vol Haſs vnd neid / 
4 volhoffart vnd geitz / waren / nand⸗ 
# tefieChriſtus / Patthei am 23. Ca- 
pitel / vbertuͤnchte Greber / welche 
auswendig huͤbſch ſcheinen / aber 
ſunwendig ſind ſie voller todten bei⸗ 
ne / vnd alles vnflats. Alſo nennet 
hie Paulus den Dohenprieſter ein 
getuͤnchte wand. Vnd jnn der er⸗ 
ten E piſtel zu Timotheo / wil er / 
Anus ein Biſſchoff ſol mou 155 
8 | 


iſt / dem iſt befohlen von Gott / 


Das xxiij. —— 


ſein / nieht beiſſig / nicht hade 
tig / als der einen armen vn 
gen menſchen / ſchwerlich 
koͤndte / ſondern mg 
fauſt hernach. | 
Warumb nennet Paulus dieſen ae 

q Prteſtcr/etn geriinchce mand? | 

Er wuſte vmb ſein Tyrann 
heucheliſch weſen vnd leben / Vm 
das er kein ſtuͤcke ſeins Ampts va 
brachte / Darumb nandte jn Paty 
lus ein euſſerliche Caruen / ein Dew 
cheler / auff das er ſeinem Amptge 
nug thet / vnd errinnert jhn ſeines 
Gottloſen lebẽs / Dieweil niemand 
da war / der ſolche groſſe Zanſa | - 
vnd Prelaten / ſtraffen wolt odde 
durfft / Denn wer im Predigampt 


ſtraffen alle Stende / geiſtlich nd 
weltlich / arm vnd reich / Wie Got 
zum Propheten Iſaia ſagt / Int 
am 5s. Cap. vnd zum Dieremiaam 
erſten Cap. Warumb 
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b iſt er denn ſo rachgirig / vnd winds 
dem Hohenprieſter / Gott ſol jn ſchla⸗ 
hen / vnd thut wider Gottes Wort; 


"Dieſer wundſch Pauli / iſt kein 
555 ſondern iſt ein Prophecey / 

. | wie es dieſem Hohenprieſter / her⸗ 
:... | m<malsgebenwurde/Gleich wie 
., | dewundſch des Propheten Deli⸗ 
war / vber die kinder von Bethel / 
die ſeiner ſpotteten / vnd jrer zwey vñ 


1 SS 


2 


ES 


| Mig / von den Beeren gefreſſen 
warden, 


Was antwortet der Soheprieſter / auff 
die wort pauli? 


Nichts mit all. Es ſtrafft jn ge 
wislich ſein eigen Gewiſſen / Son⸗ 
dem die vmbher ſtunden/ ſprachen: 
Schilteſtu den Hohenprieſter Got 
tes? Dis waren ſeine Hofeſchran⸗ 
„n / ſeine Suppenfreſſer / Deuch⸗ 
fer vnd Augendiener / ſagten / was 
Bott jr herr gerne horte / verſtunden eben 
jfait O viel von Goͤttlicher ſchrifft / als jr 
am Diſchoff / allein das ſie auch kund⸗ 
|. .- etj ten 


| 


Aer 
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ten dieſen ſpruch der Schrifft als # 


giren / der jnen hieher dienete (w 
ſie meinten) ſo er doch die Prediger 


Was antwortet Paulus? 


Er ſprach / Lieben bruͤder / 9 


wuſtes nicht / das er der JDobepties 
ſter iſt / Denn es ſtehet geſchribe / 
Dem oͤberſten deines volcks / ſoln 
nicht fluchen. 


Wie Woſte paulus nicht / das es det zehn | 
prieſter war ? Wie iſt das gleublich ? en 


er doch brieffe von jnen genomen / 
vber die armen Chriſten ? 


Er wil alſo viel ſagen / Es zimpt 


dem Dohenprieſter / guͤtig vñ bam 
hertzig zu ſein / arme vnſchuldige ] 


leute hoͤren / ſchuͤtzen vnd ſchirmen / 
Nu leſſt er mich armen Man hie ins 
angeſicht ſchlahen / im oͤffentliche 
Rath / vmb warhafftiger wort wi 


len / das ich geſagt habe / Ich halt 
mit allen guten Gewiſſen gew 


7 


delt fur Gott / bis auff dieſen tag u 
Darumb 


de 
he 
de 
0 
L 
m 
p, 
i 
a 
n 
b 
£ 


\ 
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mb halt ich jn nicht fur den 
nprieſter / Er iſts auch fur 
t nicht / ſondern iſt ein rechter 
n / ein vbertuͤnchte wand / ein 
iche Caruen / ein Deuchler / 
dillich ſolt ſitzen / jrgent jnn ei⸗ 
un Sevpſtall / vnter den Sewen / 
bun hie im Prieſterlichen ſtuel / vn⸗ 
rden vernuͤnfftigen menſchen / Ja 
ſolt billich ligen im Abgrund der 
Delle / im Delliſchen fewer. Wie 
m Paulus dieſen Dohenprieſter 
rafft / vnd ſeinen hohen Titel vnd 
Ampt nicht anſihet / Alſo mus ein 
jglicher Prediger des Euangelij / 
aus Gottes befehl / auch thun / nie⸗ 
mand / der vbel thut / vnd vnrecht 
handelt / vngeſtrafft laſſen / Er ſey 
geiſtlich oder weltlich. 
Wie helt ſich paulus / jnn ſoͤlchem vn⸗ 
barmhergtgen Rathe der Juͤden? 


Er fand ein mittel / damit er ſol⸗ 


EES 


FEES 


* 


— 


reren 


e it erlediget 


bhen Rath zurtrennet / vnd dis mal 


das ein teil Saduceer war / vnde 
ander teil Phariſeer / rieff er im Jo | 
the / Ir Penner / lieben bruder / 
bin ein Phariſeer / vnd eins P 
ers ſon / Ich werde angeklaget vn 


der Doffnung vnd Aufferſtehug 
willen der todten. Da er dis ſage 
ward ein auffrhur vnter den Phan 
ſeern vnd Saduceern / vnd die mm 
ge zerſpaltet ſich / Denn die Sad? 
ceer ſagen / Es ſey keine Aufferſis } - 
hung / noch Engel /noch Geiſt / u! 


Phariſeer aber / bekennen beides. 


Was kund ſic Paulus damit behelſfen 
vnd friſten ? | 


Alſo viel hett er koͤnnen zuweg 


bringẽ. Wo dieſer Aath etwas bet | 
wollen wider Panlum handeln in 
ſehlieſſen / ſo hetten entweder di 
Saduceer den Phariſeern miiſſe 
weichen / Odder hetten muͤſſen al 
Phariſeer / ſampt Paulo / wing | 
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erlediget wuͤrde / Denn als er u 


| 


9 
„ 


_ - — 


| 


| 
{ 
{ 


| 


— 


gem / 


E 


PETS 


4 


5 


— — 


rn 


— 


* 
= 


Direy furnemliche Secten / Pha⸗ 

Sadnuceer / vnd E ſſeer, 

Phhariſceer / abgeſunderte / die biel 
tem / neben dem Geſetze Ooiſi / auch 
die auff ſetze der Elteſten / giengen 
nn ſonderlichen kleidern / Detten 
groſſe ſenme / vnd die Gebot Gottes 
dran geſehriebẽ / Sie gleubten / das 


die ſeelen der menſchen / vnſterblich 
weren / das die todten aufferſtehen 


werden / vnd ſey ein Leben nach die- 
leben. 

Saduceer / leuckenten die Auff⸗ 
aſtebung der todten / Sagten / das 
die ſeele ſtuͤrbe mit dem leibe / wie in 
den Beſtien. Dielten auch / das kein 
e ij Engel / 


: 
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Engel / noch Geiſt were / vnd Gol 
fraget nichts nach dieſen 
Creaturen. Vnd das Geſetz ſey al⸗ 
lein gegeben / das die menſchen ein 
friedſam leben fuͤren / hie auff erden. 

Eſſeer / Theter / als ſie ſahen / 
das andere Secten viel rhuͤmens 
kundten / von der Gerechtigkeit /vnd 
volgten doch nicht mit der that / na⸗ 
mẽ ſie ein hart ſtrenge lebẽ an / hettẽ 
alle dinge gemein / Freieten nicht / 
hetten auch kein geſind / Thaten 
auch jr opffer nicht mit anderm etc. 
Dis war jbr weſen / Fur dem auff⸗ 
gang der Sonnen / redten ſie nicht / 
betteten vleiſſig / Darnach erbeiten 
ſie / Aſſen ſtilſchweigens / wie die 
Woͤnche. Dieſer Juden geiſt / iſ 
jun die YOiddertenſfer gefaren. 
Woher ſind ſolche Secten der Jůden komen 

Es hat ſie Gott nicht geſtifft 
auch Moſes nicht geboten / ſondem 
find hereiner gefallen /ʒu ung 
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ber vergaſſen ſie jres Ampts / 


vnd lieſſen die Schrifft ligen / lere⸗ 


ten nicht / predigten nicht / da fielen 
ſolche Secten jnns Juͤdenthumb / 
Wie auch die vielfeltigen geiſtlichen 
orden / Doͤnch vnd Nonnen / in die 
Chriſtenheit komen / da die Biſcho 
w/Prelaten vnd Prediger / faul vii 
ſchlefferig wurden / vnd lieſſen den 
Feind / den Raten vnter den guten 
Weitzen ſeen. 


Warumb waren dieſe Secten paulo ſo mech⸗ 
tig feind / die doch vntereinander auch 
nicht eins waren? 


Das gluͤck hat Gottes Wort / 


nd das heilige Euangelium / das 


ts allerwegen angefochten vnd ver⸗ 
folget wird / Die Welt kan alle Ce⸗ 


e v re/ 
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re /alle prediget leiden / on a 
ere vnd Prediget des En 
Wenn ſchon alle Secten / | 
vnd Ordẽ / einander tod feind ſuͤ 
ſo werden ſie doch eins / vber dil 
Euangelio / wie Herodes vnd Þþ 
latus / vber Chriſto. „ 
Wie endet ſich dieſer Rath der Jud Þ 
Es ward ein gros geſchrey} / 
( ſpricht £ncas) vnd die Schuh 
gelerten / der Phariſter teil / ſtundy | 
auff / ſtritten vnd ſprachen 5 | 


den nichts arges an dieſem menſch 
en / Dat aber ein Geiſt / oder einge 
gel mit jm geredt / ſo koͤnnen wirmit | 
Gott nicht ſtreiten. Da iſt der G 
loſe Rath zurtrennet / mit einn 
worte / Vnd kan Gott die ſeinenn n 
ſterlich erretten / wenn die not s 
hoͤhiſten iſt. 1 
Wie wird Paulus crredtet 7 ; 7 
Da der auffthur gros ward / 
ſorgete ſich der oͤberſte Dn 


fide? 
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noͤchten Paulum zu reiſſen / vnd 
das Kriegsvolckt hinab gehen / 
von jnen reiſſen / vnd jnn das 
fuͤren. Da ſehen wir / das 
Deiden / inn weltlicher gerech⸗ 
tigfeit / viel auffrichtiger geweſt 
ſind / denn alle Doheprieſter / Pha 
| riſeer vnd Juͤden / die Paulum ſehle⸗ 
<ts on verhoͤrung / wolten toͤdten. 
Es were nicht wunder geweſt / das pau⸗ 
| lus / jnn ſo vielen anfechtungen 
jt were zaghafftig worden? 
Es leſſet ſich hie / aus dieſer troͤ⸗ 
ung Gottes / anſehen / das er nicht 
an wenig bekuͤmmert geweſt iſt im 
hertzen / Er hat freilich zu ruͤck ge- 
dacht / was jm jnn Aſia / Gretia / 
pnd andern orten / widerfaren iſt / 
Vnd nu hie zu Jeruſalem wird an⸗ 
ffen im Tempel / eingezogen / 
ur den Rath der Juͤden geſtellet / 
mans angeſicht geſchlagen / entlich 
hie / ſchier vom volck zu riſſen / Wen 


— 


* 
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1 ſolten 
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ſolten ſolche geſchwinde anfech en 
ge / nicht matt vnd zaghafftig ma⸗ 
chen? Wem ſolten hie nicht ſolche 
gedancken einfallen? Iſt denn kein 
Gott im Dimel / der ſolchs ſibet£ 
den ſolchs erbarmet Ja der ge⸗ 
trewe Gott / der niemand nicht leſſet 
verſuchen / vber ſein vermuͤgen! Der 
nicht verleſſet / die jenigen / ſo jnn in 
hoffen / ſtund bey jm jnn der nacht / 
vnd ſprach / Sey getroſt Paule / 
denn wie du von mir zu Jeruſalem 
gezeuget haſt / jnn der Deubtſtad 
der Juͤden / Alſo muſtu auch von 
mir zeugen zu Aom / jnn der Denbt 
ſtad der gantzen Welt / Darumb 
fuͤrchte dich nicht / es ſol dir nie⸗ 
mand leide thun. 
Geſchahe es den auch alſo? 

Ah OErrGott/daes tag ward 
(ſagt Cucas) ſchlugen ſich viertzis 
A, rn zu ſamen / vnd verbanneten 
ich / weder ʒu eſſen noch zu trinck⸗ 


\ 
OI” 
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8 ſie Paulum getoͤtedt hetten / 

eſe traten zu den Dohenprieſtern 

d Elteſten/ vnd ſprachen / Wir 

pen vns hart verbannet / nichts 

u beiſſen / bis wir Paulum ge⸗ 

tet haben / So thut nu kundt 

n ober Deubtman / vnd dem 

Nath / das er jhn morgens zu euch 

e / als woltet jr jn bas verboren/ 
Pir aber find bereit jn zu toͤdten / 

e denn er fur euch koͤmet. 


wie retmnet ſich das / mit Gottes troͤſtung / 
3 Nu left ſichs anſehen / als werde e Pau 
4 lus nicht lebendig bletben 7 


Gott troͤſtet die ſeinen nicht alſo / 
8 jnen auch nicht ʒu / das ſie gar 
t leiden ſollẽ / ſondern viel mehr 

dus ſie zu volgender anfechtunge 

d verfolgunge / ſo viel bereiter vnd 
eſchick ter ſein ſollen / Denn Got⸗ 
kinder / muͤſſen / wie das golt im 


ver / probirt werden. 
delete den Juden jr falſcher anſchlag 'S 


Nichts mit all/ Denn der E re 
| ett 


Y 
e 
n 
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hett ein Wort geſprochen / Wied 
vou mir zu Jernſalem gezengethaſt/ 
alſo muſtu auch zu Rom zeugen. 
Das muſt geſchehen / Gottes Rah 
muſt beſtehen. = 
Wie ward aber ſolcher anſchlag der u ⸗ 
f den / verhindert? , 
Da Paulns ſchweſter ſon / den 
anſchlag hoͤret / kam er dar / vnd 
gieng jnn das Cager / vnd verkuͤndi 
gets Paulo. Paulus aber rieff ʒu ſich! 
einen von den vnter Deubtlenten / 
vnd ſprach / Dieſen Juͤngling file 
hin / zu dem oͤber Deubtman / dem 
er hat jm etwas zu ſagen. Der nam 
jn an / vnd fuͤret jn zum oͤber Deubt⸗ 
man / vnd ſprach / Der gebunden 
Paulns / rieff mir zu ſich / vnd bat 
mich / dieſen Juͤngling zu dirzufil 
ren / der dir etwas zu ſagen habe. 
Da nam jbn der oͤber Deubtma 
bey der hand / vnd weich an eine 
ſondern ort / vnd fraget jhn / 555 


— 
— ̃—ͤ— ä—— ſ— — 
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das du mir zu ſagen haſt © Er 

er ſprach / Die Juden ſind eins 

n / dich zu bitten / das du 
morgen Panlum fur den Kath 
— laſſeſ als wolten ſie jhn 
bas verhoͤren / Du aber / trawe jb- 
nen nicht / denn es halten auff jhn 
mehr denn vierzig Wenner / vnter 
onen / die haben ſich verbannet / 
weder zu eſſen noch zu trincken / bis 
ſie Paulum toͤdten / vnd ſind jtzt be⸗ 
eit / vnd warten auff deine verheiſ⸗ 
ſang. Da lies der oͤber Deubtman 
den Juͤngling von ſich / vnd gebot 
ſym / das er niemand ſagte / das er 
um ſolchs eroffnet hette. Da 
habt jhr ein Exempel / das der 
Gottloſen Rad ſchlag / nicht heim⸗ 
lich noch verborgen bleibt / ſondern 
koͤmpt zu rechter zeit an tag. Wenn 
n die menſchen auffs allerheim 
chſte mee iſt doch Gott 
droben 
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droben im Dimel / der alles ſihet 
vnd offenbaret / Er forget fur die 
ſeinen / die jm von hertʒen vertraw⸗ 
en / vnd jnn der warheit anruffen / 
vnd erredtet ſie aus allen noͤten. 


Wie wird Paulus von dieſem an 
der Jiadenerredtet? {pug | 


Der oͤber Deubtman ( ſpricht 
Cucas) rieff zu ſich zween vntex- 
Deubtleute / vnd ſprach / Ruͤſtet 
zwey hundert Kriegsknechte, dat 
ſie gen Ceſarea zihen / vnd ſiebenzig 
Reuter / vnd zwey hundert ſchuͤtz⸗ 
en / auff die dritte ſtunde der nacht / 
vnd die Thire richtet zu / das ſie 
Panlum drauff ſetzen / vnd bringen 
jn bewaret zu Felix ds ECandpflege 
vnd ſchreibt einen darneben. 
Das ſind eitel wunder Gottes. 


Was ſtund im brieffe geſchrieben} 

Alſo lautet der brieff / Clandius 
Eyſias / dem theuren Eandpfleget 
Felix / freude zuuor. g 
atten 


| 
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het hien die Juͤden gegriffen / vnd 
die nulten jn getoͤdtet haben / da kam 
g mit dem Kriegs volck darzu / vñ 
is jn von jnen / vnd erfur / das er 
ein Romer iſt / Da ich mich aber 
wolte erkr digen der vrſache / dar⸗ 
umb fie jn beſchuͤldigeten / fuͤret ich 
hn jnn jren Rath / da befand ich / 
das er beſehuͤldiget ward / von den 
fragen jres Geſetzs / aber keine an⸗ 
klage hatte des tods / oder der ban⸗ 
de werd / Vnd da fur mich kam / 
das etliche Juͤden auff jn hielten / 
ſandte ich jhn von ſiund an zu dir / 
vnd entbot den klegern auch / das ſie 
fur dir ſagten / was ſie wider jn het⸗ 
ten. Gehab dich wol. Da hoͤret jr 
das herrliche gezeugnis / eines Deid 
niſchen Deubtmans / von Paulo 
das er ſchreibt / Er finde jnn Paulo 
nichts / das des tods / oder der bans 
| de werd ſey. Solch gezeugnis gaben 
| 


anch Pilatus vnd der Centurio / vn⸗ 
um Denn Chriſto. f Wie 
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Wie koͤmpt aber paulus gen c {\ 


zu dem Heubtman Felix 


| DieRriegsfknechte (wie june 
foblen war) namen Paulum/mb 
furten jn bey der nacbt gen =, | 
triden / Des andern tages aber / l 
ſen ſie die Reuter mit jm ʒihen / n 
wandten widderumb zum Lage, 
Da die gen Ceſarien kamen / vdo 
antworten fie den brieff dem Can 
pfleger / vnd ſtelleten ſym Paul 
auch dar. Da der Candpfleger da 
brieff las / fragt er / aus welchen 


Cande er were / Vnd da er erkunde / 


das er aus Cilicia were / ſprachn / 
Ich wil dich verhoͤren / wenn dan 
Verkleger auch da ſind / vnd hien 
verwaren jnn dem Richthanſt De 
rodis. Da hoͤrt jr abermal ein hen 


lich gezengnis / von einem Dei 


ſchen Kriegsman / der guͤtiger i 
denn alle Doheprieſter / vnd auſþ 


— 


richtiger handelt / denn alleJdba/ [ | 
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er ſpricht / Ich wil dich verho 

wenn deine Verkleger auch da 

Als wolt er ſagen / Ich wil 

vnnerhoͤrt nicht vrteilen. 

ſollen wir aus dieſet Geſchicht 
lernen : 


[ 


* 


ay vns kein menſth ſchaden 


„ 


Gott wolle es denn haben / 
kid riſer ſtunde ſey komen / Iſt das 
| nicht da / vnd ob wir wol 
den hoͤhiſten noͤten find / vnd 
nanen nicht anders / es ſey jtzt mit 
s ans / ſo ſchickt doch Gott ſouiek 
wunderbarlicher / vnnerſehener mit» 
il / das wir muͤſſen vnbeleidiget ble 
| ͤſo lang Gott wil / Iſt aber das 
ein da / vnd ob wir jnn der hoͤ⸗ 
| ſicherbeit vnd fried ſein / vnd 
meien noch lang zu leben / ſo ſchi⸗ 
| Ett Gott ein klein vnfall / das wir 
Mtzlich bernider ligen. 
Die Peidniſche Denbtleute / 
derden hie gepreiſet jrer tugent vnd 
E | fi gerech- 


* 
* 
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gerechtigkeit halben / das ſie vbe | 
dem vnſchuͤldigen Paulo gehalten 
haben / wider die wuͤtende / blutgin⸗ 


ge Doheprieſter / vnd Gottloſe Ju⸗ 


den. Dieſem Exempel / ſollen bil⸗ 
lich alle Chriſtliche Regenten vol⸗ 

en / keinen Chriſten / vnnerhoͤrter 
ſache / beleidigen laſſen / Viel weni⸗ 
ger verurteilen vnd toͤdten / wie leider 


etliche far her / vielen vnſchuͤldigen 


fromen Chriſten / geſchehen — | 


on alle verhoͤr / nur aus angeben der 


Pease f geiſtlichen vnd Baals 


ſind dahin gericht / er⸗ 
— vnd ſonſt 
get vnd getoͤdt. 


Das XXIIII. Capitel. 


WPDWass helt vns dis Capitel fur? 
22 Das blutduͤrſtige 
gung vnd verantwortung Pauli. 
Woraus 


., 


hertze der Juden / wider paul. | 
2 Die hertzliche ent{chuldv 


| 
| 


| 
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raus _ — — blutduͤrſtige 


of 

I S ſie nichts vnuerſacbt laſſen / 
WY, 

2 

1 

[ 

g 

1 


m vmb zu bringen / Gebrau⸗ 

allerley falſcbe tuͤcke / vnd ge⸗ 
ſchwinde praetiken / Erſtlich grif⸗ 

| fnſie Paulum im Tempel / vnd zo⸗ 

gn jn heraus / wolten jn toͤdten / 

1 nen ſolchs nicht geriet / verſam 
len ſie vber jn / ein falſehen Rath / 
doch vnter einem guten ſchein / Da 
| jnen derſelbige Xath auch nicht ge⸗ 
dieete / dachten ſie jn mit heimlichen 
liſten vmb zu bringẽ / Nu die ſchalck 
heit auch entdeckt iſt / wollen ſie der 
ſache mit viel ſchwatzen helffen / 
Beſtellen einen Redener / ein Jun⸗ 
gendreſeher vnd Vielweſcher / Ter⸗ 
tullum / der ſol nu das beſte thun / 
vnd Paulum mit worten vberwin⸗ 
den / Vnd das der Eandpfleger Fes 
lie ſehe / das jhnen an dieſer ſache 
gelegen ſey / machen ſie nicht lang 
uff ſchub⸗ ſondern 1 1 jnn fuͤnff 


tagen / 


Das xxliij. Capitel, 
tagen / folgen fic gen Keſaria / vnd 


koͤmpt der Doheprieſter ſelbs / mit 


den Elteſten / vnd dem Redener Ter 
tullo / keiner andern meinu 
Paulum zu vnterdruͤcken. 


Was that der Redener Tertullus? 
. DaPaulnsbernffen ward / ſing 


an Tertullus / jn zu verklagen / vnd 


ſprach. Das wir jnn groſſem fried 
leben vnter dir / vnd viel redlicher 
thaten / dieſem volck widerfaren / 
durch deine furſichtigkeit / Aller⸗ 
theurſter Felix / das nemen wir an / 
allewege vnd allenthalben / mit al⸗ 
ler danekbarkeit. Das iſt der an⸗ 
fang der rede Tertulli / darinnen zu 
lobt er den Candpfleger Felix / das 
wunder iſt / wie viel guts das er den 
Iſts denn auch war / was er hie von 
dem Landpfleger ſagt ? 

| Wie — — N N 
chreibt / das Felix 
ſch — 
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Nathan den Hohenprieſter / laſ⸗ 
{ toͤdten / Dab auch geſtat / das 
die Oeuchel moͤrder / die Juͤden / 


icht allein auff der ſtraſſen / ſons 
dern auch im Tempel / ermordet ha 


ben / So hab er auch durch die fins 
ger geſehen / das die Kriegsknechte 


zu Reſaria / den Juͤden ſind durch 


die heuſer gelauffen / gepluͤndert / 
vnd ander viel vnfals angerichtet / 
vmb welcher vbelthat willen / er 
anch fur dem Keiſer Nero / verkla⸗ 
tet / vnd des Ampts entſetzt ward / 
noch mus er hie eitel Deilthumb 
ſein / vnd hat nie arges gethan. Al⸗ 
ſo gehets / wenn Pilatus vnd De⸗ 
— 2 vber Chriſto / freunde wer⸗ 


Wie laut die anklage Tertullt 7 
Wir haben ( ſpricht er) dieſen 
Dan funden / ſchedlich / vnd der 
auffrhur erregt allen Juͤden / auff 
dem gantzen Erdbodem / vnd einen 
Fs | f iitf furne⸗ 
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furnemeſten der Secten derNNazs 
rener / der auch verſucht bat den 
Tempel zu entweihen / welchen wir 
auch griffen / vnd wolten jn gericht 
haben nach vnſerm Geſetz / Aber 
Eyſias der Deubtman / vntertan 
das / vnd fuͤret jhn mit groſſer go 
walt aus vnſern henden / vnd hies 
ſeine Verkleger zu dir komen / von 
welchen du kanſt (ſo du es erfotſch⸗ 
en wilt) dich des alles erkundigen / 
vmb was wir jn anklagen. 
Iſts denn war / das paulus der Welt 
ſchedlich geweſt iſt / wie dieſer 
Tertullus ſagt 7 
Alſo ein arm elend ding iſts ymb- 
die Welt / Wer jbr gut thut / n 
meint ſie mit hertzen / der iſt derep 
geſte / Wer ſie aber weidlich mit de 
naſen vmbfuͤrt / der iſt der liebſit 
vnd beſte. Dieſer Doheprieſter / 
Ananias / ſampt den Phariſeem / 
waren vrſache alles vnfals * 


m —— 3 4 - 
I ([ 
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den / noch muͤſſen fie hie eitel Dei⸗ 
ind ſein / Paulus aber vnd die lie⸗ 
ben Apoſteln / die da Gottes ſtraff 
auff hielten / muͤſſen der Welt fluch 


md Fegopffer ſein. Alſo meint die 


Welt noch auff den heutigen tag / 
das die Enangeliſchen Prediger / 
die ſchedlichſten leute auff erden 
ſein / Wenn ſie der los were / ſo ſtuͤn 
de es wol / vnd were allem vngluͤck 


| damit gewebret. 


Warumb leſſet Gott ſolchs geſchehen? 

Er ſihet zu / bis auff ſeine zeit / 
Erſtlich darumb / das er mit ſeiner 
langmuͤtigkeit vnd gedult / die bos⸗ 
hafftigen zur buſſe errinnere. Zum 
andern / das er die fromen wol rolle 
vnd pantzerfege / jnen anzeige / das 
viel ein ander ſeligkeit folge / nach 
dieſem leben / denn hie auff erden er⸗ 
funden wird. 


Womit bezeugen ſie jre anFlag 7 
£ncas ſagt / Die Juden / ſo der 
fu Dohe⸗ 
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Dohepriſter hett mitbracht / eden 
auch darzu / vnd ſprachen / Es hill 
te ſich alſo. Die zeugen ſind / wie 
die anklager / Derr wie knecht / Del 
ſter wie juͤnger / ein Teuffel wie der 
ander / Denn das ſie ſagen / Er hab 
wollen den Tempel entweihen / das 
liegen fie inn jren hals. 
Was thut Feltr zu dieſer anklage ? 

Wie er die Ankleger vnd Few 
gen vleiſſig gebort hat / alſo wil er 
auch den verklagten Paulum hoͤ⸗ 
ren / darumb winckt er jm zu reden / 
vnd ſich zu verantworten. Es iſt 
pberaus ein feine tugent jnn Aich⸗ 
tern vnd Rethen / guͤtig vnd ſanfft⸗ 
muͤtig ſein / arme leute / YOitwen 
vnd Waiſen gerne hoͤren. Augy 
ſtinus ſagt frey / im fuͤnfften 
von der Stad Gottes / das die 
mer / dieſer tugent halben / habe 
die Monarchin / vnd hoͤchſte po⸗ 
tentat dieſer Welt / von Gott _ 


ad 2 geen Capitel. 222 | dl. | 
e ich dieſes ſpruchs | 
— vnius Verb Eartem — Vers 4 | 
me \ | 

der 
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Doͤre auch widderrede. 11 
4 Was antwortet Paulus ? 61 
Alſo ſagt er / Dieweil ich weis / 1 
las du jnn dieſem volck / nu viel jar | 1180 
n Richter biſt / wil ich vnerſchro⸗ 1 
ten mich verantworten / Denn du | 1014 
kanſt erkennen / das nicht mehr Will! 
dim 3w6lff tage find / das ich hin⸗ 10 
taff gen Jeruſalem komen bin / an⸗ 14 
beten / Auch haben ſie mich nicht | 
n im Tempel / mit jemand re- 
den / odder eine Auffrhur machen 
in volck / noch jnn den Schulen / 10 
doch jnn Stedten / Sie koͤnnen mir 100 

uch nicht bey bringen / des ſie mich | 
wklagen/ Das bekenne ich aber / 
| das ich nach dieſem wege / den ſie 
une Secte heiſſen / diene ich alſo 
dun Gott meiner Veter / das ich 
gleube / 


ins mans rede / ibis. s/ | | 


nl 


| 
| 
| 
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leube / allein was geſcbriebe 75) 
betim Geſetz/vnd e el 
ten vñ hahe duch ſie ſelbs wanm⸗ 
auffilich / das zukuͤnfftig ſey / di 
Aufferſtehung der todten / beide / 
der Gerechten vnd Vngerechten / 


In demſelbigen aber vbe ich mich / 
zu haben ein vnuerletzt Gewiſſen al⸗ 


lenthalben / beide / gegen Gott vnd 
den menſchen / Aber nach viel jas 
ren / bin ich komen / vnd habe eine 
Almoſen bracht meinem volcke / vñ 
opffer / daruͤber funden ſie mich / 
das ich mich reinigen lies im Tem⸗ 
pel / on alle rhumor vnd getuͤmel / 
Das warẽ aber etliche Juͤdẽ aus A. 
ſia / welche ſolten hie ſein fur dit / vñ 
mich verklagen / ſo ſie etwas zu mir 


hetten / Oder las dieſe ſelbs ſagen / 


ob ſie etwas vnrechts an mir fun⸗ 
den haben / dieweil ich hie ſtehe / fur 


dem Rath / on vmb des einigen 
wolte 


„„ e _vO2X. uw == w% W ww . > 


——— — — 
— . ———— 


Das xxiiij. Capitel. 223 
s willen / da ich vnter jhnen 

vnd rieff / Ober der Auffer⸗ 
ung der todten / werde ich von 
ach heute angeklaget. 


Was thut Felix / der Candpfleger / zu dies 

ſier verantwortung Paull ? 

Da ſich Paulus alſo redlich ver 
antwortet / das jm die Juͤden nichts 
kundten mit der warheitzubringen / 
hies ſie Felix abtreten / vnd auff ein 
ander zeit widerkomen / Als wolt er 
ſagen / Dabt jr kein ander vrſach zu 
dieſem menſchen / denn die jhr noch 
furbringt / ſo moͤcht jr wol ſein das 
heim bliebẽ ? Den vber ſolche klage 


die jſhr noch thut / gedenck ich kein 


Richter ʒu ſein / auch kein Vrteil zu 
fellen / Dabt jr aber etwas widder 


n / der Schrifft halben / ſo vber⸗ 
windet jn mit Schrifft / wie recht 


iſt / Wo nicht / ſo laſſt jn mit frie⸗ 
den. Alſo muſten die Juͤden zu ruͤck 
treten / vnd waren all jhr anſchlege 

| ver⸗ 
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verloren / zogen wider Heim gen Je 
ruſalem / als hetten ſie ſaur 
Wie gieng cs aber Paulo? 
Felix befahl dem vnter Deubt⸗ 
man / Paulum zu behalten / wd 
laſſen ruge haben / vnd niemand 
von den ſeinen wehren / jm zu die⸗ 
nen / oder zu jm zu komen. Wem 
die Juͤden ſolten vnſinnig werden / 
dennoch bleibt Paulus vnuerletzt / 
Ja der Eandpfleger gibt jhm ein 
ſolche freiheit / das er frey / ledig vnd 
los gehen mag / vnd ſeine freude 
vnd bekandte gruͤſſen vnd troſtm/ 
handreichung / huͤlff vnd dienſt / 
von jnen zu warten. a 
Soͤrete auch Felix paulum predigen: 
Alſo ſagt Cucas / Nach etlich⸗ 
en tagen / kam Felix mit ſeinem web 
be Druſilla / die eine Juͤdin war / 
vnd forderten Paulum / vnd bore 
5 on = Oh Glauben an cos 
o/ Da a anlus redet / von del 
| Gerechs 
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echtigkeit / vnd von der Kens 
vnd von dem zukuͤnfftigen 
richte / erſchrack Felix / vnd ant⸗ 
bettet / Gehe hin / auff dis mal / 
| _ | wennich gelegene zeit habe / wil ich 
I bt her laſſen ruffen. Felix furch⸗ 
t / das ſich Druſilla / durch die pre 
- diget Pauli / mochte von jm wen⸗ 
1 den / vnd widder zu jhrem ehelichen 
ö 

| 


| Manne keren / Darumb ſprach er / 
Gehe hin / auff dis mal / wenn ich 
gelegene zeit habe / wil ich dich for⸗ 
dern laſſen / Er hoffet aber darne⸗ 
ben / das jm von Paulo ſolte gelt 
gegeben werden / das er jhn los ge⸗ 
be / darumb er jhn auch offt for⸗ 
dern lies / vnd beſprach ſich mit jm / 
Deer leidige Geitz lieff mit / wie es 
noch ein ſonderliche plage iſt / bey 
ſolchen leuten / welchs auch man⸗ 
nich Recht / zu Vnrecht macht. 
Wie gehets denn Paulo zu letzt? 
Da zwey jar vmb waren / kam 


Portius 
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Portius Feſtus an Felix ſtat / Felix 
aber wolte den Juͤden eine wolthat 
erzeigen / vnd lies Paulum hinder⸗ 
ſich gefangen. ix wuſte wol / 
was er fur Tyranney / an den N 
den geuͤbt hettẽ / das ſie jhm don 
hertzen gram / vnd tod feind wa⸗ 
ren / vnd furchte / ſie wuͤrden jn fur 
dem Keiſer verklagen / vnd vmb 
ſein Ampt bringen / Derhalben 
meint er hie mit Paulo / widerumb. 
eine gunſt vnd freundſchafft zu 
machen / benchelt den Juͤden nd 
leſſet Paulum Hinder ſich gefav 
gen / Aber ſein anſchlag felet im 
weit / denn er ward doch zu letzt des 
Ampts entſetzt. Paulus aber blieb 
noch bey dreien jaren vnbeleidiget / 
vnd predigte das Enangelion Chil 
ſi / vnd brachte viel leute zum Ey 
kentnis Chriſti / vnd zum 
Ewigen leben. 


2 „ 
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Das XXV. Capltel. 


Wouon ſagt dis Capitel 2 


Je es paulo gangen iſt vn⸗ 
ter dem Candpfleger Feſto / 
vnd dem Roͤnige Agrippa. 


W 


Was that Feſtus der Landpfleger: 
Da er jnns £and komen war / 


er vber drey tag hinauff von 
area gẽ Jeruſalem. Da erſchie⸗ 
nen fur jm die Dohen prieſter vnd 
die furnemeſten der Juͤden widder 
paulum / vnd vermanten jhn / vnd 
baten vmb gunſt widder jhn / das 
er ſyn fordern lieſſe gen Jeruſalem / 
vnd ſtelleten jſþm nach / das ſie ſon 
vnterwegen ymbbrechten. Da Hort 
ſbr abermal / die verſtockte bosheit / 
vnd den gifftigen has der Juden / 
der jhe groͤſſer vnd hefftiger wird / 
Sie kuͤnnen nicht rugen / ſie haben 
denn Paulum vmbbracht. Ihn 
gs duͤrſtet 
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duͤrſtet nach vnſchuͤldigem Blute / 
Sie habens noch nicht gnug 
macht / muͤſſen das mas bro 
ter erfuͤllen / das ſie ja bald zubodan 
Sehen. 

Wie gieng es hie Paulo 7 

Die ſtund abermal das leben 
Pauli jnn der hoͤchſten fahr. Denn 
wo Feſtus hie verwilliget hett jnn 
der Juden bitte / ſo wer es mit Pan 
lo aus geweſt / Denn Feſtus wuſte 
von der vnſchult Pauli nicht / So 
verſahe er ſich nicht / das ſolche ho 
be £Fente / Dohe Prieſter / Phari⸗ 
ſeer 2c. ſolten mit lügen vii falſcheit 


vmbgehen. Darzu war dis die Er⸗ 


ſte bitte der Juden / an den newen 
Candpfleger / die het er ihnen nicht 
wol koͤnnen verſagen, So war Pan 
lns nicht gegenwertig / das er an 
jbm die warheit bet moͤgen erfor⸗ 
ſchen. So lies ſichs auch anſehen / 
das Feſtus Paulum viel zu gering 

achtet / 


r 
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: t / das er vmb ſeinet willen / 
de der Juͤden has vnd vngunſt 
af ſich laden. Inn ſumma / Die 
fete kein Men ſchliche vernunfft 
noch weisheit / anders kuͤnnen ſch⸗ 
lefſen / Denn Paulus habe nu ſein 

id / Er muͤſſe nu herhalten vi 


Geſchichts denn auch? 
Nein. Gott der droben im Di⸗ 
iſt / der wacht vber die ſeinen / 
panlus iſt ʒu Reſarea / weis nichts 
drumb / wie verretterlich das man 
mit ſyjm handeln wil / Wie ſchend⸗ 
ich das man jhn wil vmbbringen. 
Aber die weil er Gott vertrawet / 
furt Gott ſeine ſache / das es nicht 
mus gehen nach der Juͤden / ſons 1 
dern nach Gottes willen, Jil 

Was antwortet Feſtus : 
Er ſprach. Paulus wuͤrde ſa 
ten zu Keſarea / Aber er wuͤr⸗ 
denn kurz widder dahin ziehen. 


. .—_ 
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Welche nn vnter euch ( ſprach ey 
kuͤnden / die laſſet mit hinab zihen / 
vnd den Man verklagen / ſo etwas 
an jHin iſt, Das iſt abermals eine 
groſſe tugent von einem Deidnis 
ſchen Kriegsman / der einen gefans 
gen nicht wil vnnerhort verurteilen 
vnd verdammen. 


Wie gieng es aber wetter mit den J{/ 
den vnd dem Landpfleger? 


Alſo ſagt Lucas. Da Feſtus 
bey jhn mehr denn zehen tage gt/ 
weſen war / zoch er hinab gen Ke 
ſaream. Dn des andern tages ſatztt 
er ſich auff den A ichtſtuel / vñ lies 
Paulum holen. Da der ſelbige abe 
da kam / traten vmbher die Juden / 
die von Jeruſalem herab komen 
waren / vnd brachten auff viel vnd 


ſehwere klage wider Paulum / wel 
che ſie nicht mochten beweiſen / de 


weil er ſich verantwortet / Ich ha 


be widder an der Juͤden Gay 


. ” 
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an dem Tempel/noch am Kei 
mich verſundiget. Aus dieſer 
twort Pauli / kunden wir wol ab 
emen / worin ſie jn verklaget Has 
hen / Nemlich / das er gelert vnd ge⸗ 
prediget habe / widder das Geſetz 


/ Doiſi / wider den Tempel / vnd wi⸗ 


der den Keiſer, 


Leret doch Paulus Ein Biſchoff ſol vn⸗ 
ſtreff lich ſein / Wie Fomprs denn / das er 
hie angeklagt wird: 

Des anklagens kan niemands 
.crhabe ſein. Chriſtus Gottes Son / 
der keine ſunde gethan het / kund 
des anklagens nicht vberhabẽ ſein / 
muſt ein Verfuͤrer des volcks / ein 
Samariter / ein frembder Soͤlner 
ſein / Aber dennoch kundten ſie es 
mit der warheit nicht auff jhn brin 
gen. Alſo hie auch. 

predigte doch paulus / das durch des Ge⸗ 
ſens wercke niemands gerecht fertiget 
werde / Wie kan er denn ſagen / 
Er hab nicht gelert wider 
das Geſetz? 


— — SAS S FAS 


g 'j Paulus 
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Paulus prediget nicht widder 
bas Geſetz / Denn alſo ſagter Xo. 
3. Wir hebẽ das Geſetz nicht auff / 
ſondern wir richtens erſt recht an. 
Denn darumb / ſpricht Paulus / pre 
digen wir das Geſetze / das die men 
ſchen einen Spiegel haben / darin 
ſie ſich beſehen / was jn fehlt / was 
jbr kranckheit iſt. Vnd alſo verur⸗ 
ſacht werden / ſich zu ſehnen nach 
Gottes gnaden. Denn wo der 
Oenſch nicht wil kranck ſein / fragt 
er nach dem Artzt nicht. Das Ge⸗ 
ſetz bringt erkentniſſe der Suͤnden / 
Das Enangeiium aber / nimpt ſie 
durch den Glauben vnd Gottes 
wort hinweg. 


Strafft doch Paulus auch Abgoͤtterey / 

Wie kan er denn ſagen / Er hab nicht wi⸗ 
der den Reiſer Nero geprediget / der em 

Abgoͤttiſcher Meyſch war? 


Es iſt zweierley / Predigen wid⸗ 
der die Maieſtet des Keiſers / vnd 
| | widder 
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widder die perſon des Keiſers. Zur 
Daieſtet des Keiſers gehort / das 
nan dem Keiſer Tribut / zol / ehre / 
gebe / Wer dawvider leret / der thut 
widder den Keiſer / Das hat aber 
Paulus nie gethan / ſondern oͤf⸗ 


fentlich geleret Roma. z. Gebt jder⸗ 


man was jhr ſchuͤldig ſeid / Schos 
dem Schos gebuͤrt / Jol / dem Jol 
gebuͤrt 2c. Zu der perſon des Kei⸗ 
ſers gehort / das er ſeinem Beruff 


nach handele / nicht thu wider das 


naturlich Geſetze / nicht widder 
Buͤrgerlich Geſetz / Auch nicht wi⸗ 
der die Religion / Wo ers aber thut / 
vnd der Prediger ſtrafft ſolchs / ſo 
ſundiget er nicht widder Reiſerlich 
Maieſtet / ſondern er vorbringt 
ſein Ampt / welchs iſt / die Suͤnder 
on anſehen der perſon ſtraffen. Als 
ſo ſtraffet Nathan den Konig Das 
nid. Delias / den Roͤnig Achab / 
md Johannes der Teuffer / Dero⸗ 
dem, 8 iitj Wie 
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ehets 
— — denn nu paulo / td er 

Alſo ſpricht Lucas / Feſtus wol⸗ 
te den Juͤden eine gunſt erzeigen / 
antwortet Paulo vnd ſprach / Wil⸗ 
tu hinauff gen Jeruſalem / vnd da⸗ 
ſelbs vber dieſem dich fur mir rich⸗ 
ten laſſen © Aus den worten kan 
man ſpuͤren / das dem Candpfleger 
Feſto die Dende geſchmirt ſind / 
Et hat ſchlechts ein ander gemiit 
vberkomen / Wil die ſache pauli wi 
der gen Jernſalem ſchieben / auff 
das er auff dem wege vmbkome / 
vnd er darnach ſich entſchuͤldigen 
kuͤnde / es ſey on ſein wiſſen vñ wil⸗ 
len geſchehen. Da ſehet jhr / was 
Gelt thut / das offt ein fromẽ Man 
zum Schalcke macht. Die iſt der 
vnſchuld Pauli gar vergeſſen. 


was antwortet Paulus : 


| 1 
Er ſt = * * Nelas 
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gerichte / da ſol ich mich laſs 
lichten / Den Juͤden hab ich 
gethan / wie auch du auffs 
weiſſeſt / Dab ich aber 
Muds leide gethan / vnd des To⸗ 
s werd / gehandelt / ſo wegere 
mich nicht zu ſterben / Iſt aber 
de keins nicht / des ſte mich verkla⸗ 
gn / ſo kan mich jn niemands vber 
Ich beruff mich auff den 
Kiſer. Paulus erkandte im geiſt / 
das jhn der Candpfleger Feſtus / 
den Juͤden wolt vbergeben / Dar⸗ 
er er ſich auff den Kei⸗ 


r. Gibt damit ein Exempel / einem 
| Chriſten / das er mit gus 
tem gewiſſen m6ge ſein leben erret⸗ 
ien vnd Appelliren / wo er ſich 
dincken leſt / er habe falſche Ankle⸗ 
ger vnd vngnedige Richter. 
Was thut Feſtus zu dieſer Appella⸗ 
tion pauli? 
Er beſprach ſich mit dem Xadt 
g v vnd 
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vnd antwortet / Auff den Keiſer 
baſtn dich beruffen / zum Keiſer 
ſoltu ʒzihen. Dieſe wort hat freilich 
Gott dem Feſto jnn Mund gege⸗ 
ben / auff das erfiillet wurde / das 
wort des Derrn / welchs zu Paulo 
geſagt war / Acto. 23. Sey getroſt 
Paule / Denn wie du von mir ʒu 
ruſalem gezeuget haſt / alſo mu 
auch zu Rom zengen. 
Wie kompt paulus zum Keiſer? 


Alſo ſpricht Cucas / Nach elli⸗ 
chen tagen kamen der Roͤnig Agrip 
pas vnd Bernice / gen Keſaream / 
Feſtum zu emphahen / Denn ſie 
waren eines herrn / nemlich / des 
Keiſers Deubtleute / vnd Candpfle 
ger jnn Judea / Vnd iſt ſebr gut / 
das die Deubter jnn Canden eins 
ſind / Denn wo anders / kan ſich 
leichtlich ein vnfried / ʒanck vnd 
krieg erheben. 
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© Wer war dteſer Roͤnig Agrippas ? 
Sone — Agryppe / 
m den Bruder Johan⸗ 
e toͤdten / Acto. 12 / vnd Pe⸗ 
Juden zu gefallen / jnns 
Gfengnis legen. Dieſen Agrip⸗ 
[amber der Keiſer Claudius ſo lieb 
das --bv jhm ein eigen Cand gabjnn 
Ila. Item / das Land Philippi 
\mJoumea/ vnd etliche Stedte in 
Ju dieſes zeiten ward Jern⸗ 
rt Detten die Jiiden 
grippa gehorchet / wer es 
er mit jun zugangen. 
dn Schroeſter / Pos 
my des K6nigs von Cycia weib. 
kamen gen Reſaream / Seo 
fzgrifſen vnd zu empfahen, 
Ir pauli bey dieſen hertu 


n 
t Feſtus dem 

handel von Paulo fur / — 

| ſprach / 
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ſprach / Es iſt ein Man von Felix 
hinder gelaſſen gefangen / vmb 
welchs willen die Hohen Prieſter 
vnd Eltiſten der Juͤden / fur mir 
erſchienen / da ich zu Jeruſalem 
war / vnd baten / ich ſolt ſhn rich⸗ 
ten laſſen / Welchen ich antwortet. 
Es iſt der Aoͤmer weiſe nicht / das 
ein Oenſch ergeben werde vmb zu 
bringen / ehe denn der verklagete ha 
be ſeine verkleger gegenwertig / vnd 
raum empfahe / ſich der anklage zu 
verantworten. Da ſie aber her zu⸗ 
ſamen kamen / machet ich keinen 
auffſchub / vnd hielt des andern ta⸗ 
ges gerichte / vnd hies den Wan 
fur bringen / von welchem / da die 
verkleger aufftraten / brachten ſie 
der vrſachẽ keine auff / der ich mich 
verſahe. Sie hatten aber etliche fra 
gen widder jhn / von jhrem aber⸗ 
glauben 4 vnd von einem 7 — | | 
nen_ſbeſu / von welchem 

* ; ben ſagete / 
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/ erlebete. Da ich mich aber 
rage nicht verſtund / ſprach 
Ob er wolte ge Jeruſalem rei⸗ 
vnd da ſelbs ſich daruͤber laſ⸗ 
nichten / Da aber Paulus ſich 
Nef / das er auffs Keiſers erkent⸗ 
behalten wuͤrde / hies ich jn be⸗ 
een / bis das ich jhn zum Keiſer 
e. Inn dieſen worten zeigt Fes 
gnugſam an / wie ein rechter 
Ahter ſol geſchickt ſein / Nemlich 
Per Gottfoͤrchtig ſey / niemands 
alt noch vnrecht thun / war⸗ 
fig ſey / keine lügen rede / das 
nicht geitzig / nicht geltſuͤchtig 
7 ͤneme nicht geſchencke / vber 
armen / Niemand vrteile / er ſey 
mn gegenwertig verklaget / vnd 
nugſam vberzenget / Vnd wo er 
ſachen keinen verſtand hat / vnd 
Et vnter ſeiner gewalt iſt / kein 
6 Reil ſprechen. 
Was 
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Was ſagt Agrippas zu dieſen worten 
des Landpflegers Feſttx | 

Er ſprach / Ich moͤchte den 
Menſchen auch gern hoͤren / Vnd 
Feſtus ſprach / Morgen ſoltn in hoͤ 
ren / Vnd am andern tage / da A⸗ 
grippas vii Bernice kame nut groß 
ſem geprenge / vnd giengen jnn das 
Aichthaus / mit den Deubtlenten 
vñ furnemeſten Mennern der ſtad. 
Vnd da es Feſtus hies / ward Pay 
bus bracht. Gott wolts alſo habẽ / 
das der einige vngeachte enſth 

Paulus / ſolt hin vnd her gefurt 

werdẽ / fur Koͤnige / Fuͤrſten / Aich⸗ 

ter vnd Rete / auff das erfuͤllet wer⸗ 

de der Spruch des Derrn zum A⸗ 

nania Acto. o. von Paulo / da er 

ſprach / Gehe hin / denn dieſer iſt 

mir ein auserwelet Auͤſtzeng / das 

er meinen Namẽ trage fur den 

den / vnd fur den Roͤnigen / vnd fur 
den Rindern von Iſtael. 
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thut Feſtus far eine Rede jnn ge⸗ 
igkeit Agrippe ? 
"Erſprach+ Lieber Konig Agripx 
Mond alle jr Menner / die jr mit 
be ſeid / da ſehet jhr den / 
welchen mich die gantze mens 
geber Juden angelanget hat / beide 
Een vñ auch hie / vñ ſchri⸗ 


n / Er ſolle nicht lenger leben. Ich 
ber / da ich vernam / das er nichts 
gethan hatte / das des todes werd 
| None auch ſelber ſich auff den 
berieff / hab ich beſchloſſen / 

{pn zu ſenden / Von welchem ich 
nichts gewiſſes habe / das ich dem 
bern ſchreibe. Darumb hab ich jn 
laſſen erfůr bringen fur euch / aller⸗ 
SEED 
nach ge ener ers 

forſchunge / haben moͤge / was ich 
Denn es duͤnckt mich vn⸗ 
t ding ſein / einen gefangen 
chick / vnd kein vrſache _ jn 
as 


j 
| 
| 
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Was lernen wir aus dieſer Rede des 

Landpflegers Feſtt 7 | 
Den grimmigen zorn vndgiff- 
tigen has der Hohen Prieſter vnd 
Juden / vber Paulum / den ſie 
ſchlechts wolten tod haben. 
2 Das herlich zeugnis der vn⸗ 
ſchuld Pauli. 
3 Wie gar einfeltige Titel vnd 
Namen beyden Alten geweſt ſind / 
Denn Feſtus ſagt mit ſchlechten 
worten vom Keiſer / Ich habe ni⸗ 
chts gewiſſers / das ich dem hern 
ſchreibe. | 


Wie? Sol man denn nicht der her⸗ 
lichen Titel gebrauchen 3 | 

Dieweil die weltliche Oberkeit 

an Gottes ſtad ſitzet / ſol man ſie 
mit den aller herlichſten Titeln vnd 
Namen preiſen / ſo man findẽ mag 

Doch ſollen wir das hie aus def | 
Schrifft ſehen vnd lernen / Das 

die zeit / da das Keiſertumb am ge | 
weldigſten 
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igeſten geweſt iſt / vnd herrn 
nd vber alle Welt / ſich an 
n vnd geringen Titeln haben 
en laſſen / Ja ernſtlich verbo⸗ 
in / das man jhn ſolch Titel nicht 


geben ſolt · 
ö 0 Gib Exempel. 


Der Keiſer Octauianus / ein 
friedmacher der gantzen Welt / 
helts fur ein Fluch / ſo man jn einen 
_—_ Vnd als er ein mal dem 
Spil ʒu ſach / ſchrey einer im Spil / 
O ein gerechter vnd fromer herr iſt 
das, Vnd das volck ſolchs horte / 
ind mit freuden vii ſpringen ſolchs 
bezeugte / wincket er mit hand vnd 
munde / das ſie ſchweigen ſolten. 
Des andern Tages / lies er ein Ge⸗ 
dot ansgehen / das jhn hinforder 
tein —_— . — nicht ſein eigen 
ñ freund / weder im ſchimff 
uchernſt / ſolten einen herrn heiſ⸗ 
* Des gleichen der * _ 

rius 


rius / als jHn einer einen herrn nan⸗ 
te / ſagt er zu ſhm / das er ſich der 
ſchmehewort enthielte. So find 
man auch jnn alten Brieffen / das 
man Fuͤrſten vnd herrn / gar einfel⸗ 
tige Titel / zugeſchrieben hat. Inn 
Summa / Iſt ein gros einfalt ge⸗ 
weſt / aber ein beſtendige warheit / 
kurtze Brieffe / vnd groſſer glaube. 
tzt iſt er gar verkert / lange Brief⸗ 

e / viel wort aber wenig warhelt 
vnd glaube. Dieſe Exempel ſind 
aber nicht derhalben angezeigt / als 
ſolt man die fromen Reiſer / Kont- 
ge / Fuͤrſten vnd herrn / nicht mit 
herlichen Titeln ehren / Sie ſind 
noch wol herlicher Titeln vnd Na⸗ 
men werd / ſonderlich / ſo ſie Chri⸗ 
ſten ſind. Das ſollen wir allein hie 
lernen / das man ſich nicht zancke 
vmb der Titel vnd Namen willen / 
wie im Babſtumb / Da ſich der 
Aoͤmiſch Biſchoff / Babſt /dinqqs 
8 lerhellly, 
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lugſten / das Deubt der Kirs 
/ vnd ein jrdniſchen Gott ge⸗ 
hat. Daben nu die Deidni⸗ 
Reiſer ſolchs nicht woͤllen has 
viel weniger ſoltẽ es die thun / 
eſich rhuͤmen Gottes ſtadhelter / 
d das ſie ſitzen an der Apoſteln 
ſud / Wie auch der gros Gregori⸗ 
in ein Gebot lies ausgehen / das 
ian in nicht Babſt / ſondern Ser⸗ 
| mnSernorum / ein Knecht aller 
nennen ſolt / Wiewol 

þ ſeine nachkomen viel anders 

| geſinnet waren, 


das XXVI. Kapitel. 
Wo von ſagt dis Capitel? 
LOT: der verantwortung Pau 


li fur dem Roͤnig Agrippa. 
Denn Alſo — Encas / A⸗ 


ſprach zu Paulo / Es iſt dir 
N b ij erleubet 
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erleubet fur dich zu reden. Da ven 
antwortet ſich Paulus / vnd recket 
die hand aus. Es iſt mir ſehr lieb / 
lieber Konig Agrippa / das ich 
mich heute fur dir verantworten 
ſol / alles des ich von den Juͤden 
beſchuͤldiget werde / allermeiſt / 
weil du weiſſeſt / alle ſitten vnd fra⸗ 
gen der Juͤden. Darumb bit ich 
dich / woͤlleſt mich gedultiglich hoͤ 
ren. Das iſt der anfang ſeiner rede / 
damit er jhm ein gunſt macht bey 
dem Ronig / lobt vnd preiſet jn ſei⸗ 
nes verſtands halben. Darnach er⸗ 
zelet er ſein leben von jugent auff / 
das er nie habe luſt gehabt zu zanck 
odder vneinigkeit / wie alle Juden 
wol wiſſen / Zeigt darneben an ſei⸗ 
nen Glauben ʒu Gott / Nemlich / 


das er gleube die Aufferſtehung be 


der Todten / vnd werde derhalben 

von den Juden / ſonderlich vonden 

Saduceern perfolget. Den — 
| 
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ſein voriges leben / wie er die 
| che Gemeine verfolget bas 
/ vnd ſey derhalben von Gott / 
wege Damaſci / hernidder ge⸗ 
| ſhiagen/Dnd wie er entlich ſey ge⸗ 
wiſft zu Damaſco vnd Chriſten 
worden / vnd von Gott zum Apo⸗ 
Arnd Lerer der Deiden erwelet / 
md wie gerne jn die Juͤden hetten 
|willen toͤdten / Er ſey aber bisher 
durch Gottes guͤte erhalten. 
Was ſagt der e 
a — Feſtus zu 
er ſchrey mit lauter ſtimme / 
Punle / du raſeſt / die groſſe kunſt 
dich raſend. Paulus aber 
Noch / ein theurer Feſte / ich ras 
| / ſondern ich rede ware vnd 
fftige wort / denn der Konig 
folchs wol / zu welchem ich 
ig rede / Denn ich achte jm ſey 
keines nicht verborgen / Denn 
iſ nicht im Winckel geſche⸗ 
- b ig hen 
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Hen.Glenbſtu K.Snig Agrippa den 
Propheten / Ich weis das du gleu⸗ 


beſt. 
Was antwortet Agrippas 7 


Er ſprach ʒu Paulo / Es feilt 
nicht viel / du vberredeſt mich / das 
ich ein Chriſten wuͤrde. Paulus 
ſprach / Ich wuͤndſchet fur Gott / 
es feilet an viel odder wenig / das 
nicht alleine du / ſondern alle / die 
mich heute hoͤren / ſolche wuͤrden / 
wie ich bin / ausgenomen dieſe ban 
de. Vnd da er das ſaget / ſtund der 
Konig auff / vnd der Candpfleger / 
vnd Bernice / vnd die mit jhm ſaſ⸗ 
ſen / vnd entwichen beſeits / redten 
mit einander vnd ſprachen / Dieſer 
Oenſch hat nichts gethan / das 
des todes / odder der Band werd 
ſey. Agrippas aber ſprach zu ge⸗ 
ſto. Dieſer Menſch hette finden 
los gegeben werden / wenn er 
nicht auff den Keiſer beruffenhet⸗ 

| te, Das 
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iſt abermal ein herlich ge⸗ 
der vnſchult Pauli. 


ths XXVII. Capitel. 


Wo von ſagt dis Capitel: 


8 


On der Neiſe vnd Walfart 
Pauli / wie er von Keſarea 
geſchifft vnd gereiſet hat zu 
waſſer vnd zu Land / bis gen Rom 
1 aer Eand / mit groſſer muͤ⸗ 
| vnd fahr / doch mit Gottlicher 

vnd beiſtand. Denn Enas 
war ein * volger vnd Juͤnger 
v6 Jeruſalem bis gen Rom / 
b / was er ſelbs geſehen vnd 
I hat / das hat er auch vleiſ⸗ 

beſchrieben. 
Was leret vns die Reiſe Paull 2 


Das eins Chriſten leben nicht 
anders iſt / denn ein Pilgerſehafft / 
ce Aeiſe vnd wanderung ⸗ 
h iitj ein 
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ein teglich fechten vnd ſtreiten / wit 
Jod ſagt. Wie nu Sanct Paulus 
manicherley anfechtung / verfol⸗ 
gung / truͤbſal / vnd anſtos erliden 
hat / beide / zu Waſſer vnd zu £ans 
de. Alſo mus ſich ein jeder Chriſt 


vverſehen / das er hie nicht werde ein 


Dimelreich oder Paradis haben / 
Denn es heiſt / Alle die Gottſelig le⸗ 
ben wollen inn CD Riſto Jheſa / 
muͤſſen verfolgung leiden. 
on iy ng 


fangen / ſo fern hinweg ſchicken / von 
Reſarea bis gen Rom jnn Welſtland? 


Sie zeigen damit an / das die 
Noͤmer gar ein ernſtlich auffſechen 
gehabt haben / auff ſhr Land vnd 
Stedte / Alſo / das ſie auch die 
Frembden gefangẽ / haben muͤſſen 
gen Nom ſchicken. Sie wolten 
ſelbs ſehen vnd hoͤren / was man ei⸗ 
nem jgliches ſchuld gebe /Dame 
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Sott beſchert ſÿm zween gutte 
mitgeſellen / Lucam vnd Ariſtars 
chum / die jm jnn ſolchet reiſe nicht 


evenig troͤſtlich waren / S6erzeigt 


ſich auch der Deubtman Julius 
freundlich gegen jhm / vnd enlenbe 
jhm zu ſeinen guten freunden zu ge⸗ 


hen vnd ſeiner pflegen. Es iſt ei⸗ 
nem armen verlaſſen menſchẽ nicht 


ein kleine erquickunge / wenn er mit⸗ 
ten jnn der angſt vnd truͤbſal / lente 


find / die jm guts guͤnnen vnd wol⸗ 
that erzeigen. Es war Joſeph inn 
Egypto nicht ein kleiner troſt / das 


ſhm der Kerkermeiſter im Gefeng# - 
nis freundlich war / vnd ſatzt jn 


vber die andern gefangen / inen zu 
dienen. e 


| Well Paulus mocht zu ſeiney gutes 


freunden gehen / Warumb entrinnet i 
nicht dauon / ſo er gut taum 
hett? 


Mit gutem gewiſſen = 2 
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en wo er were fluͤch 
orden / het er den Heubtman 


m jnn fahr des todes bracht / 


s wer vnbillig geweſt / Denn 
nicht durch eines andern 


1 . | n / ſeinen nutz ſuchen. 


g; iſt aber die Schiffart Pauli zu⸗ 
tf Aldo ſagt Eucas / Von Sidon 
wir ab / vnd ſchifften vnter 
hin / darumb / das vns die 
entgegen waren / Vñ ſchiff⸗ 
auff dem (Deer fur Kilicia vnd 
| ia vber / vnd kamen gen 
ra inn Eycia. Daſelbs fand der 
nurheubtman ein Schiff von A⸗ 
krandria/das ſchiffet jnn Welſch⸗ 
l / vnd lud vns drauff. Da wir 

lber langſam ſehifften / vnd jnn viel 

den kaum gegen Gniden kamen 
Een Wind werete PRA 
| : ten 
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ten wir vnter Kreta hin / nach der 


Stad Salmone / vnd zogen kaum 


fur vber / da kamen wir an eine ſte⸗ 
te die heiſſet Gutfurt / dabey war 
nahe die Stad Laſea. Dis iſt die 
Schiffart Pauli von Sydon bis 
in Kreta / ſchir den halben weg gen 
Rom. 
Wie gieng es weiter jan der Schiffart? 
Da viel zeit vergangen war / vnd 
nu mehr fehrlich war zu ſchiffen / 
darumb / das auch die Faſten ſchon 
fur vber war / vermanet ſie Paulus 
vnd ſprach zu jhn /Eieben Oenner / 
Ich ſehe das die Schiffart wil mit 
beleidigung vnd groſſem ſchaden 
ergehen / nicht allein der laſſt vnd 
des Schiffs / ſondern auch vnſers 
lebens. | 


Was fur ein faſten meint hie Paulus? 
Nicht die vierzig tage vor O ſtem / 
ſondern die Faſten der Juͤden / fo 
ſie im ſiebenden Monad 8 
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egeſchrieben ſtehet Tenit. 6. vnd 
char. 7. Inn dieſem Monad ge⸗ 
et gemeinlich der Winter an / dar⸗ 
imb auch boͤs ſchiffen iſt auff dem 

ter. Dieſe fahr zeigt Paulus dem 
Denbtman vnd den Schiff leuten 


a 
Olileuben ſie auch Paulo? 


Der Vnterhenbtman / ſpricht 
ucas / gleubet dem Schiff herrn 
vnd dem Schiffman mehr / denn 
das Paulus ſagt. Was Paulus 


gilt bey die ſen leuten nichts / Was 
ber die Schiff lente aus jrem kopff 
mien / dem volgt jderman. So ge⸗ 
hets noch / wenn man aus gruͤndli⸗ 
cher ſchrifft vnd warheit prediget / 
ſo veracht mans / Was man aber 
herfuͤr bringet aus der vernunfft / 
3 ckel / aus alter gewonheit / 
| das iſt alles koſtlich angenem ding. 
wie s jhn aber darůͤber⸗; 
gehets jhn Da die 


| 
| aus dem Oeiligen Geiſt redet / das 
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Da die anfurt vngelegen war 

zu wintern beſtunden ſhr das meHs 
rerteil / auff dem Nad / von dannen 
ʒu faren / ob fie kuͤnden komen gen 
— zu wintern / welchs iſt ein 
nfurt an Kreta / gegen dem 
Wind Sudweſt vnd Nordweſt. 
Da aber der Sudwind webd / vnd 
fie meinten ſie hetten nu jHr fume⸗ 


men / erhuben fie ſich gen Aſſon/ 


vnd furen an Kreta hin. 
lange aber darnach / erhub ſich 
widder jhr furnemen eine Winds⸗ 
braut / die man nennet Nordoſt / 
Vnd da das Schiffe 

war / vnd kund ſich nicht widder 
den Wind richten / gaben wirs da 
bin vnd ſchwebeten alſo 2c. - Vnd 
da wir gros Vngewitter erlitten 
batten / da theten ſie des neheſten 
tages einen auswurff. Vnd am 
dritten tage / wurffen wir mit vn⸗ 
ſern henden aus wo 
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iffe. Da vns auch jnn viel 
wedder Son noch Sterne 
m / vnd nicht ein klein vn⸗ 
litter vns widder war / war als 
mung vnſers lebens dahin / 
l fie Gottes Aad / jn durch 
— verkuͤndiget / verachteten / 
auff Oenſchen wort bawe⸗ 
et fie Gott meiſterlich ans 
Nes das ſie nicht wiſſen wo hin 
=/vnd mus der vnſchuͤldige mit 
Wſtputdigen leiden. 


paulus fur troſt jnn ſolcher 


Da man lang nicht geſſen hat⸗ 
Paulus jns mittel vnter ſie / 
ach / Lieben Menner / man 
mir gehorchet vnd nicht von 
auff gebrochen haben / vnd 
dieſes leidens vnd ſchadens v⸗ 
beben vnd nu ermane ich 


jr vnuerzagt ſeid / Denn 
keins 
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Lins leben aus vns / wird vmbko⸗ 
men /on das Schiff / Denn dieſe 
nacht iſt bey mir geſtanden / der 
Engel Gottes / des ich bin / vnd 
dem ich diene / vnd ſprach / Fuͤrchte 
dich nicht Paule / du muſt fur den 
Keiſer geſtellet werden / Vnd ſihe / 
Gott hat dir geſchenckt alle die mit 
dir ſchiffen / Darumb lieben ew 
ner ſeid vnuerzagt / denn ich gleube 
Gott es wird alſo ——— 
mir geſagt iſt / Wir muͤſſen aber an 
faren an eine Inſulen. Die ſehen 
wir das Gott offtmals vmb eines 
fromen Menſchen willen / eine gat 
tze ver ſamlung erhelt. 5 


Gehets denn auch wie paulus ſagt 7 | 


Freilich / Da die vierzehend nacht 
kam / ſpricht Eucas / vnd wir jnn 
Adria furen / vmb die mitternacht / 
wehneten die Schifflente / ſie ke⸗ 


menetwa an ein Land / vñ ſie ſenck⸗ 
| ten die 
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Bleywurff ein / vnd fun⸗ 
entzig Klaffter tieff / Vnd 


ein wenig von dannen / ſenck⸗ 
e abermal / vnd funden funff⸗ 
Alaffter / Da forchteten ſie 
ſie wuͤrden an harte oͤrte ſtoſ⸗ 
/ vnd wurffen binden vom 
Schiffe vier Ancker / vñ xerindſch- 
in das tag wuͤrde. Sie ſuchten as 
I die flucht aus dem Schiffe 
W leſſen den Rahn nidder jnns 
Dir / gaben fiir / ſie wolten den 
ker forne aus dem Schiff laſs 
in Da ſehet was dieſe Schiff lens 
tfur Lente geweſt ſind. Als Pau⸗ 
bs net / man ſolt gegen den Win⸗ 
r nicht auff brechen von Kreta / 
wer fehrlich ſchiffen auff dem 
Her / da wuſten die Schiff leute 
ncht / wie Hoch ſie jhre knnſt wol⸗ 
ttheben / vnd Paulum fur dem 
tman verachten. Itzt / da die 
[Man Man gehet / iſt niemands 
. i verzagter 


164 
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verzagter / da ligt all ſhr kunſt her⸗ 
nider / Darzu thun ſie als die Boͤs⸗ 
wichter / Sie gleuben Gott nicht / 
der durch Paulum redet / wollen 
darzn entflihen ans Land / vnd die 
andern alle im Schiff in der hoͤch⸗ 
ſten angſt vnd not verlaſſen. 
Gieng dieſer anſchlag der Schiff leute 
Auch fuͤr ſich? | 
Nein. Er ward durch Paulum 
verhindert / Denn Paulus ſprach 
zu dem Vnterheubtman / vnd zu 
den Kriegsknechten / Wenn dieſe 
nicht im Schiff bleiben / ſo kuͤnd jr 
nicht beim leben bleiben. Da hieben 
die Kriegsknechte die ſtricke ab von 
dem Rahn / vnd lieſſen jhn fallen / 
Vnd da es anfieng liecht zu wer⸗ 
dẽ / ermanet fie Paulus alle / das ſie 
ſpeiſe nemẽ / vñ ſprach / Es iſt heut 
der vierzehende tag / das jhr wartet 
vnd vngeſſen blieben ſeid / vnd habt 
nichts zu euch genomen/ Tun 
; | e 
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ume ich euch ſpeiſe zu nemẽ / euch 
den / Deñ es wird ewer keinem 
abaar von dem Deubt entfallen. 
Vd da er das geſaget / nam er das 
od / dancket Gott fur jn allen / vñ 
lachs / vnd fieng an zu eſſen / Da 
wurden ſie alle guts muts / vnd na⸗ 
men auch ſpeiſe. Aus dieſer Vers 
nanung ſpuͤren wir / das ſte nicht 
geringer fahr geweſt ſind / Denn 
fierzeþen tag fajten / nichts eſſen 
noch trincken / ja alle ſtund vnd aus 
genblict den tod vor augen ſehen / 
eben vnd weben auff dem wil⸗ 
den Meer / zwiſchen waſſer vnd 
wolken / jnn regen / ſchnee / vnd vn⸗ 
gwitter / Nichts ſehen / weder Vi⸗ 
na noch Erden / wedder Sonne 
doch Sterne / das iſt freilich ein 
ch grauſam erſchrecklich ding / 
des es nicht grewlicher ſein ran / 
Denn alle naturliche Meiſter ſchret 

da / das ein Menſch vber neun tas 
| ih ge/ 


Wie komen fie aber zu Laude? 
Da es tag ward/ſpricht Cucas/ 
kandten ſie das Cand nicht / Eines 
anfurts aber wurden ſie gewar / der 


hat ein Ofer / da hinan wolten ſie 


das Schiff treiben / wo es muͤg⸗ 
lich were. Vnd da fie die Ancker 
auffgehaben / lieſſen ſie fich dem 
Deer / vnd loͤſeten die Ander band 
auff / vnd richtetẽ den Siegelbaum 
nach dem Winde / vnd trachteten 
nach dem Vfer. Vnd da wir furen 
an einen ort / der auff beiden ſeiten 
Meer hatte / ſties ſich das Schiff 
an / vnd das forderſte teil dleib feſte 

ſtehen vnbeweglich / Aber das hin⸗ 

der teil zubrach von der gewalt der 

Wellen. Die iſt die Prophetzey 

Pauli erfuͤllet / das alle Denſchen 

ſolten erhalten werden / on allein 

das Schiff. 


Wie gieng es aber panlo vnd den andern 
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Da ſehet die vndanck barkeit 


belt / Die Reiegsknechte ſind 
| thalten worden vmb Paulus wil⸗ 
n / Des dancken ſie jm nu / Denn 
| Aſoſagt Cucas / Die Rriegsknech⸗ 


e hetten einen Aad / die gefangen 
wtodten / das nicht jemand / ſo er 
s ſchwuͤmme / entfloͤhe. Die vn⸗ 
nemuͤnfftige Creaturen / Meer / 
Waſſer / Winde / Bulgen / haben 
paulum erhalten / nu wollen jhn 
die Kriegsknechte / den er jhr leben 
Ffriſtet hat / toͤdten. 

| Geſchichts denn auch? | 
Nein. Der Vnterheubtman wols 
tPaulnm erhalten / darumb weret 
atem furnemen / vnd hies die da 
ſhwimmen kunden / ſich zu erſt jun 


das Meer laſſen / vnd entgehen an 


das Cand⸗ Die andern aber / etliche 
tuff den Bretern / etliche auff dem / 


das vom Schiffe war. Vnd alſo 
leſchach es / das ſie alle erhalten / 
i lit zu Lande 


Das xxvij. Capitel. 
zu Cande kamen. 
Was ſollen wir aus dieſer Ziſtorten 
lernen: 
Das Schiff darin Paulus ſitzt / 
iſt die Chriſtenheit / Das Weer / iſt 


die vngeſtuͤme Welt. Bulgen vnd 


ſturmwinde / ſind die mancherley 


anfechtunge. Paulus iſt der Pre⸗ 


diger des (Euangeltj, Die im ſchifft 
ſind die zuhoͤrer / Die Schiff leute / 


ſind die Prelaten vnd Aegenten. 


Wenn man nu jnn groſſem anligen 
dem Prediger des Goͤttlichẽ worts 
nicht gleuben wil / vnd ein jglicher 
wil nach ſeinem kopff hinaus / ſo 
gehets auch wie es kan / Vnd ver⸗ 
hengt Gott vber vns ſo viel vnfals / 
angſt vnd not / das wir zu letzt ge⸗ 
drollet komen / ſchreien jnn hohen 
Dimel vmb bulff vnd beiſtand / 
Gottes wort ſolt vnſer liecht vnd 
lucerne ſein jnn dieſer finſtem Welt / 
Nn woͤllen wirs mit dem liecht vn⸗ 
ſer vernun 


_ I 


New Tas 


ſemunfft vnd guttuͤnckel / aus⸗ 
ten / Da gehet denn vnſer fuͤr⸗ 
men den Krebs gang / wie wir 
ſhen jnn allen Menſehlichen an⸗ 

1 / da man Gott nicht vmb 
ad fraget. So ſollen wir nu hie 
den / das wir allerwegen jnn vn⸗ 
am anligen / engſten vnd noͤten / 
no wir zu Waſſer vnd zu Eande 
{in / allezeit vnſern troſt vnd vers 
tawen/jnn Gott ſtellen / Denn er 
ſt allein einzuuerſicht aller auff er⸗ 
H ñ ferne am Meer · Pſal. Cy. Die 
var kein men ſchlich noch Creatuͤr⸗ 
lhe huͤlffe vorhanden. Waſſer vnd 
lufft war ein ding / Des Dimels 
lacht war verloſchen / Die Erde 
mddas Cand war jhn fern. Zu 
gieng auch das Schiff zu 
mmern / Noch bleibt Paulus 
in glauben beſtendig. Alſo ſollen 
vir auch thun / wenn wir vns duͤn⸗ 
ien laſſen / Welt vnd alle Creatur 


: 
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haben vns verlaſſen / vnd ſthen 


nichts anders fur augen / denn den 
geheuren Tod / vnd kunden weder 
zur rechten noch zur lincken weich⸗ 
en / ſollen wir dennoch nicht verza⸗ 
gen / Denn Gott iſt ſo ein wunder⸗ 
bar Gott / Ehe wir vns vmbſehen / 
hat er Mittel gefunden / vnd vns 
ans aller angſt vnd not erloͤſt / Wie 
er den Rindern Iſrael that am ro⸗ 
ten Meer / Vnd Simſon / da jn die 
Philiſter vberfielen zu toͤdten / vnd 
er wedder Waffen noch Were het⸗ 
te / ſondern rieff Gott an / vnd ſa⸗ 
he vmb ſich / fand ein Eſelskinne⸗ 
back / vnd erſchlug damit tauſent 
Wan. Desgleichen Sangar / mit 
einer Pflug ſchar / ſechs hundert 
Man / Judicum 4. Inn Summa / 
Wenn menſchliche huͤlffe aus iſt / 
ſo gehet Goͤttliche huͤlffe an / ſo an⸗ 
ders ein beſtendiger Glaube da iſt / 
Denn einem gleubigẽ ſind alle ding 
g muͤglich / 
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wil So iſt Gott Adiutor in 
| itatibus, in tribulatione, der 

hte Nothelffer / der vns beiffen 
an vnd wil / an Leib vnd 


| Seele / zeitlich vnd 
. ewig. | 
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Wo von ſagt dis Capitel ? 
Je Paulus zu Lande / vnd 
endlich gen Rom komen iſt. 


Wie hies das Land daran 

ſie kamen: 

Alſo ſagt Cucas / Da wir aus⸗ 

/erfuren wir / das die Inſel 

elite hies. Die ſe Inſel heiſſt jtzt 

dea / vnd ligt im mittel Meer / 

Wwiſchen Kriechen vii Welſchland⸗ 
uch ferne von Sicilien. 


Wie gieng es jhnen jnn dieſer 
Joſuls; g es jhnen jan dieſe 


"FI —"— 


Die 
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Die Leutlin erzeigten vns nicht 
geringe freundſchafft Rzuͤndeten 


ein feur an / vnd namen vns alle auff 


vmb des Xegens vnd kelte willen / 
ſo vber vns komen war. Wiewol 
dieſe Eeute Leiden geweſt ſind / 
haben ſie doch dieſen vnbekandten 
viel guts erzeigt. | 


Was widderfur aber Paulo ? 

Da er einen hauffen _ uſa⸗ 
men raffelt / vnd legts auffs — 
kam ein Otter von der hitze / vnd 
fur Paulo an ſeine Land. 

Wie; Jſt denn Paulus der vnſeligſte / 
das jhm dis begegent? 
Gott verhengt kein vbel vber die 
ſeinen one vrſach. Gott wil jhn 
durch dis werck herlich machen fur 
aller Welt / vnd vrſach geben / das 
er jhn das Enangelium predige. 


— ſagten aber die Leute / da fie 
els ſahen ? ; E 
Da ſie 
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Da fie ſahen das Thier an ſeiner 
Ind hangen / ſprachen ſie vnter⸗ 
der / Dieſer Menſch mus ein 
order ſein / welchen die Aache 
cht leben leſſet / ob er gleich dem 
Oter entgangen iſt. Alſo pflegt 
Fleiſch vnd Blut zu vrteilen / das 
angſt vnd truͤbſal vmb der Suͤnde 
willen komen / wie die freunde Job 
| furgaben,/vnd die Juͤnger Chriſti / 
em geboren Blinden vrteilten. 
2 that aber Paulus? | 
Erſchlenctert das Thier ins Feur / 
ud im widerfur nichts vbels / Sie 
warteten / wenn er ſchwellen 
/oder tod nider fallen. Da ſie 
lber lange toarteten / vnd ſahen das 
bm nichts vngeheures widerfur / 
perwanten ſie ſich vi ſprachen / Er 
dere ein Gott. Da ſehen wir die vn⸗ 
deſtendigkeit des Volcks / das es 
tin Vittel treffen kan / Entwer 
weichet 
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weichet 3n fern zur rechten oder zur 
uncken/ Itzt vrteiltẽ fie Paulum ein 
Moͤrder / jtʒt mus er ein Gott ſein, 


That Paulus auch mehr Wunderzel⸗ 
chen jun diefer Jnjeln Melite 


Alſo ſpricht Eucas / Der Ober⸗ 
ſte in der Inſeln / mit namen Pubs 
lius het ein Furrverck an den ſelbi⸗ 
gen orten / der nam vns auff vnd 
berberget vns drey tage freundlich. 
Es iſt / wie man ſagt / Wie der Re⸗ 
gent iſt / alſd iſt auch das Volck. 
Ward ihn dieſe wolthat auch vergolten 
Freilich. Es geſchach / ſpricht 
Lucas / das der vater PubltjamFi 
ber vnd an der hure lag / Zu dem 
gieng Paulus hinein / vnd betet / 
vnd leget die Dand auff jbn / vnd 
machet jhn geſund. Da das ge⸗ 
ſchach / kamen auch die andern jun 
der Inſeln erzu die kranckheit hat⸗ 
ten / vñ li eſſen ſich geſund na 
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Wiz theten vns groſſe ehre / Vñ 
ir aus zogen / luden ſie auff / 
vus not war. 


Wie lang blieben ſic jnn dieſer Jnſeln 
| Melite ? 
| Drey Monat. Inn dieſer kurtzen 
3ſt hat Paulus die gantze Inſeln 
defert. Vnd dis hat Lucas nicht 
awrſach hinzu geſetzt / Denn wie 


willen wir doch beſtehen fur Gott / 
derlich im Deudſchen Lande / 
Wirbaben von Kind auff von vn⸗ 
{mLltern v3 Schulmeiſtern / den 
die ehen gebot vnd das 
Vater vnſer gelernet / Vnd haben nu 


Jar darzu die Reine Lere des 


Euangelij geboret / man 
dar ons Gottes Wort geprediget / 
ſungeſchriebẽ / geſchnitzt / gemalt / 
web wils nirgen mit dem Glauben 
ſurt / viel weniger mit den Fruͤchten 
des glaubens. Dieſe Leute habe nur 
| drey 
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drey Monat die Prediget Pauli ge⸗ 
hoͤret vnd gleubt / Ja ſolchen glans 
ben auch bald an Paulo beweiſet / 
vnd viel guttad erzeigt. Wie die Lett 
te von Niniue aufftretten werden 
am Juͤngſten tage / vnd die Juͤden 
verdamnien jhres vnglanbens hal⸗ 
ben / Alſo werden dieſe Ceute auch 
widder vns ſtehen / vns verdam⸗ 
men / das ſie zu wenig Predigten 
ſich bekert haben / vnd Buſſe ge⸗ 
than / Vnd wir mit ſo vielen Pre⸗ 
digten vberſchuͤttet / nicht haben 
wollen Buſſe thun vii pns bekeren. 
wie komen ſie aber gen Rom? 


Alſo ſpricht Eucas/ Nach drei⸗ 
en Monden ſchifften wir aus jnn 
einem Schiffe von Alexandria / 
welchs jnn der Jnſulen gewintert 
hatte / vnd hatte ein Pannir der 


willing. 
5 — beſchrelbt Lucas ſo eigentlich 
dis Schiff / das es ein panntr der zwilling 


f gehabt hat? | Darumb f 


— 
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8 mb / das er anzeige den 
vnd Abgoͤtterey der 
q / die jnen ertichten vnd ers 


wten mancherley Goͤtter. Dim⸗ 
| — den Jupiter. Euffe 
als die Inno. Feurgoͤtter 

Km Vnlcanum. Erdgòͤtter / als Plu 
wem. Oeergoͤtter / den Neptunnũ. 
Dusgötter / Cares. Ackergoͤtter 
du Terminum. Waltgoͤtter / die 
era vnd Silnanh. Des ſtreits/ 
dm Wars. Des korns / Cererem. 
Des weins / Bachum. Den mens 
chen gaben ſie viel Goͤtter / Cucina 
halff jnn der geburt. Vagitanus 
n der wiegen. Ceuana hub das 
kind. Cauerna wuſch es. RAumina 
es. E dulica gab jm zu eſſen. 
Potina/3n trincken. Clotho / bub 
duleben an. Cacheſis / erhielta. As 
wpos/ ſchneits ab / vnd macht es 
nende. Vnd das faſt nerriſch iſt / 
wengant des þavſes/ gaben ſie 
n 


. 
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allein drey Goͤtter / Forculum/Carz 
denam vnd Cimentinum/ furthuͤr / 
angel vnd Schwellen. Alſo mach | 
ten die Leiden dieſe zwilling / den 
Caſtor vnd Pollux / die ſoͤne Jupi⸗ 
ters / zu Goͤttern der Schiffe / vnd 
waren ſo hoch gerhuͤmet vntet den 
Goͤttern / das ſie auch bey jrem na⸗ 
men ſchworen. Daher machten 
die von Alexandria ein Schiff / jnn 
die ehre dieſer Goͤtter / auff das die 
ſehiffart drinn / deſte ſicherer wert. 
Waren denn die Seiden ſo nertiſch / das fie 
ſolche falſche Goͤtter / fur den wars 
hafftigen Gott hielten? 

Es duͤnckt vns nerriſch ſein +» 
Wenn wir aber anſehen / vnſer vnd 
vnſer Veter zeit / ſo befinden wir / 
das wir viel nerriſcher gehandelt ha 
ben / Denn wir haben viel mehr 
Goͤtter auffgerichtet vnd angebet⸗ 
tet / denn die Deiden Iſt doch kein 
gluͤck odder vngluͤck / armut dach 
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chumb / ja Fein kranckheit / wir 
ein eigen Abgott darzu erfun 
Die Deiden hetten kein Got⸗ 

Wort / Fenneten auch Chriſtum 
e / darumb ſind ſie nicht zu vers 
ten. Wir aber / rhuͤmen vns 
heiten / vii haben das Wort Got⸗ 
reichlich / noch richten wir viel 

| auff / Nicht allein guͤlde⸗ 
i faberne / huͤltzern vnd ſteinerne 
Ber / ſondern auch vnſer froͤmig⸗ 
kt/wercke vnd verdienſte / das ron 


3 ſchrecklicher ſind / denn 


Wie kaͤmpts / das paulus / Lucas vnd 
Ariſtarchus / als Chriſten / dieſe Abo 
gattiſche Bilde nicht abreiſſen: 

Blildniſſe haben / iſt nicht verbo 
M/ Aber anruffen vnd anbeten / 
iſt verboten. Widder den mis⸗ 
der Bilder / ſol man predi⸗ 
aber mit der fanſt nicht zu ſchla 
ͤſonſt muͤſt man auch weiber 
tj wein / 
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wein / gůlden vnd gelt / vber ein hau 


ffen ſchlahen / denn ſie werden auch 
leider misbraucht. Chriſtus ſchuͤler 
ſollen das ſchwerd im maul fuͤren / 
vnd mit Gottes Wort / widder des 
Tenffels werck vnd weſen / ſtreiten / 
die O berkeit vermanen / den es ge⸗ 
burt / ſolche misbreuche der Bilder / 
hinweg thun / Wo das nicht ſein 
wil / mit Gottes Wort / die hertzen 
vnd Gewiſſen der menſchen / dauon 
reiſſen / ſo fallen ſie von jnen ſelbs 
dahin. Wenn Chriſten wiſſen / 
das Bilder haben kein ſunderlicher 
Gottes dienſt iſt / ſondern ſein allein 
da zum gedechtniſſe der Oiſtorien 
aus der Schrifft / oder zur zierung / 
Auffen ſie nicht an / Beten ſie auch 
nicht an / ſo koͤnnen ſie nicht ſcha⸗ 
den. Chriſtus hat nie kein Bilde 
im Tempel zu Jeruſalem abgeriſ⸗ 
ſen / da doch die Cherubin auff der 
aden des OeErrn waren. Paws 
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m gen Athen / fand im Tem⸗ 
ey Goͤtter / er reis noch nie 

gab / ſondern prediget frey dar⸗ 
| Alſo faren ſie hie auch im 
fe der zwilling / Caſtor vñ Pols 
x / welche die Heiden fur Goͤtter 
— vnd reiſſen ſie dennoch 


wa. geſchach weiter / inn der ſchiffart 
' pault 7 


Alſo ſagt Lncas// Da wir an 
| Sicilien kamen / zu der ſtad Sira⸗ 
' (aſa/ blieben wir drey tage da. Vnd 
de wir vmbſchifften / kamen wir 
gen Region / vnd nach einem tage / 
da ſich der Sudwind erhub / ka⸗ 
nen wir des andern tages gen Pu⸗ 
ttolen/da funden wir bruͤdere / vnd 
wurden von jnen gebeten / das wir 
ſeben tage da blieben. Vnd alſ@ 
wir gen Rom. 


. ſo mechtig / das er an den arten 


mag / wo ex wil? Me gefan⸗ 


* 


- — — 12 — 


gen / 
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gen / Mus der Seubtman thun / 
was Paulus wil 7 

Dis ſind eitel wunder Gottes / 
durch welche Gott vns ſehen leſſt / 
wie er ſeine lieben Deiligen hie auff 
erden / ehret vnd ziert / Denn / wie⸗ 
wol die Chriſten offtmals / jnn der 
gewalt der Gottloſen ſind / wie die 
gefangen / ſo ſchafft dennoch Gott / 
das man ſich fur jnen mus ſchew⸗ 
en vnd entſetzen. 


Gib Exempel. | 
Die Dohenprieſter vnd Phart- 
ſeer / ſandten knechte aus / das ſie 
ſam griffen / Joh. am 7. Cap. 
a ſie aber ledig wider kamen / vnd 
die Dohenprieſter ſagten zu jnen / 
Warumb ſie jn nicht gebracht het⸗ 
ten? Antworten ſie / Es hat nie 
kein menſch alſo geredt / 858 
Menſch 2c. Alſo geſchach den Ju 
den auch im Garten / da ſie Chri⸗ 


ſn; r? vnd 
ſtus fragte / Wen ſucht f Ke fe 


| 
[ 
l 
. 
f 


| 
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ichen / Ibeſum vonLiazareth, 
Per antwort / Ich bins / fielen 
vr erden / Johan. am is. Capi⸗ 
Es iſt auch gleublich / das der 
| Deubtman / ein ſolch hertzlich ge- 
Kit zu Paulo getragen hat / aus 
din geſchichten / ſo er auff dem 
Deer / vnd jnn der Inſulen / von 
geſehen hett / das er jm all 
es willens / willig vnd gerne ge⸗ 
folget hat / denn es iſt freilich nicht 
tin ſchlecht gemeiner Man geweſt / 


| Eriſt mit ſolchen gaben Gottes ge⸗ 
fit geweſt / das jm alle | —_—_ 


 menſchen / haben muͤſſen guͤn⸗ 
ſtigynd holt ſein. 

-s Wie koͤmpt er aber gen Rom? 
Gebunden vnd gefangen. Er 
wird gebunden gen Rom gefurt / 
wie ein Vbeltheter / das iſt ſo ein 


ſchendlich ding fur der welt / das 


| kichts ſchendlichers ſein kan / Se⸗ 


het aber / zu was ehre vnd heirlig⸗ 
2 tu keit / 


- — — — 
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keit / ſolche ſchande geraten iſt / 
Bald nach dem tod Pauli / da Rom 
den Chriſten glauben an nam / iſt 
der Name Pauli / zu ſolcher ehre vñ 
herrligkeit komen / das jn auch die 
bdhiſten Potentaten der Welt / ha⸗ 
ben jnn ehren gehalten / Darzu wer⸗ 
den ſeine E piſtel vnd Sendebriene / 
ehrlich gehalten / vnd ausgeſchrien 
inn aller Welt / jnn allen Kirchen / 
Vber allen Altarn geleſen / Auff al⸗ 
len Cantzelen geprediget / Es ſind 
dem lieben Paulo / ſein angſt vnd 
truͤbſal wol belohnet / bey Gott vnd 
den menſchen. 
Iſt paulus auch wilkom zu Rom # 

Alſo ſagt Cucas / Da die bruͤ⸗ 
dere von vns hoͤreten / giengen ſie 
vn aus Nom entgegen / bis gen 
Appifer vnd Tretabern / Da die 
Paulus ſahe / danckt er Gott / vnd 
gewan eine zuuerſicht. Die ſehet 


erſtlich die groſſe guͤtigkeit nar” 
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efocbten _ bei⸗ 
Waſſer vnd zu Cande / friſch 
d gen Xom hilfft / vnd ſo 
leſſet von den bruͤdern em⸗ 
Sehet auch an die groſſe 
keit dieſer Chriſten / das ſie 
| freundlich entgegen ges 
in =_ vnd gen Xomeins 
ehen nicht an / das er ge⸗ 
vnd gefangen iſt / Sie ha⸗ 
den freilich ſolch freidig hertz vnd 
| gate wercke / ſo ſic Paulo erzeigen / 
icht aus menſcben Cere geſehepf⸗ 
ſet / ſondern aus der bertzlichen E⸗ 
piſtel / ſo er zu jHnen gen Rom ge⸗ 
n hat. 
Wie gieng es aber Paulo zu Rom 7 
Da wir gen Xom kamen( ſpricht 
Daene) vberantwortet der vnter⸗ 
| an die gefangen / dem 6ber 
ſen Deubtman / Aber Paulo ward 
| aleudet / zu bleiben wo er wolt/mit 


1 


tem Kricgotnecht / der ſein huͤ⸗ 
| | ; k tet. 
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tet. Die ſehet / wie der Candpfle⸗ 
ger Felix / ʒu Ceſarea / Paulo gun⸗ 
ſtig war / vnd der Denbtman Ju⸗ 
lius / auff dem Meer / Alſo iſt jm der 
»berſt Deubtman des Reiſer / zu 
| Aom auch freundlich / vnd erleubet 
jm / zu gehen wo er wil / doch mit 
einem Kricgstnechte/ Inn Sum⸗ 
ma / Wem Gott guͤnſtig vii freund 
lich iſt / zu dem muͤſſen ſich alle Crea 
turen freundlich ſtellen. 
Warumb gab man Paulo einen Kricgs/ 
knecht? Furchten ſie / das er men 
entrinnen maͤchte? | 
Es leſſt ſich wol anſehen fur der 
Welt / als babe der 6berſt Oenbt- 
man / Paulo einen Kriegsknecht zu 
gegeben / das er ſeiner huͤten ſol / 
auff das er nicht entrinne / Aber fur 
Gott / hats viel ein ander geſtalt / 
Dieſer Kriegsfnecht wird Paulo 
zugeben / auff das Paulus fur ſei⸗ 


nen feinden ſicher ſey. Dep _ 


S> 
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vnd Oeiden / ſo Paulo feind 
wenn ſie den Reiſeriſcben 
echt bey jhm ſehen wuͤr⸗ 
kein gewalt thetten. Da 
mwir abermal die guͤtigkeit Got 
der die ſeinen nicht leſſet jnn ei⸗ 
r truͤbſal / er gibt jhnen allezeit 
weben / einen ſonderlichen troſt / 
her ſie gar von dieſer boͤſen Welt 
pt, Alſo erhielt Gott Abraham 
mChaldea. Loth / zu Jodoma. 
ſbe/jnn der S indflut. Die kinder 
nel / im roten Meer. Dauid / vn⸗ 
den Philiſtern. Athanaſium / vn 
aden Retzern. Die Chriſtenheit / 
———— vnd Dei 


Was that paulus zu Rom: 
Es geſchach nach dreien ta⸗ 
A (ſpricht Encas) das Paulus 

n rieff / die furnemeſten der 
| da dieſelbigen zu ſamen ka⸗ 
in / ſprach er zu jnen / Jr Men⸗ 
ner / 
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ner / lieben bruder / Ich habe nichts 
gethan / widder vnſer volck / noch 
widder Veterliche ſitten / vnd bin 
doch gefangen / aus Dieruſalem 
pbergeben jnn der Aoͤmer hende / 
welche / da ſie mich verh6ret hat⸗ 
ten / wolten ſie mich los geben / die⸗ 
weil kein vrſach des tods an mit 
war / Da aber die Juͤden dawidder 
redten / ward ich genoͤtiget / mich 
auff den Keiſer zu beruffen / Nicht 
als hett ich mein volck etwas zu ver⸗ 
klagen / Vmb der vrſach willen / 
hab ich euch gebeten / das ich euch 
ſehen vnd anſprechen moͤchte / denn 
vmb der hoffnung willen Iſtaelis / 
bin ich mit dieſer ketten vmbgeben. 
Warumb berůfft Paulus die furnc/ 
meſten Juͤden zu ſich ? 
Darumb. Ob vielleicht die Do 
henprieſter / Phariſter vnd Schrifft 
gelerten / durch falſche brieffe oder 
muͤndlich / jhn gegen den nay 
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/ verunglimpffet hetten / ſo 
ſich zu erſt fur jhnen / ſolcher 
legter lugen / expurgiren / vn 
ynſchuld anzeigen / Nemlich 
ger nie widder ſein volck / noch 
ber Veterliche ſitten / gethan bas 
Id ſey doch gleichwol gebun⸗ 
her gefurt. Mit den worten 
er anzeigen / wie gar erbermlich 
es im Juͤdiſchen lande zuſtehe / 
mer den Regenten vnd Dohen⸗ 
gestern / das ke. Zottes furcht / 
linglanbe / kein fried mehr da ſey / 
dern eitel gewalt / vnrecht / Ty⸗ 
ney / freuel vnd mutwil etc. 
was antworten die Juden zu Rom? 
Sie ſprachen zu jm / Wir haben 
wher ſchrifft empfangen von Jus 
in / deinet halben / noch kein bru⸗ 
komen / der von dir etwas ar⸗ 


Serre oder geſagt habe / 


ch duͤnckt es vns der rede werd 
pir von dir hoͤren / was du hel⸗ 
| teſt/ 
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teſt / denn von dieſer Secten iſt vn 
kund denn jhr wird an allen enden 
widderſprochen. Ooöfelich 

ſich Paulus entſchuͤldiget / Doͤfe⸗ 
lich antworten ſie jm / As wolten 
ſie ſagen / So viel dein perſon be⸗ 
langt / wiſſen wir nichts arges von 
dir / Was aber die Secten der Chri- 
ſten belangt / dauon du ſageſt / wiſ⸗ 
ſen wir wol / das derſelbigen aller⸗ 
wegen widderſprochen wird / beide 
vnter den Juden vnd Leiden, 


Was iſt die vr ſach / das dem Euangelie 
chriſti / aller wegen widderſptoch⸗ 
en wird? 


Es ſind zwo vrſache. Die erſte/ 
Sathan iſt ein Fiirſt der Welt / and 


herrſchet drinnen mit eitel hofft / 
geitz/pnzucht/haſs/trandenht/ 


todſchlag / vnd dergleiche loſt 
vnd vntugent. Nn koͤmpt hnſtus 
mit ſeinem E uangelio jnn die welt / 


dem Teuffel ſein ? eich 1 | 
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fur die hoffart / leret Chriſtus 

angelio / demut. Fur den 
mildigkeit. Fur vnzucht / keu. 
fit, Fur zorn vnd haſs / freund⸗ 
= das kan der Teuffel nicht 
Inn / darumb erreget er alle Wett 
der Chriſtum vnd ſein Wort / 


S 


bir er kan nichts ſchaffen / er iſt 
ſchachmatt / vnd pberwun⸗ 
Die ander vrſach. Die Welt 
lan / durch jre froͤmigkeit / gerech⸗ 
kat / wercke vnd verdienſte / ſelig 
(werden. Nu koͤmpt das E uan⸗ 
lon Chriſti / leret dawidder / vnd 
kgt/ das aller menſchen froͤmig⸗ 
/ gerechtigkeit / wercke vnd ver⸗ 
dufte / nicht beſtehen koͤnnen fur 
date Gerichte / Sondern / wer 


Weidencte ſellg zu werden / der 


iſe} durch den Glauben / Chri- 


ſum Jheſum / den Son Gottes / 
ifen / vnd an ſeinem Worte 
hangen / 
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hangen / vnd drauff ſterden. Das 
kan die Welt nicht leiden / die wi 
folche prediget weder ſehen noch 


hoͤren / hebt derhalben an zu wilten 
vnd zu toben / wider Chriſtum vnd 
ſein Wort / Aber ſie kan nichts ſcha 
ffen / denn ſie iſt auch von Chriſto 
vberwunden / Johanis am 6. Cap 
s weiter mtt paulo? . 

44 2 alto ſein we * 
| Lucas ſagt / Da ſie jm einen 
tag beſtimpten / kamen viel zu jm 
jnn die Derberge / welchen er aus 
leget vnd bezeuget das Aeich Got⸗ 
tes / vnd prediget jhnen von Jbo 
ſu / aus dem Geſetz Moiſi / vnd aus 
den Propheten / vom fruͤe morgen 
an / bis an den abend. i. 

Was that er fur ein prediget? 
Er ſagt jnen vom Aeich Gow 
tes / vnd von. Iheſu / aus dem Ge⸗ 
ſetz vnd Propheten. we 


— 


issen 
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Wie lautet das erſte teil dieſer prediget? 
Alſo hub Paulus an zu predi⸗ 
/ Der Menſch iſt zwar von 
| rein vnd vnſchuͤldig geſchaf⸗ 
* 


Aber durch des Teuffels liſt 
ogen / vnd jnn die Suͤnde des 
mgehorſams gefallen / vñ alſo ein 
Kind des Zorns vnd des ewigen 
dods worden. Er het nicht belei⸗ 
diget einen Engel oder Men ſchen / 
der die hohe Maieſtet Gottes / 
Darumb kundte ſolcher Suͤnde 
duch keine Creatur gnug geſche⸗ 
gen. Solt aber ſolche ſchuld bezalet 
duden / ſo muſt Gott Menſch wer⸗ 
m / vnd zwiſchen Gott vnd den 
Denſchen mitteln / die Schult auff 
nemen / vnd bezalen / wie denn 
iſt / Die Suͤnde iſt aus⸗ 
ſtilget / der Tod iſt zurſtoͤrt / die 
zubrochen / vnd der Dimel 
der eroͤffnet. Wer nu wil from 
ncht / vñ ſelig werden / der wirds 
nicht 
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nicht aus richten durch die werck 
des Geſetzes / oder durch Wenſch⸗ 
liche verdienſte / Sondern er mus 
gleuben jnn Jheſum CD Riſtum / 
als j.... den einigen Witler / Erloͤ⸗ 
ſer / Fuͤrſprecher / Heiland / vnd 
Seligmacher / Durch welches vn⸗ 
ſchuͤldiges Blut allein / vnſer Suͤn⸗ 
de ſind ausgetilget / Der Tod er⸗ 


wuͤrget / die Delle zerſtoͤrt / vnd die 


Gerechtigkeit vnd Seligkeit wider 
erworben. 


wie lautet das ander Teil dieſer Pre/ 


diget ? 

Das ander teil dieſer Prediget 
war von Iheſu Nazareno dem ge⸗ 
creutzigten / Wie derſelbige Meſſi⸗ 
as im Geſetz vnd Propheten were 
verkuͤndiget. Die zeigt er jn an die 
Schrifft / vnd ſagt / Dat nicht der 
Prophet Micheas von der Stet ſei⸗ 
ner geburt geſthricben® Daniel von 


der Zeit der geburte Iſaias von ſei⸗ 
8 * ner Lere / 
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ere / wunderwerckẽ / leiden vn 
ben / Aufferſtehung / vñ LDimels 
it. Dat nicht alles Opffer / dazu 
ach das O ſterlamb auff Chriſtũ 
ge © ſt nicht Chriſtus fur vns 
vorden am Creutz ein Fluch? auff 
das wir den ſegen Abrahe vberko⸗ 
nen / vnd endlich ſelig werden. 

Was iſt die Summa dieſer prediget? 
Das kein Menſch gerecht vnd 


lig werd / aus ſeinen wereken vnd 


erdinſte / Sondern vnſer Gerech⸗ 
igteit vnd ſeligkeit koͤmpt aus dem 
blanben an Jheſum CH Riſtum. 
Ind ſolche Prediget iſt nicht ein 
ewe lere / hent allererſt erdacht / 
ſondern iſt die erſte / ja die aller eltes 
ſe Prediget vnd £ere / die auff Er⸗ 
denkomen iſt / Vnd gleich die zeit / 
u Gott zu der Schlangen ſagt / 
Ih wil feindſchafft ſetzen zwiſch⸗ 
dir vnd dem Weibe / vnd zwiſch⸗ 
deinem Samen vnd jhrem Sas 
lH men/ 
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men / Derſelbe ſol dir deinen Ropff 


zu treten 2c. Dieſer Spruch / war 
das erſte Euangelium das auff er⸗ 
den erhort iſt / Daran helt ſich A⸗ 
dam mit ſeinen Kindern vnd nach⸗ 
komen bis auff Abraham. Was 
auſſer dieſer Cere vnd Prediget ge⸗ 
leret vnd geuͤbt wird / als die ere 
der Abgoͤttiſchen Heiden / der Pha 
riſeiſchen Juͤden / der verfluchten 
Tuͤrcken / der beuchliſchen Papi⸗ 
ſten / vnd der heiloſen Rotten vnd 
Secten / Das ſind eitel falſche Le- 
re /ertichte Penſchliche treume / lj 
gen / vnd Seelſtricke. 

Gleubten ſie auch alle dieſer prediget 

pauli? 

Lucas ſagt / Etliche fielen zu 
dem das er ſagt / Etliche aber gleub⸗ 
ten nicht / Das gluͤcke hat das E⸗ 
uangeliñ / das es der kleinſte hauff 
annimpt / vnd der groͤſte hauff ver⸗ 


acht odder verfolgts. Chriſtus iſt 
geſet ʒt 


—— — 
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itzt zum Fal vii zum Auffſtehen 
ler jun Iſrael Cuce 2. vnd zum 
en dem widerſprochen wird. 

iſt den Predigern zu troſt ge⸗ 
ſhrieben / Denn haben Paulo ſo 
genig gleubt / der doch ſo ein ge⸗ 
'peldiger Prediger war / was iſts 
dunder / das ſie vnſer Prediget vers 
achten! Doch ſind ſie angeſchrie⸗ 
a die da gleuben ſollen vnd ſelig 


perden. 


Wie gieng es aber mit den zuhoͤrenden 
| Jiden7 
Da ſie vntereinander misbellig 
waren/giengen ſie weg / Als Pau⸗ 
lusein wort redet / das wol der hei⸗ 
ige Geiſt geſagt hat durch den Pro 
pheten Iſaiam zu vnſern Vetern / 
md geſprochen / Gehe hin zu die⸗ 
Volck vnd ſprich / Mit den 
dren werdet jhrs hoͤren / vnd nicht 
uſtehen / Vnd mit Augen werdet 
a ſchen / vnd nicht erkennen / Deñ 
l ij das 
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das hertze dieſes Volckes iſt ver⸗ 
ſtockt / vñ ſie hoͤren ſchwerlich mit 
Oren / vnd ſchlummern mit jbren 
Augen / auff das ſie nicht der mal 
eins ſehen mit den Augen / vnd hoͤ⸗ 
ren mit den Oren / vnd verſtendig 
werden im hertzen / vnd ſich beke⸗ 
ren / das ich jhn huͤlffe. So ſey es 
euch kund gethan / das den Dei⸗ 
den geſand iſt dis Heil Gottes / vnd 
ſie werdens hoͤrẽ. Dis iſt derſpruch 
Iſaie 6, des alle Euangeliſten ge⸗ 
dencken / Inn welchem der Pro⸗ 
phet anzeiget / das ʒweierley Juhoͤ⸗ 
rer des Euangelij werden ſein / vn⸗ 
ter den Juͤden vnd Werckheiligen / 
Etliche werdens hoͤren / vnd jr vn⸗ 
volkomenheit bekennen / vnd mit 
freuden annemen / Der wird wenig 
ſein. Die andern werdens auch hoͤ⸗ 
ren / man wird ſie aber nicht vberre? 
den koͤnnen / das jbr Gerech' igkeit 
vnreine vnd vnuolkomen ſey / wy 
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in fie pochen drauff / das ſie auch 
dern damit helffen koͤnnen / Vn 
iſt ein groſſer hauff. 
Was werden ſolche zu Lohn haben? 
| Jſaias erzelt die ſtraff die ſol⸗ 
gen widerfaren ſol / Spricht erſt⸗ 
kh / Sie ſollen mit ſehenden Au⸗ 


vnd mit einem verſtendigen 
Dertzen / vnuerſtendig. Es ſol jhn 
7 wie Gott drawet Deutro. 28 
ſollen tappen im Mittag / wie 
tn Blinder tappet im dunckeln / 
Md ſollen auff jhrem Wege nicht 
ſunkomẽ / Es ſol nicht ein ſchlecht 
Finſternis ſein / Sondern das Fins 
ſernis E gypti. 
Zum andern ſollen ſte nicht bes 
tat / anch nicht geheilet werden / 
e gnad / keine barmhertzigkeit 
ſie vberkomen / ſondern jmer 
deiter vnd weiter jnn jrer falſchen 
ſeacheliſchen Gerechtigkeit / ver⸗ 
18th blenden / 


Blind ſein / mit offnen Oren, 
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blenden / verſtocken / vnd endlich 
verderben. Dis iſt die ſtraff aller 
verechter Goͤttlichs Worts. 


Verfolgete doch Paulus auch Chriſtum 
vnd ſein 1 ward dennoch 
bekert? 


Wolt Gott alle Widderſacher 
des Euangelij hetten ein ſolchen 
eyuer des Gottlichen Geſetzs / wie 
Paulus het. 

Wie ſo 7 

Paulus bet fur ſich die gantze 
ſchrifft / Moſen / Propheten / Ge⸗ 
ſetz / vnd zuſage Gottes / Darumb 
daucht es jhn vnbillich / das das 
alte Juͤdentumb durch die Newe 
Cere des Enangeltj / ſolt vnter⸗ 
druckt werden. Aber dennoch / da 
er ein einig mal von Gott vermant / 


vnd vom Dimel beruffen ward / 
ſprach er bald / Was wiltu Derr / 
das ich thun ſol ? vnd bekeret ſich a. 


Acto. 9. Die Widderſacher des k⸗ 
nangel 
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ngelij haben nichts das ſie kuͤn⸗ 
n furwenden / denn allein eitel 
inſchen Cere vnd menſchen Ge⸗ 

t / Vnd werden teglich durch 
bottes Wort ver mant / noch beke⸗ 
mſieſich nicht / ſondern werden je 
eſtockter vnd gifftiger wider das 
kuangelinm / das freilich nichts 
ders furhanden iſt / denn Got⸗ 
tgrimmiger vñ ewiger Zorn vber 
fe, Es ſolt jhe ein vernuͤnfftiger 
Denſch nach drien odder vier vers 
mungen / ſich erkennen / bekeren / 
\d weiſen laſſen / Aber jnn ſolchen 
aten iſt kein erkentniſſe / kein wei⸗ 
fen / kein bekeren / wenn man ſchon 
hundert tanſent mal prediget / ſo 
leben ſie doch auff jhrem thun. 

Soͤndigen doch die rechten Chriſten eben 
ſc vol als die Wider ſacher vnd Papiſtens 


War iſts. Die fromen Chriſten 
hmeden die wercke wie die boͤs⸗ 
huftgen / Darinne iſt aber der vn⸗ 

| y terſched/ 
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terſcheid / Die fromen Chriſten / ſo 
bald ſie Gottes Wort hoͤren / alen⸗ 
nen ſie jhre Sunde / vnd gebenſch 
jnn ein Busfertig Chriſtlich liehe / 
Das thun die Gottloſen nicht. 


Gib Exempel? 
Adam ſundigte / Aber ſo bald 


er Gottes wort hoͤret / bekanter ſti 


ne Suͤnde. Cain ſundiget auch / 
aber da er Gottes Wort hoͤret / by 


kant er ſeine Suͤnde nicht / ſonden 


ſprach trotzig / Bin ich ein {iter 
meines Bruders? Dauid ſindiget 
mit der Berſabea / aber da er Got 
tes Wort boret / vom Propheten 
Nathan / thet er Bus, Saul ſun⸗ 
diget auch / Aber da er Gottes 
Wort durch Samuel hoͤret / beſſert 
er ſich gar nichts. Die von Nini 
bekerten ſich / da jhn Jonas Got⸗ 
tes Wort prediget- Die von Zodo⸗ 
ma bliben jnn jhren Suͤnden / nd. 

: achteten 
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teten der Prediget Loth gar 
iht. Petrus / da er das Danen ge⸗ 
hrey borte / vnd erinnert ſich der 
wrt Chriſti / waren jm ſeine Suͤn⸗ 
de von hertzen leid / vnd weinet bit- 
nich. Aber Judas der Verreter bes 


ket ſich aus den worten Chriſti 


gr nichts / ſondern verzweinelt / 
ind gieng hin vnd hieng ſich. Alſo 


ſchets noch / Wir ſundigen alle / 


cher ſehet / welche von Suͤndẽ laſs 
in / vnd ſich bekeren. Der gemeine 
Dan nimpt das Wort an / Die Pa 
ſiſten bleiben auff jhrem Kopff / 
Venn iſts dem Babſt ein mal leid 
Kweſt© Weñ hat er ein mal druͤmb 
geufftzet © das er die Scheff lin 
Chriſti ſo vntreulich vnd verſeum⸗ 


ich geweidet hat / Das er mit dem 
heuren ſchatz des verdinſtes Jbe- 


achriſti / nicht anders geſpilt hat 


denn wie die Geuckeler. Seine eigen 


ſuchten Gebot / Statut/Defebl/ 
vie 
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viel hoͤher getriben / denn Gottes 
Gebot. Daraus gnugſam geſpuͤrt 
wird / das er der rechte Widerchriſt 
{ſt / der da ſitzt im Tenipel Gottes. 


Die weil kein hoffnung der beſſerung da 
iſt / Was iſt denn nutze das man ſie 


ſtrafft? 

Straffen ſol man / nicht jhrent⸗ 
halben / denn das iſt verloren / ſon⸗ 
dern der Znhorer halben / das ſie 
ſich fur jrer falſchen Cere / vnd yn 
goͤttlichem leben / wiſſen zu huͤten / 
Wie Chriſtus Matth.. ſagt 
zu ſeinẽ Juͤngern / vnd zu den Scha 
ren des Volcks / Sehet euch fur / 
vor den falſchen Propheten / die in 
Schaffs kleidern zu euch komen / 
jnnwendig aber ſind ſie reiſſende 
Woͤlffe / An jhren fruͤchten ſolt iht 
ſie erkennen. Vn Matth. 23. thut 
er dergleichen auch ein lange Predk 
get. Der Prophet Iſaias ſchreibt 
widder Woab / Aſſiren / Ebpag 
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maſcum / ſo er doch nicht 
n war. Darumb es ſey ein 
er wo er wolle / ſo ſol er ſtraf⸗ 
Meide / die gegen wertigen vnd 
weſende Suͤnder. Die gegenwer 
in / das ſie ſich Suͤnder erken⸗ 
n / vnd beſſern. Die abweſenden / 
ks ſich die gegenwertigen wiſſen 
fir hn zu Griten, 
Was ſagren die Jöden zu det prediget 
pauli? 
Sie gien gen hin / vnd hatten 
u fragens vnter jhn ſelbs. Dis 
u Eucas nicht one vrſach hin zu 
etzt / Denn es geſchicht noch 
hauts tages / wenn die Prediget ge⸗ 
ſhehen iſt / ſo verdreuſt es etlichen 
"Fry / etliche ſcheltens oͤffent⸗ 
„Die andere zancken ſich mit al 
n / die jþn begegen / geben fur / der 
le Glaube ſey noch der beſte / alſo 
innen ſie die Papiſterey / Vnd das 
gelium nennen ſie Ketzerey / 
Teuffels 


0 
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Teufelsgeſpenſt / vnd hab nie wol 
zugangẽ / wo es geprediget iſt. Was 
thun ſolch leute anders / denn hie 
die verſtockten Juden / gehen von 
Gott zum Teuffel / vom Leben zum 


Tod / vom Dimel zur Delle / vnd 


verderben ewiglich. | 
Wie greng es Paulo zu Rom weiter:? 


Encas beſchleuſt dis Buch vnd 
ſpricht / Paulus bleib zwey Jar jnn 
feinem gedinge / vnd nam auff alle 
die zu jHm einkamen / prediget das 
Reich Gottes / vnd leret von dem 
Derrn Iheſu / mit aller freidigkeit 
vnuerboten. Aus dieſen worten 
ſpuͤrt man / das man den gefan⸗ 
gene Paulum in eines andern hans 
bewacht hat / ſonſt het er nicht ge⸗ 
harret bis die Juͤnger zu jm komen 
weren / ſondern wer ausgangen jnn 
die Schule der Juͤden / vnd Chri⸗ 


tum geprediget. 
ſtum gepredig Was 


er 
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Was geſchach nach den zweien Jaren / 
bleib Paulus lenger da? odder ward er 
los / oder getodr? wie ging es jhm7 
Bis hie her / bat Eucas die Ges 

licht Pauli beſchrieben / Villeicht 

a darnach von jhm komen / vnd 

miter gerei ſet / odder hats villeicht 

irgut angeſehen / hie ſtille zu hal⸗ 

n / Oder iſt jm etwas anders fur 

fallen / das er nicht weiter / was 

{hen iſt / beſchrieben hat. 


Iſt er denn ledig vnd los worden? 


Aſo ſagt er ſelbs jnn der andern 
in zum Timotbeo / am vier⸗ 
Capitel / Cieber Son / jnn mei⸗ 
mErſten verantwortung / ſtund 
ied bey mir / ſonder ſie verlieſſen 
nch alle / Es ſey jhnen nicht zuge⸗R 
Kent / Der Derr aber ſtund mir 
by/ vnd ſtercket mich / auff das 
uch mich die Prediget des Enan⸗ 
| beſtetiget wuͤrde / vnd alle Dei 
hoͤreten das Wort des 2 — 
n 
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Vnd ich bin erloͤſt von des Lewen 
Aachen / vnd der Derr wird mich 
erloͤſen von allem vbel / vnd eus 
helffen zu ſeinem himeliſchẽ leich / 
Welchem fey ehre von ewigkeit zu 
ewigkeit / Amen. 
Sat er denn auch lenger gepredige 
denn dieſe zwey Jar? 1 
Es halten die Cerer gemeingich # 
alle / ſo ſpuͤrt mans auch aus ſeinen 
Epiſteln / das er nach dieſer Ens | 
ſung / noch Sehen jar gepredigt Iv 
habe gegen den Abend / Vnd dar⸗ 
nach ſey er widderumb vom 
Nero jnngefordert / vnd zum Todt 
verurteilt worden. th 
Woraus wil man das beweiſen? bra 
Er ſagt jnn der andern Epiſteln 1 
Lit 
in 


zum Timotheo am vierden Capitd 
alſo / Ich werde jtzt ſchon geopf 


fert / vnd die zeit meins abſcheidens 
iſt vorhanden / Ich hab einen gw b 
te kampff gekempffet / Ich he 


” 
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mir der Derr an jenem tas 0 
gerecht richter geben wird. 
Ward denn Nero ein ſolcher Tytann wm | 

f Aeiſerthumb: | 
Im anfang ſeines regiments / 
er den Chriſten freundlich / 
eDieronymus vnd Enſebius i 
| 

l 

| 


** 


Meigen. Da kund er die lere Pauli 
leiden / Erleubete auch Paulo 
Wen dem abend zu Predigen. 
verlauff ner zeit aber / wie es 
en Tyrãnen pflegt zu gehen / 
hub er ſich ſeiner gewalt / Vnd 
ach aus jnn boſsheit vnd Ty⸗ 
ell ney / treib . viel mutwillens z 
fom/ an ſeiner Mutter / Bruͤdern j 
A Freunden/ Desgleichen an ; 
fem ſchnlmeiſter Seneca / auch ] 
uͤrgern / Ja auch an der 
ad Rom / die er an vielen orten 0 
| m anzuͤn⸗ 
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anzuͤndet / auff das er ſehẽ moͤcht / 
wie Troia die gros Stad / etwan 

ebrant hette / Wie Joſephus vnd 
netonius ſchreiben. Aus ſolcher 
Tyranney lies er auch Paulum 
Toͤdten. Da er nu ſolcher Tyran⸗ 
ney zu viel machte / beſchlos der 
Senat zu Rom / Man ſolt jhn fa⸗ 
hen / vnd Nacket durch die Stad 
furen / vnd mit Ruten ſtenpen / vnd 
endlich von einem Felſen zu Tod 
ſtuͤrtzen. Als er das Vrtheil ver⸗ 
nam / flohe er / vnd da jhm die jun⸗ 
gen Roͤmer ernſtlich volgten / u⸗ 
ſtach er ſich ſelbs / vnd ſtarb eines 
ſchnoͤden Todes. 


Wie lang hat wol paulus 
| vberal geprediget? 


Wenn mans vleiſſig rechnet/ 
ſo find man / das er von ſeiner 
kerung an / bis ans ende be JF? 


ar / das Euangelion C 
i gepredv 


o 
a. 
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Feger hat. Vnd das iſt das 
25 Wunderwerck / das an 
geſchehen iſt E 
| Wie ſo? 
Der Teuffel vnd alle Oelliſche 
/ alle Delliſche Geiſter fo⸗ 
m wider jn / vnd reitzeten beide 
vnd Oeiden widder jhn. 
| amach alle Element / ja alle Cre 
er das ſie jn T6dten vnd ymb- 
en. Daher ſpricht er 2. Cor. 
ch bin offt gefangen / vnd 
0 ſnn Tods noͤten geweſt / Ich 
dindrey mal geſteupt / ein mal ge⸗ 
/ drey mal hab ich ſchiff⸗ 
erlitten. Tag vnd nacht hab 
zugebracht / jnn der tieffe des 
Ich habe offt gerheiſet / 
Ich bin jnn ferligkeit geweſen zu 
— 2 in ferligkeit vnter den moͤr⸗ 
den / vnter den Juden / vnter den 
— den / in fe rligkeit / in Sedten / 


in den Wuͤſten / auff dem Wert 
m {<5 rug 
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vnter falſchen Bruͤdern / jnn můhe 
vnd arbeit / jnn viel wachen / jnn 
hunger vnd durſt / jnn viel faſten / 
jnn froſt vnd bloͤſſe 2c. Dennoch 
hat jn aus allen den ferligkeiten / 
Gott gnediglich erloͤſt / vnd dem 
Teuffel zu trotz / beim leben erhal⸗ 
ten. 
Was ſollen wir daraus Lernen 

Wir ſollen aus dieſem Exem⸗ 
pel Panli Cernen / Das Gott der 
allmechtige wil allen fromen Chri⸗ 
ſten / ſo jhres beruffs warten / vnd 
jhre Vocation auch ernſtlich fur⸗ 
bringen / vnd jr vertrawen vnd zu⸗ 
uerſicht auff jhn ſetzen / jnn aller 
anfechtung vnd ferligkeit gnedig⸗ 
lich erhalten / vnd endlich auch da 
von erretten / Das jhn ſolche an⸗ 
fechtung / widerwertigkeit / angſt 
vnd Trabfal nicht allein / nicht 
ſchaden ſol / ſondern ſol ihn auch 
zum aller beſten gedeien / 7 - 
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Dias xxviij. Capitel. 268 


[panlus ſelbs ſagt Rom.. 


Wie aber / wenn ich jun meiner Hocatio® 


und beruff / von den Tyrannen werde an 
Efriffen / vnd fur der zeit getoͤd vnd 
vinbbracht? 


þ Wenn du am Leben deines 


lanſtu keines boͤſen oder ſehnoͤden 
lodes ſterben. Nach einem guten 
Chriſtlichen leben / kan kein boͤſſer 
bd volgen / auch nicht fur der zeit. 


Denn Chriſten / ſo mit Chriſto 


durch die Tauffe inn den Tod be⸗ 
gaben ſind / ſein reiffe zu ſterben / 
Ale jar / alle tage / ja alle ſtunde vnd 
augenblick. Es kan auch der tod / 
tr ſey ſo grewlich / ſo ſchrecklich / 
ſo ſchendlich er jmer woͤl / jhnen 
acht ſchaden / ſondern viel mehr 
ſtomen. Denn er hilfft jn aus dies 
ſr boͤſſen Welt / ja ans dieſem ja⸗ 
nurthal / zum ewigen leben. 

Wie ſol ſich nu ein Chriſt / jun ſeiner 
vocation halten? 


m iy Ein 


kms vleiſſig gewartet haſt / ſo 


Das xxvitj. Capitel, 


Ein Chriſt ſol in ſeinem beruff 


fort faren / vnd den Tod nicht 


firchten/ Sondern gleich ſein den 
Menſcben / die auff jhren DeErrn 
warten / went er auff brechen wird 
von der Dochzeit / auff das / we 
er kompt vnd anklopfft / ſie im bald 
auff thun. Vnd der D ERA / der 
Dimliſche haus Vater ſie wider⸗ 
umb / als die Fromen getrewen 
Knechte / mit jm fuͤre jnn ſein frens 
de / ins ervige Ceben. Darzu belff 
vns der liebe Vater / dureh CVn⸗ 
ſtum ſeinen lieben Son / 
vnd 7 heiligen 


Art 
Folget die Rheiſe Pauli / 


zu waſſer vnd zu Cande / wie ſie der 

Zuangeliſt Cucas / im Buch 
von der Apoſtel Geſchicht / 

beſchreibt. 
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2 
ſerheiſe Pauli / zu waſſer 


vnd zu Lande. 


hies / war nach dem gebluͤ⸗ 

te / vom geſcblechte Benia⸗ 

kin / Geboren zu Tarſen im lande 
Micia / Erzogen jnn der ſtad Je⸗ 
alem /zu den fuͤſſen des ſehrifft⸗ 
glerten Gamalielis / Gelert mit al⸗ 
myleis / jnn den Veterlichen Ge⸗ 
ſtzen / Nach dem Geſetz ein Pha⸗ 
ter / Nach der gerechtigkeit des 
beſetzes vfſtreff lich / Nach dem 
kyver ein verfolger der Gemeine / 
enn im Tode Stephani / legten 
die Jeugen / welch Stephanum 
igten / jre kleider zu ſeinen fuͤſ⸗ 
/vnd hette ein wolgefallen an 
{em Tod / Vnd zerſtoͤret die Ges 
keine / gieng hin vnd her jnn die 
Denſer / vnd 30g berfur Man vnd 
eib / vnd vberantwortet ſie ins 
is. Er gieng zum Dohen⸗ 

m ii prieſter / 


Aulus der auch Saulus 


Die rheiſe Pauli. 


prieſter / vnd bat jhn vmb Briffe / 


gen Damaſcon an die Schulen / 
auff das / ſo er etliche dieſes weges 
funde / Menner vnd Weiber / er ſie 
gebunden furete gen Jeruſalem / 
Wie er daſſelbige fur dem Ronig 
Agrippa bekennet / Acto. 26. vnd 


— Spar ich meinete auch 


mir ſelbs / ich muͤſte viel zu wis 


der thun / dem nanien Iheſu von 
Nazareth / wie ich denn auch zu 
Jeruſalem gethau habe / da ich 
viel eiligen jnn das Vefengnis 
perſcblos / daruͤber ich macht von 
den Dohenprieſtern empfieng. 
Vnd wenn Fe erwuͤrget wurden / 
halff ich das vrtheil ſprechen / vnd 
durch alle Schulen peiniget ich fie 
off e / vnd ʒrwang ſie zu leſtern / vnd 
war vber aus Vnſinnig auff ſie/ 
perfolget fie auch bis in die fremb- 
den Stedte/ Vber — * 
gen Damaſcon rþ hr + 


— 


r Smw..c.... 


Die rheiſe Pauli. 

bt vnd befehl / von den Do⸗ 
ieſtern / mitten am Tage / 
ich auff dem wege / das ein 
t vom Dimel / heller denn der 
donnen glantz / mich vnd die mit 
nrteiſeten vmbleuchtet / Da wir 
ber alle zur erden fielen / Horet ich 
wſtimme reden zu mir / die ſprach 


— 


olgeſtu mich? Es wird dir 
ſein / widder den ſtachel zu 
Ich aber ſprach / BERN 
wer biſtu © Er ſprach / Ich bin 
eſus / den du verfolgeſt / Aber 
auff / vnd tri auff deine fuͤſſe. 
Denn darzn bin ich dir erſchinen / 
as ich dich ordene zum Diener 
md Zeugen / des / das du geſeben 
haſt / vnd ich wil dich erre r ten von 
dem, Volck / vnd von den Heiden. 
Da her / lieber K6nig Agrippa 
dar ich der Hiniliſchen Erſchei⸗ 
Wg nicht vngleubig / ſondern ver 
| mv knndiget 


Ebreiſch / Saul / Saul / Was 


Die rbeiſe Paull. - 


kundiget zu erſt / denen zu Dama⸗ 
ſco / vnd zu Jernſalem / vnd in allle 
gegend des Juͤdiſchen Landes / 
auch den Oeiden / das fie Buſſe 
theten / rechtſtbaffne wercke der 
Buſſe / vnd ſich bekerten zu Gott. 


Die Tauff vnd Prediget 


Pauli zu Damaſco. 


Zn Damaſco ward Saulus 
getaufft / von dem Juͤnger Ana⸗ 
nia / vnd ſo bald Prediget er Chri⸗ 
ſtum jnn den Schulen / Das der 
ſelbige Gottes Son ſey / vnd treib 
die Juͤden ein / die zu De 
woneten / vnd beweret es / Das 
Chriſtus Gottes Son ſey. Ynd 
als die Juden auff jn hielten / vnd 
jm nachſtelleten / vnd huͤteten tag 
vnd nacht an den thoren / das ſit 
jn Todten / Namen jn die Junger 
bey der nacht / vnd lieſſen oy 
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Die rheiſe Pauli 
2 Korbe / durch die Mauren 


zie woͤllen etliche / er ſey jun Arabtam ge⸗ 

gen / vnd wider kommen gen Damaſcon / 

darnach vbet drey iar gen Jeruſalem ge⸗ 

thaſet / pet rum zu ſchawen / wie er ſelbs 
zun Galathern am 1. anzeigt / 


Und als er zu Jeruſalem den 


men JJPESY prediget / vnd 


hauch mit den Kriechen befra⸗ 
§vnd ſte jm nachſtelleten / das 
toͤdten / Geleiteten jhn die 

der gen Reſarien / vnd ſchick⸗ 
ajbn gen Tarſen / zu der Deubt⸗ 
Allicie. Von Tarſo fuͤret jhn 
bas gen Antiochia in Phe⸗ 

ix / da lereten ſie ein gantzes jar. 
mdannen ſchickten jn die Juͤn⸗ 
Amit Barnaba gen Jeruſalem / 
wſieden Bruͤdern / die in Judea 
nuten / eine ſteure in der groſſen 
barunge / ſo das mal vorhan⸗ 
war / brachten / Vnd da ſie die 
reichung vberantwort — 

ten 


Die rHeſſe Pauli. 


ten / kamen ſie widder gen Anti- 
ochia. 


Der beruff Pauli vnd Bar 


nabe / vom heiligen Geiſt. 
Vnd als der heilige Geiſt Pans 
lum vñ Barnabam beruffen hett / 
zum Predigampt / zogen fie hin / 
vnd kamen gen Seleutia jnn Sy⸗ 
ria / Von dannen ſchifft er jnn die 
Inſulen Rypern / vnd kam zu erſt / 
inn die Stad Salamin / verkuͤndi⸗ 
gete alda Gottes wort / vnd durch 
zog die Inſulen / bis zu der Stad 
Paphos / da er den Zeuberer vnd 
falſc en Propheten Bariehu / mit 
dem Wort des Herrn / hernider⸗ 
legt. Von Paphon ſchiffet el vnd 
kam gen Pergen / im Lande Pam⸗ 
philia. Von Pergen 30g el — 
Antiochia im Lande piſidia / £2 
weckten die Juͤden / eine verfol⸗ 
gung 


ti⸗ 


Die rheiſe Pauli. 

is vber Paulum vnd Barna⸗ 
u / vnd ſtieſſen ſie zu jren Gren⸗ 
nhinaus. Von Antiochia rhei⸗ 
ler gen Jconion. Von Iconio 
ſeiſete er jnn die Stedte des Lan⸗ 
ks £ycaonie / gen Eyſtran vnd 
- Zu Cyſtra macht er den 
oren CLamen geſund / Daſebs 
aud er auch geſteiniget. Von 
rheiſet er widder gen L ys 
Iconion vnd Antiochia Pi⸗ 

vnd ſterckete die Bruͤdere. 
Antiochia durchzog er Pi⸗ 
am / vnd kam wider jnn Pam⸗ 
hliam gen Derben / vnd hinnab 
m eine Stad Pamphi⸗ 
{am Meer gelegen. Von dan⸗ 
A ſchiffet er gen Antiochia jnn 


Ind da ſich vnter den Bruͤdern 
uuffrur erhub / vber der Be⸗ 
Wneidunge/ heiſete Paulus mit 
aba durch Phenicent vnd 
Sama⸗ 


; Die rheiſe Paul 
Samarien gen Jeruſalem / Vnd 
als ſie Brieffe von den Elteſten zu 
Jeruſalem vber dieſer ſach an die 
bruder empfangen hatten / kamen 
ſie wider gen Antiochia. Vnd als 
ſich Paulus hie mit Barnaba zan⸗ 
ckt / vmb den Johannes / mit dem 
zunamen Marcus / ſchiffet Bar⸗ 
nabas mit Marcns jnn Kypern. 
Aber Panlus zog mit Spla durch 
Syrien vnd Rylitien / vnd kam wi⸗ 

der gen Derben vnd Lyſtran / da 
Defchneid er den Juͤnger Cimo- 
theum. Von Eyſtra durchzog er 
| Phrigiam vnd Galatiam / vnd 
kam jnn Myſiam / vnd hinaͤb gen 
Troada. Von Troada ſchiffet er 
ſtracks lauffs jnn die Inſulen Sa⸗ 
motbracien / vnd von dannen gen 
Neapolim / vnd weitter bis gen 
Philippis / welche iſt die Denbt- 
ſtad des Candes Macevonie / da 
bekeret er die Purpurkremerin oy 
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Die rheiſe Pauli. 
n. Vnd als Paulus daſelbs/ 
Iwarſager Geiſt von einer magd 
i / Erregeten die Herren der 
gd das Volck / alſo / Das Pau⸗ 
bynd Sylas geſteupt / vnd ins 
Wengnis geworffen wurden. 
hb da der Kerckermeiſter ſich bs 
tynd Teuffen lies / mit ſeinem 
atten hauſe / Durchzog er Am⸗ 
Fam vnd Appolonia / vnd 
gen Teſſalonich. Da aber 
halſtarrigen Juͤden ein auff ur 
wichten / fertigeten die Bruder 
m bey der Nacht ab / gen 
hoen / Vnd von Berrhoen 
ans Meer / vnd darnach zu 
biffe bis gen Athen / eine Abgoͤt⸗ 
he ſtad / Da bekeret er den Dios 
um vnd andere mehr. Von A- 


henkam Paulus gen Corinthũ / 
der Denbtſtad Achaie / da fand 
den Juͤden Aquilam / Vnd da er 
tjþn wolt in S 


yriam ſchiffen / 
beſchor | 


Die rheiſe Pauli. 
beſchor er ſein heubt zu Kenckrea 
iſt ein Corintiſch port / vnd kam 
gen Epheſon / jnn Flein Aſten / vnd | 
von Epheſo gen Reſarien / vnd 
weiter hinab gen Antiochiam. 
Von Antiochia durchwandelt er 
Galatiam vnd Phrigiam vnd ſten 
ckete alle Juͤnger / vnd kam wider 
gen Epheſon / Da bekereten ſich 
viel / die furwitzige kunſt getrieban K 
hatten / vnd brachten die B 

{ 
{ 
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zu ſammen / rnd verbranten ſteoͤf⸗ 
fentlich. Hie bewegete auch der 
Goldſchmid Demetrius / das 
gantz Volck zu Epheſo vber Paw 
lum / Aber Panlus rheiſet nn Da⸗ 
cedoniam. Vnd da er dieſelbigen 
Lender durchzog / kam er in Ane⸗ 
chen Land. Da jm aber die Juͤden 
nachſtelleten / als er inn Syrien 
wolt faren / ward er zuradt / wi⸗ 8 
derumb zu wenden durch Lace 
donia. Alſo hielt Paulus mw Wl 


Die rheiſe Pauli. 

”, kane von Philippis ſchif⸗ 
er gen Troada / Da erwecket er 
Rnaben Eutychon / der vnter 
nd | prediget Pauli entſchlaffen / 
vom dritten Soller herunter 

vnd ward tod auff gehoben. 
Troada kam er zu fuſe gen 
vnd von Aſſon gen {[)ytiles 


# Stad der Inſulen Ceſs- 


Von dannen ſchiffet er gegen 
/ynd ſtieſſen an die Inſulen 
n / vnd blieb in Trogilion / 
darnach kam er gen Mileton 
tine ſtad Carie / am Peer gele- 


w |, 
a; 


n Die rheiſe Pauli gen 
u Jieruſalem. | 
ien Von Mileto ſand Panlus gen 
vi⸗ daemon lies foddern die El 
enyon der Gemeine / Denner 
Wite die zukuͤnfftige Pfingſten zu 
z n Jeru⸗ 


Die rheiſe Pauli. 


Yernſalem halten / Da er nu die 
Elteſten vermanet / vnd das Volck 
geſegnet hatte / ſchiffet er ſtracks 
lauffs gen Coum / vñ darnach gen 
NXodis / von dannen gen Patara 
jnn Eytia / am Merr gelegen. Yon 
Patara fuͤr der Jnſalen Rypern 
pber jnn Syrien / gen Tyro. Von 


Tyro gen Ptolomaida. Von dan⸗ 


nen zog er gen Keſarien in Paleſti⸗ 
na / vnd bleib alda etliche tage / 


bey dem Euangeliſten Pbilippo/ 


der einer von den ſieben Erwelten 
war / Actorum am 6. Vnd hatte 
vier Toͤchter die waren Jungfraw 
en / vnd Weiſſagten / Da hin kam 
auch der Prophet Agabus / der 
nam den Gurtel Pauli / vnd band 
eine hende vnd fuͤſſe / vnd ſprach. 

as ſagt der h ilige Geiſt / den 
Man / des der Guͤrtel iſt / werden 
die Juͤden alſo binden zu Jeruſa⸗ 


lem / vnd jbn vberantworten / — 
5 e 
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Die rheiſe Pauli. 
Veiden bende. Von Keſaria 
ger hinauff gen Jeruſalem / vnd 
ger ficb reinigen wolt mit etlich- 
/ die ein gelubde hatten / Beweg 
in etliche Juͤden aus Aſia die 
gntze Stad / Alſo / das Paulus 
gegriffen ward / vnd aus dem 

lanpel gezogen / Vnd da ſich 

gnmtz Jeruſalem emporet / Nam 
dtroberſte Heubtman der ſehar / 
de Rriegsknechte vnd MHeubtleute 
nich Aieff vnter ſie / vnd nam jhn 
pamlum / hies jhn binden vnd ver⸗ 
hren. Vnd da Claudius £yſias 
der oberſt Meubtman erfur / das 

Aòͤmiſch war / Loͤſet er jhn von 
den banden / rnd hies die Hohen⸗ 

Mieſter vnd jhren gantzen Rad ko⸗ 
nen / vnd ſtellet Paulum vnter ſie / 

Da hies der Hohe prieſter jn auff 
das maul ſchlahen. Vnd da er 
merckt / das jn die Juͤden wol⸗ 
n heimlich toͤdten vnd vmbbrin⸗ 

| n ij gen 


Die rheiſe Pauli. 
gen / ſchickt er jhn bey der Nacht 
hinweg gen Antipatriden / vñ den 
andern tag / gen Keſarien / zu dem 
— Felix / der hies jn ver⸗ 
waren im \Xichthauſe Derodis. 
Nach 3weyen jaren / als Porting 
Feſtus an Felix ſtad kam / vnd Fe⸗ 
ſtus den Juͤden wolt ein gunſt er⸗ 
zeigen / vnd jhn Paulnm vberges 
ben / berieff ſich Paulus auff den 
Keiſer / Daumb ſand jhn Feſtus 
zum Keifer gen Rom. 


Die rhciſe Pauligen 
Nom. 


Sie vbergaben Panlum vnd 
etliche andere ox bars appt dem vn⸗ 
ter Denbtman Julio / vnd ſchiff 
ten in einem Adramitiſehen ſchiff / 
vnd kamen an / zu Sidon. Von 
dannen ſtieſſen fie ab / vnd ſebiff⸗ 
ten vnter Kypern hin / auff po 


Die rheiſe Pauli. 


er fur Rylicia vnd Pamphilia 
r/ gen Myra jnn Cyc a. Da 
der vnter Heubtman Paulum 
d ſeine Geſellen auff ein ſcbiff 
m Alexandria / das ſchiffet jnn 
helſchland. Vnd ſchifften von 
ra gegen Gnidion vnter Kreta 
a / nach der ſtad Salmone / vnd 
r yber eine ſtet / heiſt Guttfurt / 
khe bey der ſtad Caſea. Vnd da 
kr Sudwind webd / erhuben ſich 
de Schiff leute gen Aſſon / vnd 
firen an Kreta bin. Da ſich aber 
nwinds braut / die man Nordoſt 
net / erhub / kamen ſie an die 
nſulen Clauda / Vnd da ſie ſich 
ten / ſie wuͤrden jnn die Syr⸗ 

a fallen / vnd jhn gros vngewit⸗ 
auff dem halſe lag / wurffen ſie 
e bereitſchafft aus dem ſchiff / 
d da ſie jnn viel Tagen weder 
Sonnen nach Geſtirne geſeben / 
Md nicht ein klein vngewitter erli⸗ 
n ity den 


Die rheiſe Pauli. 
den hetten / kamen ſie endlich an 
die _— Melite. Vnd da jhn 
die Ceutlin ein Feuer anzuͤndeten / 
vmb des Kegens vnd kelte willen / 
Vnd Paulus ein bauffen Neiſer zu 
ſamen raffelt vnd legts auffs feur / 
kam ein Otter von der hitze / vnd 
fur Paulo an ſeine hand / Er aber 
ſchlenckert das thir ins feuer / ynd 
jhm widerfur nichts vbels. Da 
macht er den Vater Publij / des 
Oberſten in der Inſulen / vom Fi- 
ber geſund. Nach dreyen Mon⸗ 
den / ſchifften fie jnn einem ſchiffe 
von Alexandria / welchs jnn der 
Joſt ulen gewintert hatte / bis gen 
pracuſa jnn Sicilien / Von dan⸗ 
nen gen Region. Darnach gen 
Puteolon / nicht weit von Neapo⸗ 
lis / Vnd hie giengen die Bruͤdere 
Paulo entgegen / bis gen Appifer 
Tretabern / vnd geleiteten jhn gen 


Aom / Da bleib er zwey Jar / vnd 
lerete 


Die rh iſe Pauli. 
fte von dem DEXAN Jbeſn/ 
C mit aller freidigkeit vn- . 

nerboten. 
Gott ſey Lob vnd preis. 
ADE. 
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